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rograi as Internet registriert werden 
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Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Der Monat im kompakten 
Rückblick: News und 
Trends auf dem Hard- 
waremarkt sowie Neuig 
keiten aus der Redaktion. 


x 
i 
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EA A 
TRAPATTONI Am Flughafen in 
Zürich traf Daniel Waadt den 
Fußballcoach und PCGH-Fan. 


A PC Games Hardware traf... 


Wr 


MICROSOFT Sven Erger und Fabian Lutz 
präsentierten die neue Spielermaus von 
Microsoft mit Lasertechnologie. 


PC Games Hardware hat 
diesen Monat Geburtstag. 
Fünf Jahre ist es nun her, 
dass die Erstausgabe am Ki- 
osk auslag. Wir feiern dieses 
Jubiläum mit einem Gewinn- 
spiel, das Preise im Wert von 
25.000 Euro bietet. Wer Kom- 
plett-PCs oder Grafikkarten 
gewinnen will, sollte direkt 
zur Seite 150 blättern. 


World of Warcraft istein echtes 
Phänomen in der Spieleland- 
schaft. Doch ganz rund läuft 
das Spiel noch nicht. PCG 
Hardware hat deshalb weit 
mehr als 100 Tuning-Tipps 
für Sie zusammengetragen, 
damit Sie keine Lags, Gra- 
fik- oder Soundruckler mehr 
haben. Diese Tipps gibt es 
in Form einer Sonderbeilage. 
Aus produktionstechnischen 
Gründen ist diese aber nur 
für die Leser der DVD-Ver- 
sion erhältlich. CD-Abonnen- 
ten sollten jetzt auf die DVD 
umstellen, um künftig kein 


Extra mehr zu verpassen. 


Die Leser von PCG Hard- 
ware sind aufrüstwillig wie 
nie, zumindest bei Grafik- 
karten. Aus diesem Grund 
hat die Redaktionsmann- 


schaft Hunderte von Bench- 
marks durchgeführt, um 
im Rahmen eines großen 
Preis-Leistungs-Specials alle 
wichtigen Aufrüstoptionen 
aufzuzeigen. Ob AGP oder 
PCI-Express: Nach der Lektü- 
re unseres sechsseitigen Gra- 
fikkarten-Artikels finden Sie 
garantiert den richtigen 3D- 
Beschleuniger. Außerdem im 
Test: ein erstes Referenzsys- 
tem mit Atis Dual-Grafik- 
Technologie Crossfire. Ob 
die Kanadier damit die SLI- 
Lösung von Nvidia schlagen 
können, klärt unser aufwen- 


diger Test. 


Das Thema Bildqualität 
rückt angesichts von nicht 
abschaltbaren Zwangsopti- 
mierungen immer stärker in 
den Fokus. PCG Hardware 
greift das Thema deshalb in 
einem Special auf und klärt 
mithilfe von Videos auf 
CD/DVD, welche Karten die 
beste Qualität liefern. 


Viel Spaß mit der neuen Aus- 
gabe wünscht Ihnen 


fht Bogs 


MSI Dirk Neuneier und Alexandro Urrutia 
zeigen uns das Crossfire-System von MSI auf 
der Games Convention. 


www.pcgameshardware.de 
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> Gewinnspiel Seite 150 


PRAXIS-SPECIAL: 
EN 


Festplatten sind oft zu heiß, zu laut oder zu lang- 
sam. Wie Sie die Datenträger optimal einrichten, 
erfahren Sie in unserem großen Praxis-Guide. 


SPECIAL: Die 
besten Grafikkarten 


ur 


Welche Grafikkarte bietet am meisten fürs Geld? 


Welche hat die beste Bildqualität? Unsere aktuellen 
Grafikkarten-Specials helfen weiter. 


O | CD-INHALT AUF S. 94 
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Christian 
Gögelein 


Betreut den 
Bereich Aktuell 


Intel möchte künftig mit einem 
neuen Hilfsprogramm für bessere 
Spiele-Benchmarks sorgen. Das 
„Intel Gaming Capability Assessment 
Tool“ wertet statt aufgezeichneter 
Demosequenzen echte Spielszenen 
aus und errechnet mithilfe einer 
Datenbank zwei Leistungswerte für 
jeden getesteten Prozessor. Damit 
soll die Eignung eines Chips für 
bestimmte Spiele ermittelt werden. 
Der Nachteil: Ab einer gewissen 
Framezahl erhalten alle Prozessoren 
die Höchstpunktzahl - welcher die 
größeren Reserven hat, ist daraus 
leider nicht ersichtlich. Und so über- 
rascht es nicht, dass die Konkurrenz 
von AMD nach dieser Messung fast 
keinen Vorsprung mehr hat und nur 
noch gleichauf liegt. Dennoch ver- 
folgt das neue Tool einen sinnvollen 
Ansatz, den auch wir von PCGH seit 
einigen Monaten nutzen: Klassi- 
sche Benchmarks auf Basis einer 
durchschnittlichen Framezahl sagen 
immer weniger aus, neue Modelle 
sind gefragt. Welchen Benchmark- 
Typ favorisieren Sie? Schreiben Sie 
uns Ihre Meinung an redaktion@pc 


ktuell 


E Bei einem Freund ist 
der PC von der Polizei 
beschlagnahmt worden. Er 
hat über eine Tauschbörse 
unter anderem mit mir 
Musik getauscht. Muss ich 
befürchten, dass die Poli- 
zei auch zu mir kommt? 
Aber ja. Sollte herausge- 
funden werden, dass auch 
von Ihrem PC über eine 
Tauschbörse Musiktitel ohne 
Erlaubnis des jeweiligen 
Rechteinhabers anderen 
zugänglich gemacht wurden, 
müssen Sie sich auf ein 
Strafverfahren einstellen. 


Rechtsthema: 


Filesharing 


Rechtsanwalt Harald Hahn ist Lehrbeauftragter für 


Internetrecht an der FH Darmstadt. Seine Kanzlei 


erreichen Sie unter www.ra-hahn.de. 


E Wer wäre bei Titeln von 
z. B. Rosenstolz, Grö- 
nemeyer oder Nena der 
Rechteinhaber? 

Bekannte Künstler haben 
normalerweise ihre Titel 
Vermarktungsfirmen wie 
Warner, EMI, BMG oder Sony 
überlassen. Diese sind dann 
Rechteinhaber und verfolgen 
Urheberrechtsverletzungen. 


E Was kann passieren? 
Sie würden in einem Straf- 
verfahren oder durch einen 
Strafbefehl wegen uner- 
laubter Vervielfältigung und 


Verbreitung urheberrecht- 
lich geschützter Werke (88 
106 Abs. 1, 17 UrhG) zu einer 
Geldstrafe verurteilt werden 
und müssten mit Scha- 
densersatzansprüchen in 
erheblicher Höhe rechnen. 
Nur wenn Ihnen eine geringe 
Anzahl von Verstößen nach- 
gewiesen werden kann und 
Sie bisher keine Vorstrafe 
haben, können Sie mit der 
Einstellung des Verfah- 

rens gegen Zahlung eines 
bestimmten Betrages an 
eine gemeinnützige Anstalt 
rechnen. 


E Hardware-Hitliste 


: Die größten Preiseinbrüche erlebten wir im 
: September beim Athlon 64, der MSI-Gra- 


gameshardware.de! 


P Bel 


Angaben wurden in Zusammenarbeit mit 
dem Preisvergleichsdienst www.idealo.de 


: fikkarte und dem Asus-Mainboard. Alle ermittelt. 
Athlon 64 3500+ (Venice) Pentium 4 560J (CPU) MSI NX6800-TD128 (VGA) 
~ an mm 
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| war Prozessorarchitekt 

: B Fred Weber als Chefde- 

: signer für AMD tätig, dann trennten sich 

: ihre Wege: Weber verlässt nun das Unterneh- 

: men, um sich neuen Projekten zu widmen. : 
: Er gilt als Vater des Athlon 64 und entwickel- : 
: te zusammen mit Dirk Meyer die AMD64-Er- 

: weiterung. Phil Hester, der erst vor wenigen 

i Monaten zu AMD gekommen ist, wird die : : 
: Nachfolge von Weber übernehmen. (cg) : : Augustos Sept 2005 
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AKTUELL 


GRAFIK 


Rückblick: Was geschah 
letzten Monat? 


F Monitor GPU Temperature 


| 23.08.2005: Auf dem „Intel Developer 

: Forum” wird bekannt, dass Atis Crossfire- 
: Lösung auch auf Nicht-Ati-Chipsätzen 

: funktioniert. 

: Info: www.intel.de 


29.08.2005: Die Revision 3.0 des NV5 

; Silencers von Arctic Cooling ist dank einer 
: kleineren Modifikation auch mit Geforce- 

: 7800-Karten kompatibel und wird im Okto- 
; ber erscheinen. 

| Info: www.arctic-cooling.com 


clocking Setting 


: 31.08.2005: Ati korrigiert die Umsatzer- 
£ wartungen für das vierte Geschäftsquartal 
| stark nach unten. Unter anderem wegen 

: der Verspätung des R520 rechnet man nur 
: noch mit 465 bis 480 Millionen US-Dollar 

; statt mit 550 bis 580 Millionen. 

: Info: www.ati.de 


Menüs: Sehr übersichtlich und schnell soll die neue 
Benutzeroberfläche der Forceware 80 sein. 


VGA-TREIBER: Force- 
ware Release 80 


Mit der Forceware 80 führt Nvidia eine neue, 
nicht .NET-basierende Benutzeroberfläche ein. 
Die neue Forceware 80 erlaubt auch mehr Flexi- 
bilität beim SLI-Betrieb. So sollen nun auch Gra- 
fikkarten von verschiedenen Herstellern zusam- 
menarbeiten und selbst eine unterschiedliche 
Speicherbestückung stellt kein Hindernis mehr 
dar. Außerdem ist nach der Aktivierung von SLI 
kein Neustart mehr erforderlich. Notebook-Be- 
sitzer sind nicht mehr auf Herstellertreiber an- 
gewiesen, sondern finden auf der Webseite von 
Nvidia einen speziell angepassten Treiber. (dw) 


Webseite: www.nvidia.de 


: 05.09.2005: Die Forceware 78.01 bietet 

: als einzige Neuerung im Vergleich zur Ver- 
; sion 77.77 die Unterstützung für Geforce- 

: 6500-Grafikkarten. Ein Download ist direkt 
È bei Nvidia möglich. 

: Info: www.nvidia.de/Heft-CD/-DVD 


NEUER CHIP: Radeon 
X800 „GTO" 


Am 15. September stellte Ati den neuesten Spross 
der X800-Serie vor: den Radeon X800 GTO. Man 
setzt erneut auf bewährte R420-Technologie und 
unterstützt damit weiterhin maximal das Sha- 
der-Modell 2.B. Drei Quads (12 Pipelines) und 
bis zu 500 MHz DDR Speichertakt, angebunden 
an einem 256-bittigen Speicher-Interface, wer- 
den von offizieller Seite genannt. Erste Karten 
auf Basis des neuen Chips stellten kurz darauf 
Sapphire und Gecube vor. Das kleinste Modell 
von Sapphire verfügt über 128 MBye DDR1- 
RAM (mit einem Takt von 350 MHz DDR). Da- 


; 06.09.2005: Laut Nvidia wird es vorerst 
: keine Ultra-Variante der Geforce 7800 

; geben. 

: Info: www.nvidia.de 


: 06.09.2005: Satte 16.875 Punkte er- 

: reichte ein Overclocker aus Singapur im 

| 3DMark05. Nötig waren dafür ein Athlon 
: 64 FX-57 mit 3.735 MHz und zwei auf 702 
: MHz/745 MHz DDR übertaktete Geforce- 

: 7800-GTX-Karten im SLI-Betrieb. 

: Info: www.futuremark.com 


: 08.09.2005: Erste Bilder eines R520- 
: Samples haben es vor dem offiziellen 
; Launch an die Öffentlichkeit geschafft. 


neben soll es bald (neben zwei weiteren Karten mit 
spezieller Kühlung) eine 256-MByte-Version geben, 
welche mit 490 MHz DDR taktet. Der Grafikchip 
wird dabei immer mit 400 MHz getaktet. Gecube 
baut zwei Vertreter mit dem GTO, die ebenfalls 
gemäß der Ati-Spezifikation laufen. 


In ersten Tests war die 256-MByte-Version in Riddick 
und Battlefield 2 um etwa 20 Prozent schneller als eine 
X800 GT und ca. 15 bis 30 Prozent langsamer als eine 
X800 XL. Für Tuning-Fans ist die X800 GTO aufgrund 
der guten Overclocking-Eigenschaften interessant. 
Eventuell lassen sich auch die vier deaktivierten 
Pipelines wieder nutzen. Ansonsten ist der mit 200 
Euro (128 MByte) bzw. 220 Euro (256 MByte) angege- 
bene Preis wohl etwas zu hoch angesetzt. (rv) 


Webseite: www.ati.de 


: Info: www.hkepc.com 


: 13.09.2005: Bereits auf der CeBIT 2005 

; zeigte Asus eine Grafikkarte mit zwei 

; GPUs. Damals verbaute Asus zwei 6800- 

; GT-Chips auf einer Platine. Die Karte hat es 
; allerdings nie in den Handel geschafft, da 

; Asus von der schnellen Verfügbarkeit der 

: Geforce7-Serie überrascht wurde und sich 

; ein Verkauf nicht mehr gelohnt hätte. Jetzt 
; legt Asus mit einer Dual-7800-GT nach. 

: Laut Asus wird sich der Preis unterhalb von 
; zwei einzelnen 7800-GT-Boards bewegen. 

: Zum jetzigen Zeitpunkt würde die Grafik- 

: karte damit unter 700 Euro kosten. 

: Info: www.asus.de 


4. Quartal 2005 


Der R520 steht in den Startlöchern und wird, sofern alles 
planmäßig verläuft, Anfang Oktober vorgestellt. In der 
Ausgabe 12/2005 können Sie mit einem Test rechnen. 


Grafikchip 


Weitere Geforce-7x00-Modelle 

Nachdem Nvidia neben der 7800 GTX auch die 7800 GT 
vorgestellt hat, fehlen nur noch Mittelklasse-Varianten für 
unter 300 Euro. Eine Ankündigung steht noch aus. 


Grafikchip 


: 15.09.2005: Intels kommender High-End- 
| Chipsatz 975X wird sowohl Atis Crossfire 

: als auch Nvidias SLI unterstützen. Der 

| Nachfolger des 955X-Chipsatzes verfügt 

: über 16 PCI-Express-Lanes. 

; Info: www.intel.de 


Ageia Physix 

PCI-Karten mit dem ersten Physikprozessor sollen die CPU 
entlasten. Der Chip besitzt 125 Millionen Transistoren und 
arbeitet mit 128 MByte GDDR3-Speicher. 


Grafikchip 
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Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion. Irrtümer vorbehalten. 


Grafikkarten-Roadmap 


1. Quartal 2006 


Geforce Go 7 


£ Die Geforce Go 7800 GTX ist bereits verfügbar. Im Januar 

ž 2006 werden zusammen mit Intels neuer Napa-Technik die 

5 kleineren Geforce-Go-7-Chips vorgestellt. 
E) 

$ Beim 670-Nachfolger (Geforce7) könnten Pixel- und Vertex- 

F Shader zusammengefasst werden (Unified Shader). Details 

E sind aber noch keine durchgesickert. 

£ Es bleibt fraglich, ob Ati nach dem verspäteten Launch des 

EA R520 gleich Anfang 2006 mit dem R580 nachlegen kann. 

Ẹ Erste Informationen erwarten wir für Ende 2005. 


www.pcgameshardware.de 


GRAFIK 


AUF HEFT-CD/DVD: PCGH- 
Feature-Tool 


% PCGH feature Tool 


Härtiuäre 
Aunwahl 
Ban en FO A 
Radeon X850 Pro (AGP) 


acer x00 XL AGP) 
|Aadoon X200 GTO POE) 
[Radon “E00 GT POE) 


Erbeten Å 
EEFE | 
7 


[Gece 
Gewe LE PÕE © 
Schrèistebencpionen 
Nu AGP-Katon cogon 


Datenbank: Das PCGH-Feature-Tool zeigt Ihnen alle wichtigen Daten 
(u. a. Taktfrequenz, Pixel-Shader-Version etc.) zu einem Chip an. 


Exklusiv auf unserer Heft-CD/DVD finden Sie das PCGH- 
Feature-Tool. Das Programm gibt Auskunft über wichtige 
Informationen zu Grafikkarten. Wenn Sie beispielsweise 
wissen möchten, über wie viele Transistoren der 7800 GT 
verfügt oder welche Texturkompressions-Verfahren der 
Chip beherrscht, teilt Ihnen das PCGH-Feature-Tool dies 
mit. Die aktuelle Version bietet Informationen zu insgesamt 
31 AGP- und PCI-Express-Grafikkarten und wird ständig 
erweitert. Die Bedienung ist kinderleicht: Grafikchip aus- 
wählen, auf „Anzeigen“ klicken, fertig. (dw) 


Webseite: www.pcgameshardware.de 


B umfrage des Monats 


Wann haben Sie vor, Ihre Grafikkarte aufzurüsten? 


E 14,46% 9,35% E 3,35% E 33,51% | 


1781% | 21,52% 


BR In 1-2. Jahina innnan 33,51% 
In den nächsten 12 Monaten ............2..2uu222200200000200000nn0nonnnennnnnnsnnnnnenennnesnennesnne 21,52% 
In den nächsten 6 Monaten... „17,81% 
E In den nächsten 3 Monaten... .14,46% 
1 13:1 1 5) AE E EEEE E EEE 9,35% 
E SonstiNeS ieee nn E R RRR 3,35% 


Die Mehrheit der PCGH-Leser ist vorerst mit ihrer Grafikleistung zufrieden und will 
erst in ein bis zwei Jahren ein neues Modell erwerben. Über 30 Prozent planen ein 
Grafikkarten-Upgrade innerhalb der nächsten sechs Monate. Noch unschlüssig sind 
sich rund neun Prozent der Teilnehmer. Befragt wurden Besucher von www.pcgames.de 
über einen Zeitraum von drei Wochen (621 Teilnehmer). 


www.pcgameshardware.de 
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Rückblick: Was geschah u Umfrage des Monats 


ER NVI D | A: Chipsatz m it | N TEL: Ba Id neue : Wie viel MByte RAM hat Ihr hauptsächlich genutzter Rechner? 
Onboard-Grafik Prozessoren und Chipsätze | mana] [mzi] [E2] [mac 


RIEF TFT 


: 24.08.2005: Intel stellt beim hauseigenen 
: Entwicklerforum IDF die „Mikroarchitektur 
: der nächsten Generation vor“. Desktop- 

: Prozessoren auf dieser Basis sollen eine 


; ce přo;Watt bieten als ; Nvidia plant den Angriff auf den OEM-Markt. Intel will nach jüngsten In- = 

i Info: aan fiat Dazu wurde ein neuer Chipsatz entwickelt, formationen zu Beginn des Ji 

; der aus zwei Komponenten besteht: Der Nforce kommenden Jahres erste Pro- 

i 24.08.2005: Intel gibt weitere Details zur 400 sorgt für die Infrastruktur und der Geforce zessoren in 65-Nanometer- 

£ kommenden Notebook-Plattform „Napa“ 6100 übernimmt den Grafikteil. Zudem gibt es Technik ausliefern. Aktuelle 

: bekannt: Diese soll trotz höherer Leistung die Top-Varianten Nforce 430 und Geforce 6150. Pentium-4-Modelle mit ; = 

: und Doppelkern-Prozessor weniger Energie Damit werden beispielsweise in Multimedia- Prescott-Kern werden dann -a - : 

: verbrauchen als aktuelle Centrino-Platt- PCs Features wie HD Video, Purevideo sowie durch Modelle mit Presler- f F- : 

: formen. Hardware-Firewall und SATA möglich. Main- Kern ersetzt. Die Cachegröße en 7 $ E Weniger als 512 Mbyte ......sv+s.+1. 1.1111111211211. 1001.11. 1011.10 toronto torts tor tortoto torento anren re 2,13% 
i Info: siehe Seite 22 board-Hersteller können die Chip-Varianten je soll von zwei auf vier MByte ie 8 1 MByte 


steigen. Daneben plant In- Intel-Präsentation: Presler soll über 
tel einen neuen Pentium Ex- 2x2 MByte L2-Cache verfügen. 
treme Edition, der aber ein 


nach Ausstattung kombinieren und auch den 


> 768 MByte 
Sockel — 939 oder 754 — bestimmen. (ma) 


E 1.024 MByte . 


a 461% 
4,54 % 


i 25.08.2005: Mit einer neuen Marke will 
: Intel in den hart umkämpften Markt der 


Nforce 400: Der neue Chipsatz soll vor allem in Office- 


Bild 2: www.anandtech.com 


: E O T A EO a D und Multimedia-PCs zum Einsatz kommen. Webseite: www.nvidia.de Mainboard mit dem ebenfalls neuen 975X-Chipsatz voraussetzt. ; E 1.536 MByte. 284% 
: Plattform werde Intel eine ähnliche Strate- _ Die Prozessoren sind die letzten Pentium-Modelle mit Netburst- : E 2.048 MByte .... „11,35 % 
; gie anwenden wie bei der Centrino-Technik Architektur. Deren Nachfolger sollen ab Mitte 2006 auf einer ur y 3 SEE 

di melree Komponénten unter einer völlig neuen Architektur basieren (siehe Seite 18). (cg) Knapp zwei Drittel aller Befragten haben bereits 1.024 MByte Arbeitsspeicher in ihrem 


hauptsächlich genutzten PC. Nur noch eine Minderheit von knapp 15 Prozent setzt auf 
512 MByte. Mehr als 11 Prozent nutzen bereits 2.048 MByte RAM. 


: Marke zusammenführen, so Intel-Manager | A M D 7 Tec h n 0 | og i e = 


: Don MacDonald beim Entwicklerforum IDF. 


an Partnerschaft mit IFA 


: 25.08.2005: AMD zeigt bei der tradi- 

: tionellen IDF-Gegenveranstaltung einen : 

; Doppelkern-Turion und kündigt zwei weitere : Seit September ist AMD Technologiepartner der 
; Einkern-Turion-Prozessoren an. Die Modelle : Fédération Internationale de ’ Automobile. Die 
; MT40 und MT37 haben nach Angaben von : PIJĄ kümmert sich weltweit um die Bereiche 
5 AMD eineumaximaie FEistungsnuftiahme Automobil, Kraftfahrzeugwesen und Mobilität. 


Webseite: www.intel.de 


Quelle: Onlineumfrage auf www.pcgameshardware.de unter 733 Teilnehmern 


: er za . In einem Interview mit PCGH berichten Henri COMMUNICATIONS 

: Ifor siehe; Seite 22 : Richard (AMD) und Max Mosley (FIA) über Lini Paane En 
: 02.09.2005: Im Rechtsstreit mit AMD : die geplante Zusammenarbeit. Demnach wird 

: kontert Intel mit einem 63-seitigen Ent- i AMD seinem Partner in den Bereichen Auto- 

: lastungsdokument. In der Erklärung weit : mobil und Motorsport mit Technik-Background 

: Intel die Vorwürfe zurück und behauptet, : zur Seite stehen. Weitere Details lesen Sie in der 

£ diese seien nicht korrekt und widersprüch- : nächsten Ausgabe. (dm/ct) 

: lich. Außerdem wolle AMD nur weitere : 

: Preissenkungen von Intel verhindern. : Webseite: www.amd.de Henri Richard standen PCGH Rede und Antwort. 


: Info: www.intel.de 


: 02.09.2005: Ati will inoffiziellen Infor- : 

: mationen zufolge im kommenden Jahr fünf : 

: neue Chipsätze für AMD-Prozessoren prä- : l nfra st ru kt u r- Road m d p 
: sentieren. Alle Chipsätze sollen kompatibel : 

: zu den neuen Sockel-M2-Prozessoren sein. 
: Info: www.ati.com 


: 07.09.2005: Chefarchitekt Fred Weber : Athlon 64 FX-57 Pentium 4 662 


3. Quartal 2005 4. Quartal 2005 


: wird AMD nach zehn Jahren verlassen. Sein Al AMD hat den FX-57 bereits vorgestellt. Der Prozessor wird A Im vierten Quartal wird Intel nach aktuellen inoffiziellen zum Haadsat 
: Nachfolger steht bereits fest. Weber gilt g aber wohl erst im dritten Quartal in größeren Mengen o Roadmaps den ersten Prozessor mit der Virtualisierungs- u 
: neben Dirk Meyer als Vater des Athlon 64 £ verfügbar sein. £ technik Vanderpool vorstellen. Der P4 662 läuft mit 3,6 GHz. F 1 i 
: und der AMD64-Erweiterung. I 
: Info: siehe Seite 9 Celeron 355 Athlon 64 X2 5000+ 
i 0032005: Mk Ericht a: A Wahrscheinlich bringt Intel im dritten Quartal einen weite- A Vertrauliche Roadmaps listen bereits einen Athlon 64 X2 Har Tr loaz Zeit 
Es d D ki me ne. Fe Fe 9 ren Celeron-Prozessor heraus, der voraussichtlich mit 3,33 o 5000+ auf. AMD könnte den Chip noch rechtzeitig zum Fe 
: nügend Desktop- und Notebook-Chipsätze ° ; o i äft präsenti 
È GHz getaktet ist. £ Weihnachtsgeschäft präsentieren. A Sn ler 


: liefern. Bei einer Analystenkonferenz räumt : 
ee i 

: : Sempron mit 64 Bit Nforce Mobile 

: Notebook-Chips starke Lieferprobleme ein. : k 

AMD spendiert den Sempron-Prozessoren demnächst 64- Schon seit der CeBIT 2005 geht das Gerücht um, dass 


Bit-Technik. Die ersten Modelle sollen im dritten Quartal auf Nvidia bald einen vollwertigen Chipsatz für Notebooks 
den Markt kommen. vorstellt. Wir erwarten den Nforce Mobile für Ende 2005. 


at m a o pp Haeba PT. KR 
Lauren Tl 


niniin 


: Die Situation werde sich bis Anfang nächs- 
: ten Jahres wahrscheinlich nicht ändern. 
: Info: www.intel.de 


Prozessor 
Chipsatz 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion. Irrtümer vorbehalten. 
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AKTUELL 


VERMISCHTES 


Funk: Die Rear-Lautsprecher des Systems müssen nicht mit der Anlage verkabelt werden. 


LOGITECH: Funksystem soll Kabel- 


salat vermeiden 


Logitech hat ein 5.1-Soundsystem vor- 
gestellt, bei dem die Soundsignale für 
die hinteren Effekt-Lautsprecher (Rear) 
per Funk übertragen werden. Die Rear- 
Boxen des neuen Z-5450 müssen nur an 
eine beliebige Steckdose angeschlossen 
werden, eine Kabelverbindung mit der 
Dekoder-/Verstärker-Einheit ist nicht 
nötig. Die beiden Funksatelliten besit- 
zen jeweils einen eigenen Funkempfän- 
ger und einen passenden Endverstär- 
ker. Das Komplettsystem erreicht laut 
Logitech eine RMS-Leistung von 315 
Watt und besitzt trotz der Funklösung 


eine THX-Zertifizierung. Dank eines 
integrierten Dekoders kann die Anlage 
DTS- und Dolby-Digital-Signale ohne 
zusätzliche Hardware verarbeiten. Ne- 
ben der Funkversion wird es auch ei- 
ne klassische Kabelvariante geben, die 
den Namen Z-5400 trägt und ähnliche 
Leistungsdaten besitzt. Beide Sound- 
systeme sollen ab sofort verfügbar sein. 
Das Z-5400 wird circa 300 Euro kosten, 
für die Funkversion Z-5450 sind stolze 
480 Euro fällig. (kb) 


Webseite: www.logitech.de 


MÄUSE: Laser auf 


Microsoft setzt ab sofort auf Lasersen- 
soren und hat mit der Wireless Laser 
Mouse 6000, der Laser Mouse 6000 
und einigen Notebookmäusen ein brei- 
tes Spektrum an neuen Produkten vor- 
gestellt. Von Logitech gibt es nach dem 
Launch der G5 und G7 ebenfalls schon 
wieder Neuigkeiten: Die V400-Note- 
book-Maus besitzt ein Doppellaser- 
Abtastsystem. Dieses soll den Einsatz 
auf allen erdenklichen Oberflächen 
ermöglichen. Eher für den Einsteiger- 
markt wurde die LX7 präsentiert: Die 
Funkmaus arbeitet mit Bluetooth und 
soll laut Logitech besonders energie- 
sparend sein. Neues auch von Ty- 
phoon: Die neue Optical Skype Mouse 
besitzt ein eingebautes Mikrofon. (kb) 


Webseite: www.microsoft.de 
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dem Vormarsch 


Lasermaus: Microsoft setzt ab sofort verstärkt 
auf Lasersensoren. 


NETZTEILE: Enermax 


Enermax hat zwei neue Geräte-Serien vorge- 
stellt. Für Server und High-End-Rechner hat 
Enermax die Galaxy-Serie konzipiert. Die Ge- 
räte sollen eine Leistung von unglaublichen 
1.000 Watt erreichen. Die Netzteile sollen laut 
Enermax mit einer Effizienz von 80 Prozent 
arbeiten und somit keine Energieverschwender 
sein. Die Kühlung arbeitet mit zwei Lüftern, 
einem 14- und einem 8-Zentimeter-Lüfter. Ne- 
ben der 1.000-Watt-Variante sollen in den nächs- 
ten Monaten noch weitere Netzteile mit anderen 
Leistungswerten erscheinen. Zusätzlich zur Ga- 
laxy- hat Enermax die Liberty-Serie vorgestellt. 
Dank eines modularen Steckersystems können 
bei diesen Netzteilen unbenutzte Kabel entfernt 
und bei Bedarf wieder angeschlossen werden. 
Dies verbessert den Luftstrom im Gehäuse und 
trägt so zur Kühlung des Systems bei. Vorerst 
soll es drei Geräte aus der Liberty-Serie geben 
— mit 400, 500 und 620 Watt. (kb) 


Webseite: www.enermax.de 


Netzteil: Die Galaxy-Netzteile sollen Leistungen von 
bis zu 1.000 Watt liefern können. 


INTERNET: Ebay 
kauft Skype 


Ebay hat das Internetkommunikationsunter- 
nehmen Skype für saftige 2,1 Milliarden Dollar 
gekauft - der Kaufpreis könnte in Abhängig- 
keit vom weiteren Erfolg des Unternehmens 
nachträglich noch auf 4 Milliarden Dollar an- 
steigen. Skype hat in den letzten beiden Jah- 
ren ein Kommunikationssystem aufgebaut, das 
vorhandene Breitbandanschlüsse zum Telefo- 
nieren nutzt und somit das klassische Telefon 
überflüssig macht. Laut Skype sollen bereits 50 
Millionen Kunden dieses System regelmäßig 
nutzen. Ebay will nach eigenen Angaben Skype 
für die Kommunikation auf seiner Auktions- 
plattform verwenden. Käufer und Verkäufer 
sollen per Internet-Telefonie Details zum Kauf 
miteinander besprechen können. (kb) 


Webseite: www.ebay.de 
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VERMISCHTES 


AKTUELL 


X800: Laptop 
verfügbar 


Cyber-System X17: Wählen Sie beim 
Kauf Ihre Wunschfarbe aus. 


Nach langem Warten ist der 
Ati Mobility Radeon X800 XT 
in Deutschland verfügbar. Der 
Notebook-Hersteller Cyber- 
System bietet den Grafikchip 
ab sofort im Centrino-Laptop 
X17 an. Highlight der X800 XT 
sind 256 MByte Speicher und 
16 Pixel-Pipelines. Zudem ist 
das Grafikmodul austausch- 
bar (MXM-Schnittstelle), somit 
kann das X17 auch aufgerüs- 
tet werden. Weitere Ausstat- 
tungsmerkmale sind SATA, 
DVI sowie TV-Tuner. Das Cy- 
ber-System X17 kann in jeder 
gewünschten Farbe geliefert 
werden und ist ab 1.800 Eu- 
ro erhältlich. Ein Testmuster 
des X17 erwarten wir für die 
nächste Ausgabe. (ma) 


Webseite: www.cyber-system.de 


WIMAX: Drahtlose Alternative 
für herkömmliches DSL? 


WIMAX (Worldwide Interope- 
rability for Microwave Access) 
ist aktuell als ein Konkurrenz- 
produkt zu herkömmlichen 
DSL-Anschlüssen in der Dis- 
kussion. Vor allem in Gebie- 
ten, die von der Telekom nicht 
DSL-fähig gemacht werden, ist 
WIMAX eine Alternative für 
Breitband-Internetzugänge. 
Firmen wie die Deutsche Breit- 
band Dienste GmbH (www. 
dslonair.de) bieten schon heute 
in einigen Städten entsprechen- 
de Anschlüsse an. WIMAX er- 
reicht eine maximale Reichwei- 
te von etwa 50 km und einen 


Datendurchsatz von rund 109 
MBit/s. Gerade Intel versucht, 
die Entwicklung der WIMAX- 
Technik voranzutreiben und 
will bereits 2006 erste Note- 
book-Chips produzieren. Für 
2007 sind auch schon entspre- 
chende Chips für Telefone an- 
gekündigt. Mithilfe der VoIP- 
Technik kann WIMAX auch 
Sprachdaten übertragen. Damit 
würde ein herkömmlicher Te- 
lefonanschluss, beispielsweise 
von der Deutschen Telekom, 
überflüssig werden. (ct/ma) 


Web: www.wimaxforum.org 


a WAAN trm Beawl Weelenn Ari era fra Kerpen Phasia Nariai 


last-mile 


DSL, cable or T1 leve 


less broadband connectivity 


WIMAX: Der Chipspezialist Intel treibt die WIMAX-Entwicklung mit eigenen 
Chips und entsprechendem Marketing weiter voran. 


MCAFEE: Neue Sicherheitssoftware 


Die digitale Vernetzung per 
Internet führt zu vermehrter 
organisierter Kriminalität. Die 
Begriffe Phishing, Spyware 
und Spam kennt fast jeder PC- 
Besitzer. Mcafee nimmt das 
zum Anlass, die Produktlini- 
en für das Jahr 2006 den neu- 
en Gefahren besser anzupas- 
sen. Ab sofort erhältlich sind 
die Produkte Virusscan 2006, 
Personal Firewall Plus 2006, 
Spamkiller 2006 und ganz neu 
Antispyware 2006. Rundum- 
sicherheit wird laut Mcafee 
durch Internet Security Suite 
2006 möglich, denn dieses Pa- 


www.pcgameshardware.de 


ket enthält die oben genann- 
ten vier Produkte. Endlich er- 
höht Mcafee auch für Privat- 
kunden die Update-Intervalle. 
So werden neue Signaturen 
für Virusscan 2006 täglich ak- 
tualisiert. Zusätzlich soll die 
neue Funktion Wormstopper 
verdächtige Massenmail-Ak- 
tivitäten überwachen und die 
Verbreitung von Viren verhin- 
dern. Virusscan 2006 ist für 40 
Euro und Internet Security 
Suite 2006 für rund 60 Euro 
erhältlich. (ma) 


Webseite: www.mcafee.de 


Virusscan 2006: Die Update-Version 
ist schon für 20 Euro erhältlich. 


| EEE | 


: GEMEINSAM SURFEN Sie möchten sich 

: DSL mit dem Nachbarn teilen, haben aber 

: Angst, dass er Illegales macht? Dann ist 

: HotspotDSL von Sofanet optimal für Sie. 

; Über einen DSL-Anschluss werden ver- 

: schiedene Zugänge per VPN realisiert. Ihr 
: Nachbar muss also auch selbst zahlen und 
: für sich selbst haften. Zudem ist der Inter- 
: nettarif ohne jegliche Vertragsbindung. Sie 
: müssen ein Guthaben auf ein Prepaid-Konto 
: laden und es dann absurfen. 

: Info: www.sofanet.de 


: EIZO 24-ZOLL-LCD Mit den neuen 21- 

| und 24-Zoll-Monitoren S2110W (1.680x1.050) : 
: und S2410W (1.920x1.200) haben Sie end- £ 
; lich genug Platz auf dem Desktop. Eizo gibt 

: eine Reaktionszeit von 16 Millisekunden an. 

: Zudem erreichen die Displays einen weiten 

: Blickwinkel von 178 Grad. Die Preise liegen 

: zwischen 1.000 und 1.500 Euro. 

; Info: www.eizo.de 


: BILLIGE LCDS Viewsonic bringt mit den 

| vier Geräten VA702, VA712, VA902 sowie 

| VA912 neue und günstige LC-Displays in den : 
: Handel. Die Reaktionszeiten liegen je nach j 
: Monitor zwischen 8 und 20 Millisekunden. 

: Der 17-Zöller VA702 ist schon für 250 Euro 

: erhältlich. Den VA902 (19 Zoll) bekommen 

: Sie für 350 Euro. 

| Info: www.viewsonic.de 


: 3D-DISPLAYS Mit Q-DSL home flatflat 

: bietet QSC erstmalig ein Telefonflatrate an. 
: Per VoIP können Sie zum Pauschalpreis ins 
| deutsche Festnetz telefonieren. Zusammen 
: mit einem SDSL-Anschluss (2.048 Down- 

: und 512 kBit/s Upstream) kostet der Tarif 

: 59 Euro im Monat. 

; Info: www.gsc.de 
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 ukrucuı Der neue Pentium 


Viel Leistung pro Mega- 
hertz, geringer Energie- 
verbrauch und innovative 
Funktionen - Intel will mit 
der nächsten Prozessor- 
generation an alte Tugen- 
den anknüpfen. Bis es so 
weit ist, dauert es aber 
noch ein Jahr. Intel-Chef 
Paul Otellini enthüllte 
schon mal erste Details. 


napp fünf Jahre nach 

der Präsentation des 

ersten Pentium 4 hat 
Intel dessen Ende eingeläutet: 
Eine komplett neue Mikroarchi- 
tektur werde im nächsten Jahr 
alle bisher bekannten Pentium- 
4-Modelle ablösen, sagte Intel- 
Chef Paul Otellini zum Auftakt 
des hauseigenen Entwicklerfo- 
rums IDF, das der weltgrößte 
Chiphersteller im August in San 
Francisco ausrichtete. 


>> Eine für alle 

Intel will die neue Architektur 
nicht nur für den Pentium 4, 
sondern auch für alle Notebook- 
und Workstation-Prozessoren 
verwenden. Je nach Einsatz- 
zweck würden die Prozessoren 
dann um ein paar Funktionen 
erweitert. Die noch nicht nä- 
her benannte „Mikroarchitektur 
der nächsten Generation“ wird 
nach Firmenangaben Teile des 
Pentium-4- und des Pentium-M- 
Kernes sowie einige neue Funk- 
tionen enthalten. Sie soll deut- 
lich weniger Energie benötigen, 


E TDP 


WAS Thermal-Design-Power. Maß für die 
IST? Wärmeentwicklung eines Prozessors. 
Dient als Richtwert für Kühlerhersteller. 
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dabei eine hohe Performance 
bieten und die Grundlage für 
„Weitere Innovationen“ sein. 
Die Chips würden derzeit un- 
ter den Codenamen „Conroe” 
(Desktop), „Merom“ (Notebook) 
und „Woodcrest” (Workstation) 
entwickelt. 


>> Mehr Kerne, mehr Leistung 
Die höhere Leistung will Intel 
unter anderem mit Zwei- und 
Mehrkern-Prozessoren erreichen. 
„Im Fokus unserer Entwicklung 
steht nicht mehr die Taktfre- 
quenz, sondern die Multicore- 
Technik“, sagte Otellini. Statt 
hoher Megahertz-Zahlen alleine 
müsse Intel nun einen weiteren 
Faktor einkalkulieren: die Leis- 
tung pro Watt, und die lasse sich 
am besten mit Zwei- und Mehr- 
kern-Prozessoren steigern. 


Pikant dabei: Noch vor knapp 
drei Jahren hatte Intels damali- 
ger Technik-Chef Pat Gelsinger 
angekündigt, Intel werde bis 
zum Jahr 2010 mit 15 Gigahertz 
getaktete Prozessoren fertig stel- 


E Watt 


: Einheit für elektrische Leistung, wird aus 


: Spannung und Stromstärke errechnet 
: (Einheitenzeichen: W) 


len. Otellini dagegen verlor kein 
Wort mehr über Taktfrequen- 
zen und versprach stattdessen 
eine fünfmal höhere Leistung 
pro Watt bei den Desktop-Pro- 
zessoren auf Basis der neuen 
Architektur. Die durchschnitt- 
liche Verlustleistung (TDP) soll 
bei Desktop-Modellen 65 Watt 
betragen, wobei es aber Model- 
le mit höherer und niedrigerer 
TDP geben soll. 


>> Erste Details 

In den anschließenden Präsen- 
tationen zeichneten mehrere 
Intel-Entwickler ein schärferes 
Bild der neuen Architektur: 
Vom aktuellen Pentium M will 
Intel die Energiesparfunkti- 
onen verwenden. Welche das 
im Einzelnen sind, wurde aber 
nicht bekannt. Die aufwendi- 
gen Funktionen künftiger Note- 
book-Prozessoren wie „Enhan- 
ced Deeper Sleep“ werden aber 
wohl der neuen Mobilvariante 
vorbehalten sein. Aus der als 
„Netburst“ bekannten Pentium- 
4-Architektur übernimmt Intel 


: E L2-Cache 
Prozessornaher, besonders schneller 
Speicher zwischen LI-Cache der CPU und 


: H Hyper-Threading 

: Mit zwei virtuellen Kernen auf einem Chip 
: können ganze Threads parallel abgearbeitet 
: werden. 
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die Funktionen EM64T, den Bus 
und mehrere, von Intel „T“ ge- 
nannte Technologien, darunter 
die Virtualisierungstechnik Van- 
derpool. 


Die Pipeline werde künftig nur 
noch 14 Stufen enthalten, sagte 
Steve Smith, einer der leiten- 
den Ingenieure. Der aktuelle 
Pentium 4 hat je nach Modell 
eine 20- oder 31-stufige Pipe- 
line. Wegen der vielen Stufen 
kann Intel den Pentium 4 zwar 
schnell takten und somit gut 
vermarkten, doch heizt sich der 
Chip dabei so sehr auf, dass 
die Wärme im Laufe der letzten 
Jahre zum immer größeren Pro- 
blem wurde. Nach einigen Pan- 
nen und schlechten Schlagzei- 
len erreichte das Negativimage 
des Pentium 4 im Frühjahr des 
laufenden Jahres seinen letzten 
Höhepunkt: Intel kapitulierte 
vor der prestigeträchtigen Vier- 
Gigahertz-Hürde und erklärte, 
einen mit vier Gigahertz ge- 
takteten Chip werde es bis auf 
weiteres nicht geben. 
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DER NEUE PENTIUM 


AKTUELL 


>> Vier Befehle gleichzeitig 


>> Ohne Hyper-Threading 


Die 14-stufige Pipeline der neu- 
en Architektur liegt dagegen 
nahe an der des Pentium M 
und des Athlon 64. Rechnet man 
die geplanten Verbesserungen 
mit ein, sollten die kommenden 
Prozessoren eine geringfügig 
bessere Leistung pro Megahertz 
bieten als aktuelle Pentium-M- 
Modelle. 


Prozessoren auf Basis der neuen 
Architektur werden vier Befeh- 
le gleichzeitig in den Pipeline- 
Stufen von Decode bis Retire 
verarbeiten können. Möglich, 
dass damit auch der umstrittene 
Trace-Cache abgeschafft wird. 
Dieser konnte beim Pentium 4 
maximal drei Befehle pro Takt 
an die Recheneinheiten über- 
geben — obwohl diese wesent- 
lich mehr hätten verarbeiten 
können. Im Interview mit PC 
Games Hardware gab Mit- 
entwickler Jeff Austin einen in- 
direkten Fingerzeig zum Thema: 
Auf die Frage, ob der Flaschen- 
hals Trace-Cache denn künftig 
beseitigt werden soll, antwor- 
tete Austin vieldeutig: „Nun, 
wir haben nicht gesagt, dass 
die neue Mikroarchitektur einen 
Trace-Cache haben wird.” 


>> Besserer L2-Cache 

Der prozessoreigene Cache wird 
nach Angaben von Intel eben- 
falls verbessert — er soll künf- 
tig teilbar („shared“) sein und 
in verschiedenen Größen zum 
Einsatz kommen. Wie das aus- 
sehen könnte, zeigt ein Blick auf 
die Architektur des Pentium-M- 
Nachfolgers. Bei dem „Yonah“ 
genannten Doppelkern-Chip 
kann ein Prozessorkern Daten 
direkt zu dem L1-Cache des an- 
deren Kerns übertragen. Beide 
Prozessorkerne benutzen au- 
ßerdem einen gemeinsamen L2- 
Cache. Das Datenaufkommen 
wird dadurch reduziert und die 
Cache-Verwaltung vereinfacht, 
was wiederum den Stromver- 
brauch senkt. Die Cache-Größe 
könne außerdem dynamisch an- 
gepasst werden, erläuterte der 
Bereichsverantwortliche Mooly 
Eden. Wenn nur ein Kern aktiv 
ist, kann dieser auf den vollen 
L2-Cache zurückgreifen. Sobald 
der zweite Kern anfängt zu ar- 
beiten, wird der Cache entspre- 
chend umverteilt. 
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Schließlich will Intel Haupt- 
speicherzugriffe mithilfe von 
besseren Vorhersage-Techniken 
beschleunigen. Bei der „Memo- 
ry Disambiguation“ genannten 
Technik würden mehrere Pre- 
fetch-Algorithmen parallel lau- 
fen, sagte Smith. 


Die Ober- und Mittelklasse- 
modelle auf Basis der neuen 
Architektur werden vermutlich 
ausnahmslos mit zwei Kernen 
auf dem Chip rechnen. Ob es 
auch Varianten mit einem Kern 
geben wird, die zum Beispiel in 
Celeron-Prozessoren eingesetzt 
werden könnten, blieb offen. Si- 
cher dagegen ist der Verzicht 
auf Hyper-Threading: „Die erste 


ANZEIGE 


Generation wird kein Hyper- 
Threading beherrschen”, sagte 
Smith, vielleicht werde Intel 
aber später Modelle mit Threa- 
ding-Iechnik anbieten. 


>> Es geht voran 
Die ersten Prozessoren auf Ba- 
sis der neuen Architektur wer- 
den nach Angaben von Intel im 
zweiten Halbjahr 2006 auf den 
Markt kommen und im Sockel- 
775-Gehäuse erscheinen. Eine 
Verspätung scheint zumindest 
im Moment unwahrscheinlich: 
Immerhin hatte Otellini bereits 
so viel Vertrauen in die neue 
Technik, dass er seine Präsen- 
tation auf einem Prototypen- 
Notebook mit einem der neuen 
Prozessoren laufen ließ. | 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Merom-Prototyp: Intel nutzt die neue Architektur auch für Notebooks. Hier ein 
früher Prototyp mit einem „Merom“-Prozessor. 


_ The:Moue to Intel Multi-core 


Platiorm 2006 


Fontium M aroceke o 


Roadmap: In der zweiten Jahreshälfte sollen die ersten Prozessoren auf Basis 
der neuen Architektur auf den Markt kommen. 


Prozessor: Presler, ein Doppelkern-Chip in 65-nm-Nanometer-Technik, wird der 
letzte Pentium 4 auf Netburst-Basis sein. Danach kommt Conroe. 


+ 


Paul Otellini: Intel-Chef Paul Otellini zeigte mehrere Prototypen auf Basis der 
neuen Architektur. 
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Bruen: Radeon X1800 


Doppel-Slot-Kühlung: Die X1800 XT wird mit einer Doppel-Slot-Kühlung kommen, 
die ähnlich aussehen wird wie bei den Karten mit X850 XT-PE. 


| INFO | Die neuen Radeon-Chips (Angaben ohne Gewähr) 


Chipname X1800 XT X1800 XL X1800 (Pro) | X1600 
Interner Codename R520 XT R520 XL R520 RV53 
Fertigungsprozess (Nanometer) | 90 9 9 9 

Anzahl Transistoren (Mio.) ca. 300 ca. 300 ca. 300 Unbekannt 
Verfügbarkeit November Oktober Oktober November 
Kühlung Zwei Slots Ein Slot Ein Slot Ein Slot 
Pipelines 16 1 1 8 (12) 
Textureinheiten 16 1 1 8 (12) 
Chiptakt (MHz) 600 500 45 Bis zu 600 
Multi-6PU-fähig Ja a a Unbekannt 
Speicherinterface (Bit) 256 256 [k] 128 
Speichertakt (MHz) 650-700 (DDR) | 500 (DDR) 450 (DDR) Bis zu 700 
Speicherbandbreite (GByte/s) | 41,6-44,8 32 28.8 Bis zu 22,4 
Speicherbestückung (MByte) | 512 256 5 Bis zu 512 
Die Abstufung innerhalb einer Familie findet vor allem durch den Takt von Chip 
nd Speicher statt; zwischen den Familien ist u. a. die Pipelinezahl wichtig. 
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Die Veröffentlichung der neuen Chipsatz-Generation von Ati 
steht kurz bevor. Grund genug, um die wichtigsten Infos für 
Sie zusammenzutragen. Was steckt hinter Radeon X1800, 
X1600 und X1300? PCGH klärt auf! 


ee hnlich wie Nvidia 
scheint es auch Ati nicht 
zu gelingen, die Betei- 
ligten an der Entwicklung oder 
Fertigung der neuen Chipgene- 
ration zur Verschwiegenheit zu 
verpflichten. Nur so ist es zu 
erklären, dass rund vier Wochen 
vor der offiziellen Ankündigung 
am 5.10. zahllose Informatio- 
nen an die Presse durchgesi- 
ckert sind. Deshalb ist nun klar, 
dass die neuen Chips mit Code- 
namen R5xx und RV5xx Radeon 
X1800, X1600 und X1300 heißen 
werden. 


>> X1800: Die Eckdaten 

Das neue Flaggschiff, der R520, 
wird bekanntermaßen in 90 nm 
gefertigt, bietet das Shader-Mo- 
dell 3 und hat rund 300 Millio- 
nen Transistoren. Neu ist, dass 
der Chip in mindestens drei 
Versionen verfügbar sein wird, 
die sich im Wesentlichen durch 
die Taktraten (Chip, Speicher), 
die Kühllösung und die Spei- 
cherausstattung unterscheiden 
(siehe Tabelle). Gemeinsam ist 
den aufgelisteten Versionen, 
dass der Chip über 16 Pipelines 
verfügt; eine LE-Variante mit ei- 
nem deaktivierten Pixel-Quad 
ist denkbar. Durch die Fertigung 
im feinen 90-nm-Prozess und 
die begrenzte Zahl von Pixel- 
Shader-Einheiten sind sehr ho- 
he Taktraten möglich. Auch der 
VGA-Speicher ist hoch getaktet: 
Dank einer Zykluszeit von 1,26 
ns sind bis zu 800 MHz pyhsika- 
lischer Takt bei 256 Datenleitun- 
gen zum RAM möglich. 


Über den internen Aufbau der 
Pixel-Shader-Einheit ist noch 
nichts Näheres bekannt. Durch 
die Integration des Shader-Mo- 
dells 3 sind aber Veränderungen 
gegenüber dem Vorgängerchip 
zu erwarten. So ist es sehr wahr- 
scheinlich, dass die Shader-Ein- 
heiten beim R520 besser ausge- 


lastet werden können als bei der 
Vorgängergeneration. 


Daraus ergibt sich eine wahr- 
scheinliche Veränderung des 
Leistungprofils eines Pixel-Sha- 
ders. Eine fundierte Aussage 
über die zu erwartende Leistung 
wird deshalb stark erschwert. 
Für den Fall, dass Ati mit dem 
R520 die gleiche Rechenleistung 
und Effizienz pro Takt und Pixel 
erreicht wie ein G70, würde bei 
einem Chiptakt von 645 MHz 
ein Gleichstand erreicht. Mit ei- 
nem Test rechnen wir zur nächs- 
ten Ausgabe. 


>> X1600: Die neue Mittelklasse 
Eine Stufe niedriger sind die 
X1600-Karten angesiedelt, die 
mit acht oder zwölf Pipelines 
an den Start gehen. Noch ist 
nicht klar, ob der RV530-Chip 
technologisch nur ein halbierter 
R520 ist. Der Chip verfügt aber 
auch über das Shader-Modell 
3 und erreicht ebenfalls hohe 
Taktraten. Der wesentliche Un- 
terschied ist neben der Pipe- 
linezahl auch die Speicheran- 
bindung - sie ist lediglich 128 
Bit breit. PCGH rechnet nicht 
damit, dass schon im Oktober 
entsprechende Grafikkarten in 
den Handel kommen. Dagegen 
spricht, dass Ati erst vor kurzem 
die X800-GT- und -GTO-Linie 
auf den Markt gebracht hat. 


>> X1300: Die Einsteigerklasse 
Beim X1300 ist davon auszu- 
gehen, dass er nur vier Pixel- 
pipelines oder entsprechend ein 
Quad haben wird. Ansonsten 
rechnen wir mit bis zu 450 MHz 
Chiptakt und einem 128 Bit brei- 
ten Speicherbus. Für ernsthafte 
Spieler dürfte die Leistung nicht 
ausreichen, um aktuelle High- 
End-Titel wie Battlefield 2 oder 
Age of Empires 3 flüssig spielen 
zu können. | 
THıLo Baver/RaLF KORNMANN 
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Bauen: Notebooks 2006 


Die Centrino-Technik von 
Intel hat die Notebook- 
Welt verändert. Es gibt 
kaum Laptops, die ohne 
Intels Technologie ausge- 
stattet werden. AMD hat 
zwar inzwischen mit dem 
Turion 64 eine Alternati- 
ve im Angebot. Doch Intel 
plant schon den nächsten 
Coup. Was uns alles im 
Jahr 2006 erwartet und 
wie AMD kontern will, 
erfahren Sie in diesem 
Artikel. 


uf dem diesjährigen 

Intel Developer Forum 

(IDF) hat Intel seine Plä- 
ne und Visionen für die nächs- 
ten Notebook-Generationen 
vorgestellt. So soll die Leistung 
bei gleich bleibendem Energie- 
bedarf weiter steigen. Zudem 
planen AMD und Intel die Ein- 
führung von Mehrkernprozesso- 
ren in mobile Computer. Haupt- 
sächlich soll aber die Akku- 
laufzeit erhöht werden, dazu 
wird eine Reihe von Strategien 
miteinander kombiniert. Intel 
rechnet damit, dass Notebooks 
ab 2008 problemlos acht Stun- 
den im Akkubetrieb arbeiten. 


>> Dualcore in Notebooks i 
Die nächste Centrino-Genera- 
tion mit dem Codenamen Napa 
soll wieder aus den drei Bau- 
steinen Prozessor, Chipsatz und 
WLAN-Modul bestehen. Die 
CPU wird unter der Bezeich- 
nung Yonah entwickelt und soll 
laut dem aus Israel stammenden 
Chefentwickler Shmuel „Moo- 
ly“ Eden zwei Kerne enthalten. 


Damit soll die Leistungsfähig- 
keit der neuen CPU gegenüber 
dem aktuellen Pentium-M-Pro- 
zessor stark ansteigen. Die hö- 
here Stromaufnahme des Yonah 
wird durch verschiedene Maß- 
nahmen ausgeglichen, sodass 
Napa-Notebooks in der Summe 
weniger Energie verbrauchen 
als heutige Centrino-Laptops. 
Daneben sollen der kommende 
Chipsatz und auch das zugehö- 
rige WLAN-Modul sparsamer 
werden. Zudem verfügt auch 
die neue Yonah-CPU über aus- 
geklügelte Sparmechanismen. 


Aktuelle Mobilprozessoren wer- 
den in Arbeitspausen in den so 
genannten „Deeper Sleep“-Mo- 
dus gefahren, damit sie mög- 
lichst wenig Energie verbrau- 
chen. Laut Eden beherrscht 
Yonah die Weiterentwicklung 
„Enhanced Deeper Sleep“, wo- 
durch die CPU noch weniger 
Strom aufnimmt. Des Weiteren 
benutzen beide Kerne des neuen 
Prozessors einen gemeinsamen 
L2-Cache, die Größe des Zwi- 


schenspeichers wird dynamisch 
angepasst. 


Ebenso wie Intel will auch AMD 
die Dualcore-Variante des Tu- 
rion 64 2006 marktreif haben. 
Die neue CPU soll einen neuen 
Sockel mit der Bezeichnung S1 
bekommen und über 638 Pins 
verfügen. Gleichfalls neu ist die 
Unterstützung für Dual-Channel 
auf DDR2-Basis. AMD geht von 
einer maximalen TDP (Thermal 
Design Power) von 35 Watt aus 
- so viel Wärmeleistung gibt 
auch die aktuelle ML-Serie des 
Turion 64 ab. Über mögliche 
Taktfrequenzen der Dualcore- 
CPU herrscht noch Stillschwei- 
gen. Im nächsten Jahr sollen 
auch neue Einkern-Turions für 
den Sockel S1 erscheinen. 


>> Neue Grafikchips 

Noch für die aktuelle Centri- 
no-Generation und auch für 
andere Notebook-Chipsätze 
erscheint die Geforce Go 7800 
GTX. Notebook-Hersteller wie 
Dell oder Cyber System werden 


schon mit dem Geforce Go 7800 
GTX beliefert und können in 
Kürze entsprechende Laptops 
an den Mann bringen. Möglich 
wird dies zum einem durch die 
modulare MXM-Technik. Zum 
anderen hat der 7800 die glei- 
che TDP (35 Watt) wie ein 6800 
Ultra. Für Notebook-Hersteller, 
die MXM nicht einsetzen, wur- 
de auf Pin-Kompatibilität des 
neuen Mobil-Chips geachtet. 
Die kleineren Go-Chips der Ge- 
force-7-Serie werden laut Rob 
Csongor (GM, Notebook Busi- 
ness) übrigend erst zusammen 
mit dem Intels Napa auf dem 
Markt kommen. 


Neu am Geforce Go 7800 GTX 
ist, dass die Spezifikationen der 
Mobile-Variante identisch mit 
denen des Desktops-Chips sind. 
Je nach Qualitätseinstellungen 
leistet ein Geforce Go 7800 GTX 
bis zu 50 Prozent mehr Fps in 
Spielen als ein Geforce Go 6800 
Ultra. Der einzige Unterschied 
zwischen Mobile und Desktop 
ist die Powermizer-Technik in 


E DDR 


WAS Double Data Rate, überträgt zwei Daten- 
IST? pakete pro Takt, wird bei Arbeitsspeicher 


eingesetzt 
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E Watt 


i Spannung und Stromstärke errechnet 
Einheitenzeichen: W) 


` Einheit für elektrische Leistung, wird aus 


: E L2-Cache 

: Prozessornaher, besonders schneller 

i Speicher zwischen LI-Cache der CPU und 
: Hauptspeicher 


: E LED 
: Light Emitting Diode, elektronisches Halb- 
; leiter-Bauelement, welches bei angelegter 
: Spannung Licht abstrahlt 
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ZUKUNFT DES NOTEBOOKS 


AKTUELL 


Version 6. Sie sorgt dafür, dass 
Notebooks mit Geforce Go 7800 
GTX nicht allzu schnell die 
Luft ausgeht. Dazu werden 
Taktfrequenz und Spannung 
im Akkubetrieb gesenkt. Zudem 
schaltet der Chip nicht benötigte 
Teile ab. 


Zusammen mit dem Geforce 
Go 7800 GTX ändert Nvidia 
auch die Treiberpolitik. Aktu- 
elle Treiber müssen bald nicht 
mehr vom Notebook-Hersteller 
bezogen, sondern können direkt 
von der Nvidia-Homepage gela- 
den werden. Die Treiber werden 
aber weiterhin auf die Note- 
books angepasst, so dass es für 
jedes Produkt einen gesonderten 
Download gibt. Das Forceware- 
Prinzip lässt sich offenbar nicht 
für Go-Grafikchips umsetzen. 
Über die neuen Grafikchips von 
Ati für das Jahr 2006 ist nur sehr 
wenig bekannt. Auf jeden Fall 
soll es einen mobilen Ableger 
des bald erscheinenden R5XX- 
Chips geben. 


>> Neue Stromquellen 

Panasonic plant, mit Neuent- 
wicklungen die Kapazität der 
Akkus deutlich zu erhöhen. 
Dazu setzen die Japaner auf 
Lithium-Ionen-Batterien, deren 
Energiedichte in den letzten 
zehn Jahren schon verdoppelt 
wurde. Panasonic will noch 
mehr Ladungsträger in einem 
Akku unterbringen, wodurch 
die Kapazität erhöht wird. Dazu 
werden die Japaner dasbisherige 
Positivmaterial eines Akkus aus 
Lithium, Kobalt und Sauerstoff 
durch eine verbesserte Werk- 
stoffkombination aus Lithium, 
Nickel, Kobalt, Aluminium und 
Sauerstoff ersetzen. Über wei- 
tere chemische Bestandteile der 
neuen Akkus schweigt Panaso- 
nic. Die Kapazität eines Akkus 
steigt laut dem Hersteller von 
bisher 9,6 Wattstunden auf 10,3 
Wattstunden - eine Steigerung 
von sieben Prozent. Die Massen- 
produktion des neuen Energie- 
trägers plant Panasonic für das 
erste Quartal 2006. 


Schon 2007 soll die Kapazität 
noch einmal um 16 Prozent stei- 
gen. Bisher konnten Akkus nur 
mit einer Betriebsspannung von 
beispielsweise 4,2 bis 3,0 Volt 
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genutzt werden. 3,0 Volt gel- 
ten dabei als „Akku leer“. Bei 
zukünftigen Batterien soll das 
Spannungsfenster auf 4,4 bis 2,0 
Volt erhöht werden. 


Eine Alternative zum herkömm- 
lichen Lithium-Ionen-Akku ist 
die Direkt-Methanol-Brennstoff- 
zelle (DMFC). Sie schieben nur 
noch einen Tank mit Methanol 
ins Notebook und schon haben 
Sie bis zu zehn Stunden Energie. 
Die Leistung einer DMFC liegt 
bei etwas 20 Amperestunden 
- zum Vergleich: Ein herkömm- 
licher Akku leistet vier bis sechs 
Amperestunden. Hersteller wie 
Samsung, Toshiba und NEC 
entwickeln schon seit einigen 
Jahren an diesen Energieträgern. 
Ob die Brennstoffzelle 2006 
marktreif wird, ist ungewiss. 


>> Sparen beim Bildschirm 

Viele 12 bis 15 Zoll große XGA- 
Displays verbrauchen weniger 
als 3 Watt - zumindest bei einer 
niedrigen Leuchtkraft von 60 
Candela pro Quadratmeter. Die 
Helligkeit reicht nur für dunkle 
Räume, für Außeneinsätze benö- 
tigen Sie 150 Candela pro Qua- 
dratmeter. Damit verbraucht ein 
Notebook-LCD um die 7 Watt. 
Das Unternehmen Toshiba Mat- 
sushita Displays (TMD) will 
die Leistungsaufnahme mithilfe 
von LED-Hintergrundbeleuch- 
tungen und Optimierungen in 
der Steuerelektronik auch bei 
150 Candela pro Quadratmeter 
unter 3 Watt bringen. Wird die 
Helligkeit auf 60 Candela pro 
Quadratmeter reduziert, so ver- 
braucht das neue LCD aus dem 
Hause TMD nur noch 1 Watt. 
Ein weiterer Vorteil der neuen 
Displays ist die geringe Dicke 
von unter drei Millimetern. 


>> Arbeitsspeicher: DDR1- versus 
DDR2-SDRAM 

Ebenfalls Energiesparpotenzial 
besteht beim Arbeitsspeicher, 
dieser ist allerdings im Vergleich 
zur CPU oder zum Display ge- 
ring. Infineon gibt in einer ak- 
tuellen Präsentation (IDF) an, 
dass ein DDR1-400-Modul (512 
MByte) unter Last bis zu 780 
Milliwatt verbraucht. DDR2 
hingegen kommt mit nur 270 
Milliwatt aus. Ein Grund dafür 
ist nach Angaben von Infineon 
die geringere Wärmeentwick- 


IDF: Sean M. Maloney (Executive Vice President, Mobility Group) zeigt Note- 
book-Prototypen mit Intels neuer Napa-Technologie. 


> Er i 


Yonah-System: Intel zeigte auf dem Entwicklerforum IDF erste Prototypen des 
Doppelkern-Mobilprozessors Yonah. 


Geforce Go 7800 GTX: Der neue Grafikchip von Nvidia ist Pinkompatibel zum 
Geforce 6800 und gibt mit 35 Watt die gleiche Verlustleistung ab. 


Dell-Notebook: Dell gehört neben Cyber System zu den ersten Herstellern mit 
Geforce Go 7800 GTX. Der Chip ist auch für zukünftige Spiele gerüstet. 
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AKTUELL 


ZUKUNFT DES NOTEBOOKS 


IDF: Die Kombination verschiedener Techniken soll Intels neue CPU mit dem 
Codenamen Yonah zum Stromsparer machen - trotz hoher Rechenleistung. 


Neuer Akku: Panasonic hat eine Weiterentwicklung des Lithium-Ionen-Akkus 
angekündigt. Die Kapazität soll um bis zu 25 Prozent steigen. 


Quticha Aniralasır darch amut Grek Engine. 
Lanenaechte riwai and pipan ietie Male. 
Reus, varmniea greis Wahlen. 

Alaaiya Gegen Husi Kanu. 
Serie San A Fa) al wg - Erna 


lung von DDR2. Ein DDR1-333- 
Modul wird durchschnittlich 
45,5 Grad Celsius warm. Ein 
DDR2-533-Modul heizt sich auf 
40,8 Grad Celsius auf. 


Betriebssystem: Stromspar- 
Features von Windows Vista 
Microsoft möchte mit Win- 
dows Vista den Energiebedarf 
von Notebooks durch bessere 
Steuermechanismen senken. So 
istbeispielsweise Vista standard- 
mäßig auf maximales Stromspa- 
ren optimiert. Der Bildschirm 
geht nach wenigen Minuten 
in den Stand-by-Modus über, 
Festplatten werden bei Nicht- 
gebrauch heruntergefahren. 
Zudem wurde eine neue Op- 
tion eingeführt. Dabei handelt 
es sich um eine Mischung aus 
Ruhezustand und Stand-by. Vor 
dem Ruhezustand werden al- 
le Daten des Arbeitsspeichers 
auf die Festplatte geschrieben, 
sodass auch bei einem sich lee- 
renden Akku kein Datenverlust 
droht. Im Stand-by werden die 


Daten im RAM gehalten, dieser 
muss daher weiter mit Strom 
versorgt werden. Dafür wacht 
ein Notebook aus dem Stand-by 
schneller auf als aus dem Ruhe- 
zustand. Windows Vista schreibt 
nun alle Daten auf die Festplatte 
und führt trotzdem den Stand- 
by aus. Vorteil: Windows Vista 
ist schneller betriebsbereit und 
bei einem leeren Akku kommt 
es nicht zum Datenverlust. 


Der Anwender hat mit Vista 
die Wahl zwischen drei Energie- 
schemen: „Maximum Energy 
Savings“, „Automatic“ und 
„Maximum Performance”. Die 
Schemen können vom Benut- 
zer verändert werden. Ebenfalls 
neu ist der „Away Mode“. Dabei 
wird beispielsweise eine TV-Sen- 
dung aufgezeichnet, während 
Sie nicht am Rechner arbeiten. 
Windows Vista schaltet in die- 
sem Fall alle nicht benötigten 
Teile wie Bildschirm oder Sound 
des Rechners ab. | 

Marco ALBERT 
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HARDWARE-ZUKUNFT 


NTERVIEW: At 


o 


The Ultimate Visual Experience 


Ati steht schon in den Start- 
löchern, die neue Chipsatz- 
generation zu veröffentlichen. 
Hier die letzten offiziellen 
Infos vor dem Launch. 


nfang Oktober holt Ati 

zum Gegenschlag aus. 

Dann soll nach letztem 
Informationsstand der Next-Ge- 
neration-Chip R520 angekün- 
digt werden. Grund genug, im 
Vorfeld mit Rene Froeleke von 
Ati zu sprechen. 


PCGH: Wie viel Zeit wird nach 
der Ankündigung der R5x-Ge- 
neration vergehen, bis die ers- 
ten Produkte im Handel erschei- 
nen? 


Ati: Das Ziel ist, innerhalb 
von 30 Tagen nach der Ankün- 
digung auch Produkte im Markt 
zu haben. Dies kann je nach 
Region und Produkt variieren, 
wir sind diesmal jedoch zuver- 


INTERVIEW Ati 


sichtlich, einige Produkte auch 
früher am Markt haben zu kön- 
nen. 


PCGH: Werden die neuen R5x- 
Karten den gleichen Treibercode 
wie bisherige Radeon-Karten 
besitzen? 


Ati: Generell ja, es werden also 
weiterhin alle Produkte ab Ra- 
deon durch den gleichen Cata- 
lyst-Treiber unterstützt. Jedoch 
gibt es wie bisher auch je nach 
Produktfamilie innerhalb eines 
Treibers natürlich verschiedene 
Pfade, um neue Features zu- 
gänglich zu machen. Und die 
Treiberentwicklung steht eben- 
falls nicht still, wir integrieren 
ständig neue Funktionen, die 
wir nach Möglichkeit auch auf 
älteren Chips freischalten. 


PCGH: Welche Schwierigkeiten 
gab es bei den ersten Chips auf 
90-Nanometer-Basis? 


Ati: Wir haben bei zwei (von 
vier) Chips Probleme entdeckt, 
die zwar in der Fertigung ent- 
standen, dessen Ursache wir je- 
doch nicht nur auf die Fertigung 
schieben können und wollen. 
Diese Probleme konnten durch 
übliche Chip-Simulationen nicht 
identifiziert werden. Natürlich 
wäre es für uns PR-technisch am 
einfachsten, wenn wir sämtliche 
Probleme auf die Fabrik abwäl- 
zen und den neuen Fertigungs- 
prozess für die Verzögerungen 
verantwortlich machen. Jedoch 
würde dies der Komplexität des 
Problems nicht gerecht werden. 
Letztendlich wurde die Ursache 
des Problems durch die gute 
Zusammenarbeit zwischen un- 
seren Ingenieuren und TSMC 
identifiziert und behoben. 


PCGH: Wurden irgendwelche 
geplanten Features des R520 
entfernt, um möglicherweise 
die Anzahl der Transistoren zu 
reduzieren (und damit die Her- 
stellung zu vereinfachen)? Wie 
hoch werden die Taktfrequen- 
zen von R520-Chips ungefähr 
sein? 


Ati: Nein, wir konnten die Ur- 
sache anfänglicher Probleme 
finden und beheben, es muss- 
ten also keine Features entfernt 
werden. Auch wenn der R520 
den 90-Nanometer-Prozess 
ausreizt, so waren unsere Er- 
wartungen für diesen Prozess 
durchaus realistisch. Unsere In- 
genieure sind es gewohnt, sich 
an der Grenze des Machbaren 
zu bewegen. Die finalen Takt- 
raten des Chips werden bei der 


Vorstellung bekannt gegeben, 
ich kann sie hier noch nicht 
nennen. Sie werden dank des 
90-nm-Prozesses aber sehr hoch 
liegen. 


PCGH: Wie ist der Stand der 
Dinge bei Crossfire? Wann kön- 
nen die Kunden mit Mainboards 
und Masterkarten im Handel 
rechnen? Was sind die wesentli- 
chen Gründe, dass sich die Tech- 
nologie verspätet? 


Ati: Crossfire-Mainboards und 
-Grafikkarten werden ab ca. En- 
de September verfügbar sein. 
Die Verzögerungen sind durch 
kleinere Probleme bei der Zu- 
sammenarbeit der Karten ent- 
standen, welche ich hier nicht 
weiter ausführen kann. Da wir 
sicherstellen wollten, dass alle 
existierenden Karten einer Serie 
auch problemlos miteinander 
arbeiten, mussten wir diesen 
Problemen auf den Grund gehen 
und konsequenterweise auch in 
jeder erdenklichen Kombination 
testen. Dies hat eine Menge Zeit 
in Anspruch genommen, aber es 
hat sich gelohnt. 


PCGH: Wie stehen die Chancen, 
dass Nvidia-Mainboardchip- 
sätze mit zwei mechanischen 
x16-Steckplätzen ebenfalls ein- 
mal das Crossfire-Siegel tragen 
werden? Gibt es entsprechen- 
de Validierungs-Anfragen von 
Mainboard-Herstellern? 


Ati: Zurzeit sind aus arbeits- 
technischen Gründen lediglich 
Ati- Mainboards für das Zertifi- 
zierungsprogramm geplant. 


HARDWARE-ZUKUNFT 


AKTUELLE 


INTERVIEW: Nvidia 


Das Jahr verlief für Nvidia 
dank SLI und Geforce7-Ver- 
kaufsstart bisher sehr erfolg- 
reich. Wir fragten Nvidia nach 
zukünftigen Produkten. 


ens Neuschäfer, PR- 

Manager von Nvidia, 

stand uns Rede und 
Antwort zum Thema Force- 
ware 80, Filteroptimierungen 
und künftige Chipsätze. 


PCGH: Welche Vorteile werden 
die 80er-Treiber haben? 


Nvidia: Der Treiber wird ein 
neues Benutzerinterface bein- 
halten, mit dem der Anwender 
deutlich einfacher die verschie- 
denen Funktionen im Nvidia- 
Treiber anwenden kann. Auch 
werden neue Funktionen für SLI 
verfügbar sein, die es ermögli- 
chen, Karten verschiedener Her- 
steller zu nutzen und die Karten 
individuell zu takten. Weiterhin 


a a Nvidia 


wird SLI ohne Reboot aktivier- 
bar sein, sodass zwischen Per- 
formance- und Mehrschirmmo- 
dus gewechselt werden kann. 


PCGH: Wann werden die 80er- 
Treiber voraussichtlich verfüg- 
bar sein? 


Nvidia: Der Treiber wird An- 
fang Oktober auf den Nvidia- 
Webseiten angeboten werden 
(Anm. d. Red.: Mehr zum The- 
ma auf Seite 10). 


PCGH: Der jüngste Betatreiber 
78.03 reduziert das Texturflim- 
mern im High-Quality-Modus 
ja erheblich. Gibt es Pläne, auch 
im Quality-Modus das noch 
vorhandene Texturflimmern zu 
reduzieren? 


Nvidia: Wir sind weiterhin am 
Untersuchen, wodurch der Bug 
hervorgerufen wird. Wir unter- 
ziehen alle Modi einer genauen 


Prüfung und werden auch für 
den Quality-Modus Verbesse- 
rungen in zukünftigen Treibern 
einarbeiten. 


PCGH: Wie konnte der Flim- 
mer-Bug auf dem G70 über- 
haupt übersehen werden? 


Nvidia: Das Flimmern tritt nur 
sehr selten auf und wurde lei- 
der in den Testdurchläufen in 
unserer Q&A-Abteilung über- 
sehen. Da nur spezielle Textu- 
ren in Spielen betroffen sind, 
ist das Erkennen des Flimmerns 
in Standard-Bildqualitäts-Tests 
schwierig. 


PCGH: Welche technischen 
Gründe gibt es, dass Transparen- 
cy-Anti-Aliasing nicht auch mit 
Geforce6-Karten funktioniert? 
Wird sich das eventuell mit ei- 
nem Treiberupdate ändern? 


Nvidia: Transparency-Anti-Ali- 
asing ist ein Feature der Ge- 
force7-Serie und kann nicht mit 
einem Treiber-Update in die Ge- 
force6-Serie integriert werden. 


PCGH: Wird es weitere Ge- 
force6-Chipsatzvarianten im 
Low-Cost-Bereich geben? 


Nvidia: Nvidia-Partner werden 
als Abrundung ihres Portfoli- 
os noch die Geforce 6500 und 
die Geforce 6800 XT auf den 
Markt bringen, wobei es sich bei 
der 6800 XT um Grafikkarten in 
Komplett-PCs handeln wird. 


PCGH: Wird es noch dieses Jahr 
weitere Geforce7-Grafikkarten 


geben? Wenn ja, welche Chip- 
sätze sind das? 


Nvidia: Ich kann leider nichts 
über noch nicht vorgestellte Kar- 
ten sagen, aber wir werden die 
Geforce7-Serie nach und nach 
mit Midrange- und Einsteiger- 
chips vervollständigen. 


PCGH: Wann werden Nforce- 
Chipsätze mit integrierter Grafik 
vorgestellt? Wie sehen die tech- 
nischen Daten der Grafikeinheit 
aus? Wird es für AMD und Intel 
Mainboards geben? 


Nvidia: Der neue Nforce-Chip- 
satz mit Geforce 6150 für die 
AMD-Plattform wird im Okto- 
ber im Handel sein. Die Gra- 
fikeinheit beruht auf der Ge- 
force6-Technologie und verfügt 
über all die neuen Features wie 
HD-Video-Wiedergabe, Pure- 
video und Shader-Modell 3. Der 
Geforce 6150 hat zwei Pixel- 
Pipelines und eine Vertex-Sha- 
der-Einheit und verfügt über die 
Turbocache-Technologie (Anm. 
d. Red.: Mehr zum Thema auf 
Seite 12). 


PCGH: Hat Nvidia vor, pas- 
sende Nforce-Chipsätze eben- 
falls für Notebooks anzubieten? 
Wenn ja, wann wird das gesche- 
hen? 


Nividia: Nvidia wird seine 
Nforce-Produktlinie auch auf 
den Notebook-Bereich ausdeh- 
nen. Notebooks mit Nvidia- 
Chipsatz werden Ende des Jah- 
res bzw. Anfang nächsten Jahres 
erscheinen. 


>> Die Taktfrequenzen des 
R520-Chips werden dank 
des 90-Nanometer- 
Fertigungsprozesses sehr 
hoch liegen. << 


>> Wir überprüfen alle 
Modi und arbeiten auch für 
den Quality-Modus Ver- 
besserungen in künftigen 
Treibern ein. << 


www.hhensenen 


Jens Neuschäfer 
Product PR Manager CE/EE 


Rene Froeleke 
Ati, Technical PR Manager 


Geforce7 Go: Ab Oktober wird es Notebooks mit dem neuen Mobile-Flaggschiff Ge- 
force 7800 GTX geben. Damit erreicht mobiles Spielen ein neues Leistungsniveau. 


Ati R520: Auf www.hkepc.com wurden zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses 
erste Bilder und Infos zum neuen Chip-Aushängeschild R520 veröffentlicht. 


26 PC Games Hardware | 11/2005 www.pcgameshardware.de www.pcgameshardware.de 11/2005 | PC Games Hardware 27 


IB Der Hardware-Index 


MN Kaufberatung Grafikchips und Prozessoren 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Prozessor sein? 
Der PCGH-Hardware-Index soll Ihnen bei der Wahl neuer 
Komponenten helfen. Hier finden Sie eine Auswahl aktueller 
Hardware, die wir ausführlich verglichen haben. Aus ver- 
schiedenen Benchmarks entsteht so der Hardware-Index. 


e. e. e. 
e e 
Leistung: Grafikkarten (AGP/PCI-E) | Leistung: Prozessoren 
MITTELWERT AUS 3 AKTUELLEN SPIELEN (1.024X768, 4X AA, 8:1 AF) MITTELWERT AUS 2 AKTUELLEN SPIELEN (KEIN AA, KEIN AF) 
BESSER» | % jo 100 200 300 400 500 600 700 800 900 1.000 | FRES BESSER>|% | 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220 | PRES 
Geforce 7800 GTX SLI Athlon 64 FX-57 
(PCI-Express) 966  |ca. 940, (ein Kern) 210 |ca. 990, 
Geforce 7800 GT SLI 
| 760; Aon 6432 2000) ; 
(PCI-Express) NEU! 9 a, weikomme) A 153 ca. 850, 
Geforce 7800 GTX 
f A 024 ca. 470,- Pentium 4 EE 3,46 . 
(PCI-Express) (ein Kern) (192 «a. 830, 
Geforce 6800 Ultra SLI 
9 03 ca. 900,- 
PeBunres) De OO  __ - 
- = (ein Kern) 191 ca. 320, 
etorce 
Seel Express) NEU! 3 en Perf E 190 960, 
Radeon X850 XT-PE (ein kern) da 
(AGP/PCI-Express) 807 a; Athlon 64 X2 4200+ 183 ca. 460, 
Geforce 6500 Tira En 750 ca. 450; mei kena 
(AGP/PCI-Express) ren = 5 
Geforce 6600 TE 735 310; (ein Kem) Di 
(AGP/PCI-Express) ca. 370, 
Pentium 4 660 
Radeon X800 XL . 3,6 GHz: ein K A 182 ca. 390,- 
(AGP/oCI-Express) | EEE 707 ca. 210; (a5 Ghz; ein Kem) 
Pentium 4 560 
Radeon X850 Pro . > (180 ca. 350,- 
PcirErgraus) l 655 ca. 310; (3.6 GHz; ein Kern) 
Radeon X800 P Athlon 64 X2 3600: l - 
(AGP/PCI-Expross) _ | EEE 615 ca. 270- (zwei Kern) NEU! m ca. 340, 
Geforce 6600 GT, 128 S Athlon 64 3200+ R 
MByte SLI (PCI-Express) | EEE 631 ca. 310; nk) A 17) ca. 180; 
Geforce 6800, 128 i 
NE . 200; Pentium D840 (32H - 
MByte (AGP/PCI-Express) di ca. 200, a | EN 155 ca. 520, 
Radeon X800, 128 ~ 
t E 538 ca. 210,- Pentium 4 3,0 
MByte (AGP/PCI-E) (FSB200) 156 ca. 150, 
Radeon X800 GT, 256 
Te 524 ca. 150,- Sempron 3100+ 
MByte (PCI-Express) NEU! (HT200) N 146 ca. 90,- 
Geforce 6800 LE 
M 145 ca. 120- 
(AGP/PCI-Express) E Athlon XP 3200+ 5 
(FSB200) ms ca. 130; 
Geforce 6600 GT Sl 445 a; 
MByte (AGP/PCI-E) Ti Athlon XP 2800+ 
smeo EEE 125 ca. 90; 
Radeon 9000 P un 356 20; 
(AGP) ca. 130, - 
— Pentium 424 (15 Nama. 
Geforce FX 5900 XT E 279 ca. 180- (FSB133) ii 
(AGP) dig 
Athlon XP 7500 1% ca. 110; 
Geforce 6600, 128 M (FSB166) Eii 
MByte (acp/pci-r) | EN 262 ca. 100; 
Pentium 4 2,0 
ns XT B 214 ca. 85,- (FSB133) 108 N.mw. 
Athlon XP 2200+ 
a HEN 155 ca. 90, (Tbred/FSB133, DDR266) 100 Kny 
Geforce4 Ti-4200, 128 Celeron D 335 = 
MByte (AGP) IE 100 ca. 45, (2,8 GHz: FsBi33) | 100 ca. 85, 
Settings: Athlon 64 4000+, K8T800 Pro bzw. Nforce4 SLI, 2x 512 MByte DDR 400, Catalyst 5.7, Forceware 77.72, AF-Optimierung aus Settings: Geforce 6800 GT, Det. 71.84, WinXP SP2, Dx9.0c, div. Chipsätze. N.m.v. = Nicht mehr verfügbar 
Fazit: Als Benchmarks kommen Doom 3, Far Cry (dt.) und die NfS Underground 2- Fazit: Der schnellste Spieleprozessor ist der Athlon 64 FX-57 mit 2.800 MHz 
Demo zum Einsatz (1.024x768, 4x AA, 8:1 AF). Die Geforce 7800 GTX dominiert diese Kerntakt - doch dieser ist unverhältnismäßig teuer. Relativ erschwinglich sind der 
Tests eindeutig. Im SLI-Betrieb ist Nvidias Spitzenmodell fast zehnmal so schnell Athlon 64 3200+ (ca. 180 Euro), der Athlon 64 3500+ (215 Euro) und bei Intel der 


wie eine alte Geforce4 Ti-4200. Zudem fallen die Preise für ältere Karten. So gibt es Pentium 4 640 mit 3,2 GHz (210 Euro). Beachten Sie bitte, dass die Werte ohne Kan- 
die Geforce 6800 oder die 6800 GT zum Schnäppchenpreis. Auch die Geforce 6600 tenglättung und anisotropes Filtern ermittelt wurden. Als Spiele kamen UT 2004 
GT sowie Atis Radeon X800 GT haben ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. (dt.) und Call of Duty zum Einsatz. 
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AKTUELL 
INTERVIEW: AMD 


HARDWARE-ZUKUNFT HARDWARE-ZUKUNFT 


INTERVIEW: Intel 


AKTUELLE 


Welche technischen Neuigkei- 
ten sind von AMD noch dieses 
Jahr zu erwarten? PCGH 
sprach mit Stephan Schwolow 
von AMD über die Zukunft. 


er Verkaufsstart der 

Athlon-64-X2-Reihe 

war 2005 ein Meilen- 
stein für AMD. Wir wollten wis- 
sen, welche Neuigkeiten dieses 
Jahr noch kommen. 


PCGH: Hat sich an der DDR2- 
Speicher-Roadmap von AMD 
etwas geändert? 


AMD: Nein, wir gehen nach wie 
vor davon aus, dass DDR2 hin- 
sichtlich Preis/Leistung erst im 
nächsten Jahr relevant wird. 


PCGH: Uns sind Gerüchte von 
zwei neuen Sockeln zu Ohren 
gekommen - u. a. dem Sockel 
M2. Gibt es offizielle Infos da- 
zu? 


Kuala) AMD 


a 


AMD: Nein, es sind Gerüch- 
te und die kommentieren wir 
nicht. 


PCGH: Mit dem E4-/E6-Step- 
ping wurde ja ein inoffizieller 
DDR500-Support eingeführt. 
Allerdings gibt es nur wenige 
Mainboards, die das auch un- 
terstützen. Verfolgt AMD das 
Thema DDR500 weiter? 


AMD: Wir arbeiten sehr eng mit 
unseren Kunden zusammen, um 
gemeinsam die Anforderungen 
des Marktes nach High-Perfor- 
mance-Lösungen zu bedienen. 
Momentan ist das aufgrund des 
integrierten Speichercontrollers 
bei den AMD64-Prozessoren 
noch DDR400. Ansonsten ver- 
weise ich auf die Antwort auf 
die Frage zu DDR2. 


PCGH: Was können wir von 
AMD 2005 noch an Produkt- 
neuheiten erwarten? 


u >> Explizite Hardware- 
Beschleuniger wie eine 
GPU oder (...) die Ageia 

Physix PPU ersetzen nie- 

mals die CPU. «< 
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Stephan Schwolow 
AMD, PR-Manager Deutschland 


AMD: Ganz neu sind die Dual- 
core-Opteron-Prozessormodelle 
880 und 280, die wir vor ein 
paar Tagen vorgestellt haben. 
Ich kann hier und jetzt natürlich 
nicht über weitere Pläne spre- 
chen. Aber wir werden noch die 
eine oder andere interessante 
Neuheit aus den verschiedenen 
Produktbereichen bringen. 


PCGH: Die Situation bei Prozes- 
sorkernen, Steppings und OPN- 
Nummern ist nicht mehr nach- 
zuvollziehen, das Thermal Data 
Sheet auf der AMD-Webseite ist 
mittlerweile — wie die meisten 
anderen Techdocs - älter als ein 
Jahr. Wurde diese Form der Pro- 
duktpflege eingestellt? 


AMD: Nein, eine Aktualisie- 
rung ist momentan in Arbeit 
und wird demnächst mit den 
Opterons online gestellt. Später 
folgen dann die Desktop-Pro- 
zessoren. 


PCGH: Wie sieht AMD das The- 
ma „separater Physikprozessor“ 
(z. B. Ageia Physix)? Sind aktu- 
elle CPUs nicht leistungsstark 
genug? 


AMD: Die Frage nach fehlender 
Prozessorleistung ist nicht die 
entscheidende. Explizite Hard- 
ware-Beschleuniger wie eine 
GPU oder in diesem Fall die 
Ageia Physix PPU ersetzen nie- 
mals die CPU. Das sind sicher- 
lich für den einen oder anderen 
High-End-Gamer interessante 
Produkte, die unterstützend ein- 
setzbar sind, die aber auf keinen 
Fall den Prozessor ersetzen kön- 


nen. Für den Durchschnittsan- 
wender sind sie schon aufgrund 
des sehr hohen Preises wohl 
kein Thema. Vielmehr geht es 
darum, dass sie spezielle Aufga- 
ben übernehmen und dadurch 
den Prozessor für andere, ihm 
zugewiesene Anwenderbefehle 
oder das generelle Game-Ma- 
nagement entlasten. Der Prozes- 
sor bleibt das Herzstück auch 
im Gaming-PC. 


PCGH: Turion-Notebooks sind 
bisher fast ausschließlich mit 
Einsteiger-Grafikkarten ausge- 
stattet. Positioniert AMD den 
Turion nur als Business-Lösung? 
Warum gibt es keine Turion- 
Notebooks mit High-End-Gra- 
fikkarten? 


AMD: Die AMD-Turion-64-Mo- 
biltechnologie wurde entwi- 
ckelt, um die Anforderungen an 
eine größere Mobilität der heu- 
tigen Geschäfts- und Privatan- 
wender zu bedienen. Wir glau- 
ben, dass die Wahlmöglichkeit 
bei den Lösungen dem Markt 
echte Innovationen und eine 
Vielzahl von Features bringt. 
Damit unterscheidet sich das 
Konzept grundlegend von dem 
des Mitbewerbs. Denn wir bie- 
ten unseren Kunden die nötige 
Flexibilität, um auf ihre Märkte 
reagieren zu können. Die AMD- 
Turion-64-Mobiltechnologie ist 
sowohl im Commercial- als auch 
im Consumerbereich positio- 
niert. In beiden Segmenten gibt 
es mittlerweile leistungsfähige 
Lösungen. Und es werden auch 
hinsichtlich der Grafik weitere 
dazukommen. 


AMD Turion: Noch sind die erhältlichen Turion-Notebooks für Spieler eher uninte- 
ressant, weil die Grafikeinheit meist zu schwach ist. Laut AMD ändert sich das aber. 


www.pcgameshardware.de 


Intel hat auf seinem jüngsten 
Technologieforum IDF (mehr 
auf Seite 18) die Marschroute 
für 2006 vorgestellt. PCG 
Hardware fragt nach. 


ntels Pläne, die Pro- 

MHz-Leistung zu stei- 

gern, ist auch für Spie- 
ler interessant. Mit Christian 
Anderka sprachen wir über die 
weiteren Pläne von Intel. 


PCGH: Thema Physikprozessoren: 
Sieht Intel in Ageia eine ernsthaf- 
te Konkurrenz? Immerhin sollen 
Physikkarten einen Großteil der 
Aufgaben aktueller CPUs über- 
nehmen, womit ein Kaufargu- 
ment für Spieler entfällt. 


Intel: Diese Special-Purpose- 
Hardware hilft, Spiele realisti- 
scher zu machen, und das ist 
ein Vorteil für Spieler. Insofern 
begrüßen wir, dass Firmen wie 
Ageia den Bedarf besserer Phy- 


INTERVIEW Intel 


sik im Spiel deutlich machen. 
Der Zentralprozessor wird je- 
doch nie überflüssig sein und 
seine Rechenleistung ist immer 
entscheidend für ein befriedi- 
gendes Spielerlebnis. Schon in 
der Vergangenheit gab es für 
rechenintensive Aufgaben spe- 
zielle Prozessoren oder Steck- 
karten — etwa mathematische 
Coprozessoren oder MPEG2-En- 
kodier-Chips. Die halfen, neue 
Anwendungsmodelle zu ver- 
breiten, verdrängten aber nicht 
den Zentralprozessor. 


PCGH: Intel setzt bei der Strom- 
versorgung fast nur auf die 12- 
Volt-Schiene? Wird es vielleicht 
bald reine 12V-Netzteile geben? 


Intel: Die verschiedenen Kom- 
ponenten eines PCs stellen sehr 
verschiedene Anforderungen an 
die Stromversorgung eines PCs. 
Es ist wohl nicht davon aus- 
zugehen, dass die unterschied- 


>> Im Desktopbereich 

werden für die zweite 

Jahreshälfte 2006 im 
Mainstream 65 Watt TDP 


anvisiert. << 


www.pcgameshardware.de 


Christian Anderka 
Intel, Pressesprecher 


lichen Komponenten alle mit 
einer Eingangsspannung zufrie- 
den wären. Mit den ATX- und 
BTX-Spezifikationen werden 
innerhalb der Industrie unter 
anderem die Rahmenbedingun- 
gen für Netzteile geschaffen. Da 
entscheidet nicht alleine Intel 
— alle Bedürfnisse werden be- 
rücksichtigt. 


PCGH: Eine Einschätzung der 
Leistungsaufnahme von zukünf- 
tigen PCs wäre in diesem Zu- 
sammenhang auch interessant. 


Intel: Die Leistungsaufnahme 
eines kompletten PCs ist ein 
eigenes Thema, das durch die 
Gesamtheit der darin verbauten 
Komponenten bestimmt wird. 
Die Leistungsaufnahme bei In- 
tel-Prozessoren wird über die 
nächsten Jahre abnehmen. Die 
nächste Intel-Prozessorgenera- 
tion peilt an, die Thermal De- 
sign Power (TDP) zu senken. 
Im Desktopbereich werden für 
die zweite Jahreshälfte 2006 im 
Mainstream 65 Watt anvisiert. 


PCGH: Wie ist der Stand der Din- 
ge beim Rechtsstreit mit AMD? 


Intel: Am 1.9.2005 hat Intel beim 
U.S. District Court in Delaware 
auf die Klage von AMD geant- 
wortet. Unsere Antwort kann 
man im Internet nachlesen (WEB- 
CODE 23EA, Anm. d. Red.). Ge- 
nerell diskutieren wir gerichtliche 
Auseinandersetzungen lieber vor 
Gericht als in der Presse. 


PCGH: Ein Wort zur Preisge- 
staltung: Vor einigen Jahren kos- 


tete der schnellste verfügbare 
Prozessor knapp 600 US-Dol- 
lar, heute sind es teils mehr als 
1.000. Wie kommt’s? 


Intel: Der schnellste verfügba- 
re Intel-Prozessor für normale 
Desktop-Computer kostet auch 
heute nur rund 600 US-Dollar 
(das ist der Intel Pentium-4-Pro- 
zessor 670 mit 3,8 GHz). Aber 
wir haben seit einiger Zeit eine 
neue, sehr exklusive Prozessor- 
reihe im Programm: Die Intel 
Pentium-Extreme-Edition-Pro- 
zessoren. Diese Prozessoren 
sind preislich über den „nor- 
malen“ Desktop-Prozessoren 
angesiedelt und kosten ca. 1.000 
US-Dollar. Der Unterschied liegt 
also darin begründet, dass wir 
eine neue Prozessorreihe für ein 
neues Preissegment eingeführt 
haben. 


Ansonsten gilt nach wie vor, 
dass wir bei in etwa gleich blei- 
benden Preisen immer mehr 
Rechenleistung und Funktionen 
bieten. So gibt es z. B. bei Intel 
den Einstieg in Dualcore-Tech- 
nik für unter 250 US-Dollar. 


PCGH: Wie sieht es beim Wech- 
sel zur 65-nm-Fertigung aus? 


Intel: Sehr gut. In dieser Tech- 
nik fertigen wir zurzeit mehrere 
verschiedene Prozessor-Designs 
- zum Teil sogar für die Bemus- 
terung unserer Kunden (Yonah, 
Presler und Cedar Mill). Alles 
läuft nach Plan für den Start der 
Massenfertigung noch in diesem 
Jahr und die offiziellen Produkt- 
einführungen Anfang 2006. 


65-Nanometer-CPUs: Anfang 2006 wird Intel erste Prozessoren in 65-nm-Technik 
auf den Markt bringen (im Bild: ein Cedar-Mill-P4 mit einem Kern). 
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"Stand: 02.09.2005 


Daniel 
Möllendorf 


Betreut den 
Bereich Test 


: Physik war im Grundkurs nie 

; meine Stärke, das gebe ich ehrlich 
; zu. Trotzdem begeistern mich 

: Physikberechnungen in aktuellen 

: PC-Titeln. Mit dem ersten sepa- 

; raten Physikprozessor will Ageia 

: noch im dritten Quartal revoluti- 

: onäre Spielwelten ermöglichen. 

l Der Physx genannte Chip sitzt auf 
: einer PCI-Karte und soll die CPU 

l entlasten. Nachteil: Entsprechende 
: Platinen von Asus oder BFG kosten 
: bis zu 300 US-Dollar - als wäre das 
: Aufrüst-Budget mit Grafikkarte und 
: CPU nicht schon erschöpft! Wie 


l üblich verkauft Software Hardware: 


l Nur wenn neben Gothic 3 und der 
l Unreal Engine 3 weitere wichtige 

; Titel das Novodex SDK nutzen und 
: damit den Physik-Chip unterstüt- 

| zen, hat Ageia eine Chance. 


Tests 


TESTPHILOSOPHIE: So bewertet PCG 
Hardware seine Testmuster 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. 
Im Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang und Service-Elemente 
wie Garantiezeiten. Die Eigenschaften ei- 
nes Produkts (20 %) umfassen technische 
Besonderheiten der Hard- oder Software 
und die Installation. Hier wird bewertet, 
welchen Funktionsumfang ein Produkt 
hat. Das wichtigste Kriterium ist aber die 
Leistung. Sie fließt mit 60 Prozent in die 
Gesamtnote ein. Die Bewertung der Krite- 
rien basiert auf dem Schulnotensystem mit 
zwei Kommastellen. Eine 2,00 entspricht 
also einer glatten Zwei, eine 2,80 wäre eine 
gute Drei. Im Laufe der Zeit finden auch 
Abwertungen von Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von den 
anfallenden Investitionen benotet. Jedes 
Produkt bekommt aber eine separate Preis- 
Leistungs-Wertung und gegebenenfalls so- 
gar eine Auszeichnung in Form des „Spar- 
Tipp“-Awards. Allen Byte-Angaben im Heft 
liegt zugrunde: 1.000 Byte = 1 kByte. (oh) 


Leistung 60 % 


Eigenschaften 
20 % 


Gewichtung: Die Leistung fließt als wichtigste 
Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


Produkte erhalten einen PCG- 
Hardware-Award, wenn sie bei 
einem Einzel- oder Vergleichstest 
herausragende Leistungen erzie- 
len. Dabei hat nicht nur der Beste 
einer Kategorie, sondern auch der 
Preis-Leistungs-Sieger die Chance 
auf eine Auszeichnung, der dann 
unser Spar-Tipp ist. 


Testlabor: Unsere Redakteure verfügen für die 
Tests über umfangreiche Hard- und Software. 


= Hintergrund: Wie ermittelt PCGH die Preisangaben für Hardware-Komponenten? 


So recherchieren wir unsere Preisangaben: 


Um unter den zahllosen Online-Händlern die Übersicht 
zu behalten, nutzen wir die Preissuchmaschine www. 
geizhals.at/de. Dabei gelten zwei Bedingungen: Die Wa- 
re muss in großen Stückzahlen sofort lieferbar sein. Zu- 
dem muss der Internet-Shop bei mindestens zehn Ein- 
trägen über eine Kundenwertung von 2,00 oder besser 
verfügen. So garantieren wir, dass die Angaben nicht 
durch unzuverlässige Anbieter oder einen geringen Lie- 
ferbestand zum Schleuderpreis verfälscht werden. Da 
gerade bei Speicher oder Prozessoren die Kosten bei- 
nahe täglich schwanken können, runden wir bei einem 
Preis von weniger als 100 Euro auf 5er-Beträge auf. Ab 
100 Euro wird auf die Zehnerstelle aufgerundet. Alle 
Preise werden ohne Versandkosten angegeben. 


32 PC Games Hardware | 11/2005 


Beispiel: Gigabyte K8N Pro-SLI* 

E Wir geben die genaue Produktbezeichnung in die Such- 
funktion von www.geizhals.at/de ein. 

E Der Preisvergleich listet 52 Angebote auf. 

E Der günstigste Anbieter ist Anbieter X (97,15 Euro). 

E Da Anbieter X nur eine Kundenwertung von 2,19 hat, berück- 
sichtigen wir den Shop nicht. 

E Am zweitgünstigsten ist Anbieter Y (98,29 Euro). 

E Auch Anbieter Y wird nicht gewertet, da nur eine geringe 
Stückzahl lieferbar ist. 

E Erst Anbieter Z erfüllt alle Auswahlkriterien: 170 Einträge, 
Kundenwertung von 1,63, Ware sofort lieferbar. 

E Der Preis bei Anbieter Z von 102 Euro wird zur Sicherheit auf 
die Zehnerstelle aufgerundet. 

E Finale Preisangabe im Heft: 110 Euro 


Kasmpmerd Nam) UDAI Sabre JEND NE. FIS CIE, Zu PL WER PEIA È 47 mn 7777) 


Übersicht: Die Online-Seite www.geizhals.at/de 
listet alle wichtigen Online-Versender auf. 
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INHALT & SPARTIPPS 


Samsung Sync- 
master 930BF 


Als wir den 19-Zöller in der LCD- 
Marktübersicht der letzten Ausgabe 
(10/05) mit 1,86 bewerteten und mit 
einem Top-Produkt-Award auszeich- 
neten, sollte er noch stolze 539 Euro 
kosten. Mittlerweile ist er beim Online- 
Anbieter „Home of Hardware” bereits 
für günstige 387 Euro zu haben. Im Sync- 
master kommt ein schnelles Panel mit 
4 Millisekunden Reaktionszeit (Herstel- 
lerangabe) zum Einsatz. Die von uns im 
Labor gemessene Reaktionszeit beträgt 
16 ms. Damit ist der Flachmann spiele- 
tauglich. Die Helligkeit kann von 100 bis 
290 Candela pro Quadratmeter einge- 
stellt werden. Die Helligkeitsverteilung 


ist dabei nur befriedigend, da die Mes- 
sungen an den Rändern durchschnitt- 
lich um bis zu 15 Prozent abweichen. 
Auch die Interpolation der Auflösung 
auf 1.024x768 macht Probleme Dafür 
sind Farbbrillanz und Bildschärfe gut 
bis sehr gut und der Stromverbrauch ist 
mit 34 Watt akzeptabel. (fs) 


Webseite: http://shop.hoh.de 


Gigabyte K8N Pro-SLI 


Sie suchen ein verlässliches, günstiges 
Sockel-939-SLI-Board und können auf 
eine üppige Ausstattung verzichten? 
Dann ist das aktuell für 100 Euro er- 
hältliche Gigabyte K8N Pro-SLI mög- 
licherweise interessant für Sie. Die 
mit einem Spar-Tipp honorierte und 
mit 1,52 benotete Platine lief im Test 
(10/2005) mit allen Speichermodulen 
stabil und auch die Spiel-, LAN- und 
PCI-Leistung sind vorbildlich. Zur 


Preis 


Aktuelle Preise: CPU (16.09.) 


gelungenen Ausstattung gehören ein 
Dual-BIOS, vier SATA- sowie zwei 
IDE-Anschlüsse, ein Gigabit-LAN und 
acht USB-Ports. Zusätzlich wird das 
OC-Tool Easytune5 mitgeliefert, das 
Übertaktungs- und Tuning-Funktionen 
bietet. Das umfangreiche BIOS wird 
noch durch eine komfortable Lüfter- 
steuerung ergänzt. (fs) 


Webseite: www.fortknox.de 


WTestübersicht 


USBSHUD Se 34 
16 Combo- und USB-Hubs im großen Vergleichstest 


Kunztests en 38 
Icy Box IB-360; Sandisk Ultra 2 512 MByte; Trust 830T Triple Mode 
Sightfighter; Qpad Gamer Lowsense Gate 01; MSI Megabook S270W- 
A2856DL; Pioneer DVR-110D 


Vermischte Tests... 40, 42, 44 
AOC LM928; Eizo M1700; Cinergy Hybrid T USB XS; Asus EN7800GT; 
Leadtek Winfast PX7800 GT Extreme; Gainward Ultra/3400PCX 

GS; Acer Aspire 1694WLMI; Acer Ferrari 4005WLMi; Albatron 
ATOP+AGP6200AL 


Mäuse ... 


Spielertauglich oder nicht? Zwölf Mäuse im Praxistest 


ATIECLOSSÜÜne S 54 


Wie schnell ist Atis SLI-Konkurrent? PCGH machte den Test 


Preis-Leistungs-Special: Mainboards 
Fünf Low-Cost-Platinen für Sockel 939 und 754 auf dem Prüfstand 


Preis-Leistungs-Special: Grafikkarten ............ 64 
Dreizehn AGP- und PCI-E-Grafikkarten ausführlich getestet 
Marktübersicht: Digitalkameras .................. 72 


Die neue Generation der digitalen Kompaktkameras im Test 


übersicht: Hardware 


Aktuelle Preise: Grafikkarten (16.09.) 


Prozessor OEM-Preis \OEM-Preis |Verände- |Retail- |Anbieter Modell Chipsatz Speicher Preis Anbieter 
(Vormonat) (aktuell) rung (%) |preis Gigabyte GV-RX80256D X800 (PCI-E) 256 MByte €; www.mix-computer.de 
P43.8 GHz 637 US-$ 637 US-$ 5 € 6l0> | wwv.directshopper.de Sapphire Radeon X800 XL Vivo 1800 XL (AGP) 256 MByte EN; wnv.mad-moxx.de 
P43.6 GHz 41T US-$ 417 US-$ €39,- www.pckauf2000.de Sapphire Hybrid Radeon X800 GT X800 GT (PCI-E) 256 MByte € 5- winner-computer.de 
Top- P4 3,4 GHz 278 US-$ 278 US-$ € 250- winner-computer.de Connect3D Radeon X800 GTO X800 GTO (PCI-E) 256 MByte € 19- http.//odenwald-pe.covadis.de 
Tipp der D> lg P4 32 GHz 218 US-$ 218 US-$ €209- | http://shop.nordpe.com Palit Daytona GeForce 6600 GT 6600 GT (AGP) 128 MByte € 138- http://shop.nordpe.com Top- 
Redaktion P43.00 Ghz 178 US-$ 178 US-$ €166- | wwmavitos.com Leadtek WinFast A400 TDH 6800 (AGP) 128 MByte € W0- http://shop.vv-computer.de Tipp der 
P428 GHz 163 US-$ 163 US-$ € 16b- wwwsiecom.de Sparkle SP-AG40GPT 6800 GT (AGP) 256 MByte € 09- www.alternate.de Redaktion 
CeleronD326H2 |TT US$ mS Em- wmumb-computerde Club 3D Geforce 7800 6T 7800 GT (PCI-E) 256 MByte € 3- http://shopvv-computer.de 
Celeron D 3,06 GHz | 103 US-$ 103 US-$ € 108,- ttp:/odenwald-pe.covadis.de 
Celeron D293 GHz | 89 US-$ 9 US-$ €90- [wwatelco.de Aktuelle Preise: Vermischtes (16.09.) 
Celeron D28 6Hz | 79 US-$ 79 US-$ El; www jes-computer.de PEE nn en 
£ T i I 2 S Et Miesen tene SB Audigy 2 Value 71 Creative | ACA,A3D, ENK, 24 Bit optisch SPDIF inout. 71Sound |€ 31- | nm.pckauf2000.de 
- S M1024-400-16 Mdt 1.024 MByte DDR400 (PC3200), CL2,5-3-3-7, double-sided! € 99,- | http;//shopv-computer.de 
64N AOD MAUS (482 USS E458- |http: /shopw-computerde KAN Asus Morce® 250, AGP, 2x SATACRAID) LAN, Acht-analAudio |€ 59- | wimabtronde 
64 4000+ 315 US$ 315 US$ €S- | wwwilstech de T69ANLMI Acer Intel Pentium M 760 2 GHz, 1.024 MByte, 100 GByte HD, Top- 
64 3800+ 32 US$ 329 US$ €36- | http//shopvv-computer.de Ati Mobility X700 (256 MByte) DVD=/-RW (Dual), GbLAN | € 1391- umwelecroniegyoungt JIPP C" 
Top- | 654 64 3700+ US$ 212 05$ € 26l- __|httplshopw-computer.de EOS 3500SIR Canon 8 Megapixel mit Objektiv EF-S f35-56/8-55 mm |< 147- | wnneg-electronics.de an 
Tipp der > 64 3500+ 23 US-$ 223 US-$ € 19- ttp://shopw-computer.de GA-81P775-6 Asus 1865P, Sockel 775, AGP, 8x 2x SATA II (RAID), LAN € 60,- | www.pckauf2000.de 
Redaktion 64 3200+ 194 U$-$ 19405-8 €128- | wuwoverclockers.de Spinpoint P120 (Samsung | 250 Gbyte, SATA II, 7.200 U/min, 8 MByte Cache, 89 ms | € 105,- | http://shop.vv-computer.de 
64 3000+ 149 US-$ 149 US-$ El; ktp.//Shop.vv-computer.de Abamez! Atelco Athlon 64 3500+, 1.024 MByte, 250 GByte SATA, 
Sempron 3300+ 126 US-$ 126 US-$ € lb- www.atelco.de Geforce 6600 GT (PCI-E), DVD, 16x-DVD-Multi-Brenner (DL) | € 899,- | www.atelco.de 
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IB USB-HUBS 


16 USB-Hubs 
im Test 


Maus, Tastatur, Scanner 
- die Liste an erhältlichen 
USB-Geräten lässt sich 
fast beliebig fortsetzen. 
Doch nicht jeder PC bie- 
tet genügend USB-Ports. 
Die Lösung: Ein USB-Hub 
mit vier bis sieben zu- 
sätzlichen USB-Anschlüs- 
sen. Wir haben für Sie 16 
aktuelle Geräte getestet. 


in USB-Port bietet 500 

mA (Milliampere) Leis- 

tung. Schließt man an 
diesen Port einen passiven USB- 
Hub an, wird die bereitgestellte 
Leistung des Mainboard-Ports 
auf die verschiedenen Kanäle im 
Hub aufgeteilt. Kein Problem, 
wenn an einem passiven Hub 
nur genügsame USB-Geräte an- 
geschlossen werden. Kommen 
jedoch USB-2.0-Hi-Speed-Sticks 
oder externe USB-Festplatten 
zum Einsatz, so wird schnell die 
spezifizierte Belastungsgrenze 
eines USB-Ports überschritten. 


Zwar liefen die getesteten pas- 
siven Modelle selbst außerhalb 
der Spezifikation in der Praxis 
problemlos, dennoch sollten Sie 
dann zur Sicherheit einen akti- 
ven Hub verwenden. 


Für die Tests haben wir uns für 
das A8N-SLI von Asus entschie- 
den, da dieses Mainboard eine 
der höchsten USB-Durchsatzra- 
ten bietet. Die fast identischen 
Übertragungsraten in der Test- 
tabelle zeigen darüber hinaus 
deutlich, dass der USB-Hub an 
sich keinen relevanten Einfluss 


auf die Übertragungsgeschwin- 
digkeit hat. Im Kompatibili- 
täts- und Belastungstest haben 
wir neben zwei Hi-Speed-USB- 
Sticks und einem USB-1.1-Stick 
auch zwei USB-HDs sowie eine 
USB-DVB-T-Karte verwendet. 


Im Geräte-Manager von Win- 
dows XP finden Sie übrigens 
unter dem entsprechenden Ein- 
trag Ihres Hubs die Schaltfläche 
„Stromversorgung“, in der alle 
am Hub angeschlossenen USB- 
Geräte aufgeführt sind. Hier 
können Sie die momentane Leis- 
tungsaufnahme ablesen. 


Ein häufiges Praxisproblem bei 
USB-Hardware ist das Bootver- 
halten. Wenn sich der PC mitten 
im Bootvorgang aufhängt, kann 
das Netzteils das Problem sein. 
Eine andere Möglichkeit der 
Fehlerbehebung ist die Deakti- 
vierung der „USB Legacy Sup- 
ports” im Mainboard-BIOS. 


Frozen-Silicon USB Hub 7 Port: 
Teuer, aber gut I Dieser Hub 
wartet mit sieben USB-Ports auf. 
Die Anschlüsse liegen nah bein- 
ander, sind aber auf die rechte 


À 


(4 USB-Ports) und auf die linke 
Seite (3 USB-Ports) des Geräts 
aufgeteilt. Neben dem Netzteil 
und einem 100 cm kurzen Kabel 
bietet der Hub noch sieben Con- 
nect-LEDs und eine Status-LED, 
jeweils für Hub und Netzteil. 


Revoltec 7-Port USB Hub: Gutes 
Design, solide Technik E Auch 
Revoltec bietet sieben USB- 
Ports, diese liegen allerdings auf 
der Rückseite des Geräts extrem 
eng beieinander und sind vom 
Strom- und USB-Anschluss ein- 
gerahmt. Revoltec liefert zusätz- 
lich zum USB-Kabel und Netz- 
teil eine Magnethalterung mit. 


Revoltec 7in1 USB Cardrea- 
der: Allrounder mit Modding- 
ambitionen I Neben drei USB- 
Anschlüssen bietet der aktive 
Hub einen Cardreader für alle 
gängigen Formate, an unserem 
Test-PC mit aktuellen Service- 
Packs und Updates wird der 
Card-Reader automatisch er- 
kannt. Der Datendurchsatz eine 
SD-Karte ist mit 5.660 KByte/s 
(Lesen) und 1.240 KByte/s 
(Schreiben) gut. Die Platzver- 
hältnisse um die USB-Anschlüs- 


se sind relativ gut. Durch eine 
getönte Scheibe kann man auf 
die Platine blicken - Status- und 
Connect-LED runden das Bild 
des 22 Euro teuren Geräts ab. 


I-Rocks IR-8100: Schicke Kom- 
bination aus Hub und Cardrea- 
der # Auch der IR-8100 bietet 
drei USB-Steckplätze und einen 
vollwertigen Cardreader mit 
guten Leistungswerten (SD-Le- 
sen: 5.659 KByte/s, SD-Schrei- 
ben: 1.213 KByte/s). Allerdings 
liegen die drei USB-Ports sehr 
eng beieinander und der ver- 
fügbare Platz wird durch den 
Stromanschluss weiter begrenzt. 
Neben dem Netzteil ist auch 
eine Schutzhülle beigelegt. 


Revoltec USB Combo Hub: 
Firewire/USB-Hub mit gutem 
Design I Die Optik des Com- 
bo-Hub ist bis auf die Rückseite 
identisch mit dem 7-Port-Hub 
von Revoltec. Allerdings sind 
die drei Firewire- und die vier 
USB-Anschlüsse sehr nah bei- 
einander. Neben dem USB- be- 
findet sich auch ein Firewire- 
Kabel im Lieferumfang des 25 
Euro teuren Hubs. 


E USB-Hub 


sieben weiteren Anschlüssen. 


34 PC Games Hardware | 11/2005 


Ein USB-Hub erweitert einen bestehenden 
Mainboard-USB-Anschluss mit drei bis 


| E Aktiv/passiv 


dem Mainboard-Anschluss. 


| Aktive Hubs besitzen eine eigene Stromver- 
; sorgung, passive Modelle speisen sich aus 


: E Status/Connect-LED 
Die Status-LED zeigt die Betriebsbereit- 
: schaft eines Geräts an, die Connect-LED 

zeigt angeschlossene Geräte an. 


: E Combo-Hubs 

: Diese Modelle haben neben einem USB-Hub 
: entweder einen Cardreader oder Firewire- 
Anschlüsse. 


www.pcgameshardware.de 


TEST 


USB-HUBS 


Revoltec UFO USB Hub: Futu- 
ristisches Design I Der aktive 
4-Port-Hub für 13,50 Euro ver- 
fügt über ein eigenes Netzteil 
und eine Connect- und Status- 
LED. Durch die durchsichtige, 
farbige Plastikummantelung hat 
man freien Blick auf die Plati- 
ne im Inneren. Die ringförmige 
Anordnung der vier USB-Ports 
ermöglicht einen parallelen An- 
schluss selbst großer USB-Sticks 
ohne Platzprobleme. 


Delock USB 2.0 Hub 4-Port: 
Klein und solide I Der aktive 
4-Port-Hub für 20 Euro besitzt 
eine blaue Status-LED. Das ge- 
ringe Eigengewicht und die ge- 
genüberliegenden Anschlüsse 
machen den Hub sehr „instabil“. 
Die USB-Ports liegen sehr nah 
beieinander. 


I-Rocks IR-4300: Günstig und 
klein I Der IR-4300 ist dem Mo- 
dell von Delock sehr ähnlich, 
auch er hat die gegenüberliegen- 
den Anschlusskabel und das ge- 
ringe Eigengewicht. Allerdings 
ist der aktive IR-4300 mit 12 
Euro rund acht Euro günstiger 
als das Delock-Modell. 


Digitus DA-70212: Edles De- 
sign mit Schwächen I Das Mo- 
dell von Digitus ist dem IR-4300 
sehr ähnlich, allerdings befinden 
sich Strom- und Datenanschluss 
auf der Rückseite neben einer 
Status-LED. Die Abdeckung des 
Geräts ist aus Alublech. Leider 
liegen die USB-Ports nah beiei- 
nander - selbst zwei USB-Sticks 
blockieren sich gegenseitig. 


Sharkoon Spinhub: Kompakter 
passiver Hub I Aufgrund der 
ringförmigen USB-Port-Positio- 
nierung gibt es keine Platzpro- 
bleme beim 10 Euro teuren Spin- 
hub. Das Gerät verfügt zwar 
über einen Anschluss für ein 
Netzteil, dies wird jedoch nicht 
mitgeliefert. Auf dem Deckel be- 
findet sich eine Status-LED. Der 
Spinhub ist mit 10 Euro relativ 
günstig. Selbst im Betrieb au- 
ßerhalb der Spezifikation läuft 
er stabil. 


Techsolo THB-410: Kompakter 
Hub mit Dual-USB-Stromver- 
sorgung I Der 4-Port-Hub THB- 
410 bezieht seinen Strombedarf 
aus zwei USB-Anschlüssen, ist 
somit also reinen passiven Mo- 


dellen überlegen. Im Vergleich 
zu aktiven Modellen ist der 
Preis von 15 Euro etwas hoch 
angesetzt. Beim Belastungstest 
mit mehreren Sticks und USB- 
Festplatten gab es keinerlei 
Probleme. Allerdings liegen die 
Steckplätze nah zusammen. 


C-Enter HU2007: Kompakt und 
passiv I Negativ: Das Uplink- 
Kabel des passiven 4-Port-Hub 
ist fest mit dem Gerät verbunden 
- ein Netzteil kann jedoch nach- 
gerüstet werden. Neben LEDs 
für Status und Connect leuch- 
tet der Hub auf der Oberseite 
blau. Für 10 Euro ist der HU2007 
günstig, allerdings liegen die 
USB-Ports nah zusammen. Pra- 
xisprobleme gab es nicht. 


Power UH-524: Simpel, aber 
günstig I Der UH-524 ist mit 
8,50 Euro der günstigste Hub im 
Testfeld. Das Uplink-Kabel ist 
fest mit dem Gerät verbunden, 
ein Netzteil fehlt und kann nicht 
nachgerüstet werden. Dennoch 
hat der UH-524 unseren Belas- 
tungstest bestanden. Positiv: 
Die vier USB-Ports bieten rund- 
herum sehr viel Platz. 


Zwei Alternativen für externe 
USB-Hubs stellen PCI-Steckkar- 
ten oder interne Modelle dar. 


Frozen-Siliccon PCI USB2.0 
Card: PCI-Lösung I Nach der 
Treiberinstallation ist der zehn 
Euro günstige Hub einsatzbe- 
reit. Das Gerät bietet zusätzlich 
einen Firewire-Anschluss. Die 
Leistungswerte stehen den ex- 
ternen Lösungen in nichts nach, 
im Belastungstest gab es keinen 
Ausfall oder Probleme. 


C-Enter PE-1105: Interner Hub 
I Dank beiliegender Einbaurah- 
men kann der Hub in einem frei- 
en 3,5- oder 5,25-Zoll-Schacht 
verwendet werden. Die Strom- 
versorgung erledigt das Netzteil 
über einen beigelegten Adapter- 
Stecker. Positiv: Selbst eine PCI- 
Blende für den Durchlass des 
USB-Kabels ist beigelegt. 


Fazit: Alle Hubs arbeiten ein- 
wandfrei. Allerdings sollten Sie 
passive Modelle nur mit genüg- 
samer USB-Hardware verwen- 
den. Bei fast allen Hubs sind die 
Port-Abstände zu gering. | 

LARS CRAEMER 


Aktive Hubs 
USB HUB 7 Port P7-Port USB HUB Tint USB Cardreader | IR-8100 USB Combo HUB UFO USB HUB USB 2.0 HUB 4-Port  IR-4300 
ra 
USB-HUBS SQI O u 
‚ Hersteller = munrozen-silicon.de) | Revoltec (www.revoltec.de) | Revoltec (www.revoltec.de) | I-Rocks (www.listan.de) | Revoltec (www.revoltec.de) | Revoltec (www.revoltec.de) | Delock munrozensiicon.de) rocks (www.listan.de) 
_Preis/Preis-Leist.-Verh. [€ 3-hut | € D-/gut ‚€ ut € Nrhgut | € 25,-/befriedigend | € 13,50/gut | € 20,-/Befriedigend | € 12,-/6ut 
Anschlüsse (USB/Firewire) 1- 1- 13- 34- a8 4j- 4- 4j- 
| Bauart/Treiber Extern/- Extern] | Extern/CD Extern/CD | Extern/- Extern/- | Extern): Extern/- 
| Aktiv/passiv Aktiv Aktiv | Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv | Aktiv Aktiv 
| Netzteil/Netzanschluss Jalja Jalja |Jalja Jalja Jalja Jalja | Jalla Jalla 
Kabel ooo o | Typ A auf Typ B Typ A auf Typ B | Typ A auf Typ B Typ A auf Mini-USB-Stecker | Typ A auf Typ B Typ A auf Typ B | Typ A auf Mini-USB-Stecker | Typ A auf Mini-USB-Stecker 
| Kabellänge (USB-Uplink) 100 cm 185 cm 185 cm 185 cm | 185 cm 185 cm | 150 cm 150 cm 
Größe (BxTxH)/Gewicht | 84x109x25 mm/104 Gramm | 62x106x31 mm/96 Gramm _| 72x116x2? mm/114 Gramm _ 85x83xls mm/86 Gramm _ | 62x106x31 mm/100 Gramm | 78x78x28 mm/70 Gramm 33x83x14 mm/28 Gramm 31x82x13 mm/30 Gramm 
| Geschwindigkeit Lesen/Schreiben | 24,5/18,5 MByte/s 24,5/18,5 MByte/s | 24118,6 MByte/s 24,5/18,1 MByte/s 241118,6 MByte/s 24,1/18,4 MByte/s | 24,5/18,2 MByte/s 24,5/18,3 MByte/s 
F A Z l T GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT 
1,88 1,89 | 1,89 1,92 1,92 1,93 1,96 1,97 
Passive Hubs Alternative 
DA-70212 USB2.0 HUB 4-Port Spinhub THB-410 HU2007 UH-524 PCI USB2.0Card PE-1105 


USE-HUBS Sy Iy Ey Ley 
| A ~] | = 
| Hersteller | Digitus (www.pearl.de) de) | Power (www.com-tra.de) | - (www.frozen-silicon.de) | C-Enter (www.pearl.de, FS) 
| Preis/Preis-Leist.-Verh. € 17;Jbefriedigen € 850g Elr-hut 
| Anschlüsse (USB/Firewire) [4 4j- 4j- 
_ Bauart/Treiber | Extern/- Extern/- Intern (PCI)/CD ntern/- 
| Aktiv/Passiv Aktiv Passiv Passiv (USB-Stromversorgung) | Passiv Passiv Aktiv (PCI-Bus) Aktiv (PC-Netzteil) 
| Netzteil/Netzteilanschluss | Jaja Jalja Nein/ja Nein/nein Nein/ja Nein/nein Nein/nein Nein/nein 
| Kabel yp A auf Mini-USB-Stecker | Typ A aufMini-USB-Stecker (Typ A auf Mini-USB-Stecker | Typ A auf Mini-USB-Stecker | Typ A auf Hub (fest verdrahtet)| Typ A auf Hub (fest verdrahtet)] - yp A auf intern 
| Kabellänge (USB-Uplink) 20 cm 150 cm 160 cm 100. cm 65cm % cm - z 
| Größe (BxTxH)/Gewicht 3xTixi2 mm/36 Gramm | 50x78x14 mm/44 Gramm | 60x60x9 mm/32 Gramm 36x8lx12 mm/26 Gramm | 34x84x13 mm/36 Gramm | 72x72x20 mm/36 Gramm | - 02x90x25 mm/72 Gramm 
| Geschwindigkeit Lesen/Schreiben | 24,5/18,5 MBytels 247]18,6 MByte/s 25,5/18,4 MByte/s 245/18,6 MByte/s 245/18,4 MBytes 24,6[18,0 MByte/s 214/169 MBytels 24,5[18,6 MByte/s 
F A Z l T GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT | GESAMT GESAMT GESAMT GESAMT 
1,97 1,98 2,04 2,09 2,10 2,17 - - 
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VERMISCHTES 


MSI 
Megabook $270 


Sie suchen ein weißes Notebook? Dank 
des MSI Megabook S270 gibt es eine 
Alternative zu Apples Ibook. 


m MSI-Notebook arbeitet ein Turion 
l 64 MT-37 mit 2,0 GHz und einem 
GByte Arbeitsspeicher. Weitere Ausstat- 
tungsmerkmale sind ein DVD-Brenner, 
eine 100-GByte-Festplatte und ein 15-Zoll- 
LCD. Das Display erreicht 170 Candela pro 
Quadratmeter und eine Reaktionszeit von 
30 Millisekunden - sehr gut. Das Notebook 
wiegt nur 2 Kilogramm, arbeitet aber ledig- 
lich 90 Minuten ohne Steckdose. Im Win- 
dows-Betrieb säuselt das Megabook S270 
mit 0,6 Sone. Unter Last steigt die Lautheit 
auf 1,0 Sone, das ist immer noch leise. 


Fazit: Das MSI Megabook S270 ist ein edles, 
leichtes Notebook zum fairen Preis. (ma) 


Megabook S270-T2011DL 


Hersteller: MSI 
Web: www.msi-computer.de 
Preis: ca. € 1.000,- 

2 Preis-Leistung: Gut 
£ WERTUNG 


Sandisk Ultra 2 za 
512 MByte 


Mit dem Ultra 2 präsentiert Sandisk 
eine SD-Karte, die Sie bequem in einen 
USB-2.0.-Stick verwandeln können. 


2,18 


f 


S o lassen sich mit dem Ultra 2 Daten 
von Ihrer Kamera auf den Rechner 
kopieren, ohne dass ein SD-Card-Reader 
benötigt wird. Auch die Ausstattung kann 
sich sehen lassen. Neben einem mechani- 
schen Schreibschutz, einer Betriebs-LED so- 
wie einem Hartplastik-Case liefert Sandisk 
dem Käufer noch einen Schlüsselanhänger, 
in dem er das Gerät transportieren kann. 
Die Lese- und Schreibgeschwindigkeit ist 
mit 8,3 und 4,7 MByte/s gut. 


Fazit: Ein empfehlenswertes Produkt. Ein- 
ziger Wermutstropfen: Es blockiert bauart- 
bedingt bei horizontalen USB-Anschlüssen 
den benachbarten Port. (fs) 


Ultra 2 512 Byte 
A Hersteller: Sandisk 
ak 


| Web: www.sandisk.de 


Preis: € 55,- 
Preis-Leistung: Gut 
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Sandisk 
Ultra 2 512 MByte 
Ton- 
Produkt 


Raid Sonic 
Icy Box IB-360 


Raid Sonic präsentiert mit dem IB-360 
einen edlen USB-Festplattenrahmen 
aus Aluminium. 


er Einbau einer Festplatte ist relativ 

D einfach: Vier Schrauben müssen ge- 
löst werden, dann lässt sich der innere Rah- 
men entnehmen. Darin wird eine gängige 
IDE-3,5-Zoll-Festplatte fest montiert. Der 
USB-2.0-Rahmen ist aus Aluminium ge- 
fertigt - die Wärme der Festplatte wird so 
gut abgeführt, ein Zusatzlüfter ist deshalb 
nicht nötig. Für Ästheten interessant: Eine 
blaue LED sorgt für eine nette Beleuchtung 
des Gerätes. Die Transferraten sind mit 33 
MByte/s sehr gut. Das Gerät besitzt einen 
Netzschalter. 


Fazit: Für 40 Euro bekommen Sie einen 
hochwertigen USB-Festplattenrahmen. (kb) 


Icy Box IB-360 

Hersteller: Raid Sonic 
Web: www.raidsonic.de 
Preis: ca. € 40,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


F 


1,80) 
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Qpad Gamer 
Lowsense Gate 01 


Für alle Spieler, die eine niedrige Maus- 
empfindlichkeit bevorzugen, gibt es nun 
die neue Gate-O1-Variante des OQpads. 


D iese unterscheidet sich dadurch vom 
Vorgängermodell, dass die Höhe der 
aus Naturkautschuk gefertigten Matte auf 
1 mm reduziert wurde. Das sorgt für eine 
sehr gute Ergonomie. Die Maße von 40,5x28 
cm hat der Hersteller beibehalten, genauso 
wie die mit Stoff beschichtete Oberfläche, 
deren Start- und Reibwiderstände etwas 
zu hoch sind. Obwohl das Qpad Gate 01 
sehr dünn ist, hält es bombenfest auf jeder 
Oberfläche. Probleme im Test mit verschie- 
denen Mäusen gab es nicht. 


Fazit: Außer den nur befriedigenden Start- 
und Reibwiderständen liefert das Gate 01 
keine Gründe zur Beanstandung. (fs) 


Gamer Lowsense Gate 01 
Hersteller: Qpad 

| | Web: www.gpad.se 
|| Preis: € 21,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


1,85| 


Pioneer 
DVR-110D 


Mit dem DVR-110D liefert Pioneer einen 
DVD-Brenner mit 8x-Dual-Layer-Unter- 
stützung für Plus und Minus. 


er DVR-110D brennt DVD-Plus- und 
D DVD-Minus-DL-Rohlinge mit acht- 
facher Geschwindigkeit, die Schreibdauer 
beträgt rund 18 Minuten (DVD-Plus-DL) 
und 14 Minuten (DVD-Minus-DL). Nach 
etwa sechs Minuten ist ein Schreibvorgang 
auf DVD-Plus- und DVD-Minus-Medien 
abgeschlossen. Nur befriedigend ist aller- 
dings die DVD-Zugriffszeit von 154 ms. 
Die Brennqualität ist auf allen getesteten 
Medien gut bis sehr gut. 


Fazit: Solider, schneller DVD-Brenner für 
den kleinen Geldbeutel. Besonders die 
schnellen DL-Geschwindigkeiten sind ein 
deutlicher Pluspunkt. (az/lc) 


DVR-110D 


Hersteller: Pioneer 
Web: www.pioneer.de 
Preis: € 55,- 
4 Preis-Leistung: Gut 
WERTUNG 


Trust 830T Triple 
Mode Sightfighter 


Der 830T von Trust ist eine Multifunk- 
tionsgerät, das Sie als Gamepad, Joy- 
stick und Lenkrad nutzen können. 


D er Wechsel zwischen den Modi ist 
jedoch aufwendig, da das Pad jedes 
Mal neu kalibriert werden muss. Die wuch- 
tige Form und die sehr langen Griffhörner 
wirken sich negativ auf die Ergonomie des 
830T aus. Die zwei Sticks und das Steuer- 
kreuz reagieren präzise, der Druckpunkt 
der insgesamt acht Zusatztasten ist nur be- 
friedigend. Eine Vibrationsfunktion fehlt. 
Im Praxistest gab es Probleme, denn bei 
NHL 06 versagte die Steuerung. 


Fazit: Als vollwertiger Ersatz für Lenkrad 
oder Joystick eignet sich der 830T keines- 
falls. Außerdem sorgen die Mängel für Ab- 
züge bei der finalen Wertungsnote. (fs) 


830T Triple Mode Sightfighter 


Hersteller: Trust 
Web: www.trust.com 


Preis: € 17,- 
Preis-Leistung: Befriedigend | 
WERTUNG |2,75 


TEST 


VERMISCHTES 


Eizo 
Flexscan M1700 


Terratec Cinergy 
Hybrid T USB XS 


Hardware-Kategorie: 17-Zoll-LCD 


Hardware-Kategorie: 19-Zoll-LCD 


Hardware-Kategorie: TV-Karte 


Das neue 17-Zoll-LCD Flexscan M1700 
ist mit rund 300 Euro für Eizo-Verhält- 
nisse preiswert. Wir haben getestet, ob 
der Bildschirm auch in puncto Bildqua- 
lität empfehlenswert ist. 


as Flexscan M1700 wird von Eizo 
D mit einem TN-Panel ausgestattet und 
soll eine Reaktionszeit von 8 Millisekunden 
erreichen. Der Farbkombinationstest er- 
gibt allerdings eine Schaltgeschwindigkeit 
von 27 Millisekunden. In Spielen wie GTA 
— San Andreas oder Half-Life 2 entstehen 
kaum sichtbare Unschärfen. Mit dem PC 
können Sie das LCD per RGB und DVI-D 
verbinden, entsprechende Kabel sind im 
Lieferumfang enthalten. Der Bildschirm 
lässt sich in der Höhe (5 cm) verstellen und 
bis zu 35 Grad neigen. 


Bemerkenswert ist die Interpolationsfähig- 
keit des Flexscan M1700: 1.024x768 wird 
gut lesbar dargestellt. 800x600 könnte man 
sogar für die native Auflösung halten. 
Ebenfalls sehr gut ist die Bildschärfe des 
LCDs. Die Leuchtkraft des Flexscan M1700 
lässt sich von 25 bis 260 Candela pro Qua- 
dratmeter einstellen, die Helligkeitsvertei- 
lung ist sehr gleichmäßig. Die Abweichun- 
gen der Messpunkte liegen unter 5 Prozent. 
Im Betrieb zieht der Bildschirm 29 Watt aus 
der Stromleitung, im Stand-by sind es nur 
noch 3 Watt. 


Fazit: Die Bildqualität des Flexscan M1700 
ist gut bis sehr gut. Nur an der Reaktions- 
zeit muss Eizo noch arbeiten. Auch der 
Preis von rund 300 Euro ist fair. (ma) 


Flexscan M1700 
Hersteller: Eizo 
Web: www.eizo.de 
Preis: ca. € 300,- 


Ausstattung: 1,71 


Eigenschaften: 2,30 


Mit dem LM928 bietet AOC ein sehr 
preiswertes 19-Zoll-LCD an, das zudem 
ein edles Design hat. Wie es um die 
Bildqualität steht und ob der Monitor 
spieletauglich ist, erfahren Sie im Test. 


D ie vom Hersteller angegebenen acht 
Millisekunden Reaktionszeit für das 
TN-Panel sind praxisfremd; wir messen 
eine Reaktionszeit von 25 Millisekunden. 
Damit sind die meisten Spiele für den 
LM928 zwar kein Problem, doch UEFA 
Champions League 2004-2005 bereitet dem 
LCD beispielsweise leichte Probleme. Mit 
dem PC kann der Bildschirm per RGB oder 
DVI-D verbunden werden. Vorbildlich: Der 
AOC LM928 kann in der Höhe verstellt 
und geneigt werden. 


Bildschärfe (per DVI-D) und Farbbrillanz 
des AOC-Monitors sind gut bis sehr gut. 
Schließen Sie den LM928 per RGB an, so 
verschlechtert sich die Bildschärfe gering- 
fügig. Die Helligkeit lässt sich von 100 bis 
190 Candela pro Quadratmeter regeln. Ein 
Desktop-LCD sollte jedoch 200 Candela 
pro Quadratmeter erreichen. Die Hellig- 
keitsverteilung ist mit Abweichungen von 
maximal sieben Prozent gut. Ebenfalls pro- 
blemlos bewältigt das LC-Display die Dar- 
stellung kleinerer Auflösungen (1.024x768, 
800x600). Im Betrieb zieht der Bildschirm 
35 Watt und im Stand-by 6 Watt aus dem 
Stromnetz. 


Fazit: Das AOC LM928 ist ein gutes LCD, 
das sich für die meisten Spiele eignet. Zu- 
dem ist der Preis unwiderstehlich. (ma) 


LM928 


Hersteller: AOC 
Web: www.aoc-europe.com 
Preis: ca. € 310,- 


Ausstattung: 1,98 


Eigenschaften: 2,43 


Terratec bringt den Nachfolger der er- 
folgreichen DVB-T-Lösung Cinergy T2 
auf den Markt. Das neue Gerät hört auf 
den kryptischen Namen Cinergy Hybrid 
T USB XS. 


ichtigste Neuerung: Die USB-TV-Lö- 
W en 

sung besitzt einen Twin-Tuner und 
kann neben DVB-T auch herkömmliche 
analoge TV-Signale (z. B. über Kabel) ver- 
arbeiten. Zudem wurde die Bauform mo- 
dernisiert: Der Tuner steckt jetzt in ei- 
nem kleinen USB-Stick. Eine mitgelieferte 
Stabantenne kann direkt an den USB-Stick 
angeschlossen werden, zur Verbindung 
mit einer Hausantenne liegt ein Adapter 
bei. Weitere Anschlüsse (S-Video, Compo- 
site) und der Empfänger für die sehr gute 
IR-Fernbedienung befinden sich an einer 
kleinen Kabelpeitsche, die ebenfalls direkt 
am Stick angeschlossen wird. 


Software- und Treiberinstallation sind ein- 
fach und gehen schnell von der Hand. 
Zusätzlich zur Cinergy-Software hat Terra- 
tec die Software Cyberlink Power Cinema 
beigelegt. Diese bietet sehr guten Bedien- 
komfort und beinhaltet einen übersicht- 
lichen Programm-Dienst (EPG). Der Sen- 
dersuchlauf arbeitet schnell und effizient. 
Im DVB-T-Randgebiet konnten wir mit der 
Stabantenne sehr gute 20 (von 22) Sender 
empfangen. Audio- und Bildqualität der 
DVB-T-Lösung sind hervorragend. 


Fazit: Sehr gute Ausstattung, sehr gute 
Bildqualität - mit der Hybrid T USB XS hat 
Terratec alles richtig gemacht. (kb) 


Cinergy Hybrid T USB XS 
Hersteller: Terratec 
Web: www.terratec.de 
Preis: ca. € 110,- 


Ausstattung: 1,40 


Eigenschaften: 1,80 


Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,86 Preis-Leistung: Sehr gut Leistung: 2,18 Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,80 
5 Sehr gute Interpolation > Helligkeitsverteilung | & Farbbrillanz ġa Preis | ga Twin-Tuner => Gute Bildqualität 

| © Farbbrillanz 2 Stand-by-Verbrauch „& Interpolation = Maximale Luminanz © Sehr gute Ausstattung = Relativ teuer 
WERTUNG 1,92 WERTUNG 2,19 WERTUNG) 1,72 
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TEST 


VERMISCHTES 


Asus Extreme 
N7800 GT 


Leadtek Winfast 
PX7800 GT Extreme 


Gainward 
Ultra/3400PCX GS 


à 
ER 


Hardware-Kategorie: PCI-E-Grafikkarte 


Hardware-Kategorie: PCI-E-Grafikkarte 


Hardware-Kategorie: PCI-E-Grafikkarte 


Als erster Hersteller setzt Asus bei 
einer Geforce 7800 GT auf ein eigenes 
Platinenlayout und liefert die Extreme 
N7800 GT mit altbekannter Kühllösung 
aus. 


rafikkarten-Hersteller erhalten offen- 
G bar mittlerweile Geforce7-Chips, um 
damit eigene Karten zu bauen. So musste 
Asus bei der 7800 GT nicht wie bei der 7800 
GTX auf ein von Nvidia produziertes Refe- 
renzdesign setzen. Auffällig sind das blaue 
PCB sowie ein Kühler, der schon von eini- 
gen Geforce6-Modellen bekannt ist. Leider 
sieht Asus beim eigenen Design keine Lüf- 
tersteuerung vor (Software-Lösungen wie 
Riva-Tuner sind nicht anwendbar) und so 
wird der Lüfter mit einer Spannung von 12 
Volt betrieben. Mit einer gemessenen Laut- 
heit von 3,9 Sone ist dieser kein Leisetreter. 
Die GPU-Temperatur liegt bei 68 Grad 
Celsius und damit im Mittelfeld. 


Beim GPU- und Speichertakt hält sich Asus 
an die Nvidia-Vorgaben und taktet das 
Board mit 400 MHz/500 MHz DDR. Spiel- 
raum zum Übertakten ist natürlich auch 
vorhanden. Unser Muster schafft es auf 450 
MHz/615 MHz DDR. Was die Ausstattung 
betrifft, hat der Hersteller nur bei den Vi- 
deo-Kabeln gespart. Das Software-Bundle 
fällt sehr umfangreich aus (u. a. Joint Ope- 
rations, Xpand Rally und Power Director). 


Fazit: Die 7800 GT ist zwar etwas günstiger 
als die Modelle von Leadtek und Gain- 
ward, dafür ist die Grafikkarte nicht höher 
getaktet und der laute Lüfter stört. (dw) 


Extreme N7800 GT 
Hersteller: Asus 
Web: www.asuscom.de 
Preis: ca. € 380,- 


Ausstattung: 1,40 


Eigenschaften: 1,12 


Nachdem wir bereits in der letzten 
Ausgabe eine 7800 GT von Leadtek 
getestet haben, erreichte uns nun die 
Extreme-Variante mit höherem GPU- 
und Speichertakt. 


roße Unterschiede zwischen der 
G Winfast PX7800 GT TDH und der 
20 Euro teureren Extreme-Version sucht 
man vergebens. Ein modifiziertes BIOS 
taktet die Winfast PX7800 GT Extreme mit 
450 MHz/525 MHz DDR anstatt mit 400 
MHz/500 MHz DDR. Trotz höherer Takt- 
frequenz steigt dadurch die GPU-Tempe- 
ratur kaum an (69 Grad Celsius gemessen), 
auch die Leistungsaufnahme fällt mit 225 
Watt (ganzer PC) nur um zwei Watt höher 
aus. Unser Muster lässt sich zudem relativ 
gut übertakten (470/615). Die Referenz- 
kühlung ist deutlich lauter als beim großen 
Bruder 7800 GTX. Im 2D-Betrieb messen 
wir relativ erträgliche 1,8 Sone, während 
sich die Lüfterspannung im 3D-Modus auf 
8,2 Volt erhöht (2,9 Sone gemessen). 


Auch bei Leadtek fehlen ein S-Video- und 
ein Composite-Kabel im Karton. Dafür fällt 
das Software-Bundle sehr umfangreich aus 
und umfasst unter anderem Splinter Cell 3, 
Prince of Persia 2, Power DVD 6 sowie DVD 
Movie Factory. 


Fazit: Unter den bislang von uns getesteten 
7800-GT-Beschleunigern belegt die Winfast 
PX7800 GT Extreme den ersten Platz. Das 
liegt an der umfangreichen Software-Aus- 
stattung, der höheren Taktfrequenz sowie 
dem leisen Lüfter im 2D-Betrieb. (dw) 


Winfast PX7800 GT Extreme 
Hersteller: Leadtek 
Web: www.leadtek.de 
Preis: ca. € 400,- 


Ausstattung: 1,45 


Eigenschaften: 1,12 


Neben Leadtek bietet auch Gainward 
mit der Golden-Sample-Reihe eine hö- 
her getaktete Geforce 7800 GT zum 
Verkauf an. Lohnt sich der Mehrpreis? 
PCGH macht den Test. 


N ur durch den höheren Takt unterschei- 
det sich die Gainward-Grafikkarte 
vom Referenzdesign. So ist der Grafikchip 
per BIOS um 50 MHz höher getaktet und 
läuft mit 450 MHz. Um auch vom höheren 
Speichertakt von 550 MHz DDR gegenüber 
500 MHz DDR zu profitieren, müssen Sie 
das mitgelieferte Expertool installieren und 
den so genannten „Enhanced“-Modus aus- 
wählen. Gleichzeitig kann das Expertool 
für die Steuerung der Lüftergeschwindig- 
keit im 2D- und 3D-Betrieb eingesetzt wer- 
den. Leider ist der Lüfter mit der minimal 
einstellbaren Drehzahl immer noch relativ 
laut (3,0 Sone gemessen). 


Wie alle 7800-GT-Karten verfügt auch das 
Modell von Gainward über 20 Pixel-Sha- 
der- und sieben Vertex-Shader-Einheiten. 
Der 256 MByte große DDR3-Speicher mit 
einer Anbindung von 256 Bit hat eine Zu- 
griffszeit von 2,0 ns. Der TV-Ausgang kann 
mithilfe des Enkoder-Chips auch als Video- 
Eingang genutzt werden. 


Fazit: Dank der höheren Taktfrequenz ist 
die Ultra/3400PCX GS um bis zu zehn 
Prozent schneller als eine 7800 GT mit Stan- 
dardtakt. Trotz des vergleichsweise hohen 
Preises kann die Ausstattung (Power DVD 
5, Auto Producer 4 und Adapter) mit der 
Konkurrenz nicht mithalten. (dw) 


‚Ultra/3400PCX GS 
Hersteller: Gainward 


Web: www.gainward.de 
Preis: ca. € 420,- 


Ausstattung: 1,85 


Eigenschaften: 1,03 


Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,42 Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,29 Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,27 

č Gutes Spiele-Bundle a Keine Lüftersteuerung | x» Höhere Taktraten Z Im 2D-Betrieb relativ leise 5» Höhere Taktraten ca Lauter Lüfter ] 

© Blau leuchtender Lüfter = Keine Video-Kabel vorh. | = Gutes Software-Bundle = Keine Video-Kabel vorh. > Variable Lüftersteuerung = Hoher Preis 
WERTUNG | 1,36 WERTUNG) 1,29 WERTUNG) 1,34 
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TEST 


VERMISCHTES 


Acer 
Aspire WLMi 1694 


Acer 
Ferrari 4005WLMi 


Albatron 
ATOP-Bridge-Card 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Hardware-Kategorie: AGP-PCI-E-Adapter 


Gerade mal knapp drei Kilo bringt das 
Aspire WLMi 1694 von Acer auf die 
Waage und wartet dennoch mit einer 
Multimedia-Ausstattung auf, die kaum 
Wünsche offen lässt. 


I n Need for Speed Underground 2 
(1.024x768, kein FSAA/AF) leistet 
das Acer-Notebook 51 Fps. Allerdings fiel 
im 3D-Betrieb die hohe Geräuschentwick- 
lung von durchgehend 3,0 Sone negativ 
auf. Beinahe lautlos (0,2 Sone) arbeitet das 
Aspire WLMi 1694 dagegen im norma- 
len Windows-Betrieb. Kleinere Schwächen 
offenbarte auch das LC-Display trotz der 
angepriesenen Crystalbrite-Technologie. 
Zwar sind Bildschärfe und Kontrast tadel- 
los, die Leuchtkraft von 120 Candela pro 
Quadratmeter ist allerdings nur durch- 
schnittlich. Zudem wirken die Farben et- 
was matt und kraftlos und das LCD ist 
mit 35 Millisekunden Reaktionszeit ein 
wenig träge. Im Office-Betrieb können Sie 
mit dem Acer-Notebook 264 Minuten lang 
arbeiten. Bei 3D-Spielen macht das Aspire 
nach 172 Minuten schlapp. 


Fazit: Die Leistung des Displays trübt das 
sonst gute Gesamtergebnis. (ma) 


Acer hat die zweite Generation der Fer- 
rari-Notebooks am Markt. Es gibt etwas 
weniger Rot, dafür einen schnellen Tu- 
rion-Prozessor und eine Mobility X700. 
Wir haben den neuen Laptop getestet. 


D ie Modellbezeichnung Ferrari lässt 
auf leistungsstarke Komponenten 
im Notebook hoffen. Doch dem schnellen 
Turion 64 wird nur eine mittelmäßige Mo- 
bility Radeon X700 zur Seite gestellt. Eine 
Mobility Radeon X800 wäre die bessere 
Wahl gewesen. So leistet das Acer Ferrari 
4005WLMi in Need for Speed Underground 
2 (1.024x768, kein FSAA/AF) nur 50 Fps 
- ein Bild pro Sekunde weniger als das 
600 Euro billigere Acer Aspire WLMi 1694. 
Positiv hingegen ist das 15-Zoll-Display 
(1.680x1.050) mit 33 Millisekunden Reak- 
tionszeit und einer maximalen Helligkeit 
von 160 Candela pro Quadratmeter. Die 
Lüftersteuerung des Ferrari arbeitet un- 
befriedigend: In 2D und 3D summt das 
Notebook ständig mit 1,8 Sone. Die Akku- 
laufzeit ist mit 188 Minuten (Office) bezie- 
hungsweise 90 Minuten (3D) akzeptabel. 


Fazit: Design und Leistung sind gut, nur 
der Preis ist zu hoch. (ma) 


TECHNIK-INFO 

Prozessor: Pentium M 760 (2,0 GHz) 

Mainboard: Intel 915PM 

Speicher: 1.024 MByte DDR2-533-SDRAM (2 Module) 
Grafikkarte: Ati Mobility Radeon X700 (358 MHz) 
(256 MByte, 344 MHz DDR) 

Festplatte: Seagate ST9100822 (100 GByte, 5.400 U/min) 

DVD-Brenner: Matshita UJ-845D (DVD+R/RW 8x/4x, Dual 2,4x) 
Akku: 4.400 mAh (14,8 V) 


TECHNIK-INFO 

Prozessor: Turion 64 ML-37 (2,00 GHz) 

Mainboard: Ati Xpress 200P (RX480) 

Speicher: 1.024 MByte DDR2-533-SDRAM (2 Module) 
Grafikkarte: Ati Mobility Radeon X700 (358 MHz) 
(128 MByte, 331 MHz DDR) 

Festplatte: Seagate ST9100822 (100 GByte, 5.400 U/min) 

DVD-Brenner: Matshita UJ-845C (DVD+-R/RW 8x/4x, Dual 2,4x) 
Akku: 4.800 mAh (14,8 V) 


Aspire WLMi 1694 
Hersteller: Acer 

Web: www.acer.de 
Preis: ca. € 1.400,- 


| Ausstattung: 2,02 
Eigenschaften: 1,46 


Ferrari 4005WLMi 
Hersteller: Acer 

Web: www.acer.de 

Preis: ca. € 2.000,- 


Ausstattung: 1,95 


Eigenschaften: 1,44 


Mit der ATOP-Adapterkarte verhilft 
Albatron alten AGP-Grafikkarten 

in PCI-Express-Systemen zu neuem 
Leben. PCGH hat sich die Lösung 
näher angeschaut. 


F ür Office-PCs hat Albatron eine Lö- 
sung parat, mit der Sie AGP-Gra- 
fikkarten auch in ein PCI-Express-Main- 
board einbauen können. Dabei wird die 
AGP-Karte einfach auf den ATOP-Adapter 
gesteckt. Offiziell unterstützt werden nur 
Albatron-Modelle (6200, 6800, 6800 GT, 
6800 Ultra, FX 5200, FX 5700, FX 5900 und 
MX4000). 


In Tests zeigte sich jedoch, dass ATOP 
auch mit 3D-Beschleunigern von anderen 
Herstellern funktioniert. Dabei sollte es 
sich um eine Low-Profile-Karte mit ge- 
ringer Bauhöhe handeln, da eine Geforce 
6800 eventuell nicht mehr zusammen mit 
der ATOP-Adapterkarte in das Gehäuse 
passt. Zwischen dem Mainboard und der 
Gehäusewand ist bei einer Geforce 6800 
(GT/Ultra) eine Breite von 14,5 Zentime- 
tern notwendig. 


Fazit: Für den Office-Einsatz ist ATOP mit 
einem Preis von etwa 25 Euro eine günstige 
Lösung. PC-Spieler sollten lieber zu einer 
echten PCI-Express-Grafikkarte greifen. 
Grund: Mit einer Geforce 6800 von Chain- 
tech haben wir in UT 2004 (dt.) nur noch 
20 Fps gemessen, während eine 6800 in 
PCI-E-Bauform 146 Fps auf den Bildschirm 
zauberte. Bis Redaktionsschluss war ATOP 
in Deutschland noch nicht erhältlich. (dw) 


ATOP-Bridge-Card 
Hersteller: Albatron 
Web: www.albatron.de 
Preis: ca. € 25,- 


Ausstattung 2,40 
Eigenschaften: 2,10 


Preis-Leistung: Gut | Leistung: 2,04 Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 2,37 Preis-Leistung: Gut Leistung: 3,10 

5 Spieleleistung an Preis 5» Umfangreiche Ausstattung «> Gutes Display ga Günstiger Preis a Kompatibilität 

a Display a Lautheit 3D > Design a 2D-Lautheit č Einfache Installation ca Performance-Verlust 
WERTUNG | 1,92 WERTUNG |2,10 WERTUNG |2,76 
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MÄUSE 


TESTER 


IB Neue Zocker-Mäuse 


12 Mäuse für Spieler 
im Test 


Für Spieler ist die Maus 
der verlängerte virtuelle 
Arm - fast alle zeitkriti- 
schen Aktionen werden 
mit der Maus gesteu- 
ert. Kein Wunder also, 
dass Spieler mit einer 
guten und präzisen Maus 
Vorteile in Multiplayer- 
Matches haben. Doch wie 
wichtig sind Features 
wie Dpi-Umschaltung, 
justierbare Gewichte oder 
Laserabtastung? PCGH 
macht den Test. 


as nutzt die teuerste 

Maus, wenn man nach 

zehn Minuten Zocken 
vor lauter Krämpfen im Hand- 
gelenk kein Scheunentor mehr 
trifft? Und wie soll man sich in 
Multiplayer-Partien behaupten, 
wenn sich die Maus zwar wie 
eine zweite Haut anfühlt, die Mit- 
spieler aber aufgrund unpräziser 
Mausbewegungen denken, man 
spiele noch mit der Tastatur? 


Eine ergonomisch durchdachte 
und gleichzeitig präzise Maus 
muss also her. Das bietet der 
Markt zurzeit im Überfluss, 
zumindest wenn man den 
Werbeversprechen der Herstel- 
ler glaubt. Mäuse unterschei- 
den sich dabei nicht mehr nur 
durch das Design, sondern auch 
durch die Technik im Inneren 
deutlich. Neben der mittlerwei- 
le etablierten LED-Technik ohne 
Kugel gibt es seit neuestem die 
Laserabtastung, welche laut 
Hersteller noch mehr Genauig- 


keit verspricht. Darüber hinaus 
muss sich der Kunde auch noch 
mit den verschiedenen maximal 
möglichen Dpi-Auflösungen der 
Mäuse auseinander setzen. 


Bei unseren Tests ist die Ergo- 
nomie eines der wichtigsten 
Wertungskriterien. Darunter fas- 
sen wir neben dem Design auch 
die Positionierung der Knöpfe 
zusammen. Eine schlechte Ergo- 
nomie führt zu Ermüdungser- 
scheinungen in der Hand. Kein 
Problem, wenn Sie nur 20 Minu- 
ten am Stück spielen - aber eine 
Qual, wenn eine längere Spiele- 
session oder LAN-Party auf dem 
Programm steht. Schlecht posi- 
tionierte Knöpfe führen darüber 
hinaus auf Dauer zu Schmerzen 
in den Fingergelenken. 


Das zweite wichtige Wertungs- 
kriterium ist die Leistung. Diese 
setzt sich aus der Bedienbarkeit 
(und Genauigkeit) der Knöpfe 
und aus der Umsetzung Ihrer 


Handbewegung sowie der da- 
raus resultierenden Bewegung 
der Maus/Spielfigur auf dem 
Monitor zusammen. Bei ei- 
ner schlechten Umsetzung der 
Handbewegung sinkt Ihre Tref- 
fergenauigkeit. Ein schlechtes 
Ansprechverhalten und hoher 
Gegendruck der Knöpfe ver- 
schlechtert Ihr Schuss-Timing 
oder hat durch den hohen Kraft- 
aufwand ebenfalls Einfluss auf 
die Zielgenauigkeit. 


Um aus diesen und vielen an- 
deren Testkriterien ein genaues 
Bild zu gewinnen, haben wir in 
unzähligen Spielesessions die 
Erfahrungen der gesamten Re- 
daktion genutzt. Neben World 
of Warcraft und Battlefield 2 ha- 
ben wir uns auch an dem neuen 
Strategie-Epos Age of Empires 3 
und dem Evergreen unter den 
Shootern, CS Source, versucht. 


Bevor Sie sich auf Basis unseres 
Tests eine Maus kaufen, sollten 


Sie folgenden Grundsatz ver- 
innerlichen: Auch wenn eine 
Maus noch so gut und ergo- 
nomisch ist — gefällt sie Ihnen 
beim Probespiel nicht, sollten 
Sie sich lieber nach einer an- 
deren Alternative umschauen. 


Die Tests der MX 518 und Razer 
Copperhead finden Sie auf Sei- 
te 50. Das restliche Testfeld hier 
in der Übersicht: 


Razer Diamondback: Präzise 
Zocker-Maus mit LED-Tech- 
nik I Ebenso wie bei der Cop- 
perhead sind die Präzision und 
das Ansprechverhalten der Dia- 
mondback voll spieletauglich, 
allerdings hat die Maus mit 1.600 
dpi eine nicht ganz so hohe Auf- 
lösung wie ihr großer Bruder. 
Die vier Seitentasten sind hinge- 
gen nicht ganz so schlecht zu er- 
reichen wie bei der Copperhead 
- optimal ist die Platzierung 
dennoch nicht. Fazit: Für 40 Euro 
bekommen Sie eine sehr genaue 


E Dpi 


NSS Die Dpi-Zahl gibt an, wie viele Oberflächen- 
IST? details pro Zoll des Untergrunds die Maus 


verarbeiten kann. 


: E Latenz 


zu kämpfen. 


: E Abtastung 


l Besonders alte Funkmäuse hatten mit einer Momentan werden die Bewegungen der 
: hohen Zeitverzögerung (Latenz) bei Spielen 


: Maus mit einer Kamera (LED) und einem 
: Lasersensor (Laser) aufgenommen. 


: E Wireless 

: Wireless-Mäuse haben kein Kabel mehr, 

; sondern nutzen einen Funkempfänger oder 
: Induktionstechnologie. 
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Maus samt guter Software, aber sich die MX 518 und MX 510 wie 


Schwächen bei den Zusatztas- 
ten. 


Raptor-Gaming M2: Präzision 
mit Detailschwächen I Beacht- 
liche 2.400 dpi, eine Dpi-Um- 
schaltung, ein 4-Wege-Scrollrad 
und Justiergewichte bietet Rap- 
tor-Gaming mit der M2. Von der 
technischen Seite gibt es an der 
Maus nichts auszusetzen, dank 
der hohen Präzision bleiben 
Sie selbst im größten Schlacht- 
getümmel Herr der Lage. Leider 
ist die Dpi-Umschaltung völ- 
lig missglückt: Man kann nicht 
hin- und her, sondern nur durch 
die verschiedenen Auflösungen 
schalten. Sehr gewöhnungsbe- 
dürftig ist die Auflage für den 
kleinen Finger. Sie sollten vor- 
her unbedingt ein Probespiel 
machen, da einige unserer Tes- 
ter mit dieser Ablage nicht spie- 
len konnten. Fazit: Für 35 Euro 
ist die M2 ein faires Angebot, 
auch wenn es Schwächen im 
Detail gibt. 


Logitech G5: Der Ausstattungs- 
gigant I Neben einer dreistu- 
figen Dpi-Umschaltung über 
zwei Knöpfe direkt am Mausrad 
bietet Logitech mit dieser Laser- 
maus die Möglichkeit, das Ge- 
samtgewicht der Maus zwischen 
126 und 158 Gramm zu justieren. 
Um die Charakteristik der Maus 
nachhaltig zu ändern, sind die 
Gewichtsunterschiede aller- 
dings zu gering. Leider liegen 
die Dpi-Knöpfe im Gegensatz 
zur MX 518 direkt hintereinan- 
der - ein Rückschritt. In Sachen 
Ergonomie und Präzision ist die 
Maus aber über jeden Zweifel 
erhaben, alle Knöpfe sind gut 
erreichbar, mit der G5 ist ermü- 
dungsfreies Spielen möglich. In 
der Theorie ist die LED-Anzeige 
auf der Maus für die eingestell- 
te Dpi-Zahl eine gute Idee, in 
der Praxis ist diese allerdings 
schlecht ablesbar. Negativ: We- 
der auf der Icemat noch auf dem 
Hartgummi-MTW-Pad lief die 
G5 korrekt. Fazit: Viel Zusatz- 
features auf Kosten der verfüg- 
baren Knöpfe - im Vergleich 
zur MX 518 bietet die G5 „nur“ 
sechs Tasten und ist mit 55 Euro 
relativ teuer. 


Logitech MX 510: Low-Cost- 
Klassiker I Äußerlich gleichen 
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ein Ei dem anderen, beide haben 
die gleiche sehr gute Ergonomie 
und Tastenpositionierung. Die 
MX 510 ist mit 120 Gramm etwas 
schwerer als ihr großer Bruder. 
Bei der MX 510 verzichtet man 
allerdings auf die Dpi-Umschal- 
tung, die maximale Auflösung 
beträgt 800 dpi. Spieler, die Ge- 
nauigkeit bei extremen Maus- 
Geschwindigkeiten benötigen, 
sollten zu anderen Mäusen grei- 
fen. Dennoch ist die Maus fast 
für jeden Spieleeinsatz geeignet 
und kann durch Präzision und 
Genauigkeit überzeugen. Posi- 
tiv: Die Positionierung der acht 
Tasten ist durchdacht. Fazit: Die 
MX 510 ist für den Preis von 25 
Euro ein faires Angebot, ein- 
ziges Manko ist die maximale 
Auflösung von 800 dpi. 


Trust Predator (GM-4200): 
Günstige Dpi-Alternative I Mit 
90 Gramm ist die Predator sehr 
leicht, wirkt aber dennoch im 
Handling nicht „nervös“. Über 
einen gut erreichbaren Knopf 
hinter dem Mausrad kann die 
Auflösung zwischen 800 und 
1.600 dpi gewechselt werden. 
Die drei Zusatztasten sind zwar 
besser erreichbar als bei den Mo- 
dellen von Razer, aber dennoch 
nicht perfekt angeordnet. Trotz 
der Schwächen in der Ergonomie 
(z. B. bei den Zusatztasten) ist 
die Technik solide und für den 
Spieleinsatz geeignet. Fazit: Für 
25 Euro ist diese Maus eine Alter- 
native zur MX 510 mit geringerer 
Auflösung, allerdings nicht ganz 
so ausgereift. 


Hama S1 Gaming Mouse: 
Günstiges Fliegengewicht I 
Mit 80 Gramm ist die S1 eines 
der leichtesten Geräte im Test- 
feld. Erfreulicherweise verhält 
sich die Maus im Spielbetrieb 
keinesfalls unruhig, ist aber für 
Anwender, die bisher schwere 
Mäuse wie die MX 510 genutzt 
haben, gewöhnungsbedürftig. 
Vom Design her orientiert sich 
die Maus an den ersten Razer- 
Modellen: Breite Hauptknöpfe 
mit geringem Gegengewicht er- 
fordern auch hier vom Anwen- 
der viel Feingefühl. Im Spiele- 
einsatz schlägt sich die Maus 
gut, allerdings sind die beiden 
Seitenknöpfe nicht optimal po- 
sitioniertt und der Druck- » 


Kaufberatung 


Diese Punkte sollten Sie beim Kauf beachten! 


E Wie viel Dpi brauche ich? 
Theoretisch gilt: Je höher die 
Abtastqualität, desto genauer 
die Mausbewegung. Wir emp- 
fehlen eine Abtastrate von 800 
dpi. 1.600 dpi sind zwar auf dem 
Papier besser, der Unterschied 
zwischen 800 und 1.600 dpi 
wird aber nicht von jedem Spie- 
ler wahrgenommen. 


E Wireless- oder Kabelmaus? 
Auch wenn aktuelle Wireless- 
Mäuse vom Schlag einer MX 
1000 voll spieletauglich sind und 
geringe Latenzen bieten: Zocker 


| INFO | Laser gegen LED - 


Die 65 von Logitech ist eine der 
ersten Mäuse, die statt einer 

LED einen Laser als Lichtquelle 
verwendet. Dieser ermöglicht laut 
Logitech eine 20-mal höhere Auf- 
lösung als die LED-Methode. Leider 
hat sich in der Praxis gezeigt, dass 
die 65 mit halbdurchsichtigen und 
schwarzen Pads Probleme hat und 


Mittels zweier Knöpfe in der Nähe 
des Mausrads kann bei der 65 die 
Dpi-Einstellung zwischen 400, 800 
und 1.600 während eines Spiels 
eingestellt werden. Diese Funktion 
ist hardwareseitig in die Maus 
implementiert, ein Spezialtreiber 
ist nicht nötig. Sinnvoll ist diese 
Technik beispielsweise in Battle- 
field 2: Als Fußsoldat müssen Sie 
schnell die Blickrichtung ändern 
können, um Feinde schon früh- 
zeitig erkennen zu können. Hier 
benötigen Sie eine hohe Dpi-Auf- 
lösung. Als Scharfschütze müssen 
Sie oft weit entfernte Ziele treffen 


sollten aufgrund der Ausfallsi- 
cherheit (bei zu wenig Energie) 
und dem höheren Gewicht einer 
Wireless-Maus zu einem kabel- 
gebundenen Modell greifen. 


E Scrollrad 

Wenn Sie beispielsweise 

die Waffenwechsel mit dem 
Scrollrad vornehmen, ist ein 
sehr präzises und definiertes 
„Umspringen“ wichtig. Ansons- 
ten treffen Sie vielleicht genau 
die Mitte zweier Schaltpunkte 
und wechseln mitten im Kampf 
ungewollt die Waffe. 


was ist besser? 


die Bewegungen der Maus nicht 
mehr einwandfrei aufgenommen 
werden. Ein echter Vorteil des 
Lasers ist hingegen der geringere 
Stromverbrauch - der Akku einer 
Wireless-Maus mit Laser hält län- 
ger als der Akku einer Maus mit 
LED. Ein rein theoretischer Vorteil 
der 65 mit Fast-RF-Technologie 
ist die maximale Auslastung des 
USB-Ports mit 125 Informationen 
pro Sekunde, die an den PC 
weitergegeben werden. Dieser 
theoretische Wert ist zwar höher 
als bei herkömmlichen Mäusen, in 
der Praxis aber weder spür- noch 
messbar. 


| INFO | Dpi-Umschaltung am Beispiel der 65 


und bewegen das Fadenkreuz nur 
um wenige Millimeter. Mit der 65 
schalten Sie daher per Knopfdruck 
die Dpi-Abtastung herunter und 
können das Fadenkreuz sehr 
genau und gezielt bewegen. Selbst 
Freistellarbeiten mit Photoshop 
werden so einfacher. 
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TYPBERATUNG: MÄUSE 


Persönliche Produktempfehlungen: die ganz privaten Kauftipps der PCGH-Redakteure 


Thilo Bayer 
Chefredakteur 
Bereich 
Grafikkarten 


m Arbeitet viel mit Photoshop 
Œ Braucht eine schnelle und 
präzise Maus für Shooter 


Fazit: Die MX 510 ist 

günstig und bietet sehr gute 
Ergonomie und Präzision. 
Auf Zusatzfeatures wie Dpi- 
Umschaltung oder Gewichte 
kann ich getrost verzichten. 
Besonders bei Strategie- 
spielen schätze ich die gute 
Genauigkeit. 


Frank Stöwer 
Redakteur 
Bereich 
Spiele 


Œ Legt Wert auf Ergonomie 
Œ Sucht eine Maus für den 
Spiele- und Office-Betrieb 


Fazit: Da ich auch während 
der Arbeit spiele, brauche 

ich eine gute Maus, die für 
Office-und Spielebetrieb 


Die Microsoft 6000 Laser 
ist daher für mich trotz 
der schlecht positionierten 
Zusatztasten optimal. 


gleichermaßen geeignet ist. 


Lars Craemer 
Redakteur 
Bereich 
Infrastruktur 


m Legt Wert auf Ergonomie 
m Nutzt die Maus privat oft 
für Shooter 


Fazit: Besonders bei 
Battlefield 2 hat sich die 
Dpi-Umschaltung der MX 
518 bezahlt gemacht. Die 
optimale Ergonomie schont 
meine Hand auch bei län- 
geren Spiele-Sessions. Die 
Genauigkeit und Präzision 
ist ebenfalls perfekt. 


| INFO | Zusatzgewichte für 


Grundsätzlich sind Zusatzgewichte 
zur persönlichen Justierung der 
Maus eine gute Idee. Allerdings 
haben die Gewichtsunterschiede bei 
den bisher erhältlich Mäusen mit 
dieser Technik (65, M2) nur tenden- 


persönliche Anpassung 


ziell einen Einfluss auf das Handling 
der Maus - eine 150 Gramm schwere 
Maus lässt sich eben nicht ohne 
weiteres auf 90 Gramm reduzieren. 
Die Umsetzungen bei Logitech und 
Raptor-Gaming sind hinsichtlich 
Positionierung und Justierung un- 
terschiedlich und sicher noch aus- 
baufähig. Momentan sind Gewichte 
ein nettes Gimmick - nicht mehr. 
Der richtige Schritt in Richtung der 
„personalisierten“ Maus ist jedoch 
gemacht. Wir sind gespannt, was als 
Nächstes kommt. 


punkt ist ungenau. Positiv: Das 
Scrollrad samt Knopf ist sehr 
gut gelungen, leider ist es eine 
Idee zu hoch positioniert. Fazit: 
Wenn Sie eine Maus für 30 Euro 
suchen und selten Seitenknöpfe 
benutzen, ist die S1 eine echte 
Alternative zur etablierten Ga- 
ming-Maus-Riege. 


Microsoft Laser Mouse 6000: 
Die Symbiose aus Office- und 
Gaming-Maus I Technisch ist 
an der 6000er nichts auszuset- 


zen: Das Ansprechverhalten ist 
genau und mit maximal 2.000 
dpi ist sie selbst für hohe Ge- 
schwindigkeiten ausgelegt. Die 
Ergonomie ist gut und sowohl 
für Rechts- als auch für Links- 
händer geeignet. Misslungen 
ist hingegen die Positionierung 
der beiden Zusatzknöpfe: Der 
Daumenknopf sitzt etwas zu 
weit vorne, sodass man zum 
Drücken kurzzeitig die Maus- 
kontrolle aufgibt. Die rechte 
Taste drückt man dafür hin und 


wieder unbeabsichtigt mit dem 
Ringfinger. Fazit: Die 6000er ist 
technisch für jedes Einsatzgebiet 
geeignet, aufgrund des geringen 
Gewichts von 96 Gramm ist sie 
ermüdungsfrei nutzbar. 


Techsolo TM-50: Low-Cost-Al- 
ternative mit Abstrichen I Trotz 
einer maximalen Auflösung von 
800 dpi schlägt sich die TM-50 
erstaunlich gut. In allen Spielen 
ermöglicht sie sehr genaue und 
schnelle Aktionen. An Boden 


verliert die TM-50 allerdings 
bei der Ergonomie und den feh- 
lenden Zusatztasten. Auch der 
Druckpunkt des Mausrades ist 
etwas ungenau. Fazit: Für 16 
Euro ist die TM-50 ein gutes 
Angebot und die Alternative 
für Sparfüchse -— dennoch bietet 
die Logitech MX 510 mehr fürs 
Geld. 


A4Tech Office 2Wheel: Kabel- 
los dank Induktion I Die2Wheel 
ist eine kabellose Maus, die >» 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Logitech 
MX 518 


Razer 
Copperhead 


Nach wie vor ist die MX 518 von 
Logitech das Maß der Dinge, wenn 
es um Spielermäuse geht. 


D ie Ergonomie der Maus ist 
perfekt: Alle Haupt- und Zu- 
satztasten sind sehr gut angeordnet. 
Sie besitzen einen klar definierten 
Druckpunkt, der selbst im wildesten 
(virtuellen) Getümmel hohe Kontrol- 
le garantiert. Die Knöpfe der Dpi-Um- 
schaltung liegen, anders als bei der 
65, nicht hintereinander, sondern 
sind klar durch das Mausrad vonei- 
nander getrennt; ein echter Vorteil. 
Die Präzision der rund 110 Gramm 
schweren Maus ist anstandslos, das 
Ansprechverhalten direkt und ohne 
Verzögerung. Die Ergonomie ist, 
zumindest für Rechtshänder, per- 
fekt und bietet ein ermüdungsfreies 


Neben einer Dpi-Umschaltung bietet die MX 
518 ein sehr gutes Preis-Leist.-Verhältnis. 


Spiel auch bei längeren Sessions. Die 
maximale Auflösung von 1.600 dpi 
ermöglicht darüber hinaus extreme 
Geschwindigkeitseinstellungen ohne 
Präzisionsverlust. Fazit: Für Rechts- 
händer ist die MX 518 die perfekte 
Maus, der Preis von 35 Euro ist ange- 
bracht und nicht zu hoch. (Ic) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,65 i 
F a er Testtabelle 
Preis: € 35,- PreisLeistg.: Sehr gut [auf Seite 52 


Der Nachfolger der Razer Dia- 
mondback kommt mit Lasertech- 
nik und höherer Genauigkeit. 


ank Laser und 2.000 Dpi 

Auflösung ist die Cop- 
perhead schnell und extrem 
genau. Die Ergonomie ist ge- 
lungen, allerdings sind die 
seitlichen (jeweils zwei rechts 
und zwei links) der insgesamt 
sieben Knöpfe schlecht ereich- 
bar, da sie unter der Kante 
der Gummierung liegen. Dies 
gibt zwar mehr Kontrolle bei 
der Mausbewegung, macht es 
aber unmöglich, drei der vier 
Knöpfe im Spiel problemlos 
zu erreichen. An der Maus 
lassen sich drei Spieleprofi- 
le auswählen. Wenn Sie die 


Gewöhnungsbedürftig: Heben Sie Cooper- 
head leicht an, so bewegt sich der Cursor. 


Maus im Spiel leicht anheben, 
resultiert dies in unkontrol- 
lierten Bewegungen auf dem 
Bildschirm. Fazit: Der Preis 
von 60 Euro ist trotz der sehr 
guten Leistung und der soft- 
wareunabhängigen Profil- 
speicherung zu hoch. (Ic) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 52 


GESAMTNOTE: 1,70 
Preis: € 60,- Preis-Leistg.: Befr. 
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MÄUSE 


ohne Batterien funktioniert. Der 
Haken an der Sache: Es kann 
nur das mitgelieferte Mauspad 
benutzt werden. Leider ist das 
Mauspad eine Idee zu hoch, den- 
noch ermöglicht die Maus/Pad- 


Kombination nicht zuletzt we- 


gen der ergonomischen Maus 
einen zufriedenstellenden Spie- 
lebetrieb. Negativ: Das mittlere 
Scrollrad zwischen den bei- 
den Hauptknöpfen ist zu hoch 
positioniert. Auch das zweite 
Scrollrad auf Daumenhöhe ist 


aufgrund der ungenauen Raste- 
rung in Spielen zur Waffenwahl 
eher ungeeignet. Fazit: eine ka- 
bellose Office-Maus, die auch 
für ein schnelles Spiel zwischen- 
durch geeignet ist. 


Keysonic WARP Softskin: Ge- 
ringes Gewicht, geringe Prä- 
zision I Die WARP ist mit 60 
Gramm die leichteste Maus im 
Testfeld. Ebenfalls gering ist die 
Größe - die Maus verschwindet 
förmlich in der Hand. Die Er- 


schlecht. 


gonomie ist dementsprechend 
Trotz Lasertechnolo- 
gie und 1.600 dpi ist die Maus 
sehr nervös im Handling. Auch 
auf Zusatztasten verzichtet man 
zugunsten des geringen Prei- 
ses von 16 Euro. Fazit: Keine 
vollwertige Gamer-Maus, aber 
durchaus als Notebook-Einga- 
begerät geeignet. 


Fazit: Ergonomie und Präzisi- 
on sind Trumpf I Das Maß aller 
Dinge für Gamer ist weiterhin 


die MX 518 - vorausgesetzt, Sie 
sind Rechtshänder. Filigraner 
und mit leichten Abstrichen bei 
den Zusatzknöpfen geht Rap- 
tor zu Werke. Beide getesteten 
Spielemäuse 
lich empfehlenswert. Eine gute 
Symbiose aus Office- und Spie- 
leeignung stellt die Microsoft 


sind grundsätz- 


Laser 6000 trotz der missglück- 
ten Zusatzknöpfe dar. Kabellos 


geht es mit der A4Tech Office 
2Wheel. 


| 
LARS CRAEMER 


MX 518 Copperhead Diamondback M2 65 MX 510 
MAUSE 
Hersteller Logitech Razer Razer Raptor-Gaming Logitech Logitech 
Webseite www.logitech.de www.speed-link.de www.speed-link.de www.raptor-gaming.de www.logitech.de www.logitech.de 
Preis/Preis-Leistung ca. € 35,-/sehr gut ca. € 60,-/befriedigend ca. € 40,-/gut ca. € 35,-/gut ca. € 55,-/befriedigend ca. € 25,-/sehr gut 
Bauart/Anschluss Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB 
Ausstattung (Auswahl) 1,70 1,68 1,80 1,53 2,10 
Abtastung LED Laser LED LED Laser LED 
Anzahl Tasten* 8 Tasten 7 Tasten 7 Tasten 5 Tasten 6 Tasten 8 Tasten 
Auflösung 1.600 dpi 2.000 dpi 1.600 dpi 2.400 dpi 2.000 dpi 800 dpi 
Kabellänge 180 cm 200 cm 200 cm 250 cm 200 cm 180 cm 
Sonderausstattung Dpi-Umschaltung Profil-Speicher, Dpi-Umschaltung | - Gewichte, Dpi-Umschaltung, 4-Wege-Scrollrad, Gewichte, 
4-Wege-Scrollrad pi-Anzeige, Dpi-Umschaltung 

Eigenschaften (Auswahl) 1,75 1,70 2,00 1,90 1,75 
Geeignet für Rechtshänder Rechts-, Linkshänder Rechts-, Linkshänder Rechtshänder echtshänder Rechtshänder 
Gewicht 108 Gramm 90 Gramm 90 Gramm 90, 100, 110 Gramm 26, 138, 158 Gramm 120 Gramm 
Ergonomie Gut Gut Gut Befriedigend ut Gut 
Tastendruckpunkte Sehr gut Gut Gut Gut Sehr gut Sehr gut 
Verarbeitung/Software Sehr gut/sehr gut Gut/sehr gut Gut/sehr gut Gut/gut Sehr gut/sehr gut Sehr qut/sehr gut 
LEISTUNG (Auswahl) 1,60 1,70 | 1,70] 1,70 1,90 1,80 
Pad-Kompatibilität Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut ut Sehr gut 
Präzision/Gleiteigenschaften Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/sehr gut Gut/sehr gut 
Anspruchsverhalten (Latenz) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 

> Dpi-Umschaltung Ša Präzision Ša Präzision = Ausstattung Sr Präzision En Preis 

FAZIT 2" ne: csee 170 Stie, (14,78 Gim, 1,78 en 1,83 em, 1,85 
Predator (GM-4200) S1 Gaming Mouse Laser Mouse 6000 TM-50 Office 2Wheel WARP Softskin 


MÄUSE 


> 
Hersteller Trust Hama Microsoft Techsolo MfTech Keysonic 
Webseite www.trust.com www.hama.de www.microsoft.de www.techsolo.de www.adtech.de www.keysonic.de 
Preis/Preis-Leistung ca. € 25,-/qut ca. € 30,-/gut ca. € 40,-/befriedigend ca.€ 16,-/sehr gut ca. € 35,-/gut ca. € 16,-/befriedigend 
Bauart/Anschluss Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Wireless, USB Kabelmaus, USB 
Ausstattung (Auswahl) 2,38] 2,70 | 2,25 | 2,60 
Abtastung LED ED Laser LED LED aser 
Anzahl Tasten* 6 Tasten 5 Tasten 5 Tasten 3 Tasten 6 Tasten 3 Tasten 
Auflösung 1.600 dpi 1.600 dpi 2.000 dpi 800 dpi 800 dpi .600 dpi 
Kabellänge 180 cm 200 cm 180 cm 140 cm 5 90 cm 
Sonderausstattung Dpi-Umschaltung Farbige Dpi-Anzeige a 3 Zwei Scrollräder, $ 
nduktionstechnik 
Eigenschaften (Auswahl) 2,53 
Geeignet für Rechts-, Linkshänder Rechts-, Linkshänder Rechts-, Linkshänder Rechtshänder echts-, Linkshänder echtshänder 
Gewicht 90 Gramm 0 Gramm 94 Gramm 92 Gramm 00 Gramm 60 Gramm 
Ergonomie Gut efriedigend Befriedigend Befriedigend ut Ausreichend 
Tastendruckpunkte Gut ut Gut Gut ut ut 
Verarbeitung/Software Gut/- Gut/gut Gut/gut Gut/- ut/gut ut/- 
LEISTUNG (Auswahl) 1,90 1,90 | 1,70] 2,00 2,30 2,20 
Pad-Kompatibilität Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Präzision/Gleiteigenschaften Gut/gut Gut/gut Sehr gut/gut Gut/sehr gut ut/gut efriedigend/gut 
Anspruchsverhalten (Latenz) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut ut Sehr gut 
5 Preis © Leistung [+] Präzision SS Preis © Induktion aa Preis 
FAZIT oriee iea Erime | oa Sam, Tree Em Brehm ppa akane Taas 
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* Inklusive Scrollradtaste 


* Inklusive Scrollradtaste 


isr Atis Crossfire 


Die Dual-GPU- 
Technik von Ati 


Atis Crossfire-Tech- 
nologie ist nicht nur 
schneller, sondern auch 
flexibler als SLI, sagt Ati. 
Ob die nun als Muster 
verfügbaren Crossfire- 
Systeme der Kanadier 
die hohen Erwartungen 
erfüllen, zeigt der 
PCGH-Test. 


achdem Nvidia seit 

dem letzten Jahr wach- 

senden Erfolg mit der 
Koppelung zweier Grafikkarten 
(SLI) erzielte, stellte Ati im Juni 
dieses Jahres seine Lösung na- 
mens Crossfire vor. Rechtzeitig 
für einen Test erreichte uns nun 
ein Referenzsystem, bestehend 
aus zwei Grafikkarten und ei- 
nem Mainboard. 


>> Crossfire vs. SLI 

Anders als bei SLI ist es bei 
Crossfire-Systemen erforderlich, 
dass eine der beiden Karten eine 
so genannte Master-Karte und 
die andere eine Slave-Karte ist. 
Letztere kann ein beliebiges Pro- 
dukt aus der Radeon-X800- oder 
X850-Serie sein, das mit min- 
destens drei Pixel-Prozessoren 
(12 Pipelines) ausgestattet ist. 
Radeon-Karten mit dem X800- 
SE- oder -GT-Chip entfallen hier 
also. Die Master-Karten tragen 
zusätzlich die so genannte Com- 
positing-Engine, einen DM-59- 
Anschluss und einen separaten 


Crossfire 


NSS überbegriff der Ati-Dual-GPU- 
IST? Technologie. Konkurrent von 


Nvidias SLI-Technik. 


TDMS-Empfänger. Diese wer- 
den benötigt, um das Bild der 
Slave-Karte, welches über ein 
spezielles Kabel eingespeist 
wird, mit dem der Master-Kar- 
ten zu kombinieren. 


>> Passende Hardware 

Aktuell sind für den Cross- 
fire-Einsatz lediglich „Radeon 
Xpress 200 Crossfire Edition”- 
Mainboards mit dem Ati-Chip- 
satz RD480 geeignet. Intels i1955X 
ist ebenfalls bereits validiert 
und kann theoretisch ebenfalls 
mit Crossfire-Unterstützung die- 
nen. Ein kurzer Test auf einem 
Asus P5WD2 Premium zeigte 
aber ein negatives Ergebnis. 
Nicht einmal starten wollte das 
Board. Zur Ehrenrettung Atis 
sei gesagt, dass das Board auch 
mit zwei Nvidia-Karten die glei- 
chen Symptome zeigte. Für den 
Anfang sollte man also wohl 
nur Mainboards wählen, die mit 
den jeweiligen Chipsätzen des 
Herstellers des Multi-GPU-Ge- 
spannes laufen. 


: Compositing-Engine 


l Schaltkreise auf Crossfire-Grafik- 
: karten, welche die Bilder der bei- 
; den Grafikkarten synchronisieren. 


>» Installation 


>» Limitationen 


Je nach Mainboard wird die Po- 
sition der Master-Karte unter- 
schiedlich bestimmt. Der „Slot 
Zero” (in der Computerwelt 
wird oft mit dem Zählen bei 
Null begonnen) soll die Mas- 
ter-Karte aufnehmen und der 
„Slot One“ die Slave-Karte. Bei 
unserem Referenz-System von 
Ati war der untere PCI-Express- 
x16-Slot als Steckplatz „0“ für 
die Masterkarte gedacht. 


Nach dem Einsetzen der Karten 
wird die externe Kabelverbin- 
dung zwischen den DVI-Aus- 
gang der Slave- und den DMS- 
59-Anschluss der Master-Karte 
gesteckt und an der Kabelpeit- 
sche der Monitor angeschlos- 
sen. Wenn man die Steckplätze 
0 und 1 korrekt identifiziert hat, 
steht nach der üblichen Treiber- 
installation die Crossfire-Check- 
box im Catalyst Control Center 
(CCC) zur Verfügung und kann 
jederzeit aktiviert und wieder 
deaktiviert werden. 


rt und Weise, wie ein 2D- oder 
D-Bild (Frame) vom Grafikchip 
erechnet wird 


Momentan funktioniert der 
Crossfire-Betrieb nur mit einem 
CCC-basierten Treiber. Con- 
trol-Panel-Benutzer werden 
nicht bedient. Der mitgeliefer- 
te Beta-Treiber, der die Version 
6.14.10.6553 hatte, bot in punc- 
to Crossfire nur eine einzige 
Option: Ein Häkchen, welches 
im CCC gesetzt wird, erlaubt 
es, Crossfire im laufenden Be- 
trieb zu aktivieren und wie- 
der zu deaktivieren, ohne dass 
ein Neustart erforderlich ist 
- im Vergleich mit den aktuellen 
Forceware-Treibern für Nvidias 
SLI ein Vorteil. Allerdings lässt 
der Treiber der für HD-Gaming 
ausgelegten Crossfire-Kombina- 
tion momentan nur Auflösun- 
gen von maximal 1.600x1.200 
mit 60 Hz zu. Eine Besserung 
ist nach Aussagen von Ati auch 
nicht in Sicht. Für Besitzer hoch- 
wertiger Röhrenmonitore ist das 
ein schwerwiegender Nachteil, 
denn diese müssen bei ihrer 
High-End-Plattform entweder 


: Frame 

: Ein fertig berechnetes Bild, das 
; vom Grafikchip zum Bildschirm 
| gesendet wird 
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ATI CROSSFIRE 


TEST 


EARTH Crossfire-Einbau 


1.) Externe Verbindung 

Das externe Verbindungskabel wird 
zwischen DVI-Ausgang der Slave- und 
DMS-59-Anschluss der Master-Karte 
installiert. Hierdurch werden die Bilder 
oder Bildteile an die Compositing-Engine 
übertragen. 


2.) Master-Karte 

Die Radeon X8x0 Crossfire-Edition- 
Master-Karten gibt es in zwei Varianten: 
eine für die X850- und eine für die 


eine niedrigere Auflösung oder 
ein unergonomisches Bild ak- 
zeptieren. 


>> Möglichkeiten 

Da der Crossfire-Treiber relativ 
übersichtlich ist, gibt es lediglich 
zwei Dinge zu beachten. Einer- 
seits sollte auf jeden Fall Cata- 
lyst A.I. aktiv bleiben, da dieses 
von Spiel zu Spiel entscheidet, 
welchen Rendermodus Crossfire 
nutzt. Zum anderen gibt es jetzt 
die Möglichkeit, Kantenglät- 
tungs-Modi oberhalb des übli- 
chen 6x MSAA auszuwählen. 
Diese „Super-AA” genannten 
Modi kombinieren die Muster 
der beiden Karten und funktio- 
nieren nicht im Zusammenspiel 
mittemporalem FSAA. Zur Wahl 
stehen 8x FSAA, 10x FSAA, 12x 
FSAA und 14x FSAA. 8x und 
12x FSAA sind hierbei lediglich 
die Kombinationen von je zwei 
4x-AA-Mustern bzw. zwei 6x- 
AA-Mustern nach dem Prinzip 
des temporalen FSAA. 10x und 
12x AA kombinieren die fertigen 
Bilder jeder Karte schräg leicht 
versetzt. Die gebotene Bildqua- 
lität der verfügbaren Modi steht 
in keinem guten Verhältnis zum 
Leistungsverlust. Die Super- 
Sampling-Anteile der 10x und 
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xX800-Reihe. Beide verfügen über volle 
16 Rendering-Pipelines und tragen die 
auf einem separaten Chip befindliche 
Compositing-Engine auf dem Board. Sie 
gehört in den Steckplatz Nummer „0“ 
(siehe Mainboard-Anleitung). 


3.) Slave-Karte 

Als Slave-Karte lässt sich eine beliebige 
X800- oder X850-Karte nutzen, die min- 
destens über 12 Pipelines verfügt (s. Ta- 
belle). Sie kommt in den Slot Nummer „1“ 


14x SuperAA-Modi verbessern 
zum Beispiel die Texturqualität 
nicht (siehe auch den Qualitäts- 
Check ab S. 116). 


>» Fazit: Crossfire 

Das Referenz-Mainboard of- 
fenbarte im Kurz-Check die 
gleichen USB- und PCI-Schwä- 
chen wie die Sapphire-Platine 
mit Ati-Chipsatz in Ausgabe 
10/2005. Allgemein kann eine 
Crossfire-Lösung neben deut- 
lich erhöhten Durchschnitts-Fps 
besonders in Sachen Spielbar- 
keit punkten. Gerade die wich- 
tigen minimalen und mittleren 
Werte werden zum Teil deutlich 
angehoben. Die Leistungsstei- 
gerung kann, wie im Falle von 
Splinter Cell: Chaos Theory, bis zu 
100 Prozent betragen. Crossfire 
wird allerdings noch von Pro- 
blemen, wie dem schlechten Ab- 
schneiden in F.E.A.R. gebeutelt, 
und ist in diesem Stadium kaum 
eine ernsthafte Konkurrenz für 
das mittlerweile etablierte SLI. 
Sobald erste Serienmodelle so- 
wohl der Mainboards als auch 
der Master-Karten verfügbar 
sind, wird PCGH sich nochmals 
ausführlicher mit dem Thema 
Crossfire befassen. >» 
CARSTEN SPiLLE/DANIEL MÖLLENDORF 


WILNA Crossfire-Kombinationen 


Master 

X800 CF-Edition 

X850 XT-PE Funktioniert nicht 
X850 XT Funktioniert nicht 
X850 Pro Funktioniert nicht 


X850 XT CF-Edition 


X800 XT-PE 

X800 XT Funktioniert nic 
X800 XL Funktioniert nicht 
X800 Pro | Funktioniert nicht 
X800 GTO Funktioniert nicht 
X800 Funktioniert nicht 
X800 GT | Funktioniert nicht 
X800 SE Funktioniert nicht 


Für zwei Radeon-Generationen (Radeon X800 und Radeon X850) hat Ati entspre- 
chende Crossfire-Grafikkarten angekündigt. Für zukünftige Karten, wie zum Beispiel 
die als R520 bekannte Radeon X1800, sind allerdings auch Crossfire-Versionen 
geplant. Kompatibel mit Crossfire sind alle X8x0-Karten, die über mindestens zwölf 
aktive Pixel-Pipelines verfügen - die preislich attraktive X800 GT fällt hier also weg. 
Sinnvoll wäre diese Kombination allerdings sowieso nicht, da bei unterschiedlicher 
Anzahl an Rendering-Pipelines beide Karten nur mit so vielen Pipelines arbeiten, 
wie die Karte mit weniger Pipelines besitzt. Taktfrequenzen sind hier allerdings 
unabhängig voneinander möglich, sodass jederzeit der volle Takt jeder einzelnen 
Karte genutzt wird. Auch sind unterschiedliche Speicherbestückungen ausdrücklich 
erlaubt, Sie können also problemlos 256-MByte-Karten mit solchen mischen, die nur 
über 128 MByte Speicherausstattung verfügen. 


INFO: Crossfire-Render-Modi 


Supertiling 


Scissor 


Alternate Frame Rendering 


Modi: Super-Tiling unterteilt die Bilder in Kacheln, der Scissor-Modus 
halbiert sie und beim AFR berechnen die Karten die Bilder abwechselnd. 
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BE TEST ATI CROSSFIRE 


. . Flüssig spielbar . e Flüssig spielbar 

Leistung: Splinter Cell 3 0 Leistung: Battlefield 2 (F95 >45) 
7 . Bedingt spielb Ea , So FRE dingt spielb 

E In 1.280x1.024 können alle Multi-PU-Gespanne beinahe perfekt punkten. (Ep: 30-50) E In BF? sind die Geforces in der getesteten Konfiguration deutlich in Front. Eos: 25-4) 
E Zwei 7800 GTX sind in 1.600x1.200 genauso schnell wie das Crossfire-Gespann. Unspieibar E Die Durchschnitts-Fps skalieren bei Crossfire deutlich besser als SLI. Unspietbar 
E Zwei X850 XT hängen das 6800-Ultra-SLI-Gespann klar ab. (Fps < 30) E Die 1.600er-Auflösung wird von den Geforce-Karten dominiert. (Fps < 25) 

1.280X1.024, 4X AA/8:1 AF - SPLINTER CELL 3 V1.04 (DIRECTX TWEAKER) 1.280X1.024, 4X AA/8:1 AF - BATTLEFIELD 2 V1.02 (DIRECTX TWEAKER) 

. as ” b PREIS P PEF j- j- PREIS 

Spielbarkeit in%|p m 20 3% A 50 6 7 80 9% W0% | mm summ | ame Spielbarkeit in%|p m 2 3% 4 50 MD 7 80 90 W0% | mm sam. | ameme 
E 00 E 0 

Geforce 7800 GTX SLI || 0% blm | opp, Geforce 7800 GTX SLI |E 3% Mms Ors | ogg. 
% +37 +145% 11% +88 +60% 
0% 66% 
Radeon X850 XT o Sls Elm 7 Nm 6m ü 
Crossfire K “94 Zn na. Geforce 6800 Ultra SLI — 24% 0 30 680, 
A A 0i 
Geforce 6800 Ultra SLI ||) 3% Sm Ts gp- Geforce 78006TX |E MM Beo es | ag, 
% +b +84 11% HBh +u 
I Bi) 9m Sm EEE 66% Be 54 
3} \- Radeon X850 XT — PS PS a 
Geforce 7800 GTX P 43% ATI 4 Crossfire m 2% | 
E 23% A 54% 
Radeon X850.XT | N 7% Ims Mms | ggg, Geforce 6800 Ultra | n% 8m Oms | ggg, 
% HSn #2 N 33; Basis Basis 
9% E% 
Geforce 6800 Ultra | E mm 10% U | Bm | zu. Radeon XBSO XT ||] 5% Mie | Be | zn, 
E Basis Basis | 17 Hn -Hu 
1.600X1.200, 4X AA/8:1 AF - SPLINTER CELL 3 V1.04 (DIRECTX TWEAKER) 1.600X1.200, 4X AA/8:1 AF - BATTLEFIELD 2 V1.02 (DIRECTX TWEAKER) 
. wi: p J „PREIS , Fiia n - | PREIS 

Spielbarkeit in %|o m 2 3 4 50 6o 7% 8 90 100% | mm sum. | dit Spielbarkeit in %|p m 2 3% 4 50 6 7% 8 9 100% | mm somm | dk 
E 100 I l 

Geforce 7800 GTX SLI |}10% Bm Be | ggg. Geforce 7800 GTX SLI |E 14% Bms Bes | ogg, 
10% +133% +152% 5% 33u +62% 
A 0 E 61%; 

Radeon X850 XT Crossfire] 17 9% Mmi Tem | aa Geforce 6800 Ultra SLI |E 7% Sm Sms | gg 
10% iga Aue u 57 is 
50% EEE 15% 

Geforce 6800 Ultra SL |E 00000000049% Im Arm | m. a —— 224 ms | ds ie 
11% Er Tee \ 1/7 rossfire E bbw +10 
a EEE 39% 
Geforce 7300 6IX ||... mn Hm Mm | u. Geforce TBOOEIK | sh Rm Ae | gig, 
11% + + E #00% +3% 
10% A 10% 
Radeon X850XT || T Bm es | aeg, Geforce 6800 Ultra | TE 23% bm | les | gg, 
E 21% T 2A E 37%; ins, Banis 
10% 12% 
Geforce 6800 Ultra | MT 34% lm Bes | gyp Radeon x850 xT | mm 35% ls Bm | ag, 
a 67 a u (~ En) i 
Settings Nvidia: Athlon 64 4000+, Nforce4 SLI, 2x 512 MByte RAM, Forceware 78.03, Beta-Catalyst, WinXP SP2, DirectX 9.0c Settings Nvidia: Athlon 64 4000+, Nforce4 SLI, 2x 512 MByte RAM, Forceware 78.03, Beta-Catalyst, WinXP SP2, DirectX 9.0c 
Settings Ati: Athlon 64 4000+, Rad. Express 200 Crossfire-Edition, 2x 512 MByte RAM, Forceware 78.03, Beta-Catalyst, WinXP SP2, DirectX 9.0c Settings Ati: Athlon 64 4000+, Rad. Express 200 Crossfire-Edition, 2x 512 MByte RAM, Forceware 78.03, Beta-Catalyst, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


Leistung: F.E.A.R asugih | KANTENGLÄTTUNG: Half-Life 2, 1.600x1.200 


= : az Bedingt spielb 
FEAR. läuft auf Ati-Karten ungewöhnlich langsam. a eu 
n H n . Ei (Fps: ) 90 
E Im Crossfire-Betrieb wird vermutlich der Super-Tiling-Modus verwendet. Unspietbar 
E Spielbar ist F.E.A.R. aber auch auf dem SLl-Gespann aus zwei 7800 GTX nicht. (Fps < 25) en 
1.280X960, 4X AA/8:1 AF - F.E.A.R. MULTIPLAYER-DEMO 
|- j- PREIS 
Spielbarkeit in %|o w 2 3 4 50 60 7% 8 90 100% | mm sum. | ae 70 
A 51%: 
Geforce 7800 6TX SL |T 23% in be 900, 60 
| Kö) 
2 
g 
E 39% e 
Geforce 6800 Ultra SLI |E 19% bms A| cm, 3 » 
N u i e 
a 
E 2 En 3 
Geforce 7800 6TX || Nm 36% 450; 5 
my +50 +l 3 E 7800 GTX SLI 
E X850 XT Crossfire 
10% 
Geforce 6800 Ultra | 2% bms Ae | yg- E 7800 GTX 
EEE (7; Bas Bass 20 E X850 XT 
E 13% 
Radeon X850XT |E 13% Im m | an, 10 
E m G "U 
E 1 0 
Radeon XS5OXT Emm 20% = en na. Kein AAAF AKAA, 8:1 AF SLIBX/Bx SuperAA, — SLI6X/16x SuperAA, 
[1 CN B1AF SIAF 
Die speziellen Multi-GPU-Modi beim FSAA zehren gehörig an den Fps. Sie eignen sich nur 
Settings Nvidia: Athlon 64 4000+, Nforce4 SLI, 2x 512 MByte RAM, Forceware 78.03, Beta-Catalyst, WinXP SP2, DirectX 9.0c f í ’ TAN 3 TAN 
Settings Ati: Athlon 64 4000+, Rad. Express 200 Crossfire-Edition, 2x 512 MByte RAM, Forceware 78.03, Beta-Catalyst, WinXP SP2, DirectX 9.0c für Spiele, in denen ausschließlich die CPU limitiert. 
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IB Preiswerte Mainboards 


5 Boards unter 80 
Euro getestet 


Fünf besonders günstige 
Mainboard-Schnäppchen 
mussten den Vergleich 
gegen teure High-End- 
Varianten bestehen. Da- 
bei enttarnten wir echte 
Geheimtipps und deckten 
deutliche Schwächen bei 
allen Testkandidaten auf. 


n unsere Testauswahl 

schafften es vier Sockel- 

939-Platinen und ein 
Board für den P4-Sockel 775. 
Strikte Aufnahmebedingung: 
Alle Testkandidaten müssen 
weniger als 80 Euro kosten. Die 
Chipsatz-Vielfalt ist in dieser 
Kategorie besonders groß -— so 
kommen neben Modellen von 
Nvidia und Via auch Varianten 
von Ati, Sis und Uli zum Ein- 
satz. Die Mainboards mit Sis- 
und Uli-Chipsatz bieten neben 
einem PCI-E-Grafik-Slot sogar 
einen AGP-Steckplatz. So kön- 
nen Auf- und Umrüster ihre 
aktuelle AGP-Grafikkarte wei- 
terverwenden. Die Performance 
überzeugte uns allerdings nur 
bei einer der beiden Lösungen. 


MSI KST Neo2-F V2.0: Über- 
arbeitete K8T800-Pro-Variante 
mit guter Leistung (BIOS-Ver- 


E PCI-Express 
WA Ss Neuer Schnittstellenstandard für 


IST? Erweiterungskarten, der mittelfristig 
AGP- und PCI-Steckplätze ablösen wird f 
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sion 3.2 — Platinenrev. 1B) I Be- 
reits in Ausgabe 05/2005 haben 
wir mit dem K8T Neo2-FIR ein 
K8T800-Pro-Mainboard von MSI 
getestet (Wertung: 1,96). Bei dem 
K8T Neo2-F V2.0 handelt es sich 
um eine aktualisierte Version für 
den Low-Cost-Bereich. Ein Vor- 
teil gegenüber dem Vorgänger: 
Die V2.0-Variante unterstützt 
serienmäßig Dualcore-Prozes- 
soren. Beim Neo2-FIR war ein 
BIOS-Update nötig. Die übrigen 
Features sind identisch: So unter- 
stützt der Chipsatz AGP-Karten 
und zwei SATA-Laufwerke im 
RAIDO- oder RAID1-Modus. Da 
die VT8237R-Southbridge kein 
Gigabit-LAN beherrscht, ver- 
wendet MSI für diesen Zweck 
einen Zusatzcontroller von Re- 
altek. Im Test erzielt dieser al- 
lerdings ein enttäuschendes Er- 
gebnis: Pro Sekunde werden nur 
52 MByte gesendet und 9 MByte 


: E Firewire 


339 DUAL SATA IE u 


m 
| EUR 


b MWSt /EUR 


von 5 - c 


empfangen - der Nforce4-LAN- 
Controller schafft 100 MByte/s 
(Senden) respektive 113 MByte/ 
s (Empfangen). Bei PCI-Last 
fällt die Übertragungsrate des 
Realtek-Controllers sogar auf 
49 und 7 MByte/s. Da sich der 
Hersteller für eine 19,5 Zentime- 
ter schmale Platine entschieden 
hat, verfügt das Neo2-F V2.0 nur 
über zwei Speicherbänke. Zu- 
dem sorgt der geringe Platz für 
weitere Layout-Probleme: Der 
Floppy-Anschluss verbirgt sich 
schlecht erreichbar unter den 
PCI-Steckplätzen und die SATA- 
Ports sind weit unten platziert. 
Auch bei der Ausstattung setzt 
MSI auf ein konsequentes Spar- 
konzept. Lediglich ein IDE- und 
ein SATA-Kabel befinden sich in 
der Verpackung. USB- oder Fire- 
wire-Blenden sucht man vergeb- 
lich. Ärgerlich: Auchaufder1/O- 
Blende gibt es keinen Firewire- 


: Netzwerkstandard, der eine theoretische 
: Bandbreite von maximal 125 MByte/s er- 


E Gigabit-LAN 
; Bus-System und Schnittstelle mit einer ma- 
; ximalen Übertragungsrate von 50 MByte/s. 


Unterstützt auch TCP/IP. : reichen kann 


Port. Immerhin werden Norton 
Internet Security und nützliche 
MSI-Tools mitgeliefert. 


Das BIOS wirkt gleichsam spar- 
tanisch: Sie können den HT- 
Referenztakt nur bis 232 MHz 
anheben, Einstellungen für den 
Multiplikator oder die CPU- 
Spannung fehlen ebenso wie 
eine dynamische Übertaktungs- 
funktion. Zudem sollten Sie un- 
bedingt die Einstellung „Auto 
Detect PCI Clk“ aktivieren. An- 
sonsten werden AGP- und PCI- 
Takt parallel zum Referenztakt 
angehoben. Für ambitionierte 
Übertakter eignet sich die güns- 
tige K8T800-Pro-Platine also 
nicht. In unseren PCI-, USB- 
und SATA-Tests sowie den Spie- 
le-Benchmarks erzielt das K8T 
Neo2-F V2.0 dafür sehr gute 
Ergebnisse. Lediglich der Giga- 
bit-LAN-Controller von Realtek 


SATA II 

| Aktueller Schnittstellenstandard für Lauf- 

: werke mit maximalem Durchsatz von 300 | 
: MByte/s. Weiterentwicklung von SATA I. ; 
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trübt den guten Gesamteindruck 
beträchtlich. Tadellos ist hin- 
gegen die Stabilität. Alle getes- 
teten Speichermodule werden 
automatisch mit den korrekten 
Latenzen angesprochen und 
laufen völlig problemlos. Das 
ältere K8T Neo2-FIR wird übri- 
gens weiterhin verkauft, kostet 
jedoch rund 20 Euro mehr als 
das 75 Euro günstige V2.0. 


Albatron K8NF4X: Nforce4 zum 
guten Preis; sehr stabil, jedoch 
BIOS-Schwächen (BIOS-Ver- 
sion R1.12 - Platinenrev. 1.1) I 
Bis auf den zweiten Grafik-Port 
sieht die Nforce4-Platine dem 
K8SLI (Test in PCGH 08/2005, 
Wertung: 1,72) vom selben 
Hersteller zum Verwechseln 
ähnlich. Tatsächlich verwendet 
Albatron für beide Boards das 
gleiche PCB. So fanden wir un- 
ter einem Aufkleber, der die Pla- 
tine als K8NF4X ausweist, den 
alten Schriftzug „K8SLI” (siehe 
Detailbild). Die Gemeinsamkei- 
ten gehen sogar noch weiter, 
denn beide Nforce4-Varianten 
verwenden das gleiche BIOS. 
Damit erbt das K8NF4X jedoch 
die Schwachpunkte der SLI-Pla- 
tine: Die Prozessor-Spannung 
lässt sich nur sehr ungenau in 
drei Prozentschritten steigern. 
Zudem können Sie die Span- 
nung der Speichermodule nicht 
auf einen niedrigeren Wert 
als 2,7 Volt setzen - DDR400- 
Standard sind jedoch 2,6 Volt. 
Keine Schwächen leistet sich 
das aktuelle BIOS hingegen bei 
den Einstellungsmöglichkeiten 
für Multiplikator, Speicherla- 
tenzen, HT-Referenztakt und 
Chipsatz-Spannung. Genau wie 
MSI verlässt sich Albatron auf 
eine schmale Platinenbauform. 
Trotzdem bringt der Hersteller 
vier Speicherbänke unter - ober- 
halb des CPU-Sockels. Der Flop- 
py-Anschluss wurde allerdings 
ebenfalls an das obere Ende 
der Platine verbannt, wo er fast 
ebenso schwer erreichbar ist 
wie unter den PCI-Steckplätzen. 
Die Laufwerks-Anschlüsse wur- 
den dagegen vorbildlich posi- 
tioniert. 


Mit 75 Euro ist das K8NF4X eine 
besonders günstige Nforce4- 
Variante. Auf eine umfangrei- 
che Ausstattung müssen Käufer 
dafür verzichten. Firewire-An- 
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schlüsse befinden sich weder 
auf der Platine noch auf einer 
zusätzlichen Blende. Eine USB- 
Blende fehlt ebenfalls. Als Soft- 
ware-Zugabe reicht Albatron 
nur eine Testversion von PC- 
Cillin. Immerhin werden zwei 
IDE- und ein SATA-Kabel mit- 
geliefert. Ein zusätzliches BIOS- 
Modul und einen Gigabit-LAN- 
Controller gibt es nur beim 45 
Euro teureren K8SLI. Die Sta- 
bilitätstests meistert das Alba- 
tron-Board mühelos. Die nicht 
reduzierbare Speicherspannung 
von 2,7 Volt verursacht bei kei- 
nem der Testmodule Probleme. 
Spiele-, SATA- und PCI-Perfor- 
mance sind (wie vom Nforce4 
gewohnt) hervorragend. Im 
USB-Test erzielt das K8NF4X 
mit 37,5 MByte/s sogar einen 
rekordverdächtigen Wert. Auch 
die aktive Chip-Kühlung ist mit 
1,6 Sone nicht störend laut und 
leistet gute Arbeit: Wir messen 
unbedenkliche 42,2 Grad Cel- 
sius. Einen kleinen Patzer leistet 
sich die Albatron-Platine trotz- 
dem: Aktiviert man den Stand- 
by-Modus (Suspend to RAM), 
schaltet die Platine zwar ab, die 
Lüfter laufen jedoch weiter. 


MSI 649 Neo-V: Günstig, jedoch 
schlechte Spieleleistung (BIOS- 
Version 3.1 - Platinenrev. 1A) I 
Um ein Sockel-775-Mainboard 
für 60 Euro anbieten zu können, 
verwendet MSI den Chipsatz 
649 von Sis und eine schmäch- 
tige Platine (18x30 Zentimeter). 
Die Northbridge unterstützt 
PCI-Express-Karten und Intel- 
CPUs mit FSB800. Prozessoren 
wie den Pentium 4 EE mit 3,73 
GHz, die einen FSB von 1.066 
MHz nutzen, können Sie daher 
nicht verwenden. Zudem bietet 
der 649-Chipsatz keinen Dual- 
Channel-Modus. Die South- 
bridge mit der Bezeichnung 
965L eignet sich für acht USB-, 
zwei IDE- und zwei SATA-An- 
schlüsse. RAID wird weder per 
Southbridge noch per Zusatz- 
Controller ermöglicht. Außer- 
dem bringt MSI lediglich zwei 
Speicherbänke auf der Plati- 
ne unter; PCI-E-x1-Steckplätze 
fehlen völlig. Dafür setzt MSI 
einen AGP-ähnlichen Steckplatz 
mit der Bezeichnung AGR (Ad- 
vance Graphics Riser) neben den 
x16-Port. Eine Liste mit kompa- 
tibllen AGP-Grafikkarten » 


Kaufberatung 


Welches Mainboard passt zu Ihren Bedürfnissen? 


E Was leisten Boards mit AGP- 
und PCI-E-Slots? 

Gewöhnlich wird der AGP-Steck- 
platz über eine langsame Schnitt- 
stelle wie den PCI-Bus angebun- 
den. Damit laufen entsprechende 
Karten deutlich langsamer als mit 
vollwertigen AGP-Boards. Eine 
Ausnahme ist das Asrock-Board 
939Dual-SATA2 mit Uli-Chipsatz: 
Die Platine verfügt über vollwer- 
tige Ports für AGP- und PCI-E- 
Karten und eignet sich damit 
optimal zum Aufrüsten. 


E Sind günstige Boards lang- 
samer als High-End-Platinen? 
Gewöhnlich unterscheiden 

sich Low-Cost-Varianten nur 
durch die Ausstattung von den 
teuren Modellen. So ist Albatrons 
K8NFAX bei Spiele-, USB-, LAN- 
und PCI-Leistung ebenso schnell 
wie die übrigen Nforce4-Platinen, 


kostet jedoch nur 75 Euro. Auch 
die Stabilitätstests bestehen die 
günstigen Boards problemlos. 
Allerdings sind die Einstellungs- 
möglichkeiten im BIOS bei allen 
Testkandidaten spartanisch: 
Wichtige Tuning- und Übertak- 
tungsfunktionen fehlen teils 
völlig. 


E Welche Nachteile haben 
Boards mit Ati-, Sis- oder 
Uli-Chipsatz? 

Da der 649 von Sis nur über 
einen Single-Channel-Modus ver- 
fügt, sind entsprechende Boards 
bei Spielen langsamer als die 
Konkurrenz. Atis RX480 kämpft 
mit schwacher USB- und PCI- 
Performance. Nur der 1695 von 
Uli erzielt bei allen Leistungstests 
sehr gute Ergebnisse. Die genann- 
ten Chipsätze bieten normaler- 
weise jedoch nur 100-MBit-LAN. 


le las] ar.N RS Board-Layout und Ausstattung 


K8T Neo2-F V2.0 


ER ES è muy 


Die Transferraten des Gigabit-LAN-Adapters 
von Realtek sind unterdurchschnittlich. 


MSI 649 Neo-V 


Ist eine hohe PCI-E- oder eine AGP-Karte einge- 
baut, lässt sich die Batterie nicht entfernen. 


Albatron K8NFAX 


Die Schrift unter dem Aufkleber verrät: Es han- 
delt sich um das gleiche PCB wie beim K8SLI. 


Asrock 939Dual-SATA2 


Inte 


Mit dem „Future CPU Port“ sollen Sie problem- 
los zukünftige Sockel nachrüsten können. 


Elitegroup RS480-M 


Als einziger Testkandidat verfügt das RS480- 
Board über einen Firewire-Anschluss. 


Albatron K8NFAX 


Die Speicherbänke und der Floppy-Anschluss 
befinden sich oberhalb vom CPU-Sockel. 
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TYPBERATUNG: MAINBOARDS 


Persönliche Produktempfehlungen: die ganz privaten Kauftipps der PCGH-Redakteure 


PREISWERTE MAINBOARDS 


Marco Albert 
Redakteur 
Bereich 
Monitore 


Æ Besitzt eine AGP-Grafikkarte 
m Verzichtet auf umfangrei- 
che Ausstattung 


Fazit: Dank Asrock kann 
ich meine 6800 GT für AGP 


weiterverwenden und trotz- 


dem auf ein PCI-E-Modell 
wechseln, sobald die aktu- 
ellen Top-Karten günstiger 
werden. Ich bin gespannt, 
welche Aufrüst-Möglich- 
keiten mir der „Future CPU 
Port“ noch bieten wird. 


Frank Stöwer 
Redakteur 
Bereich 
Spiele 


Œ Ist begeisterter Spieler 
m Legt Wert auf den Preis 
m Übertaktet nicht 


Fazit: Nforce4-Leistung für 
nur 75 Euro? Da verzichte 
ich gerne auf Ausstattung 
und OC-Funktionen und 
kaufe das K8NFAX. Spiele- 
Performance und Stabilität 
sind bei dem Albatron-Board 
absolut top und der relativ 
leise Lüfter stört mich beim 
Spielen nicht. 


Daniel 
Möllendorf 
Redakteur 
Bereich 
Mainboards 


Œ Braucht ein gutes BIOS zum 
Tunen und Übertakten 


m Will eine gute Spieleleistung 


didaten enttäuscht mich das 
BIOS. Daher bleibe ich bei 
Abits günstigem AN8 SLI, 
das wir bereits in der vor- 
herigen Ausgabe getestet 
haben. Sobald Spiele mit der 
Unreal-Engine 3 kommen, 
kann ich sogar eine zweite 
Grafikkarte nachrüsten. 


Fazit: Bei allen fünf Testkan- 


* kein AA/A 


. . 1.024x768, 
e `, 
Leistung: Mainboards Durchschnitt pt 
7 : : , a: ; 1.024x768, 
E Mit nur einer Grafikkarte erzielen alle Sockel-939-Boards ähnliche Ergebnisse. Minimum Fps* 
E Bei der Asrock-Platine sind AGP- und PCI-E-Karten gleich schnell. 
E Der AGP-Modus ist beim 649 Neo-V von MSI praktisch unbrauchbar. 
EARTH 2160 V1.3, BATTLEGROUND DEMO 
BESSER» | Fps 0 10 20. BED. SPIELBAR M FLÜSSIG SRRA i [as 
Gigabyte KƏN Pro-SLI 37 (+517%) w- 
(Nforce4 SLI 2x 6800 GT) _ | 26 (+420%) í 
Gigabyte KƏN Pro-SLI 34 (+467%) w0- 
(Nord SLI. I E00 CN) || m 24 (+380) 
Albatron KENFAR BE 33 (+450%) 5- 
(Nforee I 6800 GT) M M 24 (+380%) : 
MSI KBT Neo2-F - 33 (+450%) 5- 
(KBTBOO Pro, x 6800 GT) M M 24 (#380%) f 
Asrock 939Dual-SATA2, PCE 33 (+450%) 1- 
(UI 195, x68006) M rn 23 (360%) ' 
Asrock 939Dual-SATAZ, AGP 32 (+433%) 1n- 
(Ui1695, In BOOT) M MM 23 (+360) f 
Asrock 939Dual-SATAZ, AGP + 32 (+433%) 1n- 
PCI-E (Uli 1695.2x 6800 GT) M M 23 (+360%) á 
Elitegroup RS480-M 32 (+433%) n- 
(AtiRSABO,Ix6800GT) | MMM 11 (+240%) i 
MSI 649 Neo-V, PCI-E 27 (350%) a- 
(Sis6A9 x OBOOCGTD _ | mn 17 (+20%) i 
MSI 649 Neo-V, AGP 19 (217%) w- 
(Sis 649, In 6800 GT) || Emm 10 (100%) d 
Elitegroup RS480-M EEE 6 (0%) | n- 
(Ati RS480, Onboard-Grafik) || EN 5 (0%) ' 
Settings: Athlon 64 FX-53/P4 570, 1.024 MByte DDR400-RAM, 2x 6800 GT/Ix 6800 GT, Forceware 77.77, WinXP SP2 
SIEIS Mainboards 
© 
s| 
R = = 
Mainboard En = 2 z = 
= S F = & 
= = = a g 
g EI Ss & 2 
Arbeitsspeicher 


Corsair CMX512-3200XL (DDR400 - 2-2-2-5) 


A-Data Vitesta PC4000 (DDR500 - 2,5-4-4-7) 


Corsair VS256MB400 (DDR400 - 2,5-3-3-8) 


Infineon HYS64D643206U5-C (DDR400 - 3-3-3-8) 


MDT M512-400-8 (DDR400 - 2,5-3-3-8) 


TakeMS DDR400-SDRAM (DDR400 - 2,5-3-3-8) 


E Bestanden ™ Bestanden, SPD-ROM falsch ausgelesen 
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finden Sie unter WEBCODE 
23FT (www.msi.com.tw/ 
html/products/mainboard/ 
agr/7113agr.pdf). Galaxys Ge- 
force 6800 GT wird zwar nicht 
aufgeführt, funktioniert in unse- 
rem Test aber trotzdem tadellos. 
Die Performance ist jedoch mi- 
serabel: Wir erreichen bei Earth 
2160 in 1.024x768 ohne AA oder 
AF lediglich 19 Fps. Eine 6800 
GT für PCI-E ist im Vergleich 
42 Prozent schneller. Somit ist 
der Grafikport für AGP-Karten 
praktisch unbrauchbar. Neben 
dem fehlenden Dual-Channel- 
Modus schmälert ein gravie- 
render Bug die Spieleleistung: 
Obwohl wir im BIOS DDR400 
ausgewählt haben, zeigt CPU-Z 
nur 100 MHz DDR-Speichertakt 
an. Bei DDR333 sind es dement- 
sprechend 83 MHz DDR. Somit 
liegt das Board auch mit einer 
PCI-E-Karte in den Benchmarks 
klar hinter der Konkurrenz. Im 
Test ließ sich zudem der LAN- 
Controller nicht aktivieren. 


Das Boardlayout ist dagegen or- 
dentlich - trotz Platzmangel. Die 
Stromanschlüsse und die IDE- 
Ports sind sehr gut erreichbar. 
Den Floppy-Anschluss versteckt 
MSI jedoch unter den PCI-Slots. 
Zudem können Sie die BIOS- 
Batterie nicht entfernen, wenn 
eine AGP-Karte oder ein PCI- 
E-Modell mit hohem Kühler 
eingebaut ist. Die Spannungs- 
wandler und die Northbridge 
hat der Hersteller mit passiven 
Kühlkörpern versehen. Der Sis- 
Chip wird damit 46 Grad Celsius 
warm - das ist gerade noch un- 
bedenklich. Die Ausstattung ist 
ebenso dürftig wie bei den üb- 
rigen Kandidaten: Anstelle von 
zusätzlichen Blenden für USB 
oder Firewire werden lediglich 
ein SATA- und zwei PATA-Ka- 
bel mitgeliefert, ein Floppy-Ka- 
bel fehlt. Auch das BIOS ist ein 
Albtraum für Übertakter. So las- 
sen sich weder der Multiplikator 
noch die CPU- oder die RAM- 
Spannung verändern. Zudem 
werden nur drei RAM-Teiler 
geboten und Sie können ledig- 
lich die CAS-Latenz bestimmen. 
Bei den übrigen, nicht veränder- 
baren Timings lädt das Board 
meist 4-4-9. Damit laufen zwar 
alle getesteten Module problem- 
los, schnelles High-End-RAM 
bleibt durch die hohen Laten- 


zen allerdings klar hinter seinen 
Möglichkeiten zurück. 


Elitegroup RS480-M: Stabil 
und preiswert; schlechte PCI- 
und USB-Leistung (BIOS- 
Version 1.0g - Platinenrev. 
1.0) E Beim RS480-M kommt 
ein ähnlicher Chipsatz wie 
bei Crossfire-Platinen zum 
Einsatz: Der RS480 arbeitet 
mit Dualcore-CPUs und PCI-E- 
Karten. Die SB400-Southbridge 
bietet vier SATA- und zwei 
IDE-Ports. Zudem wurde eine 
Grafikeinheit auf Radeon-X300- 
Niveau integriert. Bei Earth 
2160 erreicht diese lediglich 6 
Fps (1.024x768, kein AA/AF). 
Sobald wir eine Geforce 6800 
GT einsetzen, ist das Mikro- 
ATX-Board jedoch so schnell 
wie die Konkurrenz. Genau wie 
die Sapphire-Platine mit Atis 
RX480-Chipsatz (Test in PCGH 
10/2005, Wertung: 2,31), erzielt 
auch das Elitegroup-Board bei 
den USB- und PCI-Tests er- 
schreckend niedrige Ergebnis- 
se. Auch der integrierte SATA- 
Controller und der 100-MBit- 
LAN-Chip von Realtek enttäu- 
schen. Im Stabilitätstest leistet 
sich das RS480-M jedoch keinen 
Ausfall. Die Ausstattung ist an- 
gesichts des günstigen Preises 
dürftig: Immerhin verfügt die 
Platine über einen Firewire-Port. 
Einfallslos ist auch das BIOS: 
Die CPU-Spannung können Sie 
nur bis 1,55 Volt anheben, die 
RAM-Spannung nur bis 2,7 Volt. 
Zudem lässt sich bei den Spei- 
cher-Timings lediglich die CAS- 
Latenz einstellen. 


Einen ausführlichen Test zum 
Asrock 939Dual-SATA2 finden 
Sie auf der nächsten Seite. 


Fazit: Zuverlässige Platinen 
ab 70 Euro I Aufrüster, die ihre 
AGP-Karte behalten wollen, kön- 
nen bedenkenlos das Dual939- 
SATA2 von Asrock kaufen. Auch 
Albatrons K8NF4X und das K8T 
Neo2-F V2.0 haben ein gutes Preis- 
Leistungs-Verhältnis. Dem MSI- 
Board fehlt jedoch die PCI-Ex- 
press-Unterstützung. Das 649-V 
ist bei Spielen enttäuschend lang- 
sam, Elitegroups RS480-M patzt 
bei USB- und PCI-Leistung. Für 
Übertakter eignet sich keine der 
getesteten Platinen. u 

DANIEL MÖLLENDORF 


www.pcgameshardware.de 
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EMPFEHLUNG DER REDAKTIO 


Asrock 939Dual-SATA2 


Für günstige 70 Euro verkauft 
Asrock ein schnelles und stabiles 
Mainboard auf Nforce4-Niveau. 


A Is einer der ersten Hersteller 

verwendet Asrock den 1695- 
Chipsatz von Uli. Die Northbridge 
M1695 lässt kaum Wünsche offen und 
unterstützt neben Dualcore-CPUs 
sowohl PCI-Express- als auch AGP- 
Grafikkarten. Zwar haben bereits 
mehrere Hersteller einen AGP-Steck- 
platz auf ihren PCI-E-Platinen unter- 
gebracht, allerdings schreckte dieser 
Spieler regelmäßig mit einer mise- 
rablen Leistung ab. Beim Uli-Chipsatz 
wird der alte Grafikport direkt an die 
Southbridge angebunden. Somit er- 
zielt das 939Dual-SATA2 bei unseren 
Benchmarks mit PCI-E- und AGP-Kar- 
ten nahezu identische Ergebnisse und 
liegt dicht hinter Nforce4-Platinen. 
Wer jetzt auf ein neues Mainboard 
aufrüsten will, kann also bedenkenlos 


seine AGP-Karte weiterhin benutzen 
und später auf PCI-Express umstei- 
gen. Bei Bedarf können Sie zwei Kar- 
ten kombinieren und so vier Monitore 
anschließen. Die Spieleleistung steigt 
dadurch jedoch nicht. Zudem gibt es 
zwei Beschränkungen: Der Chipsatz 
unterstützt keine AGP-Karten mit 3,3 
Volt und bietet maximal AGPAX. 


Auch die USB-, PCI- und SATA-Leistung 
sind beim 939Dual-SATA2 hervorra- 
gend. In unseren Stabilitätstests stellt 
das Uli-Board die Latenzen bei Cor- 
sairs CMX512-3200XL-Modulen falsch 
ein, läuft allerdings auch mit den rich- 
tigen Timings problemlos. Die übrigen 
Module werden korrekt erkannt und 
arbeiten absolut stabil. Eine weite- 
re Besonderheit ist der „Future CPU 
Port“. Laut Handbuch eignet sich die- 
ser für spezielle Sockel-Module. Bei- 
spielsweise soll es ein Modul für den 
kommenden AMD-Sockel M2 geben. 


en Al 
Das 939Dual-SATA2 verfügt über vollwertige Slots für AGP- und PCI-E-Grafikkarten. Per 


„Future CPU Port” soll das Board zudem künftige CPU-Sockel unterstützen. 


Klare Schwachpunkte fallen bei Aus- 
stattung, Platinen-Layout und BIOS 
auf: Der HT-Referenztakt lässt sich 
nicht erhöhen und die Laufwerks- 
sowie Stromanschlüsse sind schlecht 
erreichbar. Zudem fehlen Firewire- 
Ports und Gigabit-LAN. Immerhin ver- 


fügt die Platine über einen SATA2-Port. 
Zudem entschädigt der gute Preis von 
70 Euro (etwa bei www.e-bug.de) für 
mangelnde Ausstattung. (dm) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf dieser Seite 


GESAMTNOTE: 1,87 
Preis: € 70,- Preis-Leistg.: Gut 


K8T Neo2-F V2.0 939Dual-SATA2 K8NF4X 649 Neo-V RS480-M 
MAIN- 
BOARDS 
[SOCKEL 939] 
Aa 
ersteller (Webseite) MSI (www.msi-computer.de) Asrock (www.e-bug.de) Albatron (www.albatron.de) MSI (www.msi-computer.de) Elitegroup (www.elitegroup.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis ca. € 75,-/qut ca. € 70,-/gut B ca. € 75,-/gut ca. € 60,-/gut ca. € 70,-/befriedigend 
Chipsatz/BIOS-/Board-Version K8T800 Pro/3.2/1B Ui 1695/110/1.04 N Nforce4/R112/1.1 Sis 649/3.1/1A RS480/1.0g/1.0 
AUSSTATTUNG 2,73 2,33 2,77 2,76 2,61 
AGP/PCI/PCI Express 1/4/0 LER) 0/2/x16 (1), x1 (3) 1/3/x16 (1) 0/3/16 (1) 
SB 2.0/Firewire/Riser/IrDa 410/0/0 410/0 a/0/0/0 4/o/0/0 afılo/o 
Speicher 2xDDR200/400-SDRAM 4xDDR200/400-SDRAM 4xDDR200/400-SDRAM 2xDDR200/400-SDRAM 2xDDR200/400-SDRAM 
Software Norton Internet Security, Live Update | Norton Internet Security PC-Cillin Norton Internet Security, Live Update (DPU (Data Process Utility), Pro Magic 
Sound/LAN Via VT8237R/1.000 MBit/s Realtek ALC850/100 MBit/s Uli ALC655/100 MBit/s Nvidia Sis 9651/100 MBit/s Sis ALC655/100 MBit/s Realtek 
aufwerke 2xSATA150/2xPATA 2xSATAISO/xSATAII/2xPATA 4xSATA150/2xPATA 2xSATA150/2xPATA AxSATA150/2xPATA 
Sonstige Ausstattung z „Future CPU Port“, Jumper-Klammer |- z TV-Out-Blende ($-Video/Composite) 
aufwerkskabel 1x SATA, 1x IDE 1x SATA, 1x IDE 1x SATA, 1x IDE 1x SATA, 2x IDE 1x SATA, 1x IDE 
EIGENSCHAFTEN | 2,63 | 2,73 
FSB/HT-Link 200-232 MHz = 200-450 MHz 100-355 MHz 200-250 MHz 
Realer FSB/HT-Referenz-Takt 200,0 MHz 200,0 MHz 200,9 MHz 199,9 MHz 200,0 MHz 
Multiplikator E 8-25 4-25 È 4-25 
CPU-Spannung S 0,8-1,55 Volt +5%, +10%, +15% E 0,825-1,55 Volt 
Weitere Spannungs-Optionen RAM, AGP RAM RAM, Chipset > RAM 
Temp. Chipsatz/Lautstärke Lüfter | 35,4 °C/0 Sone 41,4 °C/0 Sone 42,2 °C/1,6 Sone 46,0 °C/0 Sone 41,0 °C/0 Sone 
Bootdauer 3ls 35s 325 335 4ls 
LEISTUNG 1,30 | 1,30 | 1,30 | 2,30 | 2,50 
PCGH-Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
PCGH-Kompatibilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
e 5o 4 3l 2f allel 5o 4a 3l 2l ael So oa 3l 2l ae Sio oa 3a 2l e So oal 3al 2l dl 
Spiele-Performance Sehr gut 
PCI-Performance (bei LAN-Last) (65.6/57,8 MByte/s) 
USB-Performance Sehr gut (35,0 MByte/s) Sehr gut (35,0 MByte/s) E angeihart (16,9 MByte/s) 
LAN-Performance (Send./Empf.) (52/9 MByte/s) ER viangeihaft (11/11 MByte/s) ER Mangelhaft (11/11 MByte/s) Nicht möglich ER Mangelhaft (8/11 MByte/s) 
== Spieleleistung 52 AGP und PCI-E-Slots Ka Leistungswerte “= Sehr günstig č Läuft sehr stabil 
F A Z l T = Läuft absolut stabil © Schnell und stabil © Stabil und günstig a Miese Spieleleistung í Wenig OC-Funktionen 
o Kein PCI-Express 1 ‚85 c HT-Link nicht änderbai 1 ‚87 í Wenig OC-Funktionen 1 ‚88 í Schwaches BIOS í LAN-, USB-, PCI-Perf. 
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SPECIAL: Güns 


3D-Karten 


Grafikkarten mit 
Top-Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis 


Wer im Moment eine 
Grafikkarte kaufen will, 
bekommt dank massiver 
Preissenkungen viel 3D- 
Leistung für wenig Geld. 
PC Games Hardware prüft 
alle am Markt befindli- 
chen Pixel-Beschleuniger 
und kürt die besten Preis- 
Leistungs-Empfehlungen 
für jeden Geldbeutel. 


enn Sie aktuell die Preis- 

listen für Grafikkarten 

verfolgen, dann haben 
Sie sicher auch die Sturzflug- 
Tendenz beobachtet. Die Grün- 
de liegen auf der Hand. Nvidia 
hat mit seiner neuen Geforce?7- 
Generation für Preisdruck nach 
unten gesorgt, die ehemaligen 
Mittel- und Oberklasse-Karten 
sind deutlich günstiger gewor- 
den. Und bei Ati steht die neue 
Generation in den Startlöchern, 
da müssen die vollen Lager mit 
der letzten Chipsatzgeneration 
geleert werden. 


>> Preisentwicklung 

Sonderaktionen bei großen Ver- 
sendern im Juli und August 
haben den Markt etwas unbe- 
rechenbar gemacht. So waren 
beispielsweise Karten mit Rade- 
on X850 oder Geforce 6800 GT 
zwischenzeitlich 50 bis 150 Euro 
im Preis reduziert, anschlie- 
ßend stieg der Preis wieder. 
Wer momentan eine Grafikkar- 


E Pixelprozessor 
WAS Teil der GPU, der Berechnungen auf Pixel- 
IST? basis durchführt. Setzt sich meist aus vier 


Rendering-Pipelines zusammen. 
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te sucht, für den lohnt es sich 
also auf jeden Fall, mit Preis- 
suchmaschinen zu arbeiten, die 
eine Preis-Alarm-Funktion bie- 
ten (z. B. www.idealo.de). 


Grafikkarten mit anderen Chip- 
sätzen wie Geforce 6600 GT oder 
Radeon X700 Pro sind seit Markt- 
eintritt dagegen eher kontinu- 
ierlich im Preis gesunken. Hier 
kann der potenzielle Käufer 
ganz bequem entscheiden, ob 
und wann er zuschlagen will. 


entstehen 


; E Transparency Anti-Aliasing 
: Technik, um gezielt Objekte wie Zäune 
: oder Gitter zu glätten, die per Alphatest 


v 5s: 
x NRT 


RE nn 


LA > 
AAA 


>> Wichtige Features 

Für die Kaufentscheidung sind 
neben dem Preis und der Laut- 
stärke natürlich auch (3D-)Leis- 
tung und Bildqualität wichtig, 
die sich aus einer Vielzahl von 
Einzelmerkmalen zusammen- 
setzen. Wir haben daher schon in 
der letzten Ausgabe ausführlich 
getestet, welche Auswirkungen 
beispielsweise die Speicheraus- 
stattung auf die Spieleleistung 
hat. Ebenfalls wichtig sind die 
Themen Multichip-Fähigkeit 


| Verfahren zur Kompression von zweikana- 
: ligen Texturen, entwickelt von Ati. Speziell 
ür Normal-Maps genutzt. 


: H 3Dc 


(z. B. SLI bei Nvidia), Shader- 
Modell-3- und die praktische 
HDR-Unterstützung in Spielen. 
Damit verknüpft ist auch die 
Frage, ob die neue Grafikkarte 
noch einen AGP- oder schon ei- 
nen PCI-Express-Stecker haben 
soll. Das Thema Bildqualität 
wird im Rahmen dieses Artikels 
ebenfalls angeschnitten und in 
einem speziellen Praxisartikel 
ab Seite 116 noch einmal aus- 
führlich vertieft. > 

THıLo BAYER 


E Shader-Modell 


Klassifizierungssystem für die Shader- 
; Fähigkeiten im Vertex- und Pixel-Bereich 
; einer GPU 


GÜNSTIGE GRAFIKKARTEN 


SPECIAL DEE 


MALSA Euro pro Fps bei Splinter Cell 3, Riddick, Battlefield 2 (zwei Qualitätseinstellungen) 


e e 2 


nn oo 
ac [R ARDORT]- BON BBODT 
a z —— 


Euro pro Fps 


f 


Inhalte auf der 
' HEFT-CD/DVD 


= PCGH-Feature-Tool: Grafik- 
chips im Überblick 


> E . een 6EIOTCE 6800|. con K800 
|. ER... 
8 
7 Radeon X800 6 Ri 
6 
saiia [Geforce 6600 6T ]----- Br 
5 adeon X800 GT Taden ai 
4 Geforce 6800 m | 
3 i 
sfa] LEGENDE 
2 | 11.280.1024, 4x AA, 8:1 AF : 
[| B 1.024x768, 4x AA, 8:1AF MN NENNEN. ee 
1 =n i 
0 ‚10 20 :30 
Unspielbar Bedingt spielbar 


INFO: Preisverfall bei Grafikkarten 


Preisentwicklung seit September 2004 (ausgewählte Grafikkarten) 
500,- 


E Aopen Geforce 6600 GT (PCle) 
Aopen Geforce 6800 GT (AGP) 
Asus Extreme AX800 XL (PCle) 
E Ati X800 XT (PCle) 


€ 450; 


Em; 
€350- 
€W; 
€250; 
€00- 
Ei; Mn a EEE U BE BEER 
€10- 

ei. 


El 
X X N N $ $ $ RR $ $ $ 
es ns X ` sg Ss S Ss 


Erklärung: Seit September 2004 sind die Preise für 6600 GT, 6800 GT, X800 XT 
und X800 XL kontinuierlich gefallen. Weitere Preisstürze sind nicht zu erwarten. 


| INFO | Leserstimmen 


Welches Steckformat hat Ihre 
nächste Grafikkarte? 


: Das Steckformat Ihrer 


: Wie viel Geld geben Sie für eine 
: Grafikkarte ... 


Grafikkarte aus? 


„ist noch A... -IT EE 3000:86 È 
.. Ist schon PCI-Express. € 51200-..280% E> € 4 97% È 
È E Sonstiges/neiß nicht... 


E E 20300-419% B Sonst neip nicht.22% : 


| 


-| ERKL/ : Der Euro- 


Geforce 7800 GT]. 


Frames per Second/Bilder pro Sekunde 


40 50 E0 70 30 


Flüssig spielbar 


pro-Fps-Wert ist bei den 
-| jeweiligen Qualitätsein- 
stellungen recht stabil. 
Das bedeutet also, dass 
das Verhältnis aus Preis 
“| und Leistung relativ 
konstant ist: Je höher die 

“| Investition, desto höher | 
auch die Leistung. Recht 
“| günstig ist nach dieser 

| Rechnung z. B. die X800 
GT, allerdings liefert sie 

| in Spielen wie Battlefield 
oder Riddick nur bedingt 
«J spielbare Fps-Raten. 
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Zur Ermittlung der Angaben wurden die Preise der PCI-Express-Versionen verwendet. 


SPECIAL 


GÜNSTIGE GRAFIKKARTEN 


AGP-KARTEN: Die besten 3D- 
Beschleuniger fürs Geld 


PCGH prüft, welche der 
aktuellen AGP-Karten sich 
dazu eignen, Ihrem Rechner 
ein letztes Mal neues Leben 
einzuhauchen, ohne dabei Ihr 
Portemonnaie zu sprengen. 


eit nunmehr knapp über 

einem Jahr wird die To- 
tenglocke des AG-Ports kräftig 
geläutet. Schuld daran sind die 
Intel-i9x5-Chipsätze, die im Juni 
2004 erschienen. Sie brachten 
den Endanwendern die Mög- 
lichkeit, zum Anschluss der Gra- 
fikkarte PCI-Express zu nutzen. 


>> AGP lebt (noch) 
Laut Umfragen von PCGH besit- 


Vorteile in Sachen Transferleis- 
tung. Tests (siehe PCGH 10/05 
und Heft-CD/DVD) haben je- 
doch gezeigt, dass in den meis- 
ten Spielen PCI-Express-Be- 
schleuniger kaum einen Vorteil 
gegenüber ihren AGP-Pendants 
erreichen. In Sachen Leistung 
kann also größtenteils Entwar- 
nung gegeben werden, solange 
es sich ansonsten um dasselbe 
Grafikkartenmodell handelt. 


>> Preisentwicklung 

Der Markt für AGP-Karten 
schrumpft. Neue GPUs müssen 
überwiegend per Brückenchip 
fit für AGP gemacht werden. 
Das verursacht zusätzliche 


i . = 1.024x768, kein zen allerdings rund 80 Prozent Kosten, sodass AGP-Karten oft 
Leistung: AGP Ka rten nn der Leser nn einen Rechner, etwas teurer sind als solche für 
I Die Geforce4 läuft nicht mit BF2, das fließt mit O Fps in die Wertung ein. siar S AN] indem eine AGP-Karte arbeitet. PCI-Express. Käufern, die nicht 
: Ua h a 1 Mehrere Niveau 1.280x1.024, kein Vier von zehn AGP-Besitzern mehr als 200 Euro zahlen wollen 

9 : AAAF wollen auch ihre nächste Gra- (rund 38 Prozent unserer Leser), 
BENCHMARKSUITE (SPLINTER CELL 3, RIDDICK, BATTLEFIELD 2) fikkarte wieder in dem gewohn- empfehlen wir eine Geforce 6800. 
BESSER >| Fps lo w ea S PREIS ten Format kaufen. AGP-Karten Die nahezu gleich teure 6600 GT 
er un 67 (272%) zi: werden daher auch noch in Zu- ist langsamer, bietet allerdings 
En 13 (9) ' kunft gefragt sein. Das erkannte eine voll funktionsfähige Video- 
: 58 (2220) beispielsweise auch Ati, die für Dekoder-Einheit zur Entlastung 
agon X800 XL A S CR m- ihre neuen GPUs einen Brücken- der CPU. Wer zwischen 200 und 
| mem) chip („Rialto“) entwickelten und 300 Euro ausgeben will (ca. 37 
Geforce soo | en 10; im Falle der X850 sogar noch- Prozent der Leser), wird mit 
sdn mals einen separaten Chip mit einer Radeon X800 XL oder mit 
Geforce6600GT | mE 23 (+188) 150,- AGP-Anschluss entwarfen. Bis der etwas günstigeren Geforce 
u auf die neuen Geforce7-Karten 6800 GT glücklich. Beide bieten 
Radeon 9800Pro EMMEN 14 (+7514) 32 (70%) wo- gibt es somit noch AGP-basierte Leistung satt, haben aber unter- 
(3 71%) Grafikkarten in allen Preis- und schiedliche Vor- und Nachteile. 
ae — 18 (Basis) a Performance-Klassen. f . 
Bas) l >> Fazit: AGP-Grafikkarten 
11-4) >> PCI-Express: Mehr Leistung? AGP ist noch nicht tot, aber 
a t Wenn man der Werbung glau- mehr als ein letztes Upgrade 
ben schenkt, so bietet PCI-Ex- wird kaum möglich sein. | 
Settings: Athlon 64 3500+, 2x 512 MByte RAM, Forceware 78.03, Catalyst 5.8, WinXP SP2c press gegenüber AGP deutliche THILO BAYER/CARSTEN SPILLE 
UBERSICHT PXA 
Produktname E AR ho Radeon an Pro Geforce 6600 GT (128 MB) | Geforce 6800 (128 MB) | Radeon X800 XL Geforce 6800 GT 
Grafikchip/Herstellungsprozess | u S NBMONu NV4O/0,3u R&30/0 II NVAO 0,31 
Pixelpipelines/oPU-Takt/Pixelfüllrate s 18/500 MHz]2.000 MPix/s* 12/325 MHz/3900 MPix/s 16/400 MHz/6.400 MPix/s 16/350 MHz/5.600 MPix/s 
Speichermenge/-anbindung/ 128 MByte/128 Bit DDR/ 128 MByte/256 Bit DDR/ 256 MByte/256 Bit DDR/ 256 MByte/256 Bit DDR/ 
-takt /-bandbreite 500 MHz/16.000 MByte/s 350 MHz/22.400 MByte/s 490 MHz/31.360 MByte/s 500 MHz/32.000 MByte/s 


Shader-Modell (DirectX) Pinel-/Vertex-Shader [SM 


[SM3 PS3.0, V830 


SM3, PS3.0, V$3.0 


SM2.X, PS2.B, V$2.0 


SM3, PS3.0, V$3.0 


Video-/DVD-Beschleunigung 


| HD-MPEG2, HD-WMV9, HD-DivX, u. a. 


HD-MPEG2, WMV9, HD-DivX, u. a. 


HD-MPEG2, HD-WMVO, HD-DivX, u. a. 


HD-MPEG2, WMVO, HD-DivX, u. a. 


Empfehlenswerte Karten (PCGH-Note) | [5 J | Leadtek Winfast A660067 TDH (2,36); | Asus V99996E/TD (2,02); Sapphire Radeon X800 XL (1,85); Asus V999967 (1,78); 
MSI NX660OGT-VTD128 (2,36) MSI NX6800-TDI28 (213) Powercolor X800 XL (1,89) Leadtek Winfast A400 GT (1,9) 
Einstufung | Mittelklasse Mittelklasse Mittelklasse Oberklasse Oberklasse 
Preis [ ca. € 130- ja € 10; ca. € 150; ca. € 270; ta. € 830; 
E Aufrüstbasis 
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SPECIAL 


GÜNSTIGE GRAFIKKARTEN 


PCI- 


EXPRESS 


PCI-EXPRESS: Welche Grafik- 
karten sich wirklich lohnen 


PCI-Express ist auf dem Vor- 
marsch. Schon jetzt werden 
viele Neuheiten exklusiv für 
diese Schnittstelle vorgestellt. 
PCGH hat aktuelle Karten auf 
ihr Preis-Leistungs-Verhältnis 
hin untersucht. 


O bwohl die Mehrheit der 
Leser noch über eine Gra- 
fikkarte im AGP-Format verfügt, 
ist der Trend hin zu PCI-Express 
deutlich. Mehr als die Hälfte der 
Umfrageteilnehmer wollen ihre 
nächste Grafikkarte in dem neu- 
en Steckformat kaufen. Einer 
der Gründe ist, dass das neue 
Mainboard nicht mehr über ei- 


bierung des Speicherinterfaces 
auf 64 Bit oder kann auch durch 
Deaktivieren eines Pixelprozes- 
sors mit vier Rendering-Pipe- 
lines erreicht werden. In jedem 
Falle steht die Preisersparnis in 
keinem Verhältnis mehr zum 
Leistungsverlust. 


>> Grafikkarten unter 150 Euro 

Der Bereich bis 150 Euro bietet 
einige interessante Optionen. 
So sind in diesem Bereich seit 
einiger Zeit die schnellen und 
mit Shader-Modell 3.0 ausge- 
statteten Geforce-6600-GT-Kar- 
ten erhältlich. Seit kurzem kann 
Atis X800 GT in diesem Preisbe- 


H . = 1.024x768, nen AG-Port verfügt. Manche reich punkten. Sie ist zum Teil 
Leistung: PCI Express Za Karten sowie die wo a flotter als die Geforce 
E Ein Upgrade im Bereich von 150 Euro bringt bis zu 260 % Leistungsgewinn. he Lösungen Crossfire und SLI 6600 GT unterwegs und bietet 
Im Bereich bis 200 Euro ist eine X800 GTO einer Geforce 6800 überlegen. gibt es aber schlichtweg nur für zusätzliche 128 MByte hoch tak- 
E Generell existiert eine gleichmäßige Leistungszunahme mit steigendem Preis. den PCI-Express. tendend GDDR3-Speicher. Das 

BENCHMARKSUITE (SPLINTER CELL 3, RIDDICK, BATTLEFIELD 2) ist besonders im Hinblick auf 
BESSER» | Fps o wo æ Daea, m HE >> Grafikkarten unter 100 Euro aktuelle Spiele wie zum Beispiel 
Ea Fe 61 (+663) 30- Da der Einsteigerbereich nur Battlefield 2 von Belang, welches 
er; für weniger als zwei Prozent mit 128 MByte in der höchsten 
Radeon XB5OXT | 37 (511%) 350,- der Leser interessant ist, hat Detailstufe kaum spielbar ist. 
Radeon aoo yr EEE 4 (+500%:) m- PCGH diesen aus Tabellen und Damit verdient sich die Radeon 
E? (+1) Benchmarkübersichten heraus- X800 GT im Bereich bis 150 Euro 
Geforce SBDOIGT. — ggg ne 20- genommen. Am oberen Ende unsere Kaufempfehlung. Mei- 
E | EEE 42 (425%) ai: dieses Segmentes tummeln sich den sollten Sie das Modell mit 
ee Mayte’ E WEN) ' Angebote von Atis X700 (Pro) nur 128 MByte Speicher. Dieses 
Radeon xa00 oro | En 35 (33%) m. und Nvidias Geforce 6600. Ers- ist teilweise deutlich langsamer 
Selecao E 3 (+255%) Ea tere ist zum Teil deutlich schnel- und nur geringfügig billiger. 
(256 MByte) 9) i ler, besonders, wenn man das 
Radeon ano T ri 50- „Pro“-Modell erwischt. Die X700 >> Grafikkarten bis 200 Euro 
SET TEEN 2 250) Pro ist in diesem Segment daher Dieser Preisbereich ist für die mit 
(128 MByte) | ER 18 (+200%) pi: auch unsere Kaufempfehlung. 28 Prozent zweitgrößte Gruppe 
Baden en Po — m- In allen Fällen gilt: Vorsicht vor der Leser interessant. Im Bereich 
— - dem Zusatz „LE“ - er bezeich- zwischen 150 und 200 Euro bie- 
(128 MByte) | mm 6 (Basis) 8 net eine starke Beschneidung tet sich nur die Möglichkeit, in 
der Leistungsfähigkeit. Dies ge- etwas höhere Bildwiederhol- 
Settings: Athlon 64 3500+, 2x 512 MByte RAM, Forceware 78.03, Catalyst 5.8, WinXP SPZc schieht entweder über die Hal- raten zu investieren. Wirklich 
WILS Grafikkarten für PCI-Express 
: | Produktname Geforce 6600 GT K800 6T 1800 6T0 Radeon X800 XL Radeon X800 XT 
Grafikchip/Herstellungsprozess NV43/O, R423,R430,R4B0/0,1 1 R423,RA30.R480/0 II RA300yı R423/0 131 low-K 
Pixelpipelines/oPU-Takt/Pixelfüllrate 8/500 MHz]2.000 MPix/s* 8/475 MHz/3.800 MPix/s 12/400 MHz/4.800 MPix/s 16/400 MHz/6.400 MPix/s 16/500 MHz/B.000 MPix/s 
Speichermenge/-anbindung/ 128 MByte/128 Bit DDR/ 256 MByte/256 Bit DDR/ 256 MByte/256 Bit DDR/ 256 MByte/256 Bit DDR/ 256 MByte/256 Bit DDR/ 
-takt/-bandbreite 500 MHz/16.000 MByte/s 490 MHz/31.360 MByte/s 490 MHz/31.360 MByte/s 490 MHz/31.360 MByte/s 500 MHz/32.000 MByte/s 
Shader-Modell (DirectX, Pixel- u. Vertex-Shader) SM3, PS3.0, V$3.0 SM2.X, PS2.B, VS2. SM3, PS3.0, V$3.0 SM2.X, PS2.B, V$2.0 SM2.X, PS2.B, VS2.0 
Video-/DVD-Beschleunigung HD-MPEG2, HD-WMVO, HD-DivX, u. a. | HD-MPEGŻ, HD-WMV9, HD-DivX, u.a. | HD-MPEG2, HD-WMV9, HD-DivX, u.a. | HD-MPEG2, HD-WMV9, HD-DivX, u.a. | HD-MPEG2, HD-WMV9, HD-DivX, u. a. 
Empfehlenswerte Karten MSI NX6600GT-TD128E (2,30); Gecube Radeon X800 GT (2,16); Noch keine getestet Sapphire Radeon X800 XL UIt. (1,81); | Asus Extreme AX 800XT (1,80); 
Leadtek PX6600 GT TDH Extr.(2,33) | Tul Powercolor X800 GT (2,19) Gigabyte GV-RX80L256V (1,85) 
Einstufung Mittelklasse Mittelklassi Mittelklasse Oberklasse Oberklasse 
Ungefährer Preis ca. € 10, ca. € 150, ca. € 170,- ca. € 250,- ca. € 270; 
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GÜNSTIGE GRAFIKKARTEN 


SPECIAL 


große Sprünge, die zum Beispiel 
eine größere Auflösung oder hö- 
here Stufen an Kantenglättung 
ermöglichen, sind hier nicht 
zu erwarten. Dafür reicht das 
Leistungsplus gegenüber den 
Karten im niedrigeren Segment 
nicht aus. 


Man bekommt unter 200 Euro 
zum Beispiel eine Geforce 6800, 
die sich im Gegensatz zu ihren 
AGP-Pendants aber aufgrund 
einer anderen GPU-Basis nicht 
„freischalten“ lässt. Dafür ver- 
fügt sie über 256 MByte RAM 
und kann in dieser Hinsicht mit 
der Konkurrenz gleichziehen. 
Rein leistungstechnisch inte- 
ressanter sind hier wieder die 
Radeon-Karten, namentlich die 
X800 GTO. Diese verfügt, wie 
die Geforce 6800, über zwölf 
Pixelpipelines sowie 256 MByte 
Videospeicher. Die Leistung der 
X800 GTO liegt um bis zu 25 
Prozent höher als bei der X800 
GT, während der Preis sich nur 
wenig über deren Niveau ein- 
zupendeln scheint. Die Geforce 
6800 wird um bis zu 14 Prozent 
abgehängt. Für einen Preis von 
rund 170 Euro wäre die X800 
GTO unsere Kaufempfehlung 
bis 200 Euro. 


>> Grafikkarten bis 300 Euro 

In diesem Segment finden sich 
potente Pixelbeschleuniger wie 
die Geforce 6800 GT oder Ra- 
deon X800 XL wieder. Mit etwas 
Glück kann man auch das eine 
oder andere Sonderangebot er- 
gattern. So gelangt man an einen 
ehemaligen High-End-Chip wie 
die X800 XT, die aktuell für etwa 
270 Euro über den virtuellen 
Ladentisch geht. In diesem Be- 
reich sind 16 Pixelpipelines, zu- 
sammengesetzt aus vier Pixel- 


prozessoren, Pflicht, ebenso ein 
256 Bit breites Speicherinterface 
und 256 MByte schneller Gra- 
fikspeicher. All das bieten die 
hier vertretenen Karten neben 
einer guten Spielbarkeit bei an- 
spruchsvollen Spielen in hohen 
Qualitätseinstellungen. Bedeu- 
tendere Unterscheidungsmerk- 
male sind eher in Sachen Bild- 
qualität zu finden (siehe auch 
Qualitäts-Check ab Seite 116). 


>> Grafikkarten ab 300 Euro 

In dieser Preisklasse tummeln 
sich die High-End-Karten. Die 
Spielbarkeit bei aktuellen Spie- 
len ist hier kein Thema mehr. 
Geforce 7800 GTX, 6800 Ultra 
und Radeon X850 XT-PE bieten 
in diesem Bereich zu wenig Leis- 
tung für ihren Aufpreis. Deshalb 
hat PCGH sich auf die Radeon 
X850 XT und die Geforce 7800 
GT beschränkt (siehe Seite 116). 
Beide Karten bieten ein erstaun- 
lich gutes Euro/Fps-Verhältnis, 
sodass man nicht den üblichen 
„Luxuszuschlag“ bezahlt. 


>> Fazit: PCI-Express 
Das Ergebnis unseres Preis- 
Leistungs-Specials lautet: Viele 
Empfehlungen vergangener Ta- 
ge müssen revidiert werden. So 
sind zum Beispiel 256 MByte Vi- 
deospeicher mittlerweile Pflicht. 
Außerdem gilt aktuell, dass man 
beinahe für jeden Euro, den man 
zusätzlich ausgibt, auch ange- 
messen mit mehr Fps entlohnt 
wird. Ein High-End-Zuschlag 
entfällt also. Für den Bereich bis 
300 Euro empfehlen wir durch- 
gehend die Ati-Modelle. Ober- 
halb 300 Euro ist die Geforce 
7800 GT der Kandidat mit dem 
besten Preis-Leistungs-Verhält- 
nis. E 
CARSTEN SPILLE 


Geforce 6800 GT Radeon X850 XT Geforce 7800 GT : $ 
NV45/0311 R480/0.13 1 Cu i 
16/350 MHz/5.600 MPix/s 16/520 MHz/8.320 MPixfs 20/400 MHzj6.400 MPix/s** 5 
256 MByte/256 Bit DDR/ 256 MByte/256 Bit DDR/ 256 MByte/256 Bit DDR/ E 
500 MHz/32.000 MByte/s 540 MHz/34.560 MByte/s 500 MHz/32.000 MByte/s iS 


SM3, PS3.0, V$3.0 SM2.X, PS2.B, V52.0 


SM3, PS3.0, V$3.0 


HD-MPEG2, WMV9, HD-DivX, u. a. 


HD-MPEG2, HD-WMV9, HD-DivX, u.a. | HD-MPEG2, HD-WMV9, HD-Divx, u. a. 


MSI NX6800GT-T2D256E (1,72); 
Gainward Ultra/2400PCX 6S (1,64) 


HIS Radeon X850 XT IceQ2 (1,63) 


MSI NX78006T-VT2D256E (1,40); 
Leadtek Winfast PX7800 GT TDH (1,37) 


Oberklasse High-End 


High-End 


ca. € 290,- ca. € 350,- 


ca. € 380,- 
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BiLA Kaufberatung AGP-/PCI-Express 


TBASIS: 9600 PRO 


Auösung 


1.024x768 1.280x1.024 


kein FSAA/AF Ax FSAA/8:1 AF kein FSAA/AF Ax FSAA/8:1 AF 


Investition: bis 150 Euro 


Leistung Kosten Leistung Kosten Leistung Kosten Leistung Kosten 

Rad. 9800 Pro +78% €10- +75% €20- +7% €120- +66% €120,- 
6F6600 6T +133% €150- +225% €150- +139% €150,- +200% €150,- 

GF 6800 EI" +144% €150- +238% €150- +146% €150- +200% €150,- 
X00 GT +144% €150- +263% €150- +139% €150- +233% €150,- 


U 


Investition: bis 200 Euro 


Leistung Kosten Leistung Kosten Leistung Kosten Leistung Kosten 
GF 6800 (256) +172% €190,- +288% €190- +77% €190- +26% €190,- 
Rad. X800 GTO +189% €170,- +338% €10,- +192% €170- +316% €170,- 


u 
Investition: bis 300 Euro 


Leistung Kosten Leistung Kosten Leistung Kosten Leistung Kosten 
Rad. X800 XL +239% €250,- +425% €250- +246% €250- +400% €250,- 
GF6800GT +267% €290,- +463% €290,- +285% €290- +433% €290,- 
Rad. X800 XT +294% €270,- +500% €20- +308% €270,- +483% €270,- 


U 


Investition: bis 400 Euro 


Leistung Kosten Leistung Kosten Leistung Kosten Leistung Kosten 
Rad. X850 XT +311% €350- +538% €350- +331% €350- +57% E30, 
GF78006T +383% €380,- +663% €380- +431% €380,- +650% €380,- 


AUFRÜSTBASIS: 9800 PRO 


1.024x768 1.280x1.024 


Auösng 


kein FSAA/AF Ax FSAA/8:1 AF kein FSAA/AF Ax FSAA/8:1 AF 


Investition: bis 150 Euro 


Leistung Kosten Leistung Kosten Leistung Kosten Leistung Kosten 

Rad. 9600 Pro -44% €80- -4% €80- -4% €80- -40% €80- 
GF 6600 6T +31% €150- +86% €150- +35% €150- +18% €150,- 

GF 6800 28)" +38% €150- +93% €150- +39% €150- +80% €150, 
X800 GT 56) +38% €150- +107% €150- +35% €150- +100% €150,- 


— 
Investition: bis 200 Euro 


Leistung Kosten Leistung Kosten Leistung Kosten Leistung Kosten 
GF 6800 (256) +53% €190- +121% €190- +57% €190- +120% €190- 
Rad. X800 GTO +63% €170,- +150% EI; +65% EI; +150% €170, 


B O 


Investition: bis 300 Euro 


Leistung Kosten Leistung Kosten Leistung Kosten Leistung Kosten 
Rad. X800 XL +91% €250,- +200% €250- +96% €250- +200% €250,- 
GF68006T +106% €290,- +221% EN, M7% €290,- +220% €290,- 
Rad. X800 XT +122% €20- 248% EM, +30% €270- +250% €270,- 


D 


Investition: bis 400 Euro 


Leistung Kosten Leistung Kosten Leistung Kosten Leistung Kosten 
Rad. X850 XT +131% €350- +264% €350- +14% €350- +270% E30, 
GF78006T +172% €380,- +336% €380- +200% €380,- +350% €280,- 
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—= SPECIAL GÜNSTIGE GRAFIKKARTEN 


1.024x768, 
4x AA, 8:1 AF 


1.280x1.024, 


Leistung: CPU-Skalierung masao) | Riddick: AGP & PCI-Express 


E Ohne AN/AF erreicht die 6800 GT durch den A64 3500+ deutliche Zuwächse. Athlon XP 2500+ E Oberhalb von 200 Euro sind die Radeons den Geforces unterlegen. Ax AA, 8:1 AF 
E Die Radeon 9800 Pro kann nicht von der schnelleren CPU profitieren. E Die GF 6800 AGP ist durch schnelleres RAM der PCI-Express-Version überlegen. 
E 6eforce4 Ti und Radeon 9600 Pro sind nicht konkurrenzfähig. E Unter 200 Euro machen die Ati-Karten im PCI-Express-Bereich das Rennen. 
BENCHMARK-SUITE: RIDDICK V1.02, SPLINTER-CELL CHAOS THEORY V1.04 RIDDICK V1.1 
BESSER» | Fps 0 om 2 3% 4 50 6 W 8 BESSER » | Fps |o 10 Pa so 60 nem 
EEE Fe MM] 
ld ng M(H) Geforce 7800 6T (PCI-E) | 33 (451) (AT) 380; 
Geforce 6800GT, |M 50 (+ 4%) 47 (370% 
1024x18. Ach, 51 AF | m 4 m Geforce 800 GT (PC) | nn 37 (135700) (370%) 30; 
EEE] 
a — “+ (17) Se aoo or ar En m; 
Geforce 6800 CT, | EEE 35 (+6%) . 45 (+350%) y 
1280x1024, AxAA, 61 AF | M 34 Radeon OO M POE T 3 (+329) 3 
Radeon 9800 Pro, | ME 34 (+0%) ! 43 (330%) 
a 1024x768 ro, EN i Radeon X800 XT (PCI-E) 2a) 210, 
Radeon 9800Pro, _ | HMM 21 (+0%:) EEE 37 (+210%) 
1024x768, A, S:T AF | mm 21 Radeon X600 KL EC En 75 (7%) | m 
Radeon 9800 Pro, | EEE 24 (+0%) N 35 (+260%:) 
"120010 | mm 2 Radeon X600 X  —— 25 (+2570) | m- 
Radeon 9800 Pro, | MEMME 15 (+7%) EN 31 (210%) 
1280x1024, AxAA, 81 AF E | Ceforce 60O (AGP) 2 (+21) | 150,- 


Radeon 9600 Pro, | HMMM 20 (+0%) Radeon X800 TO | IM 28 (+180°%) . 
(PCI-E) | m, 


1.024x768 N 20 1 (151%) 

a a a r y Getme soo core | en N m; 
Radeon 9600 pro, EEE h (0%) Radeon X800 GT (PCI-E) — m eM% | 50- 
La nn AAA 31 AF — ae Geforce 6600 GT (PCI-E) — ETA nn 150- 
Gerarce 4 T600, m l; (or) Geforce 6600 GT (AGP) mra 22 (20) 150,- 
ee en | B O m: 
e — fatton osoo Pro acr) | BRR" | n; 
Lzan oa Pr] AF m en BEEOISE ATS (AGP) —m | 8: 

Settings: Athl. XP 2500+, Nforce2, 2x512 MByte RAM, Cat 5.8, FW 78.03, WinXP SP2, DirectX 9.0c | Setting 2 mit: Athi. 64 3500+, K8T800 Pro Settings: Athlon 64 3500+, 2x 512 MByte RAM, Forceware 78.03, Catalyst 5.8, WinXP SP2c 


1.024x768, 
4x AA, 8:1 AF 


1.280x1.024, 


INFO! Die PCGH-Preistipps -BF 2: AGP & PCI-Express 


Geforce 6800 (AGP) : | Battlefield 2 profitiert sehr stark von 256-MByte-Versionen. Ax AA, 8:1 AF 
" : f ; : E Die Leistung zwischen Geforce und Radeon ist ausgeglichen. 
Für weniger als 150 Euro bietet die Geforce 6800 E Nur die Geforce 7800 GT kann sich in beiden Auflösungen deutlich absetzen. 
zwar nur 128 MByte Videospeicher, leistet aber 
; n BATTLEFIELD 2 V1.02 
trotzdem mehr als die verfügbare Konkurrenz. Im ' vr ask Inge Smii Ben 
AGP-Sektor kann man da noch zugreifen. BESSER» | Fps jo w 2 | 30 4 | 50 6 70 mena 
: F 65 (713%) . 
Technische Daten: NV40-GPU, 3.900 MPix/s ; Geforce 7200 CT CE 50 733°) 
Füllrate, 22,4 GByte/s Speicherbandbreite, 4x Ro- Radeon X850 XT (PCI-E) 1r (415%) 350; 
tated-Grid-Multi-Sampling, 16:1 anisotroper Filter Á 1 
aceon aoo a o | — #11) m 
Radeon X800 GTO (PCI-Express) EEE) ——— o a m: 
adeon "EXpress 
i i Cermee ooon or ap, T eh m; 
ür das PCI-Express-Segment unter 200 Euro 
bietet die X800 GTO am meisten für's Geld. Radeon A000 XL (EC | En 7 0, 
Die X800 GT kostet nur unwesentlich weniger, En 3: (507) 
ist aber z. T. deutlich leistungsschwächer. Radeon XB00 KL (AGP) | en 21 (350%) my 
: EEE 3 
Technische Daten: R423/430/480-GPU, 4.800 a A) (31°) m 
MPix/s Füllrate, 31,36 GByte/s Speicherband- Geforce saoo (rcı-r) | MEN 32 (+500) wo- 
breite, 6x Rotated-Grid-Multi-Sampling, Rh) 
6:1 anisotroper Filter Radeon X800 GT (PCI-E) — r 150; 
- 23 (188%) : 
Radeon X800 XT (PCI-Express) : Geforce 6600 GT (PCI-E) a: i | 10, 
: Geforce 6600 GT (AGP) " 150,- 
Alte Besen kehren gut, so auch das ehemalige = EE (>50) 
Spitzenmodell X800 XT. Für aktuell ca. 270 Euro Geforce soo (acp) | MEN 5 (1%) 50- 
ist sie ein absoluter Geheimtipp und bietet selbst nn; (0) ] 
in der Oberklasse die meisten Fps pro Euro. : Radeon 9800 Pro (AGP) | E 9 (+509) | B0- 
{ ka ER : EE 3 (is) | 
Technische Daten: R423-GPU, 8.000 MPix/s Fül- : Radeon 9600 Pro (AGP) mm; (Basis) | 9 
rate, 32 GByte/s Speicherbandbreite, 6x Rotated- : E EREE | | n. 
Grid-Multi-Sampling, 16:1 anisotroper Filter 10 | \ 


Settings: Athlon 64 3500+, 2x 512 MByte RAM, Forceware 78.03, Catalyst 5.8, WinXP SP2c 
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IB Digitalkameras 


16 Digitalkameras 
im Test 


Der Markt mit digitalen 
Kameras boomt nach wie 
vor. Die Hersteller locken 
mit immer höheren Mega- 
pixelwerten und neuen 
Features. Wir haben die 
neuesten Kompaktkame- 
ras getestet und zeigen, 
worauf Sie beim Kauf 
achten müssen. 


ichtigstes Verkaufsargu- 

mentbei Digitalkameras 

scheint noch immer 
die Auflösung zu sein. Fast alle 
Kameras liefern mittlerweile 
fünf Megapixel, einige Geräte 
sogar sieben bis acht Megapixel. 
Grundsätzlich spricht nichts 
gegen diese Entwicklung. Da 
aber eine hohe Auflösung nicht 
zwangsläufig eine gute Bildqua- 
lität bedeutet, sollten Sie die An- 
gebote genau vergleichen. 


Neben Bildqualität und Auflö- 
sung ist bei einer Kamera vor 
allem das Objektiv wichtig. Die 
meisten kompakten Kameras 
arbeiten mit einem optischen 
3fach-Zoom, das in der Regel 
einen Brennweitenbereich (um- 
gerechnet auf 35-mm-Kleinbild) 
von 38 bis 114 mm abdeckt. 
Wichtig für angehende Hobby- 
fotografen: Problematisch bei 
kompakten Digitalkameras ist 
vor allem der so genannte Weit- 
winkelbereich, also das untere 
Ende der Brennweite. Mit 38 


mm können Sie nur einen relativ 
kleinen Bildbereich fotografieren 
- problematisch bei Architektur- 
aufnahmen. Einige Kompaktka- 
meras mit Weitwinkelobjektiven 
beginnen bereits bei 28 mm. Mit 
einem solchen Objektiv können 
Sie einen deutlich breiteren Bild- 
bereich erfassen. 


Rollei Prego dp5500: Einfache 
Kamera zu gutem Preis I Die 
Kamera unterstützt nur USB 1.1. 
Bei der Stromversorgung setzt 
Rollei auf einfache AA-Batte- 
rien, entsprechende Akkus mit 
Ladegerät sind nicht im Liefer- 
umfang enthalten. Dafür legt 
Rollei eine einfache Tasche als 
Ausstattungsgimmick bei. Der 
Funktionsumfang der 5-Mega- 
pixel-Kamera ist gering, die 
wenigen Funktionen sind zu- 
dem teilweise gut versteckt, was 
Abzüge in der Bedienungsnote 
bringt. Die Bildqualität der Ka- 
mera ist gut: Die Bilder sind de- 
tailreich und besitzen eine gute 
Schärfe, Farben werden ordent- 


lich wiedergegeben. 170 Euro ist 
ein angemessener Preis. 


Benq DC E520: Schlechte Be- 
dienung I Bei der Ausstattung 
fällt vor allem der Speicher posi- 
tiv auf: 32 MByte sind integriert, 
mit SD-Karten kann aufgerüstet 
werden. Ansonsten liegt die Ka- 
mera mit fünf Megapixeln, USB- 
2.0-Anschluss und optischem 
3fach-Zoom bei der Ausstattung 
im Mittelfeld. Bei den Eigen- 
schaften gibt es Wertungspunkte 
für das große 2,5-Zoll-Display. 
Abzüge gibt es für die fehlenden 
ISO-Einstellmöglichkeiten. Pro- 
blem auch bei der Bedienung: 
Die Tasten sind schwergängig, 
klein und schlecht angeordnet. 
Bei der Bildqualität gibt es we- 
nig auszusetzen: Die Farben 
rauschen kaum, der Detailgrad 
der Fotos ist gut. 


Canon Powershot A400: Güns- 
tige Einsteigerkamera I Die 
Kamera besitzt nur ein 2,2fach- 
Zoom, das einen ungünstigen 


Brennweitenbereich abdeckt. 
Zudem besitzt die Kamera nur 
einen langsamen USB-1.1-An- 
schluss. Bei den Eigenschaften 
gibt es leichte Abzüge für das 
im Vergleich zur Konkurrenz 
kleine 1,5-Zoll-Display. Punk- 
ten kann die Kamera vor allem 
mit der Bildqualität. Die Farben 
sehen natürlich aus, die Bilder 
sind scharf und detailreich. Ab- 
züge im Leistungsbereich gibt 
es für die Geschwindigkeit der 
Kamera: Steuerung, Menüaufru- 
fe, Einschalten - diese Aktionen 
dauern etwas länger als bei der 
Konkurrenz. 


Pentax Optio S5z: Ein weiterer 
Optio-Klon I Pentax wirft fast 
wöchentlich ein neues Optio-Mo- 
dell mit ähnlichen Ausstattungs- 
merkmalen auf den Markt. Das 
von uns getestete Gerät hat einen 
5-Megapixel-Sensor, einen USB- 
2.0-Anschluss und ein optisches 
3fach-Zoom. Abzüge gab es für 
den fast schon lächerlich kleinen 
Speicher von neun MByte, der 


ISO 


WE Gibt die Lichtempfindlichkeit bei 
IST? Kameras an. Wird bei analogen 
Kameras über den Film gesteuert 


: Weißabgleich 


zupassen. 


| Dient dazu, die Kamera an die 
: Farbtemperatur des Lichtes an- 


: Rote-Augen-Effekt 

Störender Effekt bei Porträtfotos, 
: der durch Reflexionen des Blitz- 
lichtes im Auge entsteht. 


: AF-Hilfslicht 

: Kleines Hilfslicht, damit sich der 
: Autofokus auch im Dunkeln kor- 
: rekt ausrichten kann. 
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Quelle: Nikon 


DIGITALKAMERAS 


nur für drei Fotos auf höchster 
Qualitätsstufe reicht. Punkten 
kann die Kamera mit geringer 
Größe und wenig Gewicht - opti- 
mal für die Hemdtasche. Abzüge 
gibt es für das wenig durchdach- 
te Bedienkonzept und die mäßi- 
ge Bildqualität. Auf den Bildern 
ist ein deutliches Farbrauschen 
zu erkennen. 


Concord JD 5.023 Easyshot: 
Günstige Mittelklasse I Ein 
USB-2.0-Anschluss fehlt, dafür 
besitzt die Kamera 32 MByte in- 
ternen Speicher. Bei den Eigen- 
schaften gibt es die marktüb- 
lichen Werte: fünf Megapixel 
Auflösung, fünf Weißabgleich- 
sprogramme und einen einstell- 
baren ISO-Wert zwischen 50 
und 200. Die Bedienung ist nicht 
perfekt gelungen, die wenigen 
Funktionen sind nicht optimal 
zugeordnet. Die Bildqualität ist 
durchweg ordentlich. Auffällig: 
Der Autofokus benötigt viel 
Licht, um sauber zu arbeiten. 


Nikon Coolpix S2: Flachmann 
I Bei der S2 fällt vor allem die 
Bauform auf: Die Kamera ist nur 
22 mm dick und gehört somit zu 
den kleinsten 5-Megapixel-Ka- 
meras am Markt. Leider fehlt 
auch bei dieser Kamera ein USB- 
2.0-Anschluss, dafür besitzt die 
Coolpix ein AF-Hilfslicht, das 
bei zu wenig Licht das Motiv 
erleuchtet. Abzüge gibt es bei 
der Bildqualität: Das komplett 
in der Kamera integrierte Spe- 
zial-Objektiv erzeugt deutlich 
sichtbare Kissenverzerrungen. 
Diese Geometriefehler sind vor 
allem bei Architekturfotos sehr 
ärgerlich. 


Hewlett-Packard Photosmart 
R817: Viele Funktionen, schwa- 
che Bildqualität I Bei der Ka- 
mera begeistert vor allem der 
Funktionsumfang und die Be- 
dienung. Ein paar Beispiele: 
Blende und Verschlusszeiten 
können manuell eingestellt 
werden. Sie haben zudem die 
Möglichkeit, Panoramafotos in 
der Kamera zusammenzuset- 
zen und Rote-Augen-Effekte zu 
entfernen. Alle Bedienelemente 
sind hochwertig und gut plat- 
ziert, die Menüs sind logisch 
aufgebaut. Dass es nicht zu ei- 
ner besseren Platzierung reicht, 
liegt an der Bildqualität: Die Bil- 


www.pcgameshardware.de 


der mit Automatik zeigen unter 
Kunst- und Naturlicht ein star- 
kes Farbrauschen, das auch mit 
manuellen Einstellungen des 
ISO-Wertes nicht wegzubekom- 
men ist. 


Fujifilm Finepix Z1: Viele Funk- 
tionen, schwache Bildqualität E 
Die Z1 ist wie die Nikon 52 eine 
Flachbaukamera. Die Z1 ist so- 
gar nur 19 mm dick und somit 
die schmalste Kamera im Test. 
Schade: Wie die Nikon 52 hat 
auch die Z1 Probleme mit der 
Optik. Die Bilder haben deutlich 
sichtbare Geometriefehler. Dank 
USB-2.0-Anschluss und besserer 
Makrofunktion liegt die Fujifilm 
Z1 knapp vor der ähnlich konzi- 
pierten Nikon 32. 


Casio EX-P505: Eigenwilliges 
Design, schwache Bildqualität 
I Bei der Kamera fällt vor al- 
lem das Design auf: Die eigen- 
willige Form soll wohl Spiegel- 
reflex-Liebhaber ansprechen. 
Allerdings wirkt das Ganze eher 
wie ein Spielzeug. Technisch 
überzeugt vor allem das opti- 
sche 5fach-Zoom und die gute 
Makrofunktion. Zudem sind die 
Bedienelemente und Steuerme- 
nüs gut gelungen und übersicht- 
lich strukturiert. Mängel gab es 
bei der Bildqualität: Die Farben 
wirken etwas blass und es ist ein 
leichtes Farbrauschen bei Auto- 
matikbildern zu erkennen. 


Panasonic DMC-FX8: Edler Al- 
leskönner I Die Kamera besitzt 
trotz ihrer geringen Maße ein 
2,5-Zoll-Display. Daten können 
per USB 2.0 übertragen und Mo- 
tive per optischem 3fach-Zoom 
angepeilt werden. In den Leis- 
tungstests erreicht die Kamera 
durchweg gute Ergebnisse: Die 
Kamera ist schnell, einfach zu 
bedienen und liefert eine gute 
Bildqualität. Besonders zu er- 
wähnen ist der Bildstabilisator, 
der leichtes Verwackeln mühe- 
los ausgleichen kann. 


Olympus p Digital 800: Mega- 
pixelmonster I Als einzige Ka- 
mera im Test liefert die Olympus 
echte 8-Megapixel-Bilder — für 
eine Kompaktkamera ist das 
eine extrem hohe Auflösung. 
Sehr gut: Der Sensor scheint 
mit der hohen Auflösung ohne 
Probleme fertig zu werden » 


Welche Kamera ist die richtige? 


E Megapixel 

Fast alle Kameras liefern 
mittlerweile 5-Megapixel-Bil- 
der. Diese Auflösung reicht für 
hochwertige Fotoabzüge und 
kleinere Poster problemlos aus. 
Wer seine Fotos nur am Monitor 
anschaut, kann auch eine kleine- 
re Auflösung wählen. Kameras 
mit höheren Auflösungen (7 Me- 
gapixel) sind für ambitionierte 
Hobbyfotografen, die beispiels- 
weise Bilder digital nachbearbei- 
ten, die richtige Wahl. 


Wem das nicht reicht, der kann 
zu einer 5Sfach-Zoom-Kamera 
greifen: Brennweite ca. 38 

mm bis 190 mm. Einige wenige 
kompakte Digitalkameras 

mit hochwertigen Objektiven 
decken kleinere Brennweiten 
(Weitwinkel) ab. So hat die 
DMC-LX1 eine minimale Brenn- 
weite von 28 mm - mit so einer 
Kamera können Sie größere 
Bildausschnitte festhalten 
(siehe Schaubild unten). 


E Stromversorgung 

Wer viel unterwegs ist, sollte 
sich Kameras mit AA-Zellen 
genauer anschauen. Diese 
können unabhängig von einem 
Ladegerät mit einfachen AA- 
Batterien betrieben werden. 


E Objektiv 

Die meisten kompakten Kame- 
ras setzen auf ein optisches 
3fach-Zoom, das in der Regel 
einen Brennweitenbereich von 
38 mm bis 110 mm abdeckt. 


ET a E S 
Bildausschnitt: Die obere Aufnahme wurde mit der DMC-LX1 mit Weitwinkel (28 
mm) gemacht - die untere mit einer 38-mm-Standardkamera. 
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TEST 


DIGITALKAMERAS 


TYPBERATUNG: DIGITALKAMERAS 


Persönliche Produktempfehlungen: die ganz privaten Kauftipps der PCGH-Redakteure 


Kay Beinroth 
Leitd. Redakteur 
Bereich 
Digitalkameras 


Œ Legt Wert auf sehr gute 
Bildqualität 
W Ist viel unterwegs 


Fazit: Der Testsieger Sony 
DSC-W7 ist meine erste 
Wahl. Die Kamera liefert in 
der Kompaktklasse aktuell 
die beste Bildqualität. Prak- 
tisch: Sind die Akkus einmal 
alle, kann ich mit AA-Zellen 
vom Kiosk jederzeit und 
überall „nachladen“. 


Thilo Bayer 
Chefredakteur 
Bereich 
Grafikkarten 


m Versierter Hobbyfotograf 


m Fotografiert mit Vorliebe 
Architektur 


Fazit: Als Zweitkamera zu 
meiner Nikon D70 bin ich 
auf der Suche nach einer 
Kompakten mit gutem 
Weitwinkel. Da solche 
Kameras rar sind, würde ich 
am ehesten zur Panasonic 
DMC-LX1 greifen - auch wenn 
der Preis recht happig ist. 


Marco Albert 
Redakteur 
Bereich 
Monitore 


E Frisch gebackener Vater 
m Benötigt eine schnelle 
Snapshotkamera 


Fazit: Aktuell brauche ich 
eine Kamera, die schnell 
einsatzbereit ist - nur so 
kann ich die einmaligen 
Momente mit meiner Toch- 
ter festhalten. Mein Favorit 
ist deswegen die Kodak 
Easyshare V550 mit extrem 
kurzer Einschaltzeit. 


— die Bilder sind nicht, wie bei 
vielen „überzüchteten“ Sen- 
soren üblich, aufgepixelt. Die 
Farben sehen natürlich und 
kräftig aus. Besonders erwäh- 
nenswert ist das Spezialgehäu- 
se: Es ist spritzwassergeschützt 
und macht einen hochwertigen 
Eindruck. Leichte Abzüge gab 
es für die Bedienung: Die Funk- 


tionen sind über zu viele Knöpfe 
und Menüs verteilt. 


Kodak Easyshare V550: Gute 
Ausstattung I Die Ausstattung 
der Kamera ist sehr gut: Die 
Kamera besitzt ein großes 2,5- 
Zoll-Display, 32 MByte Speicher, 
einen USB-2.0-Anschluss und 
ein optisches 3fach-Zoom. Zum 


Lieferumfang gehört zudem 
eine praktische Dockingstation. 
Ärgerlich: Manuelle Einstel- 
lungsmöglichkeiten für Blende 
und Verschluss fehlen leider. 
Pluspunkte gibt es für die Ge- 
schwindigkeit. Mit keiner ande- 
ren Kamera können Sie schnel- 
ler Snapshots (Einschalten plus 
ein Foto ohne Blitz) machen. Die 
Bildqualität unter Natur- und 
Kunstlicht ist durchweg gut. 


Canon Ixus 700: Edel und stark I 
Wie von der Ixus-Serie gewohnt, 
besitzt die Kamera ein edles 
und hochwertiges Gehäuse. Die 
7-Megapixel-Kamera ist in al- 
len Punkten auf der Höhe der 
Zeit: USB-2.0-Anschluss, kurze 
Einschaltzeit, gute Bildqualität 
- die Kamera zeigt im Test kaum 
Schwächen. Sehr gut gelungen 
ist die Ergonomie: Alle Funktio- 
nen sind da, wo sie sein sollen. 


Panasonic DMC-LX1: Ausstat- 
tungsprimus I Die Kamera be- 
sitzt das leistungsstärkste Ob- 


jektiv im Testfeld: Das optische 
4fach-Zoom deckt mit einer un- 
teren Brennweitengrenze von 28 
mm auch den Weitwinkelbereich 
ab. In der LX1 ist einer der ers- 
ten 16:9-Sensoren verbaut, somit 
sind entsprechende Bildfor- 
mate möglich. Die Bedienung 
der Kamera ist aber nicht per- 
fekt gelungen. Die zahlreichen 
Funktionen der Kamera sind 
weit verstreut und unlogisch 
gruppiert. Die Bildqualität der 
sehr teuren Kamera ist hervorra- 
gend: Die Bilder sind gestochen 
scharf, kontrastreich und haben 
natürliche Farben. 


Fazit: Bildqualität und Bedie- 
nung sind entscheidend I Die 
Auflösung als liebstes Werbe- 
argument der Hersteller sagt 
kaum etwas über die Qualität 
einer Kamera aus. Achten Sie 
vor allem auf eine gute Bildqua- 
lität und auf ein durchdachtes 
Bedienkonzept. | 
Kay BEINROTH 

>> Mehr Infos auf $. 76 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Sony 
DSC-W7 


Nikon 


Coolpix 5900 


Sony baut mit der kompak- 
ten DSC-W7 eine Ein- 
steigerkamera mit hoher 
Auflösung und sehr guter 
Bildqualität - Top-Produkt! 


D ie Ausstattung der Ka- 
mera ist ordentlich: Im 
Karton findet der Käufer ein 
Ladegerät für AA-Zellen und 
zwei passende 2.100-mAh- 
Akkus. Für den Datentransfer 
steht eine schnelle USB-2.0- 
Schnittstelle zur Verfügung. 
32 MByte hat Sony in die Ka- 
mera integriert, mit Memory- 
Sticks kann der Speicher auf- 
gestockt werden. Mit einem 
2,5-Zoll-Display können Sie 
Motive anpeilen und gemach- 
te Bilder betrachten. Zudem 
verfügt die Kamera über ein 
optisches 3fach-Zoom. In 3,34 
Sekunden ist die Kamera ein- 
satzbereit und das erste Foto 
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Die Bedienelemente sind durchdacht und 
gut positioniert. 


im Kasten - ein sehr guter 
Wert. Die Bedienung der Ka- 
mera ist intuitiv, die Bedien- 
elemente sind hochwertig, 
die Menüs übersichtlich. Die 
Bildqualität ist für eine Kom- 
paktkamera in dieser Preis- 
klasse bestechend. Die 7-Me- 
gapixel-Bilder sind gestochen 
scharf und kontrastreich, die 
Farben werden natürlich wie- 
dergegeben. (kb) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,76 d 
z ze er Testtabelle 
Preis: ca. € 290,- Preis-Leistg.: Gut | auf Seite 76 


Die Coolpix 5900 von 
Nikon ist eine Kamera ohne 
große Stärken, aber auch 
ohne Schwächen zu einem 
fairen Preis. 


D ie Kamera erfüllt bei 
Ausstattung und Ei- 
genschaften die aktuellen 
Standards: Die Coolpix 5900 
besitzt einen USB-2.0-An- 
schluss, die Stromversorgung 
arbeitet mit einem speziellen 
Nikon-Akku. Zudem besitzt 
die Kamera ein optisches 
3fach-Zoom. Das Display ist 
zwei Zoll groß. Nikon liefert 
nur 13,5 MByte internen Spei- 
cher beim Kauf mit, das reicht 
nur für eine Hand voll Auf- 
nahmen, andere Kameras bie- 
ten da mehr. Bei der Ausstat- 
tung noch erwähnenswert: 
Die Kamera besitzt ein AF- 
Hilfslicht, das bei schlechter 


Die Coolpix hat im Gegensatz zur DSC-W7 
nur ein 2-Zoll-Display. 


Beleuchtung anspringt. Bei 
den Leistungstests erreichte 
die Kamera durchweg gute 
Ergebnisse. Die Bedienung ist 
einfach und leicht verständ- 
lich. Die Bildqualität ist unter 
Kunst- und Naturlicht gut - 
die Farben wirken grundsätz- 
lich etwas zu dunkel. Bei ei- 
nem Preis von 250 Euro kann 
man mit der Coolpix 5900 we- 
nig falsch machen. (kb) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 2,12 d 
R Ba er Testtabelle 
Preis: ca. € 250,- Preis-Leistg.: Gut | auf Seite 76 
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TEST DIGITALKAMERAS DIGITALKAMERAS TEST 


DSC-W7 DMC-LX1 Digital Ixus 700 Coolpix 5900 Finepix Z1 Photosmart R817 Coolpix S2 JD 5.0z3 Easyshot 
DIGITAL- DIGITAL- 
KAMERAS KAMERAS 
Hersteller/Webseite Sony (mww.sony.de) Panasonic (www.panasonic.de) anon (www.canon.de) Nikon (www.nikon.de) Hersteller/Webseite Fujifilm (www.fuji.de) Hewlett-Packard (www.hp.com/de) Nikon (www.nikon.de) Concord (nww.jenimage.com) 
Preis ca. € 290,- e ca. € 630,- ca. € 370,- ca. € 250,- ae Preis ca. € 310,- ca. € 260,- ca. € 350,- ca. € 150,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut N Ausreichend ut bis befriedigend Gut Preis-Leistungs-Verhältnis Gut bis befriedigend ut Befriedigend Sehr gut 
AUSSTATTUNG AUSSTATTUNG 
Stromversorgung Akkus 2x 2.100 mAh Akku 1.150 mAh Akku 790 mAh Akku 1.100 mAh Stromversorgung Akku 750 mAh Akku 1.050 mAh Akku 730 mAh 2x AA-Zellen 
Schnittstelle USB 2.0 USB 2.0 SB 2.0 USB 2.0 Schnittstelle USB 2.0 USB 2.0 USB 11 USB 1.1 
Lieferumfang Ladestation, USB-Kabel, Software Ladestation, USB- und Video-Kabel, Software adestation, USB- und Video-Kabel, Software Ladestation, USB- und Video-Kabel, Software Lieferumfang Dockingstation, Software, USB-Kabel ockingstation, Software, USB-Kabel Dockingstation, Software, USB-Kabel Tasche, USB- und Video-Kabel, Software 
Speicherslot MemoryStick SD-Card SD-Card SD-Card Speicherslot xD-Picture Card SD-Card SD-Card SD-Card 
Speicher inklusive 32 MByte (intern) 32 MByte 6 MByte 13,5 MByte (intern) Speicher inklusive 16 MByte 32 MByte (intern) 12 MByte (intern) 32 MByte (intern) 
Motiv-Programme 7 + Auto 14 + Auto 9 + Auto 14 + Auto Motiv-Programme 5 + Auto + Auto 19 + Auto 9 + Auto 
Zoom 3fach optisch/6fach digital 4fach optisch/4fach digital 3fach optisch/4fach digital 3fach optisch/4fach digital Zoom 3fach optisch/5,7fach digital Sfach optisch/fach digital 3fach optisch/4fach digital 3fach optisch/4fach digital 
Blende (offen)/Brennweite (Kleinbild) | F2,8-F5,2/38-114 mm F2,8-F49/28-112 mm F2,8-F4,9/37-111 mm F2,8-F4,9/38-114 mm Blende (offen)/Brennweite (Kleinbild) | F3,5-F4,2/36-108 mm F2,8-F4,7/36-180 mm F3,0-F5,4/35-105 mm F2,8-F4,8/36-104 mm 
EIGENSCHAFTEN EIGENSCHAFTEN 
Display 25 Zoll 2,5 Zoll 2 7oll 2 Zoll Display 25 Zoll 2 Zoll 25 Zoll 2,4 7ol 
Maximale, reale Fotoauflösung 3.072x2.304 (7,08 Megapixel) 3.840x2.160 (16:9), 2.880x2.160 (6,22 Megapixel) | 3.072x2.304 (7,08 Megapixel) 2.59211.944 (5,04 Megapixel) Maximale, reale Fotoauflösung 2.592x1.944 (5,04 Megapixel) 2.512x1.936 (4,98 Megapixel) 2.592x1.944 (5,04 Megapixel) 2.560x1.920 (4,92 Megapixel) 
Weißabgleich/I$0-Einstellungen 5 + Auto./100-400 + Auto. 5 + Auto. + manuell/80-400 + Auto. 6 + Auto./ 50-400 + Auto. 6 + Auto.+ manuell 64-400 + Auto. Weißabgleich/I$0-Einstellungen 5 + Auto./64-800 + Auto. 5 + Auto. + manuell/50-400 + Auto. 5 + Auto. + manuell/50-400 + Auto. 5 + Auto.+ manuell/50-200 + Auto. 
Videoauflösung/-dauer 640x480/speicherabhängig 848x480, 640x480/speicherabhängig 640x480/speicherabhängig 640x480/speicherabhängig Videoauflösung/-dauer 640x480/speicherabhängig 640x480/speicherabhängig 640x480/speicherabhängig 640x480/speicherabhängig 
Abmessungen/Gewicht 91x60x37 mm/254 g (komplett) 106x56x26 mm/210 g (komplett) 89x57x26 mm/194 g (komplett) 88x60x37 mm 172 g (komplett) Abmessungen/Gewicht 90x55x19 mm/146 g (komplett) 91x30x57 mm/186 g (komplett) 92x59x22 mm/158 g (komplett) 89x60x28 mm/188 g (komplett) 
LEISTUNG LEISTUNG 
Einschaltzeit plus 1 Bild ohne Blitz | 3,34 Sekunden 3,95 Sekunden 3,15 Sekunden 3,9 Sekunden Einschaltzeit plus 1 Bild ohne Blitz | 4,34 Sekunden 4,81 Sekunden 3,87 Sekunden 5,9 Sekunden 
Ergonomie und Bedienung Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut Gut Ergonomie und Bedienung Gut Gut bis sehr gut Gut Befriedigend bis gut 
Bildqualität Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut Bildqualität Befriedigend bis gut Noch befriedigend Befriedigend bis gut Noch gut 
Zusatzfunktionen 1S0, Belichtungskorrektur, Blende, ISO, Belichtungskorrektur, Blende, Verschluss, 1S0, Belichtungskorrektur, AF-Hilfslicht ISO, Belichtungskorrektur, AF-Hilfslicht Zusatzfunktionen 1S0, Belichtungskorrektur ISO, Belichtungskorrektur, Blende, Verschluss, 1S0, Belichtungskorrektur, AF-Hilfslicht 1S0, Belichtungskorrektur 
Verschluss, AF-Hilfslicht Ar-Hilfslicht Ar-Hilfslicht 
Makro-Abstand (gemessen) 5,2 Zentimeter 4,5 Zentimeter 4,5 Zentimeter 4,2 Zentimeter Makro-Abstand (gemessen) 6,3 Zentimeter 8 Zentimeter 11 Zentimeter 4,5 Zentimeter 
ca Hohe Auflösung ča 16:9-Sensor ča Hohe Auflösung = USB 2.0 = Extrem flach © Gute Ausstattung © Extrem flach = Tasche im Lieferumfang 
FAZIT u. 1,76 |E taigen 1,88 Siwo 1,90 Sue sion 2,12 FAZIT u 2,32 2 he nl DEI 2,42 en | 2,2 
Easyshare V550 u Digital 800 DMC-FX8 EX-P505 Optio S5z Powershot A400 DC E520 Prego dp5500 
DIGITAL- DIGITAL- 
KAMERAS KAMERAS 
Hersteller/Webseite Kodak (www.kodak.de) Olympus (www.olympus.de) Panasonic (www.panasonic.de) Casio (www.casio.de) Hersteller/Webseite Pentax (mww.pentax.de) Canon (www.canon.de) Benq (www.beng.de) Rollei (www.pearl.de) 
Preis ca. € 300,- ca. € 340,- ca. € 320,- ca. € 350,- Preis ca. € 270, ca. € 130,- ca. € 200,- ca. € 170,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Befriedigend ut Befriedigend Preis-Leistungs-Verhältnis Gut bis befriedigend Sehr gut Gut Gut 
AUSSTATTUNG AUSSTATTUNG 8,50] 13,10] 8,00] 2,50 
Stromversorgung Akku 720 mAh Akku 1.090 mAh Akku 1.150 mAh Akku 1.230 mAh Stromversorgung Akku 710 mAh 2x Aħ-Zellen Akku 1.230 mAh 2x M-Zellen 
Schnittstelle USB 2.0 USB 2.0 SB 2.0 USB 2.0 Schnittstelle USB 2.0 USB 11 USB 2.0 USB 1.1 
Lieferumfang Dockingstation, Software, USB- und Video-Kabel | Ladestation, USB- und Video-Kabel, Software adestation, USB- und Video-Kabel, Software Ladestation, USB- und Video-Kabel, Software Lieferumfang Ladestation, USB- und Video-Kabel, Software USB- und Video-Kabel, Software Ladeadapter, USB- und Video-Kabel, Software Tasche, USB- und Video-Kabel, Software 
Speicherslot SD-Card xD-Picture-Card SD-Card SD-Card Speicherslot SD-Card SD-Card SD-Card SD-Card 
Speicher inklusive 32 MByte (intern) 32 MByte (intern) 6 MByte 7,5 MByte (intern) Speicher inklusive 9 MByte (intern) 16 MByte 32 MByte (intern) 16 MByte (intern) 
Motiv-Programme 19 + Auto 19 + Auto 2 + Auto 22 + Auto Motiv-Programme 12 + Auto 9 + Auto 5 + Auto 4+ Auto 
Zoom 3fach optisch/4fach digital 3fach optisch/5fach digital 3fach optisch/4fach digital 5fach optisch/8fach digital Zoom 3fach optisch/4fach digital 2,2fach optisch/3fach digital 3fach optisch/4fach digital 3fach optisch/4fach digital 
Blende (offen)/Brennweite (Kleinbild) | F2,8-F4,8/36-108 mm F2,8-F49/38-114 mm F2,8-F5,0/35-105 mm F3,3-F6,3/38-190 mm Blende (offen)/Brennweite (Kleinbild) | F2,6-F4,8/35-107 mm F3,8/45-100 mm F2.6-F4,8/35-105 mm F2,8-F5,4/32-98 mm 
EIGENSCHAFTEN EIGENSCHAFTEN 
Display 2,5 Zoll, 230.000 Pixel 25 Zol 2,5 Zoll 2 Zoll Display 25 2ol ,5 Zoll 25 Zoll 1,8 Zoll 
Maximale, reale Fotoauflösung 2.576x1.932 (4,98 Megapixel) 3.264x2.448 (7,99 Megapixel) 2.560x1.920 (4,92 Megapixel) 2.560x1.920 (4,92 Megapixel) Maximale, reale Fotoauflösung 2.560x1.920 (4,92 Megapixel) 2.048x1.536 (3,15 Megapixel) 2.560x1.920 (4,92 Megapixel) 2.560x1.920 (4,92 Megapixel) 
Weißabgleich/IS0-Einstellungen | 4 + Auto./80-400 + Auto. 6 + Auto./64-400 + Auto. 5 + Auto. + manuell/80-400 + Auto. 7 + Auto. + manuell/50-400 + Auto. Weißabgleich/I$0-Einstellungen 6 + Auto. + manuell/80-400 + Auto. 6 + Auto./50-400 + Auto. 4 + Auto./Auto. 5 + Auto./50-200 + Auto. 
Videoauflösung/-dauer 640x480/max. 80 Minuten 640x480/speicherabhängig 640x480/speicherabhängig 640x480/speicherabhängig Videoauflösung/-dauer 640x480/speicherabhängig 640x480/speicherabhängig 640x480/speicherabhängig 320x240/speicherabhängig 
‚Abmessungen/Gewicht 94x56x22 mm/158 g (komplett) 103x58x33 mm/210 g (komplett) 94x50x24 mm/154 g (komplett) 99x56x74 mm/244 g (komplett) Abmessungen/Gewicht 83x55x22 mm/122 g (komplett) 17x53x37 mm/216 g (komplett) 88x58x24 mm/162 g (komplett) 91x61x27 mm/178 g (komplett) 
LEISTUNG LEISTUNG 
Einschaltzeit plus 1 Bild ohne Blitz | 3,54 Sekunden 3,65 Sekunden 4,19 Sekunden 4,20 Sekunden Einschaltzeit plus 1 Bild ohne Blitz | 4,73 Sekunden 6,10 Sekunden 5,65 Sekunden 5,12 Sekunden 
Ergonomie und Bedienung Befriedigend Befriedigend bis gut Gut Gut Ergonomie und Bedienung Befriedigend bis gut Befriedigend Ausreichend bis befriedigend Befriedigend 
Bildqualität Gut Gut Gut Befriedigend bis gut Bildqualität Befriedigend bis gut ut Gut Gut 
Zusatzfunktionen 1S0, Belichtungskorrektur 1S0, Belichtungskorrektur Bildstabilisator, ISO, Belichtungskorrektur, ISO, Belichtungskorrektur, Blende, Verschluss Zusatzfunktionen 1S0, Belichtungskorrektur, AF-Hilfslicht S0, Belichtungskorrektur, AF-Hilfslicht Belichtungskorrektur 1S0, Belichtungskorrektur 
Ar-Hilfslicht 
Makro-Abstand (gemessen) 4,2 Zentimeter 11,5 Zentimeter 4,5 Zentimeter 1 Zentimeter Makro-Abstand (gemessen) 7,2 Zentimter 5,6 Zentimter 5,8 Zentimeter 6,2 Zentimter 
ča Ordentliche Bildqualität ča Hohe Auflösung P č USB-2.0-Anschluss ča Optisches 5fach-Zoom [+] Klein und leicht © Ordentliche Bildqualität 52 Ordentliche Bildqualität 5 Tasche im Lieferumfang 
FAZIT Ge 12 EEE 2.10 E 2,16 m | 2,26 FAZIT zoeen ee een ee | 2,60 ee | a ga 
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Frank 
Stöwer 


Betreut den 
Bereich Spiele 


; Die Oktober-Ausgabe des US-Play- 

; boys wird etwas Besonderes: Am 8. 

| September war auf CNNMoney zu 

l lesen, dass Hugh Hefners Herren- 

; magazin acht virtuelle Schönheiten 

; splitternackt abdrucken will, die 

: allesamt Stars von Computerspielen 

: sind. Neben der Hauptdarstellerin 

: von Indigo Prophecy, Carla Valenti, 

: gibt es noch unbekleidete Damen 

; aus Blitz: The League, God of War, 

: 50 Cent: Bulletproof, Playboy: The 

; Mansion - Private Party, Darkwatch 

: und Hellgate London zu bewundern. 

: Obwohl der Rummel um den GTA San 
: Andreas-Hot-Coffee-Mod noch immer 
: anhält, denkt man keineswegs daran, 
; die Ausgabe zu verschieben. Playboy 
: sei ein Erwachsenenmagazin und 

; biete Inhalte für Männer, kommen- 
tiert der Autor Scott Alexander. Das 

: interessiere die Pok&mon-Genera- 

: tion nicht. Ihre Premiere hatten die 

: Polygon-Playmates bereits vor einem 
: Jahr. Mit einem erneuten Auftritt 

: wollen die Macher den Sammeltrieb 

l erwachsener Computerspiel-Fans we- 
: cken. Man druckt zwei inhaltsgleiche 
; Versionen des Magazins, in der sich 

: zwei verschiedene Sets zu jeweils 

: acht Sammelkarten mit den Bildern 

| der Bunnys befinden. Legt man die 

: Rückseiten der Karten zusammen, 

; entsteht ein neuntes, größeres Bild. 

: Das ist zwar eine Abzocke, wird den 

: Umsatz aber nicht schmälern :). 


10.09.05 


I verkaufs-Charts* 


PLATZ 1 Dungeon Siege 2... Microsoft ; 


i PLATZ 2 Half-Life 2............0..00020.00.. Vivendi Universal : 
: PLATZ 3 Battlefield 2... Electronic Arts i 

PLATZ 4 Frogster Interactive l 
: PLATZ 5 Guild Wars NCSoft/Flashpoint 
$ PLATZ 6 Far Cry (db) en Ubisoft 
| PLATZ7 Siedler: Legenden. Ubisoft 
: PLATZ 8 Die Sims 2... Electronic Arts : 


$ PLATZ 9 GTA San Andreas. nn Take 2 £ 


www.pcgameshardware.de 


iele 


Aktuell in den Spieleregalen: 


\ b [23 


Bet on Soldier 


Solider und grafisch ansprechender Ego-Shooter mit Schwächen: Die Bosskämpfe sind zu 
einfach, die Gegner fordern nicht wirklich und die Level sind strikt linear. Außerdem ist der 
Mehrspieler-Modus trotz des 800 MByte großen Patches immer noch unspielbar. 


Wertung: 2,80 


Webseite: www.betonsoldier.de 


Black & White 2 


Gelungener Aufbau-Echtzeit-Strategie-Mix, bei dem Sie einen guten oder bösen Gott spielen. 
Die sehenswerte Grafik fordert von der Hardware allerdings Höchstleistungen. Das Hegen 
und Pflegen Ihrer Kreatur ist sehr unterhaltsam, die Steuerung jedoch gewöhnungsbedürftig. 


Wertung: 1,75 


Webseite: www.lionhead.com/bw2 


Blitzkrieg 2 
Blitzkrieg 2 ist grundsolide Strategiekost nicht nur für Hardcore-Fans des Genres. Dank viel- 


fältiger Truppenentwicklung lassen sich die Missionen auf unterschiedliche Weise lösen. Der 
Mehrspieler-Modus ist weniger gelungen und auch der Kamera-Zoomfaktor ist zu gering. 


Wertung: 2,10 


Webseite: www.blitzkrieg2.de 


Fable: The Lost Chapters 


Eigensinniges Action-Rollenspiel, das eine sehr ansprechende Grafik besitzt. Die Hintergrund- 
story kann mit der Optik jedoch nicht mithalten. Man hat zwar die Wahl zwischen einer guten 
und einer bösen Charakterentwicklung, befördert im Grunde aber nur Monster ins Jenseits. 


Webseite: http://fable.lionhead.com Wertung: 2,00 


Fußball Manager 2006 


Die neue Ausgabe der Fußball Manager-Serie bietet wenige, dafür aber sinnvolle Neuerun- 
gen. EA hat nicht nur die Optik übersichtlicher gestaltet, sondern auch das Stärkesystem und 
das 3D-Spiel verbessert. Der Transfer-Markt-Bug sollte zügig per Patch behoben werden. 


Wertung: 1,45 


Webseite: www.fm2006.de 


GT Legends 


Hervorragende Motorsportsimulation mit einer Optik, die viel Liebe zum Detail zeigt, sowie 
einer leistungsstarken Physik, die ein realistisches Fahrgefühl ermöglicht. Lediglich die KI 
und die grafische Darstellung von Schäden sind nicht ganz so gelungen. 


Wertung: 1,55 


Webseite: www.gt-legends.com 


Rome: TW Barbarian Invasion 


Beim ersten Add-on schlagen Sie erneut grandiose Schlachten. Dabei machen die neuen 
Kämpfe in der Nacht besonders Spaß, auch wenn sie taktisch keine Veränderung bringen. 
Grafisch gibt es keine Verbesserungen und auch Seeschlachten fehlen nach wie vor. 


Wertung: 1,90 


Webseite: www.creative-assembly.co.uk 


Serious Sam 2 


Auch der zweite Serious Sam-Teil ist ein knallbuntes Shooter-Spektakel mit einer opulenten 
Optik, das sich selbst nicht allzu ernst nimmt. Auf Rätsel oder Hüpfeinlagen wird weitestge- 
hend verzichtet, Ballern ist Trumpf. Auch wieder am Start: der unterhaltsame Koop-Modus. 


Wertung: 1,80 


Webseite: www.serioussam2.de 
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PEG Blockbuster-News 


Countdown 


für Spiele-Blockbuster 


> Age of Empires 3*............ 31.10.2005 
> Man Wake... 04 2005 
> Auto Assault*................ Anfang 2006 
> BiA: Earned in Blood*.......... 04 2005 


> Call of Duty 2.................. 04 2005 
> Command & Conquer: 

Alarmstufe Rot 3 ................. 01 2006 
>Den ale Januar 2006 
> Hellgate: London ..................... 2006 


> Der Herr der Ringe: 

Schlacht um Mittelerde 2 ......04 2005 
SAGOtNIC aee 01 2006 
> Hitman 4: Blood Money ........ 01 2006 
> Neverwinter Nights 2 ................ 
> NfS: Most Wanted ..... November 2005 
> Operation Flashpoint 2 
> Paraworld.....ee 


> Spellforce 2 nennen 

> SAER ESSENER 

> Starship Troopers ...26. Oktober 2005 
> Star Wars: Empire at War ...... 01 2006 
> The Elder Scrolls: Oblivion ........ 2006 
> Unreal Tournament 2007........... 2006 
> World Racing 2................. 03 2005 
> X 3: REUNION... Oktober 2005 
* Veröffentlichungsdatum geändert 


Age of Empires 3 


RISE & FALL: Rick Goodman über 
die neuen Trends im RTS-Genre 


| n einem Gespräch auf der 
GC 2005 äußerte sich die 
Entwicklerlegende zur Physik 
und aufwendigen 3D-Grafik in 
Echtzeit-Strategiespielen. 


PCGH: Wie denkst du darü- 
ber, dass die Physik zu einem 
wichtigen Faktor für RTS-Spiele 
geworden ist? 


Rick Goodman: Die Physik 
spielt mittlerweile auch bei 
RTS-Titeln eine sehr große Rolle. 
Im Vergleich zu anderen Echt- 
zeit-Strategie-Titeln ist die Spiel- 
physik bei Rise & Fall nicht nur 
ein optisches Gimmick, sondern 
hat einen Einfluss auf die Stra- 
tegien, die der Spieler auf dem 
Schlachtfeld anwenden kann. 
Wenn beispielsweise eine Mau- 
er oder ein Gebäude von Kata- 
pultgeschossen getroffen wird, 
fliegen die Trümmer umher und 
erschlagen Soldaten oder schleu- 
dern sie durch die Luft. 


PCGH: Was hältst du davon, 
dass die visuelle Präsentation bei 
RTS-Titeln immer mehr an Be- 
deutung gewinnt? 


Rick Goodman: Bei Rise & Fall 
war es unsere Hauptaufgabe, ein 
Strategiespiel mit einer FPS-Gra- 
fik zu entwickeln. Die heutige 


Kuala Rick Goodman 


>> Zukünftige RTS-Titel 

werden eine Top-Grafik, 
filmische Schlachten 

und ganz neue Action- 
Elemente bieten. << 


Rick Goodman 
Stainless Studios, Studioleiter 


GALI HAA 


Rise & Fall: Die Physik-Engine sorgt für 
filmreife Gefechte zu Wasser und an Land. 


Strategen-Generation wünscht 
sich eine eindringliche Spielwelt, 
die sie in eine andere Zeit sowie 
an einen anderen Ort versetzt 
und ein lebendiges Spielerlebnis 
liefert, das sie aus Filmen wie 
Troja oder Gladiator kennt. 


PCGH: Wie sieht die Zukunft 
der Echtzeit-Strategiespiele aus? 


Rick Goodman: Zukünftige Ti- 
tel werden eine beeindruckende 
Grafik, filmische Schlachten und 
neue Third-Person-Action-Ele- 
mente wie die Hero-Command- 
Funktion in Rise & Fall bieten. 


Web: www.stainlesssteelstudios.com 


++ KURZTIPPS 


++ KURZTIPPS ++ KURZTIPPS ++ KURZTIPPS ++ 


Age-of-Empires-3-Demo | Installation unter Win2000/Kein FSAA bei Ati-Karten 


Die Demo lässt sich unter Win2k stan- 
dardmäßig nicht installieren. Lösung 

1: Installieren Sie die Demo auf einem 
anderen PC unter XP und kopieren Sie 
diese Version. Option 2: Starten Sie die 
Setup-Datei unter Win2k und kopieren 
Sie nach der Fehlermeldung die Datei 
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„Age of Empires III Trial.msi” (in: 
„C:\Dokumente und Einstellungen\ 
«aktueller Benutzer>\Lokale Einstel- 
lungen\temp“) auf Laufwerk C:\. 
Benennen Sie diese in aoe.msi um 
und geben Sie in der Kommando- 
Konsole (Start/Ausführen/cmd) 
Folgendes ein: msiexec /a C:\ao3.msi 
/qn TARGETDIR="C:\AOE Win2000”. 
Nach ein paar Sekunden können Sie 
die age3.exe-Datei starten. Radeon- 
Nutzer müssen FSAA im Treiber aus- 
schalten, damit das Spiel startet. 


GT Legends | Benchmarks mit Replays 


NHL 06 | VSync muss aktiviert sein! 


zu 735 Rear N 
Um einen Benchmark zu erstellen, 
fahren Sie ein Rennen mit allen Details 
und der größtmöglichen Teilnehmerzahl. 
Dieses wird automatisch aufgezeichnet. 
Beim Abspielen der Wiederholung lassen 
Sie Fraps im Hintergrund laufen. 


Bevor Sie NHL 06 starten, müssen Sie 
die vertikale Synchronisation im Treiber 
aktivieren, da das Spiel sonst den Lade- 
vorgang abbricht. Eine Verbesserung 
der Performance erzielen Sie lediglich 
durch das Verringern der Auflösung. 
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SPIELE: Panzer Elite Action 


Stahlkolosse am PC 
gesteuert 


Panzer Elite Action macht 
seinem Namen alle Ehre. 
Statt Infanteristen zu 
kommandieren oder 
Brigaden von Panzern 
ins Gefecht zu schicken, 
klemmen Sie sich selbst 
hinter Geschütz und 
Steuer eines Panzers. 
Und das Motto dabei 
lautet: Action pur! 


bwohl Panzer Elite Ac- 

tion nicht das einzige 

Spiel ist, bei dem die 
kettengetriebenen Kampfkolos- 
se aus Stahl die Hauptrolle 
spielen, unterscheidet es sich in 
einem Punkt deutlich von der 
Konkurrenz: Anstatt die Panzer- 
kämpfe des Zweiten Weltkriegs 
so realistisch wie möglich zu si- 
mulieren, setzen die Entwickler 
voll auf die Spielspaß- und Ac- 
tion-Karte. Dazu kommt, dass 
Zootfly den Titel parallel für den 
PC, die Xbox und die PS2 entwi- 
ckelt. Aus diesem Grund spen- 


dierte das Entwicklerteam der 
Panzersim eine Cross-Platform- 
Engine, die unter anderem einen 
leistungsstarken Physik- und 
KI-Part besitzt. Bei einer Prä- 
sentation konnte sich PC Games 
Hardware ausführlich mit Zoot- 
flys technischem Direktor David 
Pangerl über technische Details 
der Engine unterhalten. Der hat- 
te einiges zu berichten: 


> Zur Lizenzierung freigegeben 
Das technische Fundament von 
Panzer Elite Action ist die Xubl- 
Engine. Diese haben die ungari- 


Komplett zerstörbar: Bei Panzer Elite Action können Sie neben dem gegnerischen 
Kampfgerät auch Bäume, Häuser, Brücken und Zäune dem Erdboden gleichmachen. 
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schen Entwickler nicht nur von 
der ersten Code-Zeile an selbst 
programmiert, Zootfly hat sich 
auch die Eigentumsrechte an 
der Spiele-Leistungszentrale 
gesichert, sodass sie von an- 
deren Entwicklerteams als Li- 
zenzprodukt erworben werden 
kann. „Es gibt mehrere Vorteile, 
wenn man sich die Eigentums- 
rechte an einer Engine sichert”, 
erklärt David Pangerl. „Zum 
einen kann man die neuesten 
Technologien integrieren und 
die Engine für Low-Budget-Pro- 
jekte nutzen. Zum anderen kann 


Klasse Kl: Ihre Widersacher manövrieren nicht nur intelligent in Formation über das 
Schlachtfeld, sie zerstören auch Gebäude, um Sie ins Visier zu nehmen. 


sie Entwicklerteams als Lizenz- 
produkt angeboten werden.” 


>> Optimierung versus 
Kompatibilität 

Anstatt für den PC, die Xbox 
oder die PS2 eine separate 
Engine zu programmieren, 
entschied sich Zootfly für eine 
Generallösung. So vermied 
man Kompatibilitätsprobleme, 
konnte auf der anderen Sei- 
te allerdings längst nicht alle 
technischen Features der Xubl- 
Engine nutzen. „Unsere Gra- 
fik-Engine nutzt beispielsweise 
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PANZER ELITE ACTION 


SPIELE FE 


Luftschlag: In brenzligen Situationen können Sie Unterstüt- 
zung von oben ordern. Diese Attacken sind jedoch begrenzt. 


nur DirectX-8-Features, da wir es 
geschafft haben, die gewünsch- 
te optische Qualität auch ohne 
DX9-Features zu erreichen“, 
rechtfertigt Pangerl die Cross- 
Platform-Engine. Außerdem 
könne man so größtenteils den 
identischen Programmcode für 
die PC-, Xbox- und PS2-Version 
verwenden und sich auf Qualität 
anstelle von Kompatibilität kon- 
zentrieren. Zusätzlich werden 
die Entwickler auch keine Op- 
timierungen für Prozessortech- 
nologien wie Hyper-Threading 
oder 64 Bit verwenden. „Wir ha- 
ben auf diese Techniken bewusst 
verzichtet. Die komplette Engine 
ist bereits stark optimiert, damit 
das Spiel auch auf der Konsole, 
die im Vergleich zum PC über 
deutlich schwächere CPUs ver- 
fügt, optimal läuft“, klärt uns 
David Pangerl auf. 


>> Nur Shader 1.1 im Einsatz 

Bei der Darstellung der sehens- 
werten Spielgrafik macht der 
Renderer der Grafik-Engine aus- 
giebig Gebrauch von Pixel- und 


Vertex-Shadern der Version 1.1. 
„Wir haben uns entschieden, die 
Spielgrafik ausschließlich per 
Shader 1.1 zu rendern, damit das 
Spiel mit der größtmöglichen 
Anzahl an Grafikkarten läuft“, 
argumentiert David Pangerl. Bei 
der Schattendarstellung benutze 
Zootfly eine eigens entwickel- 
te Soft-Shadow-Methode. Die 


>> Die Spielgrafik wird nur 
per Shader 1.1 gerendert, 
damit das Spiel zu den 
meisten Grafikkarten 
kompatibel ist. << 


Beleuchtung sei teils statisch, 
teils dynamisch, eine HDR-Un- 
terstützung besitze die Grafik- 
Engine nicht. Rendertechniken 
wie Bump-, Specular- oder Re- 
flection-Maps kämen ebenfalls 
nicht zum Einsatz, obwohl die 
Xubl-Engine diese nativ unter- 
stütze. Lediglich der Vollbild- 
Leucht-Effekt werde zusätzlich 
per Shader gerendert. 


Nachteinsatz: Beim nächtlichen Panzerkampf erhellen Schein- 
werfer, Flakfeuer und brennende Trümmer die Szenerie. 


>> Physik und Kl in Eigenregie 
In puncto Spielphysik setzt Zoot- 
fly ebenfalls auf Hausgemach- 
tes. „Wir haben unsere eigene 
Xubl-Dynamics-System-Engine 
programmiert“, teilt Pangerl 
mit. „So haben wir keine Li- 
zenzkosten, aber eine optima- 
le Anpassungsfähigkeit und 
können die Engine auch als Li- 
zenzprodukt anbieten.” Die Ei- 
genentwicklung garantiert eine 
komplett zerstörbare Spielwelt, 
in der die Panzerketten zusätz- 
lich noch Gräser und Getreide 
plätten. Bei der KI-Entwicklung 
hatte die Wegfindung Priori- 
tät. Die Widersacher mussten 
nicht nur zahlreich sein und sich 
durchdacht über den groß ange- 
legten Kampfschauplatz bewe- 
gen, sondern die KI sollte auch 
so wenig wie möglich CPU-Re- 
chenzeit verschlingen. „Es ist 
uns gelungen, eine Wegfindung 
zu entwickeln, die weder zu viel 
CPU-Leistung noch Speicher- 
platz verbraucht”, erfahren wir 
am Ende unseres Tech-Talks. I 
FRANK STÖWER 


INTERVIEW 


Name: David Pangerl 
Firma: Zootfly 
Funktion: Technischer 
Direktor 

Wichtige Werke: Hollow, 
Panzer Elite Action 


E Ist die Engine für Pro- 
zessoren mit zwei Kernen 
optimiert? 

Wir haben uns gegen ei- 

ne Dualcore-Optimierung 
entschieden, da dafür gra- 
vierende Änderungen im 
Engine-Design nötig gewesen 
wären. Außerdem profitiert 
aktuell nur eine relativ ge- 
ringe Anzahl von Spielern 
wirklich von dieser Technik. 
Die nächste Generation der 
Xubl-Engine wird dann aber 
für Zweikern-Prozessoren 
optimiert. 


E Welche Hardware wird 
voraussichtlich benötigt, 
um das Spiel mit allen 
Details inklusive 4x FSAA 
und 8:1 AF zu spielen? 

Da die Hardwareanforde- 
rungen moderat ausfallen, 
ist der Titel mit diesen Ein- 
stellungen schon mit einer 
2-GHz-CPU, 512 MByte sowie 
einer Geforce 6600 GT/Ra- 
deon X700 spielbar. 


KALSA Die grafischen Unterschiede zwischen der PC- und der Konsolen-Version im Detail: 


Sichtweite 


Dank des modifizierten LOD-Systems ist die Sichtweite 
bei der PC-Version höher als beim Konsolen-Pendant. 
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xturauflösung/Geometrie) 


P r 


Mehr Haupt- und Grafikspeicher ermöglichen höher 
aufgelöste Texturen sowie mehr Polygone pro Frame. 


Post Render Effects (Glow) 


Der Leistungsvorteil der PC-Grafik-Hardware er- 
laubt einen nachträglich gerenderten Glow-Effekt. 
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SPIELE: Dark Messiah of M&M 


Detaillierte Optik: Der Source-Renderer verziert Texturen per Pixel-Shader 
(Version 1.0-2.0) mit Bump-, Specular-, Cube-, Diffuse- und Environment-Maps. 
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Fantasy-Action mit neuester Technik 


Dreizehn Titel der Might-and-Magic-Reihe sind bereits 
erschienen. Der vierzehnte Teil, Dark Messiah, wird aktuell 
entwickelt und hat es in sich: Valves Source-Enginel 


agie, Goblins, Orks und 

Drachen - das sind die 

festen Bestandteile des 
Might and Magic-Universums, 
das eine große Fangemeinde be- 
sitzt, zu der auch Valve-Mitbe- 
gründer und -Boss Gabe Newell 
zählt. Daher ist es wenig überra- 
schend, dass bei Dark Messiah of 
Might and Magic, das aktuell von 
Arkane entwickelt wird, Valves 
Source-Engine als technische 
Leistungszentrale zum Einsatz 
kommt. Zum einen verstanden 
sich die Arx Fatalis-Entwickler 
bezüglich des Spielinhalts auf 
Anhieb mit dem Lizenzgeber. 
Zum anderen wollte Arkane vor 
allem die technischen Möglich- 
keiten der Engine nutzen, um 
ein unterhaltsames und gleich- 
zeitig innovatives Gameplay zu 
kreieren. Wie dieses Vorhaben 
in die Praxis umgesetzt werden 
soll, erklärt uns Chef-Program- 
mierer Sebastien Scieux bei ei- 
nem Interviewtermin. 


Eine starkes Fundament 
Bereits 2003 legten Arkane und 
Valve den Grundstein für ihre 
Kooperation. „Damals sahen 
wir auf der E3 die erste Demo 
der Source-Engine und waren 


sofort fasziniert von der Grafik, 
der Physik und den Charakter- 
Animationen“, berichtet Sebas- 
tien Scieux. „Eigentlich wollten 
wir für Dark Messiah eine eige- 
ne Engine entwickeln, zogen es 
aber vor, sofort mit Valve Kon- 
takt aufzunehmen, um nachzu- 
fragen, ob wir deren Source-En- 
gine in Lizenz nutzen können.” 
Da Arkane bei Valve mit Gabe 
Newell auf einen Might and Ma- 
gic-Fan stieß, wurde man schnell 
handelseinig. Ab da nutzte das 
Team die offene, flexible Struk- 
tur der Engine, um für die 
Kämpfe in der Ego-Perspekti- 
ve eine Physik, Animationen 
sowie eine vielschichtige und 
fortgeschrittene KI zu program- 
mieren. „Dazu kommt noch die 
Shader-Technik, die eine sehr re- 
alistische grafische Darstellung 
ermöglicht”, ergänzt Scieux. 


>> Eigene Ergänzungen 
Zu den Modifikationen und 
Weiterentwicklungen, die das 
Team um Sebastien Scieux in die 
Lizenz-Engine integriert, gehört 
das eigens programmierte Parti- 
kel-System. „Da wir ganz beson- 
dere Ansprüche an das Spezial- 
effektsystem zur Visualisierung 


Grell: Dank HDR besitzt die Beleuchtung der Spielwelt ein erweitertes, realistisches 
Lichtspektrum, das eine Über- und Unterbelichtung der Spielszene ermöglicht. 
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DARK MESSIAH OF MIGHT AND MAGIC 


SPIELE 


LLULLA Der Chef-Programmierer von Dark Messiah im Gepräch mit PCGH: 


Name: Sebastien Scieux 
Firma: Arkane 

Funktion: Leitender Pro- 
grammierer 

Wichtige Werke: Arx Fatalis, 
Dark Messiah of Might & Magic 


der Zaubersprüche haben, muss- 
ten wir den Partikelgenerator 
der Engine durch eine Eigen- 
entwicklung ersetzen“, erfahren 
wir von Scieux. Zusätzlich gebe 
es in Dark Messiah ein Inventar, 
neue Charaktergrafiken sowie 
eine modifizierte realistische 
Lichtberechnung, das HDR. 
„Diese Technik bietet ein erwei- 
tertes Lichtspektrum und eignet 
sich optimal für einen Titel, in 
dem ein heimliches Vorgehen 
zum Spielprinzip gehört”, er- 
läutert Scieux. 


>> HDR - Eine Qualitätsfrage 

Es ist sehr wahrscheinlich, dass 
Dark Messiah von derselben 
HDR-Erweiterung der Source- 
Engine Gebrauch macht, die 
Valve mit dem in Kürze erschei- 


Die HDR-Beleuchtung 
eignet sich optimal für 
einen Titel, in dem ein 

heimliches Vorgehen zum 
Spielprinzip gehört 


nenden „Lost Coast“-Level 
nachliefern wird. Nach Aussa- 
gen von Valve-Programmierer 
Garry McTaggart besitzt die 
HDR-Erweiterung der Source- 
Engine zwei Modi: Für die opti- 
male Darstellungsqualität werde 
das Shader-Modell 3.0 benötigt, 
außerdem müssten die Texu- 
ren mit 16 Bit pro Komponente 
fließkommagenau gefiltert wer- 
den. Für eine verringerte Qua- 
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E Wird eure Version der Source- 
Engine von Techniken wie Hyper- 
Threading, Zweikernprozessoren 
oder 64 Bit profitieren? 

Bis jetzt noch nicht. Allerdings 
unterstützt die Source-Engine 
aktuell bereits Optimierungen für 
SSE, SSE2, MMX, RDTSC, CMOV 
und FCMOV. Da das Design der 
Engine sehr offen ist, wäre es nicht 
schwer, noch eine Unterstützung 
für Hyper-Threading, Dual-Core- 
CPUs und 64 Bit in den Programm- 
code zu integrieren. 


E Seid ihr zufrieden mit der KI- 
Leistung der Source-Engine oder 
müsst ihr Teile der Kl-Engine wie 


lität reiche das Shader-Modell 
2.0 aus. Hier seien die Texturen 
dann nur mit 16 Bit pro Kom- 
ponente ganzzahlengenau zu 
filtern. „Beim HDR mit einer 
niedrigen Qualitätsstufe ist der 
Sättigungsgrad der Wasserrefle- 
xionen geringer, das Tone-Map- 
ping besitzt nur eine Farbskala 
und auch die Glanzeffekte sind 
weniger detailliert“, verrät Mc- 
Taggart in einem Interview mit 
PC Games Hardware. 


> Action und Reaktion 
Da die Spielwelt von Dark Mes- 
siah sehr interaktiv sein soll, 
profitiert Arkane natürlich von 
der leistungsstarken, ebenfalls 
im Lizenz-Paket enthaltenen 
Havok-Physik-Engine. „Wir 
haben wie besessen versucht, 
sicherzustellen, dass alles mit 
allem in der Spielwelt interagie- 
ren kann“, erfahren wir vom 
Entwicklungsleiter Raphael 
Colantonio. „So können wir mit 
Recht behaupten, dass die Welt 
von Dark Messiah einen hohen 
Simulationsgrad besitzt.” Es 
sei in der Spielpraxis möglich, 
dass ein Schwertschlag der Wi- 
dersacher den Spieler verfehle 
und stattdessen einen hölzernen 
Pfahl treffe, der dann zerbreche. 
Das wiederum löse eine uner- 
wartete Kettenreaktion aus. Da- 
durch kann dann etwa ein Topf 
oder Gefäß in ein nahe gelege- 
nes Feuer fallen, in Flammen 
aufgehen und so andere Gegner 
verletzen. | 
FRANK STÖWER 


das Gegnerverhalten oder die 
Wegfindung neu programmieren? 
Wir habe die Kl-Routinen nur in ei- 
nigen Teilen umgeschrieben, damit 
sie das Gameplay liefern, das wir 
für den Titel wollten. Dabei muss 
die Kl vor allem an unser Nah- 
kampfsystem angepasst werden, 


sodass die Gegnerschaft harte Hie- 


be austeilt, sich duckt, die Angriffe 
des Spielers pariert oder ihn sogar 
greift und anschließend durch die 
Gegend schleudert. 


E Nutzt ihr die Havok-Physik- 
Bibliotheken in vollem Umfang? 
Welche Objekte im Spiel haben 
physikalische Eigenschaften? 


Die meisten Objekte der Spielwelt 
von Dark Messiah sind mit einer 
Spielphysik ausgestattet. Ich wür- 
de sogar sagen, dass alle Objekte, 
die so aussehen, als ließen sie sich 
bewegen, letztendlich auch physi- 
kalische Eigenschaften haben soll- 
ten. Das ist jedoch auch eine Frage 
des Game-Designs. 


E Wie sehen die Mindestanforde- 
rungen für Dark Messiah of Might 
and Magic aus? 

Beim aktuellen Stand der Entwick- 
lung liegen diese bei einer Zwei- 
GHz-CPU, 512 MByte Arbeitsspei- 
cher sowie einer DirectX-9-Grafik- 
karte mit Shader-Modell 2.0. 


LASSEN Interaktion groß geschrieben: 


Die im Source-Paket enthaltene Havok-Physik ermöglicht eine reale Interaktion zwi- 
schen den Figuren. Gegner lassen sich per Telekinese aus dem Fenster befördern. 
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FEA.R. 


Tuning 


Effektvoll: Monoliths neuer Shooter sorgt mit einer realistischen Licht-/Schatten- 
Darstellung und sehenswerten Spezialeffekten für Horror-Atmosphäre. 


F.E.A.R. - dieser Name ist 
Programm, denn der Shooter 
bietet neben einer grandiosen 
Grafik auch noch jede Menge 
gepflegten Grusel. 


F ür die packende Horror- 
Atmosphäre sorgt neben 

der stimmungsvollen Musik vor 
allem die sehenswerte Optik. 
Zu der gehören nicht nur plasti- 
sche, detaillierte Texturen sowie 
realistische Licht- und Schatten- 
Spiele, auch die Spezialeffekte 
und die Havok-Spielphysik sind 
sehr unterhaltend. Wird die Luft 
bleihaltig, bröckelt eimerweise 
Putz von der Wand, Scheiben 
zersplittern, Funken sprühen 
und bei Granatexplosionen 
flimmert die Luft. Ebenfalls 
gelungen ist die KI. Ihre Wider- 
sacher sind sehr geschickt und 
nutzen umgekippte Sofas oder 


Tische als Deckung. Da hilft oft 
nur die Zeitlupenfunktion mit 
bester Matrix-Optik. Beim Le- 
veldesign zeigt F.E.A.R. jedoch 
Schwächen. Die abgedunkelten, 
oft gleich aussehenden Räume 
sind verwirrend angeordnet 
und die Schauplätze wechseln 
nicht oft genug. 


Fazit: Die Atmosphäre erzeugt 
Gänsehaut, die Grafik und die 
Effekte sind sehenswert und 
die Gegner sehr gewitzt. Das 
Leveldesign dagegen schwä- 
chelt stellenweise. (fs) 


FEAR. 
Minimum: 
2-GHz-CPU, 512 MByte RAM, Geforce 6600 GT 


Empfohlen: 
3,0-GHz-CPU, 1 GByte RAM, Geforce 6800 GT 


www.whatisfear.com/de 


WERTUNG 


1,65 


Zeitlupe: Beim Eliminieren der sehr intelligenten Widersacher hilft oft nur die 
Zeitlupenfunktion. Diese besitzt zusätzlich eine ansprechende, spezielle Optik. 
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Niedrigste Detailstufe 


Höchste Detailstufe (Kein FSAA/AF) 


Detailschwund: Bei der Minimaloptik fehlen die Schatten und die Beleuchtung ist 
schlicht. Dazu kommen unscharfe Texturen sowie weniger Einschussspuren. 


Die opulente Optik des neuen 
Horror-Shooters fordert 
ihren Tribut: Ohne leis- 
tungsstarke Hardware läuft 
F.E.A.R. nicht flüssig! 


U m F.E.A.R. mit allen De- 
tails mit Ausnahme der 
Soft-Shadows (mehr dazu spä- 
ter) spielen zu können, benöti- 
gen Sie neben einer Drei-GHz- 
CPU auch einen sehr flotten 
3D-Beschleuniger mit min- 
destens 256 MByte RAM wie 
eine Geforce 6800 GT/Radeon 
X800 XL. Den Qualitätsmodus 
(2x FSAA/4:1 AF) garantieren 
dagegen erst die Geforce 6800 
Ultra/Radeon X850 XT-PE. 
1.024 MByte RAM sind eben- 
falls Pflicht, da Sie mit nur der 
Hälfte der Speichermenge zum 
einen fünf Prozent an Leistung 
verschenken und zum anderen 


Ruckler während des Spielbe- 
triebs sowie sehr lange Ladezei- 
ten in Kauf nehmen müssen. 


>> Leistungsbremse „Soft- 
Shadows“ 

Wie bei Splinter Cell: Chaos 
Theory oder Chronicles of Riddick 
ist auch die Grafik-Engine von 
F.E.A.R. in der Lage, die Schat- 
ten nicht mit scharfen, sondern 
mit realistischen, fließenden 
Übergängen zwischen schat- 
tierten und nicht schattierten 
Flächen darzustellen. Aktivie- 
ren Sie die Soft-Shadows, so 
müssen Sie allerdings einen 
Leistungsverlust von bis zu 63 
Prozent hinnehmen [gemes- 
sen mit: Athlon XP 2.500+, 512 
MByte RAM, Geforce 6600 GT 
(128 MByte)]. Daher sollten Sie 
dieses Feature generell deakti- 
vieren, es sei denn, Sie besitzen 


Pixel-Doubling an 


Pixel-Doubling aus 


Leistung vs. Bildqualität: Dem satten Performancegewinn steht eine schlechtere 
Optik mit verwaschenen Texturen und höherem Kantenflimmern gegenüber. 
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F.E.A.R. 


SPIELE 


Soft-Shadows aktiviert 


* Maximales Tuning-Potenzial in Prozen! 


Leistung: Grafikkarten 


E Die 6600 GT und X700 Pro haben zu wenig Leistung für alle Details. 
E Geforce 6800 GT und Ultra sind zu schwach für 4x FSAA und 8:1 AF. 
E Die X800 XL ist bei 4xF SAA und 8:1 AF schneller als die 6800 Ultra. 


Flüssig spielbar 


(Fps > 40) 


Bedingt spielbar 


(Fps: 25-40) 


Unspielbar 
(Fps < 25) 


FE.A.R. 1.0 PERFORMANCE-TEST, 1.024X768, KEIN FSAA/AF 


Spielbarkeit in %ļo m æ x æ so m s s moy | iu am [air 
a LAA A ca. 920,- 
me le “3006 1076 | 6 
E 100% . 
7800 6T SLI 0% Bu Bi en 
Leistungskiller Soft-Shadows: Die Qualität der „weichen Schatten“ ist schlechter ie 
als bei der Konkurrenz. Der Leistungsverlust fällt mit 63 Prozent zu hoch aus. esoo uttrasıı 106% i A s pra 
m Hu + + 
ii u ee iii Am Sm aM 

eine High-End-Grafikkarte wie auf die angewählte Bildschirm- % Be u 

eine Geforce 7800 GTX oder ein auflösung hochskaliert. Im Test soooorsu | | zum dam. |ca 720, 

SLI-System. Mit Kantenglättung mit einem Athlon 2500 XP, 512 11% on, +66, |) "100 

werden die „weichen Schatten” MByte RAM und einer Geforce a u ————— ii 3m 82m | ca. 380,- 

dagegen gar nicht oder teilweise 6600 GT stiegt die Framerate 0% | 

fehlerhaft dagestellt. nach dem Aktivieren der Funk- N 92; Ims Mm |ca.430- 
; X850 XT-PE E] FE 
tion um 210 Prozent von 19 0% ATu #26 | +19 
>> Geforce-FX-Karten mit auf 59 Fps. Im Gegenzug ver- onome | Ch | 251 cm Sa 
DX8-Shader schlechterte sich die Qualität 0% HTa Ae | ATB 
Spielern mit einer Geforce FX der Grafik deutlich. 85% Km 68 B0- 
6800 Ultra BT u ee 

5700 Ultra oder 5900 XT emp- rm Hin in | +25 

fehlen wir, aus Performance- >> Bekannte Probleme 31% 

N 4 : = = 19% 2m éles | ca. 290,- 
gründen die Darstellung der Falls Sie F.E.A.R. mit der Win- XB00,Xl: 512 MByte ru ln 3n | 19% 
Spielgrafik per DX8-Shader zu dows-x64-Edition und einer E15; ai m 

ca. 360,- 
erzwingen, obwohl diese Kar- Ati-Grafikkarte sowie den Beta- 3 6800 GT en BASIS: BASIS | a0 
ten mit DX9-Shader-Einheiten 3-Treibern spielen, kann nach 

; ee D E 13% Bm Bm | ca. 160,- 

ausgestattet sind. Aktivieren dem Spielstart ein schwarzer 6600 GT — u 3 | 5% 

Sie dazu im Grafikmenü dieOp- Bildschirm folgen. In diesem —m 

tion „Force DX8-Shaders”. Mit Fall sollten Sie in dem Menü x700 Pro Fun lt mi PA PA 

unserem Testsystem, bestehend „Eigenschaften von Anzeige” m 16 

aus einem Athlon XP 2500, 512 unter dem Punkt „Einstellun- F.E.A.R. 1.0 PERFORMANCE-TEST, 1.024X768, 4X FSAA, 8:1 AF 

MByte RAM und einer Geforce gen“ die Farbqualität erst auf Spieibarkeitin%p w 2 0 0 sw w m w wmn | A u e 

FX 5900 XT, erzielten wir so 16 Bit und anschließend wieder ~S n 

13 ms | ca. 920,- 
einen Anstieg der Fps-Rate um auf 32 Bit stellen. Aufgrund von 00 GTXISL En TI 28u | äh 

64 Prozent (9 Fps bei 800x600). Treiberproblemem ist es weiter- EN 99"; Ban = 

hin aktuell nicht möglich, bei 7800 GT SL! um U diw il 

>> Hilfe für Härtefälle Ati-Karten Pixel-Doubling und i 

Eine große Entlastung für Pi- Kantenglättung gleichzeitig zu 6800 Ultra SLi || 38% ar > “160, 

f b ; i 11% AN | T26; | ll 

xeltriebwerke der Unter- und aktivieren. Auch das wird mit A 

Mittelklasse bietet die „Pixe- einem schwarzen Bildschirm KBSOXTPE | 3 ee 

Doubling“-Funktion im Grafik- quittiert. Sollte Ihre Logitech "m T 

Optionsmenü. Hier wird das MX510 zu empfindlich reagie- 7800 61X EEE 10%; m Eh eng 

MTs +5 | #100% 

Bild nur mit einem Viertel der ren, können Sie das mit einer In- 0% 

R PR : EEE 53" 
eingestellten Auflösung berech- stallation der neuesten Mouse- 6800 61511 || 4% i m ke a. 
net und anschließend wieder ware-Version beheben. (fs) B3% bod 
50% e 
X850 XT Crossfire || mm 50% es ki De 
0% 
H i] 

BET Leistungsbremsen EN er Ar: |; (an: 

f 11% 

: Schalter MTP* | Anmerkung a E i Bm Mm | ca. 380,- 
Auflösung 800x600 47 Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce 6600 G Bm bhn #31 | T8 
Effects-Detail Minimum |16 Bei schwachem Prozessor (z. B. Ahtlon XP 2200+) 

E i f E 24% 5 
Volumetric-Light Off 5 Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce 6600 G 6800 Ultra in H H en 
Light-Detail Medium 26 [Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce 6600 G HE 18% 

Enable-Shadows Off 121 Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce 6600 G En 24% Mm 32m | ca. 30: 

— - - 6800 GT 39% i 

Shadow-Detail Minimum |21 | Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce 6600 G N 31% Basis Basis | 0% 

Soft-Shadows Off 63 [Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce 6600 G E m e ii- 

Texture-Res. Minimum 15 Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce 6600 6 X700 Pro BT f e e 

Pixel-Doubling On 211 |Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce 6600 G 7 7m 

Force DX8 Shaders 64 Bei schwache Grafikkarte z.B. Geforce 6600 G at pan dm Wes | ca. 160,- 

Ohne 2x FSAA 16 [Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce 6600 G 35% | 

Ohne 4:1 AF 1 Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce 6600 G 
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Settings: Maximale Details, „Soft-Shadows“ aus Athlon 64 4000+, Nforce4 SLI, 2x 512 MByte RAM, Forceware 78.03, Catalyst 5.8, Wink! 
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Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


: Sicher haben Sie wie ich auch 

l schon den Werbespot über das 
mobile Internet von T-Mobile 

: gesehen. Da geht es ganz nebenbei 
l um einen Bestsellerautor namens 

; Chad Kroski. Allerdings führt 

; beispielsweise eine Suchanfrage 

: bei Amazon ins Leere. Vielleicht 

; ein englischer oder amerikanischer 
Autor? Aber auch die englisch- 

: sprachige Webseite von Amazon 

; kennt den Mann nicht. Sollte ich 

; eventuell mal im Buchladen um die 
; Ecke nachfragen? Das könnte aber 
: richtig peinlich werden. 


: Die Eingabe des Namens bei Google : 


; bringt jedoch Erfolg. Auf der Web- 
: seite www.chadkroski.de gibt es 

; eine Biografie samt Kritiken über 

| seine Bücher. Der Mann heißt dem- 
; nach Charaijev Alexander Kroski 

: und ist 1974 in den USA geboren. 

; Beim Weiterlesen der Biografie 

| wird die Sache merkwürdig. Bei- 

l spiel: „2003 - vorzeitiges Aus- 

: scheiden beim NASCAR Budweiser 
| Shootout in Daytona“. 


: Zum Glück hat Chad Kroski auch 
; einen Eintrag im Online-Lexikon 


: Wikipedia: „Fiktiver Bestsellerautor, : 


: der einem Werbespot des Mobil- 
funkbetreibers T-Mobile entsprun- 
: gen ist.” Bin ich der Einzige, der 


: auf diese Werbung reingefallen ist? : 


Wie sieht es bei Ihnen aus? 
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SYNCTOY: Synchronisieren Sie Dateien 
zwischen zwei PCs auf Knopfdruck 


Sie möchten beispielsweise auf dem Desk- 
top-PC und dem Notebook bestimmte Ord- 
ner immer auf dem gleichen Stand haben? 
Dann kann Ihnen das englischsprachige 
Microsoft-Tool Synctoy eine echte Hilfe sein. 
Die Software vergleicht zwei zuvor festge- 
legte Verzeichnisse und kopiert auf Wunsch 
neuere Dateien auf den zweiten PC. Sie 
laden Synctoy unter WEBCODE 23EN he- 
runter, dazu ist allerdings eine Echtheitsprü- 
fung Ihrer Windows-Installation notwendig. 
Zudem benötigen Sie .NET Framework auf 
Ihrem Rechner (Heft-DVD oder WEBCODE 
23EP). Nach der Installation müssen Sie 
über „Create New Folder Pair” die beiden 
zu synchronisierenden Ordner festlegen. 
Dazu muss beispielsweise das Notebook per 
Netzwerk mit dem Desktop-PC verbunden 
sein. Am Ende geben Sie der Aktion einen 
aussagekräftigen Namen. Über „Change ac- 
tion” legen Sie fest, wie die Dateien kopiert 


Synctoy: Die Microsoft-Anwendung kopiert nur neue 
Dateien in den Ordner rechts. 


werden sollen. „Synchronize“ gleicht neuere 
Dateien auf beiden Seiten an. „Echo“ hinge- 
gen aktualisiert Files nur in dem Ordner, der 
in Synctoy rechts angezeigt wird. (ma) 


Webseite: www.pcgameshardware.de 


PCGH-TWEAKER: Passen Sie Windows XP 
mit wenigen Mausklicks an. 


Seit inzwischen fünf Jahren finden Sie in 
PCG Hardware Tipps für Windows. Viele 
Optionen für mehr Sicherheit oder Komfort 
befinden sich meist in versteckten Menüs 
oder in der Windows-Registrierung. Damit 
Sie es mit Windows XP zukünftig einfacher 
haben, finden Sie auf der CD und DVD den 
brandneuen PCGH-Tweaker. Mit dem Tool 
können Sie Einstellungen der 20 wichtigs- 
ten Tipps mit nur einem Mausklick vorneh- 
men. 


Installieren Sie sich die Anwendung zusam- 
men mit dem .NET Framework (Heft-DVD 
oder WEBCODE 23EP). Sobald Sie den 
PCGH-Tweaker starten, wird Ihr System 
ausgelesen und die jeweiligen Einstellun- 
gen im Tuning-Tool angezeigt. Nun können 
Sie durch Aktivieren oder Deaktivieren der 
Häkchen die Optionen ändern. Ein Aus- 
nahme bildet die Einstellung „Anzahl der 
parallel ...“: Hier müssen Sie zusätzlich 


PCGH-Tweaker: Mit nur wenigen Klicks können Sie 
Windows XP Ihren eigenen Bedürfnissen anpassen. 


die Anzahl eingeben. Über die Schaltfläche 
„PCGH Empfehlung“ stellen Sie Ihr System 
nach unseren Vorgaben ein. Alle gemachten 
Einstellungen werden erst übernommen, 
wenn Sie auf „Übernehmen“ klicken. (ma) 


Webseite: www.pcgameshardware.de 
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PE PE Builder v3.1.3 - Main 


Builder Source Help 


Build 

Source: (path to Windows installation Files) 
f 
JE: 


Custom: (include files and folders from this di 


Output: (C:\PE\USB) 
[Uss 


ISOfCD 
| Create ISO image (enter a filename) 


PE Builder: Nachdem Sie das Mini-Windows erstellt haben, wird es auf den USB-Stick kopiert. 


NOT-WINDOWS: Machen Sie Ihren 
USB-Stick zum Retter in der Not. 


Ein Virus oder ein falscher Treiber - und 
schon bootet Windows XP nicht mehr. 
Mithilfe eines Mini-Betriebssystems 
auf einem USB-Stick können Sie zu- 
mindest wichtige Daten vor einer Neu- 
installation retten. Sie benötigen dazu 
nur einen Flashspeicher mit 256 MByte 
Speicherplatz und das Tool PE Builder 
(Heft-CD/DVD oder WEBCODE 23E6). 
Installieren Sie den PE Builder direkt 
auf „C:\“ und verwenden Sie nur Ord- 
nernamen mit maximal acht Zeichen. 
Starten Sie anschließend die Anwen- 
dung und geben Sie unter „Source“ das 
Laufwerk mit der XP-CD an. Tragen Sie 


unter „Output“ den Zielordner ein und 
klicken Sie auf „Start“. Führen Sie dann 
die Datei „psinst.cmd“ aus dem Unter- 
ordner „plugin/peinst” des PE Builders 
aus. Drücken Sie „1” und geben Sie 
den Pfad zum „Output“-Verzeichnis an. 
Wählen Sie anschließend „2“ und geben 
Sie den Laufwerksbuchstaben des Sticks 
ein. Drücken Sie dann „5“ und „1“. Die 
Dateien werden jetzt auf den USB-Spei- 
cher kopiert. Sobald Sie im BIOS die 
Bootreihenfolge angepasst haben, kann 


das Mini-Windows booten. (ma) 


Webseite: www.nu2.nu/pebuilder 


se VIDEO MEMORY WATCHER 2 


I inhalt Praxis 


Testlabor Windows... 92 
Viele wichtige Tipps, die den Umgang mit Windows 
komfortabler machen 


DVD=/CD-inhalt e 94 
Alle Informationen über Vollversionen und Spiele 
auf dem Datenträger 


Die beste Freeware... 96 
Unverzichtbare kleine Helfer kurz vorgestellt 

Games Knoppix... 98 
So nutzen Sie das Linux-0S zum Spielen. 

VOAS E e A 100 


Bessere Bildqualität oder mehr Leistung? Unsere 
VGA-Tipps helfen Ihnen weiter. 


ESAU Ee 102 
Vermischte Tipps für Prozessoren, Mainboards und 
Arbeitsspeicher 


Windows XP: Neue Ansicht... 104 
Mithilfe der Tools Talisman, Samurize und 
XP-Tuner Pro wird Windows schöner. 


Die besten Tipps für Festplatten.................. 110 
Auf sechs Seiten geben wir Ihnen hilfreiche 
Tipps und Tricks für Massenspeicher. 


Bildqualität in Spielen... 
Welche Grafikkarte zeigt die besten Bilder? 


Mainboard-Tausch........nnmeseeeee 120 
Wechseln Sie die Hauptplatine, ohne Windows XP 
neu zu installieren. 


Das eigene Webportal... 122 
Kümmern Sie sich nur noch um den Inhalt 
und nicht um Layouts oder Tabellen. 


PCGH optimiert Ihren PC... 124 


Wir hauchen Ihrem PC neues Leben ein. 


Der neueste Spiele-Blockbuster ruckelt 
sich auf Ihrem Rechner zu Tode. Liegt 
es eventuell an zu wenig Videospei- 
cher? Mit dem Tool „Video Memory 
Watcher 2" können Sie sich anzeigen 
lassen, wie viel Videospeicher von einer 
Anwendung belegt wird. Das Werkzeug 
bietet zudem eine praktische Proto- 
koll-Funktion, die auch die während 
einer Spielesitzung erreichte Maximal- 
belegung des Videospeichers festhält. 
Zur Nutzung des Tools muss die 
.‚NET-Laufzeitumgebung und Managed 
DirectX9.0c (MDX) installiert sein. 
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Tota Card Memory mon Mmari; RA MammaF Nan 
Tab mP Human LIGOM Ceuta SSA Curta Panar 
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Video Memory Watcher 2: Dieses Werkzeug 
bietet eine komfortable History-Funktion. 


E Herst.: Nonatainment E Preis: Freeware 
E Webseite: WEBCODE 23ES, 23E5 (MDX) 


ADOBE READER: Start 
beschleunigen 


Die Version 7 (Heft-DVD) des Adobe Readers 
startet von Haus aus schon etwas schneller 
als die älteren Versionen des PDF-Betrachters. 
Trotzdem können Sie mit dem Tool Adobe Rea- 
der Speed-Up den Start noch weiter beschleu- 
nigen. Dazu werden einfach nicht benötigte 
Plug-ins des Adobe Readers 7 abgeschaltet, 
die dann beim Start nicht mehr geladen wer- 
den müssen. Sie bekommen das Tool unter 
WEBCODE 23EW. Nach dem Start wählen Sie 
entweder unter „Select Speed-Up Mode” eine 
empfohlene Voreinstellung oder Sie werden 
manuell aktiv. Dazu entfernen Sie den Haken 
bei den Plug-ins, die Sie nicht benötigen. Sollte 
der Adobe Reader nicht richtig starten, können 
Sie die Optimierungen auch rückgängig ma- 
chen. (ma) 


Webseite: www.tnk-bootblock.co.uk 
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Bruns: Windows-Tipps 


|ARBEITSMATERIAL | 


E Regedit E Windows Server Resource Kit 
„Start“ - „Ausführen“ - „regedit.exe“ oder _www.microsoft.com/downloads/details. 
„Tegedt32.exe aspx?FamilyID=9d467a69-57ff-4ae7-I6ee- 

E Eingabeaufforderung b18c4790cffd&displaylang=en | 
WEBCODE 23DJ ; 


„Start“ - „Ausführen“ - „cemd“ 


"Tipp 1 Benutzerkonto automatisch abmelden 
+ -e lomma = 


Windows-Explorer: Nachdem das Resource Kit installiert ist, klicken Sie die 
„Winexit.scr” mit der rechten Maustaste an und wählen „Installieren“ aus. 


Regedit: Öffnen Sie über „Datei“ - „Struktur laden‘ die „ntuser.dat“. Unter 
„Schlüsselname‘' geben Sie den Benutzer des zu sperrenden Accounts ein. 


Dem parbat guke pote L 


= Å Mbersplerz More m Wert 
WE) FEN AASSES ROOT E27 REGS (Wert riche gesetzt) 
4 ED MEN. ARREN! USER 60 00 09.00.00 00 00 00 00 00.000000 00€ 
= ZI MEY LOCAL MACHINE Cops REGFLLLRESCUR... tË Y fttt fe tt tY f O0 00 00 0002 00 00 090 


M]iderkfier eras AJAT CONDATINE 
t Bosson MR oan, 
i G Sten jytandiorvarsion PEG MATI SI Nvida - 42302091 Phosrix - Anarai wird 

+ Sg maoue D naoa REGS ars 

E J RESASENAP A) Maore son PEG MAT Verson E4I.02.57.00 Varian $.4}02.$7.1 
"Isan 

m) WOY 
a J OFTWARE 
€ I SYSTEM 


a D MEY CUNNENT_COHEIG 


Regedit: In diesem Schlüssel finden Sie „SystemBiosDate“, „SystemBiosVer- 
sion“ und „VideoBiosDate“, die Ihnen Auskunft über die Versionen geben. 
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Bei Praxistests im Labor 
fallen uns immer wieder 
Probleme mit Windows oder 
Windows-Anwendungen auf. 
Die Lösungen präsentieren 
wir Ihnen hier. 


n dieser Ausgabe er- 

läutern wir Ihnen un- 

ter anderem, wie Sie 
Ihr Benutzerkonto bei Abwe- 
senheit automatisch abmelden 
und den Registry-Zugang für 
bestimmte Benutzer unterbin- 
den. Zudem erfahren Sie, wie 
das Dateissystem FAT ohne 
Datenverlust in NTFS konver- 
tiert wird und wie man den 
Menüeintrag „Senden an“ wie- 
derherstellt. Falls Sie selbst mit 
Windows-Problemen kämpfen 
oder vielleicht die eine oder an- 
dere Lösung parat haben, dann 
schicken Sie uns Ihre Erfahrun- 
gen an redaktion@pcgameshard 
ware.de. Für jeden abgedruck- 
ten Tipp gibt es eine Belohnung. 


TIPP 1: Benutzerkonto bei Abwe- 
senheit automatisch abmelden 

Wenn ein PC von mehreren An- 
wendern genutzt und trotzdem 
vor dem Zugriff Unbefugter 
geschützt werden soll, schalten 
viele Benutzer den Bildschirm- 
schoner mit Passwort ein oder 
aktivieren die Sperrung der 
Workstation. Doch sobald der 
nächste Anwender den PC nut- 
zen möchte, muss er warten, bis 
Benutzer 1 sein Passwort ein- 
gibt. Microsoft bietet für solche 
Fälle ein spezielles Tool: Wird 
der Rechner eine bestimmte Zeit 
nicht genutzt, so meldet Win- 
dows XP die aktuellen Anwen- 
der automatisch ab. Dadurch 
kann ein anderer User den PC 
weiternutzen und trotzdem ist 
das System sicher. Laden Sie 
unter WEBCODE 23D] das Win- 
dows Server 2003 Resource Kit 
herunter, starten Sie anschlie- 
ßend die Datei „rktools.exe“ und 
folgen Sie den Anweisungen. 


Suchen Sie dann nach der „win- 
exit.scr“ und klicken Sie diese 
Datei mit der rechten Maustaste 
an. Wählen Sie im erscheinen- 
den Kontextmenü „Installieren“ 
aus. Es öffnet sich der Reiter 
„Bildschirmschoner“ in den 


„Eigenschaften der Anzeige“. 
Klicken Sie auf die Schaltfläche 
„Einstellungen“ und setzen Sie 
einen Haken bei „Force appli- 
cation termination“. Bevor der 
Anwender abgemeldet wird, 
zeigt das Tool einen Countdown 
an. Diese Zeit stellen Sie unter 
„Time to logoff“ ein. Soll zu- 
sätzlich eine Nachricht auf dem 
Bildschirm erscheinen, so geben 
Sie diese unter „Logoff Mes- 
sage“ ein. Mit „OK“ schließen 
Sie das Dialogfeld. 


TIPP 2: Registry-Zugang für be- 
stimmte Benutzer unterbinden 
Um zu verhindern, dass alle 
Benutzer des Computers Ein- 
träge in der Registry verändern 
können, ist es Ihnen möglich, 
bestimmte Benutzer von der 
Benutzung der Registry aus- 
zuschließen. Hierzu geben Sie 
unter „Start“ - „Ausführen“ 
den Befehl „Regedt32.exe” ein. 
Wechseln Sie nun in das Ver- 
zeichnis „HKEY_USERS“ und 
wählen Sie dann aus dem Menü 
„Datei“ die Funktion „Struktur 
laden“ aus. Nun öffnet sich ein 
weiteres Fenster. Hier gehen Sie 
zum Hauptordner des zu sper- 
renden Benutzers und laden 
dort die Datei „ntuser.dat“. 


Sie werden aufgefordert, einen 
Schlüsselnamen für die gela- 
dene Struktur einzugeben. Ver- 
wenden Sie hierfür den Benut- 
zernamen des zu sperrenden 
Accounts. Nun erscheint im 
Verzeichnis „HKEY_USERS“ ein 
neuer Ast. Navigieren Sie darin 
zu „\Software\Microsoft\Win- 
dows\CurrentVersion\Policies“ 
und fügen Sie den Eintrag 
„DisableRegistryTools“ vom 
Typ REG_DWORD hinzu. Set- 
zen Sie diesen auf „1” und ent- 
laden Sie die Struktur („Datei” 
— „Entladen“). Der betreffende 
Benutzer hat von nun an keine 
Möglichkeit mehr, die Regis- 
try über die Windows-eigenen 
Tools zu verändern. 


TIPP 3: FAT in NTFS konvertieren 
Wenn Sie noch immer eine FAT- 
Partition auf Ihrem Rechner 
haben, können Sie diese ganz 
einfach in NTFS konvertieren, 
ohne diese zu formatieren. Hier- 
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WINDOWS-TIPPS 


PRAXIS 


zu begeben Sie sich über „Start“ 
— „Ausführen“ -— „cmd“ in die 
Konsole. Dort geben Sie „convert 
x: /fs:ntfs” ein. Anstelle von „x“ 
setzen Sie den Laufwerksbuch- 
staben ein. Handelt es sich bei 
dem zu konvertierenden Lauf- 
werk um die Systempartition, 
so wird die Konvertierung auf 
den nächsten Neustart verscho- 
ben. All Ihre Dateien bleiben bei 
diesem Vorgang erhalten. Der 
Nachteil dieser Methode ist eine 
stark fragmentierte Partition. 


TIPP 4: BIOS-Informationen aus 
der Registry auslesen 

Wenn Sie — aus welchen Grün- 
den auch immer - Informatio- 
nen über die aktuell verwendete 
BIOS-Version benötigen, ist es 
nicht notwendig, den Rechner 
neu zu starten. Die Versions- 
informationen können nämlich 
direkt aus der Registry ausgele- 
sen werden. Über „Start“ - „Aus- 
führen” - „regedit“ gelangen Sie 
in den Registry-Editor. Wechseln 
Sie nun zum Verzeichnis 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
HARDWARE\DESCRIPTION\ 
System 


Hier finden Sie die Einträge 
„SystemBiosDate”, „System 
BiosVersion” und „VideoBios- 
Date“, die Ihnen Auskunft über 
die Versionen geben. 


TIPP 5: Modem: Einwahl 
beschleunigen 

Die Einwahl mit einem analo- 
gen Modem ins Internet dauert 
meist quälend lange. Mit einem 
kleinen Eingriff in den Geräte- 
Manager verkürzen Sie diesen 
Vorgang deutlich. Besonders 
zeitraubend bei der Einwahl ist 
die Wahl der Telefonnummer. 
Diese erfolgt durch Tonwahl - 
jede Ziffer hat einen bestimmten 
Klang. Die Dauer des Tons kann 
jedoch verringert werden: Drü- 
cken Sie die Windows-Taste und 
„Pause“ gleichzeitig und wäh- 
len Sie dann die Registerkarte 
„Hardware“ aus. Betätigen Sie 
die Schaltfläche „Geräte-Mana- 
ger“ - „Modem“ und klicken Sie 
Ihr Modem doppelt an. Im Rei- 
ter „Erweitert“ geben Sie unter 
„Weitere Initialisierungsbefeh- 
le“ den Befehl „S11=50“ ein. Kli- 
cken Sie auf „OK“ und testen Sie 
die Modem-Einwahl. Sollte der 
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Verbindungsaufbau nicht klap- 
pen, dann erhöhen Sie den Wert 
(„S11=55”) in Fünferschritten, 
bis die Einwahl wieder funktio- 
niert. (Tipp von W. Schilbach) 


TIPP 6: Menüeintrag „Senden 
an‘ verschwunden 

Wenn Sie eine Datei mit der 
rechten Maustaste anklicken, 
können Sie über „Senden an” 
im Kontextmenü das File per E- 
Mail verschicken oder auf den 
USB-Stick kopieren. Sollte „Sen- 
den an“ im Menü nicht mehr 
erscheinen, führen Sie folgende 
Schritte durch: Klicken Sie auf 
„Start“ — „Ausführen“ und ge- 
ben Sie „regedit“ ein. Folgen Sie 
dann dem Schlüssel 


HKEY_CLASSES_ROOT/AI 
FilesystemObjects/shellex/ 
ContextMenuHandlers/SendTo 


Klicken Sie anschließend im 
rechten Teilfenster den Eintrag 
„Standard” doppelt an und ge- 
ben Sie unter „Wert“ die Zahlen- 
kolonne 


„{7BA4C740-9E81-11CF-99D3- 
00AA004AE837}” 


(ohne Anführungszeichen) ein. 
Nach einem Neustart erscheint 
„senden an“ wieder im Kon- 
textmenü. 


TIPP 7: Webseitenaufrufe 

Im Internet Explorer können Sie 
recht einfach herausfinden, wie 
oft Sie auf einer Webseite waren. 
Starten Sie dazu die Anwendung 
und klicken Sie auf „Verlauf“. 
Wählen Sie dann die gewünsch- 
te Webseite mit der rechten 
Maustaste aus und klicken Sie 
im erscheinenden Kontextmenü 
„Eigenschaften“ an. Unter „An- 
zahl Besuche“ wird Ihnen die 
Information angezeigt. 


TIPP 8: Schnellstartleiste wieder 
einblenden 
Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf eine freie Stel- 
le der Taskleiste und wählen 
Sie „Eigenschaften“ aus. Setzen 
Sie einen Haken unter „Schnell- 
startleiste anzeigen”. Über einen 
Klick auf die rechte Maustaste 
und „Taskleiste fixieren” kön- 
nen Sie die Größe der Schnell- 
startleiste anpassen. E 
ANDREAS ZUBER/MARCO ALBERT 


| PRAXIS | Explorer: Einfache Ordneransicht 


XP nutzt standardmäßig die einfache Ordneransicht im Explorer: Wenn Sie 
auf einen Verzeichnisnamen klicken, werden alle Unterordner ausgeklappt. 
Wählen Sie nun einen anderen Namen, so wird der vorangegangene Ord- 
nerbaum wieder geschlossen. PCGH zeigt, wie man das ändert. 


1 Baumstruktur Standard 


Dan Bearbeiten Ansicht Kaworken Extras ? 


CETE I j suen | > ordner F- 
iJ LJ =, 
Color iision computer Dokumente und 
Einstellungen 
= W = 
paw program fies Programme 
+ I) emper 
t LI Dokumente ud Erstes 
LI Downlands 
E LI Fraps 
” L Games 
+ LD IBenkooks 
a O woa 
E LO WIDA nlune 2.0 retal 
= O pns 
niia minana Bia. 


Explorer: In der Standardansicht des Windows-Explorers werden keine 
Verbindungslinien in der Baumstruktur angezeigt. 


Ordneransicht ändern 


‚Allgemein | Ansicht | Dateitypen  Olflinedateien 


Oideerarsucht 
iè Sie konnen die Ansicht |z. B. Details oder Kacheln], 
FE die Sie für diesen Ordner verwenden, für alle Ordner 
ʻi übernehmen. 


Erweateite Einstellungen: 
I5 Dateien und Ordner A 
Ansichtoptionen für jeden Ordner speichern 
Automatisch nach Netzwerkordnern und Druckern suchen 
jv] Dateigrößeinfonmationen in Ordnertipps anzeigen 


Einfache Dateifreigabe verwenden (empfohlen, 

o 

| | Erweiterungen bei bekannten Datetypen ausblenden 

Geschützte Systemdateien ausblenden (empfohlen) 
Ordneroptionen: Unter „Extras“ - „Ordneroptionen“ - „Anzeige” entfer- 
nen Sie den Haken bei „Einfache Ordneransicht in der Ordnerliste ...". 


3 | Komplette Ordneransicht 
S Lokaler Datenträger (C:} 


Oster Dearbeten Ansicht Eavorken Extras ? 


Oav - RD san | ID orie | [El 

‚ wc 

Ordner x - z 

+ Ù) Epe Daten Color\ison compter Dokumento und 

= 9 abetga Irstehgen 
u JurDetatte (A:) 


Pucha Oatertróotr (C) 


D car Spyder 
LI ATL Spyder 
+ LI omputer 
= LI Oolamerte und Einstein 
LI Downland 
+ DF 
+ L Gares 
* L Ibımkook 
* OD mia 
x Da hiure 2.0 instal 


Explorer: Nun bleiben alle ausgeklappten Unterordner immer offen. 
Zudem werden zur besseren Übersicht auch Verbindungslinien angezeigt. 
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Bruns: H 


EFT-CD/DVD 


[Kurzübersicht DVD 


E 8 Spiele-Demos: 

Age of Empires 3 (engl.), FIFA 2006 
(engl.), NHL 2006 (engl.), Pro Evo- 
lution Soccer 5 (dt.), Blitzkrieg 2 
(engl.), Myst 5 (dt.), Starship Troo- 
pers (engl.), Rome: Total War - 
Barbarian Invasion (engl.) 


E 35 Spiele-Patches: 

Bet on Soldier v.1.1, Boiling Point 
v.2.0 , Civil War Battles: 

Campaign Corinth v.1.04, Civil War 
Battles: Campaign Ozark v.1.03, Civil 
War Battles: Campaign Penisula 
v.1.01, Codename: Panzers - Phase 
Two v.1.05, Die Siedler - Das Erbe der 
Könige v.1.05, Dink Smallwood v.1.07 
Beta3, Dungeon Siege Il v.2.1, Earth 
2150 - Lost Souls v.2.1.9.9 Beta, 
Earth 2150 - The Moon Project 
v.2.1.9.9, Falcon 4.0 - Allied Force 
v.1.0.2, Far Cry v.1.33 (32 Bit), Game 
Tycoon v.1.5.05 auf v.1.5.15 (dt.), 
Great Invasions v.1.02 (engl.), Impe- 
rial Glory v.1.1, Joint Operations - 
Escalation v.1.6.7.13 US, Joint Opera- 
tions - Typhoon Rising v.1.6.7.13 US, 
Metalheart - Replicants Rampage 
v.1.1 (engl.), Metalheart - Replicants 
Rampage v.1.1 auf v.1.2.1 Beta (engl.), 
Napoleonic Battles 3 - Wargram 
v.1.05, Napoleonic Battles - Cam- 
paign Eckmuhl v.1.09, Panzers: Phase 
One 64-Bit-Patch, Psychonauts 
1.1.03, Starcraft Brood War v.1.13c, 
Starcraft v.1.13c, Starforce Deinstal- 
lationshilfe, Starforce Software- 
Update, Tomb Raider - The Angel of 
Darkness v.52, Universal Combat A 
World Apart v.1.00.03, Vampire: The 
Masquerade - Bloodlines v.1.7 Inoffi- 
ziell, World of Warcraft v.1.6.0 Stand- 
alone, World of Warcraft v.1.6.1 (von 
1.1.6.0), Xpand Rally Asus v.1.1.0.0, 
Xpand Rally v.1.1.0.0 
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ee 
Le eher meet 


Kaya] XP-Styling 


Talisman 2.81 


Mit Talisman bringen Sie auf einfa- 
che Weise neue Designs auf Ihren 
Desktop. Zur uneingeschränkten 
Nutzung der Software benötigen 
Sie eine Seriennummer. Geben Sie 
unter www.blitzbox.de/talisman Ih- 
ren Namen und Ihre E-Mail-Adresse 
an. Anschließend bekommen Sie 
eine Bestätigungsnachricht. Erst 
wenn Sie den enthaltenen Link an- 
klicken, wird Ihnen die benötigte 
Zeichenfolge per E-Mail zugesandt. 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP 
E Sprache: Deutsch E Registrierung: 
WEBCODE 23E7 I Version: 2.81 


Testen Sie das alternative Betriebs- 
system direkt von unserer Heft- 
DVD. Legen Sie Seite 2 (Bedruck 
nach unten) in Ihr DVD-Laufwerk 
und ändern Sie im BIOS die Boot- 
Reihenfolge so, dass der optische 
Datenträger an erster Stelle steht. 
Anschließend bootet die Games 
Knoppix 4.0.2 Prerelease mit 3D- 
Treibern für Nvidia- und Ati-Grafik- 
karten sowie 150 Spielen aus ver- 
schiedenen Genres direkt von DVD. 


Betriebssystem: - E Sprache: Deutsch 
E Registrierung: - E Version: 4.0.2 
Prerelease 


CD/ MDI Sicherheit 


Auf der aktuellen Heft-CD/DVD von PC Games Hardware 


Die Sparkasse Nürnberg hat eine 
spezielle Sicherheits-CD herausge- 
geben. Darin befinden sich neben 
wichtigen Sicherheitsprogrammen 
wie Antivir oder Zone Labs Firewall 
auch Verhaltenshinweise für mehr 
Sicherheit beim Onlinebanking. 
Ebenfalls enthalten ist ein Glossar 
über viele Begriffe aus der Internet- 
welt. Den Inhalt der CD finden Sie 
auf unseren Datenträgern (DVD auf 
Seite 1). 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
E Sprache: Deutsch E Registrierung: - 
E Version: - 


XP-Tuner Pro 


- 
p 


Der XP-Tuner Pro bietet Ihnen 
zahlreiche Tuning-Möglichkeiten 
für Windows XP. Eine Aktivierung 
per Internet ist nicht notwendig. 
Zusätzlich bieten wir Ihnen zusam- 
men mit S.A.D. einen Gutschein 
über fünf Euro für den Einkauf im 
Web-Shop unter www.s-a-d.de an. 
Geben Sie als Gutscheincode ein- 
fach „PC-Games“ (ohne Anfüh- 
rungszeichen) ein. Der Gutschein- 
code gilt bis zum 1. November. 


ane 


Betriebssystem: Windows XP 
E Sprache: Deutsch E Registrierung: 
Unnötig E Version: 1.07 


Die Highlights auf den Datenträgern 


finden Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. Zudem 


gibt es jeden Monat Specials und Vollversionen. 


CD/DVD Virenscanner 
| Kaspersky Anti-Virus 


Mit Kaspersky Anti-Virus 4.5 Perso- 
nal schützen Sie Ihren Rechner vor 
Viren, Würmern und Trojanern. Die 
Version auf der CD/DVD arbeitet 30 
Tage lang uneingeschränkt. Mit je- 
der neuen Ausgabe der PCG Hard- 
ware können Sie die Vollversion 
weitere 30 Tage nutzen. Dazu müs- 
sen Sie nur monatlich die Key-Da- 
tei vom Datenträger auf die Fest- 
platte kopieren. So haben Sie jetzt 
noch sechs Monate Virenschutz. 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP 
E Sprache: Deutsch E Registrierung: 
Unnötig M Version: 4.5 


PCGH Ati-Tuning 
3 wichtige Tuning Tools 


Alle Besitzer einer Grafikkarte mit 
Ati-Chipsatz dürfen sich über eine 
spezielle Software-Sammlung freu- 
en. Die Grafikkartenexperten der 
PCG Hardware haben wichtige Trei- 
ber und Tools zusammengestellt. 
Mit dabei sind unter anderem der 
Riva-Tuner, die Ati Tray Tools, 
Powerstrip sowie der Catalyst Com- 
patibility Checker und der Catalyst 
Mobility Modder. Ebenfalls im Paket 
ist der aktuelle Catalyst 5.8. 
Betriebssystem: Windows 2000, XP 


E Sprache: Englisch/Deutsch I Registrie- 
rung: Unnötig E Version: Verschiedene 
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PRAXIS: Die beste Freeware 


Wisterer HX 3.4.21 


{20318 Mehr Komfort im Arbeiten an 


wi. 
Der mew nese imah 


e. ETET ERTE za m a E- 


TTT 


Autusben 
. iimish zur omi Autpeben 


Geiwrriage 


Mu ar an IA Tape mer Ola du ba Pi 


Webseite: www.wisterer.de 


Dank Wisterer verpassen Sie keine Termi- 
ne und verlieren keine Telefonnummern. 


er Termin-Erinnerer für Windows be- 

inhaltet Kalender, Adressverwaltung 
und Tagebuchfunktion. Beim Einsatz im 
Netzwerk lassen sich mehrere Kalender- 
dateien kombinieren. Vorhandene Kontakt- 
daten aus Outlook kann Wisterer importie- 
ren. Zusätzlich bietet das Tool eine astro- 
nomische Berechnung für Sonnenauf- und 
-untergang sowie die Mondphasen. Wer auf 
Outlook verzichten will, findet in Wisterer 
eine zweckmäßige Alternative. (dh) 


Copernic 


aa Gezielte Internet-Recherche 


EFF PR FAHRT Penn 


: Webseite: www.copernic.com 


Copernic vereint die bekanntesten Such- 
maschinen und bietet gute Ergebnisse. 


D ie Metasuchmaschine Copernic nutzt 
für Recherchen mehrere Suchma- 
schinen wie Google, Altavista und diverse 
Webverzeichnisse. Suchanfragen lassen sich 
in bestimmte Kategorien wie „gesamtes 
Web”, „deutsches Web”, „E-Mail-Adres- 
sen“ und „Computerhardware“ einordnen. 
Neben der kostenlosen Variante, die sich 
über Werbebanner finanziert, existiert eine 
kostenpflichtige Pro-Version mit erweiter- 
tem Funktionsumfang. (dh) 
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Pamela Basic 1.2 


A Anrufbeantworter für Skype 


oee 


| Webseite: www. pamela- systems. com 


Mit Pamela verpassen Sie nie mehr einen 
wichtigen Anruf über Skype. 


amela erweitert Skype um einen kos- 

tenlosen und leicht zu bedienenden 
Anrufbeantworter. Sprachbotschaften wer- 
den bis zu drei Minuten lang aufgenommen 
und als MP3-Datei gespeichert. Alternativ 
dürfen Anrufer auch Offline-Textnachrich- 
ten hinterlassen. Neben der Basic-Version 
existiert eine Pro-Variante, die unter an- 
derem bis zu 30 Minuten aufzeichnet. Das 
Programm erfordert ein installiertes Skpe, 
der PC muss eingeschaltet sein. (dh) 


CC Trashmail 


SE Nie mehr Spam-Mails 


Tranhumudinet Weuwentaderuie reinen 


| Webseite: www.cookiecooker.de 


Das Programm CC Trashmail generiert 
eine einmalig nutzbare Mail-Adresse. 


A nmeldungen und Registrierungen im 
Internet verlangen immer nach einer 
Mail-Adresse. Für eine solche einmalige 
Benutzung erstellt CC Trashmail eine Mail- 
Adresse. Nach dem ersten Maileingang 
wird der Account gesperrt. Die Registrie- 
rungsmail leitet Trashmail an Ihren beste- 
henden Mail-Account weiter. So erhalten 
Sie zwar den benötigten Freischaltcode für 
eine Registrierung, vermeiden aber lästige 
Newsletter und Werbemails. (dh) 


! GEPRUFT 


Anna er 
oe 100% Spywarefrei* 


"Geprüft mit Ad-aware 6181 Reference File 01R347 und Spybot 13 


Phoner 1.76 


VoL Telefonkosten sparen 


*_ Phuner (CAPI; no CAPI available) 


aroso- 
fU® 


| Webseite: www.phoner.de 


Erweitern Sie mit Phoner Ihren PC zum 
multimedialen Telefon. 


er eine ISDN- samt Soundkarte in 

seinem PC hat, kann seinen Compu- 
ter zum Telefon erweitern. Das Programm 
Phoner nutzt das CAPI-Protokoll, um Ge- 
spräche mit analogen und digitalen Gegen- 
stellen aufzubauen. Hierbei entstehen die 
normalen Telefonkosten. In der aktuellen 
Version beherrscht Phoner das so genannte 
Voice over IP. Ähnlich wie bei Skype können 
Sie hiermit über das Internet kostengünstig 
telefonieren. (dh) 


RSSOwI 1.1.3 


el aga ll Aktueller Nachrichtendienst 


| Webseite: www. ‚rssowl. org 


Alle Nachrichten Ihrer Uishiinyawebschen 
erhalten Sie mit RSSOwl. 


v iele Webseiten bieten ihre Inhalte im 
RSS-Format an. Dieses Format ist für 
Maschinen lesbar. RSSOwl nutzt dieses 
Format und sammelt Nachrichten von ver- 
schiedenen Quellen. Dem User werden die 
Nachrichten in einem Newsreader ange- 
zeigt. Sie bestimmen, welche Webseiten 
RSSOwl auf Nachrichten überprüft. Das 
Programm unterstützt neben RSS- auch 
RDF- und Atom-News. Das Programm be- 
nötigt eine installierte Java-Runtime. (dh) 
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Bruns: Games Knoppix 


160 Spiele unter 
Linux spielen 


Vor zwei Ausgaben stell- 
ten wir mit Suse Linux 9.3 
SE eine Alternative zum 
Windows-Betriebssystem 
vor. Angespornt durch Ihr 
großes Interesse, haben 
wir entschieden, Ihnen 
eine weitere Linux-Distri- 
bution näher zu bringen. 
Games Knoppix muss 
dabei zum Ausprobieren 
nicht einmal installiert 
werden. 


ARBEITSMATERIAL 


; H Games Knoppix 
Sie finden Games Knoppix auf der 
zweiten Seite der aktuellen PC-Games- 
Hardware-DVD (Ausgabe 11/05). 


: B 5 GByte freier Speicherplatz 
Wenn Sie Knoppix nicht nur von der 
Live-DVD starten möchten, sondern 
stattdessen eine feste Installation 
wünschen, benötigen Sie mindestens 5 
GByte (besser 10 GByte) freien, unparti- 
ionierten Speicherplatz auf einer Ihrer 
Festplatten. (optional) 


[WAS IST? | 


: E Knoppix 

: Eine Linux-Distribution, die so angelegt 
wurde, dass man sie direkt von CD oder 
DVD starten kann. Eine Festplatte wird 

: dazu nicht unbedingt benötigt. 

: E Wine 

: Simuliert unter Linux eine Windows-Um- 
gebung, um Win32-Programme/-Spiele 
ausführen zu können. 


-E Direct3D 
:  Grafikbibliothek für 3D-Anwendungen 
von Microsoft. 
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Snake (Snate) Adventure © 
Penguin Freecen (Penguin Freecein J Anado » 
Privasoer a Bronspieln ’ 
@ Enigma agp k 
vagrumun X Kartenspiele b 
© Boroprogranme » EI degames » 
M Diensiprogramme > Råtsol d 
« Editoren » Smulationen d 
% Einstellungen r Sport ’ 
Z Emutatoren > an Strange b 
T Entwicklung > S Srategie & Taktik [2 
~ Graphik v Tewis-arig (2 
i5 Hiito r @ Enigma 
a memet ir 12077207 
®© Kanon + 8 GTetninet (Tatrines-Client) 
> Kirinigbenon > o Kana tan 
OÖ KNOPFIX > L, Linoity.NG (Stadtsimulatsonsupiet) 
F Lernprogramme » È qgo 
Ó Multmedia b @ Xdamineur 
7> Spiele » XOF (XOF Spieleservar Drowse) 
So Synom s men’ - R" pen 


«4 Nicht zuzuordnen 
Dateien suchen 
z9 Hilfe 
"7 Kontrollzentrum 
A Persönlicher Ordner (Eigene Dateien) 
Atomen 
xa Lesezeichen 
LA 5: Schnellanzeiger + 
© Befehl ausführen 
Benutzer wechseln 
U) Sarung spermen 
Abmelden 


ines der stärksten Ar- 

gumente vieler Win- 

dows-Nutzer gegen 
Linux ist, dass Spiele für Linux 
Mangelware wären. Dass dies 
jedoch nicht der Fall sein muss, 
beweist uns Games Knoppix 
4.0 auf der PC-Games-Hard- 
ware-DVD. 


TIPP 1: So startet Knoppix 

Um Games Knoppix von der 
Live-DVD zu laden, müssen 
Sie als Erstes im BIOS (wird im 
Allgemeinen durch Drücken 
der „Entf”-Taste geöffnet) die 
Bootreihenfolge der Festplatten 
und optischen Laufwerke um- 
stellen. Normalerweise versucht 
das BIOS zuerst von Diskette, 
dann von der Festplatte und zu 
guter Letzt von einem optischen 
Laufwerk, ein Betriebssystem 
zu laden. Zum Start von Games 
Knoppix müssen Festplatte und 
DVD-Laufwerk „die Plätze tau- 
schen“. Diese Änderung über- 
nehmen Sie nun durch Drücken 
der „F10”-Taste. Im erscheinen- 
den Dialog bestätigen Sie mit 
„X das Speichern der neuen 
Einstellungen. 


Wenn Sie jetzt während des 
Startvorgangs eine bootfähige 
CD wie zum Beispiel Games 
Knoppix auf Seite 2 der DVD in 


D A A er et A er 


D Freeciv $ 


» E ai 
a ER a Ei sn 


teuta k+ 


das Laufwerk einlegen, wird an- 
stelle des fest installierten Win- 
dows das Betriebssystem auf 
der DVD gestartet. 


TIPP 2: Live-DVD oder Festplat- 
ten-Installation? 

Sie können das Betriebssys- 
tem aber auch auf Festplatte 
installieren. Neben 5 GByte 
freiem und unpartitioniertem 
Speicherplatz auf Ihrer Fest- 
platte brauchen Sie auch noch 
eine ganze Menge Zeit: Sat- 
te zwei Stunden benötigt die 
vollständige Installation samt 
aller auf der DVD befindlichen 
Programme und Spiele. Aber 
Vorsicht: Wenn Sie versuchen, 
Knoppix auf Ihre bestehende 
Windows-Partition zu installie- 
ren, können Sie Ihr Windows- 
System beschädigen. Installie- 
ren Sie Knoppix also z. B. auf 
eine zweite Festplatte. 


Das Installieren auf Festplatte 
ist sinnvoll, wenn Sie weitere 
Spiele zur bestehenden Samm- 
lung hinzufügen möchten. Es 
ist zwar möglich, Spiele auf die 
beim Start angelegte RAM-Disk 
zu installieren. Da der Arbeits- 
speicher aber gewöhnlich eine 
Größe von zwei Gigabyte nicht 
überschreitet, wird es dort ziem- 
lich schnell eng. Außerdem ist 


es lästig, bei jedem Systemstart 
erst das Spiel neu installieren zu 
müssen, bevor man in dessen 
Genuss kommt. 


Wie Sie die Installation star- 
ten und was Sie dabei beach- 
ten müssen, erfahren Sie in der 
Schritt-für-Schritt-Anleitung auf 
der nächsten Seite. 


TIPP 3: All-inclusive-System 

Die Live-DVD wartet nicht nur 
mit über 150 Spielen auf, sondern 
liefert daneben auch eine beacht- 
liche Menge an Programmen zur 
Bildbearbeitung, Textverarbei- 
tung und Multimediawieder- 
gabe. Mit dem vorinstallierten 
OpenOffice.org können Doku- 
mente, die Sie unter Microsoft 
Office angelegt haben, bearbeitet 
und auch wieder als DOC-Datei 
abgespeichert werden. 


Da Games Knoppix auch Daten 
lesen kann, die auf NTFS-Par- 
titionen gespeichert sind, kann 
es auch hervorragend zur Da- 
tenrettung eingesetzt werden. 
Dem Datentod entrissene Datei- 
en können nun auf ein anderes 
Laufwerk ausgelagert, per Netz- 
werk auf einen anderen Compu- 
ter versendet oder direkt auf CD 
gesichert werden. Alles, was Sie 
dazu benötigen (einschließlich 
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GAMES KNOPPIX 


PRAXIS 


der Brennsoftware K3b) ist in 
Knoppix bereits integriert. 


TIPP 4: Vorinstallierte Treiber 
Zum Aktivieren der 3D-Unter- 
stützung bei aktuellen Grafik- 
karten benötigt man unter Li- 
nux genau wie unter Windows 
einen entsprechenden Treiber. 
In Games Knoppix sind diese 
Treiber für Nvidia- und Ati-Gra- 
fikkarten bereits vorinstalliert. 
Während des Startvorgangs 
wird erkannt, welche Karte in 
Ihrem System verbaut ist und 
automatisch der entsprechende 
Treiber geladen. 


Bei einigen Ati-Modellen kann 
es vorkommen, dass Knoppix 
nicht sauber startet. Sollte auch 
nach längerer Wartezeit kein 
Desktop erscheinen, wird Ihre 
Karte vermutlich nicht vom 
Treiber unterstützt. Um Knop- 
pix dennoch nutzen zu können, 
dann allerdings ohne 3D-Unter- 
stützung, können Sie diese auch 
manuell während des Startvor- 
gangs deaktivieren. Geben Sie 
einfach bei der Nachfrage nach 
Boot-Parametern „knoppix noh 
waccel” ein. Das Betriebssystem 
unterstützt zwar auf diese Weise 
keine 3D-Beschleunigung, aber 
mit dieser Ausnahme ist Knop- 
pix uneingeschränkt nutzbar. 


TIPP 5: Spielesammlung 

Unter anderem findet man Re- 
makes von Spieleklassikern 
in der Sammlung von Games 
Knoppix. So werden Adventure- 
Veteranen ihre Freude an Beneath 
a Steel Sky und Flight of the 
Amazon Queen haben. Dank 
des enthaltenen ScummVM- 
Emulators können problemlos 
Adventures von Lucas Arts 
nachinstalliert und gespielt 
werden (z. B. Indiana Jones oder 
Monkey Island). 


Strategen der alten Schule wer- 
den angesichts von FreeCiv und 
FreeCraft feuchte Augen kriegen. 
Besonders der ebenfalls enthal- 
tene Multiplayer-Server macht 
den Civilization 1I-Klon interes- 
sant. Liebhaber von Brett- und 
Kartenspielen sind mit Games 
Knoppix gleichfalls gut ver- 
sorgt. Knapp 50 verschiedene 
Spiele dieser Gattung umfasst 
die Sammlung. Darunter Klas- 
siker wie Skat und Mühle, aber 
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auch Exoten wie zum Beispiel 
eine erweiterte Schachvarian- 
te, in der auf drei Spielbrettern 
gleichzeitig gespielt wird. 


Ein besonderes Highlight ist 
das Spiel Enigma. In dem Ge- 
schicklichkeitsspiel muss man 
mit einer oder mehreren Kugeln 
immer neue knifflige Aufgaben 
meistern. Ein absolutes Sucht- 
spiel! 


TIPP 6: Das Direct3D-Problem 
Einige Entwickler fertigen heute 
Spiele nicht mehr nur für Win- 
dows, sondern erstellen auch 
gleich noch eine Linux-kompa- 
tible Version. Beispiele hierfür 
sind die OpenGL-Titel Never- 
winter Nights, Doom 3 und Un- 
real Tournament 2003 (dt.). Das 
größte Hindernis für Entwick- 
ler ist dabei nicht der fehlende 
Wille, sondern vielmehr die 
Grafikbibliothek Direct3D von 
Microsoft. Diese dient beinahe 
allen aktuellen Titeln als Engine- 
Grundlage, wird von Linux aber 
nicht unterstützt. 


Dank des Tools Wine ist es trotz- 
dem möglich, Direct3D-Spiele 
mit Linux zum Laufen zu brin- 
gen. Dabei macht das Programm 
eigentlich nichts anderes, als 
eine Windows-Umgebung zu 
simulieren, in der Programme 
ausgeführt werden können. 
Da Direct3D aufwendig nach- 
programmiert werden müsste, 
werden noch nicht alle Spiele 
unterstützt. 


TIPP 7: Kostenlose Spiele aus 
dem Internet 
Gerade im Open-Source-Be- 
reich wurden in den letzten 
Jahren erstklassige Titel für Li- 
nux entwickelt. Auf diversen 
Homepages können Spiele kos- 
tenlos heruntergeladen werden. 
Diese Seiten bieten neben den 
bereits kompilierten Versionen 
häufig auch den Quellcode des 
Spiels an. Hobbyprogrammie- 
rer können so das Spiel erwei- 
tern oder völlig neue Spiele 
daraus entwickeln. Einzige 
Einschränkung ist, dass der neu 
geschriebene Code ebenfalls als 
Open-Source-Projekt veröffent- 
licht werden muss. Besonders 
die Seite www.happypenguin. 
org ist einen Blick wert. E 
ÅNDREAS ZUBER 


TIPP Games Knoppix auf Festplatte installieren 


Wenn Sie mit der Live-DVD-Variante von Knoppix schon einige Erfahrung im 
Umgang mit dem Betriebssystem gesammelt haben, kommt irgendwann der Zeit- 
punkt, an dem Sie Knoppix vermutlich auch auf der Festplatte installieren möch- 
ten. PC Games Hardware erklärt Ihnen die Installation Schritt für Schritt. 


| 1 |Installationsroutine starten 
(J - 


Sarg mereme amien immun Ange 


Konsole: Durch die Eingabe von „sudo knoppix-installer” starten Sie die 
Installationsroutine von Games Knoppix. 


KNOPPIX 4.17 


Dem Are Lanea get immer || 
w4 #62- u” 
Da napaa: i haerea weinen pataas: | 


m 


Otparted: Sie müssen nun eine Swap-Partition mit mindestens 128 MByte 
sowie eine weitere 5-GByte (besser noch: 10 GByte)-Partition erstellen. 


Knoppt«-Installatton (v0.3.19.14) 
Gewünschte Aktion wählen 
1. Installabon konfigurieren Eratelten einer neuen Konfiguration 


3. Partitonieren 


Die Festplatte partiionienen 

4. Konfiguration tadan Laden einer bestehenden Korfquraton 
5. Konfiguration speicheen Speichem der Kordguraäon 

6 Boonden Das Programm bunden 


PA | X. Boonden ? me 


Installationsroutine: Wählen Sie hier „Installation starten“, um mit der 
Installation auf der Festplatte zu beginnen. 


{4| Gewünschtes System festlegen | 


Krapgiw nitaitabon (v03.19 14) 
Warten Sas Pron Syviemtyp 
asian Oeinan-ine iyin pocommensef) 


Beprner Mut User Syren wen Immamechen 


a hroppic Kneppix System wte von CD 


<q Zweck X_Boenden > Wein 7 He 


Systemtyp-Auswahl: Um Knoppix so zu installieren, wie es bereits auf 
der Live-DVD vorinstalliert wurde, wählen Sie die Option „Knoppix“ aus. 
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Bruns: V6A-Tipps 


: B Video Memory Watcher 
:  www.nonatainment.de 
: WEBCODE 23ES 


ARBEITSMATERIAL 


E Forceware 78.03 
Heft-CD/DVD (WEBCODE 23ET) 
www.nzone.com 


256 MByte 


BESSER » | Fps 


Benchmarks: 128 vs. 256 MByte 


E In 1.024 profitiert nur Battlefield 2 deutlich von 256 MByte. 
E Für die 1.600er-Auflösung mit 4x AA sind alle Karten zu langsam. 
E Battlefield 2 ist mit 128 MByte und höchsten Details nicht spielbar. 


128 MByte 


DOOM 3 1.0.1282 (DEMO 01, HQ) 


> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


Geforce 6800 
1.024x768, 4xAA 


E; (+2%) 
E) 


Geforce 6800 
1.600x1.200, 4xAA 


E 23 (+21) 
9 


Geforce 6600 GT 
1.024x768, 4xAA 


aaa) 
E > 


Geforce 6600 GT 
1.600x1.200, 4xAA 


E | (+2) | 
[ u | 


BESSER» | Fps 


F.E.A.R. MULTIPLAYER BETA 


> BED. SPIELBAR 
0 10 20 | 30 


Geforce 6800 
1.024x768, 4xAA 


6 (+'Y:) 
2 


Geforce 6800 
1.600x1.200, 4xAA 


En || (51%) 
N 


Geforce 6600 GT 
1.024x768, 4xAA 


23 (+5) 
I gi] 


Geforce 6600 GT 
1.600x1.200, 4xAA 


E 9 (50%) 
N 5 


BESSER» | Fps 


FAR CRY (DT.) 1.32 (VOLCANO) 
™ BED. SPIELBAR 
o w 2% 3 | 0 50 60 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
80 


Geforce 6800 
1.024x768, 4xAA 


A '; r) 
a 


Geforce 6800 
1.600x1.200, 4xAA 


E °: (o) 
29 


Geforce 6600 GT 
1.024x768, 4xAA 


6; (o) 
N 


Geforce 6600GT | ME 29 (+16%) 
1.600x1.200, 4xAA || HE 35 
BATTLEFIELD 2 
BESSER > | Fps 0 10 20 = BED. ETIN pe & 


Geforce 6800 
1.024x768, AxAA 


E? (+32%) 
ZZ em 


Geforce 6800 
1.600x1.200, 4xAA 


19 (58%) 
[ 


Geforce 6600 GT 
1.024x768, 4xAA 


3; (+'6%;) 
2) 


Geforce 6600 GT 
1.600x1.200, 4xAA 


E 13 (+50%) 
EEE |: 


Settings: Athlon 64 4000+, Asus ABN SLI Deluxe (Nforce4), 2x512 MByte RAM, Forceware 78.03, WinXP SP2, DirectX 9.0c 
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PCG Hardware hat in der 
letzten Ausgabe diverse 
Spiele mit Ati-Karten auf 
ihren Speicherverbrauch hin 
geprüft. Heute haben wir uns 
Modelle von Nvidia zur Brust 
genommen. 


peicher auf Grafikkar- 

ten — das war und ist 

immer ein aktuelles 
Thema. Während früher die Dis- 
kussion darum ging, ob mehr 
als 16 MByte lokaler Grafik- 
speicher nötig wäre, und hinter- 
her, ob man wirklich 64 MByte 
benötigt, geht es heute um den 
Schritt von 128 zu 256 MByte. 
Wie stark Grafikkarten von Nvi- 
dia davon profitieren, erfahren 
Sie auf dieser Seite. 


TIPP 1: Die Qual der Wahl 

Im High-End-Bereich mag die 
Frage sinnvoll sein, ob eine Gra- 
fikkarte 512 MByte haben sollte. 
Der Großteil der Nutzer will 
allerdings eher wissen, ob man 
bei einer neuen Grafikkarte lie- 
ber ein paar Euro sparen (und in 
128 MByte investieren) oder zu 
einem teureren Modell mit 256 
MByte greifen sollte. 


Um diesen Test durchzuführen, 
wählen wir die Mittelklasse- 
Modelle der Nvidia-Karten mit 
Geforce 6800 und 6600 GT, da 
es gerade in dieser Klasse frag- 
lich sein könnte, ob die zusätz- 
lichen 128 MByte wirklich auch 
gesteigerten Nutzwert haben. 
Demgegenüber stellt sich die 
entsprechende Frage bei Karten 
mit höherer Leistungsfähigkeit 
nicht, da diese bis zum heutigen 
Tage mit mindestens 256 MByte 
schnellem Grafikspeicher aus- 
gestattet sind. Hier hat man also 
keine Auswahlmöglichkeit. 


TIPP 2: Die Menge macht's 

Unsere Messungen ergeben, 
dass mit Nvidia-Karten etwas äl- 
tere Spiele, wie Far Cry (dt.) oder 
Doom 3, vergleichsweise wenig 
von einer größeren Speicherbe- 
stückung profitieren. In 1.024x 
768 mit 4x AA lassen sich 2 bis 
10 Prozent Performancevorteil 
ermitteln. Atis Radeon X800 
kann hier stärker zulegen (sie- 
he auch PCGH 10/2005). Neu- 


ere Spiele wie Battlefield 2 ge- 
nehmigen sich über 256 MByte 
Grafikspeicher. Auch die Multi- 
player-Demo des kommenden 
Action-Shooters F.E.A.R. langt 
ordentlich zu und verschlingt 
mit über 300 MByte eine noch 
größere Menge Grafikspeicher. 
Zwar kann man durch Verringe- 
rung der Texturdetails oder den 
Verzicht auf Kantenglättung ei- 
niges an VGA-RAM einsparen, 
allerdings wird dies zunehmend 
schwierig, da zum Beispiel auch 
Vertex-Buffer immer größeren 
Videospeicher-Bedarf haben. 


TIPP 3: Sind 512 MByte sinnvoll? 
Auch wenn diese Option bei 
Nvidia-Karten noch kaum zur 
Debatte steht, soll sie hier Er- 
wähnung finden. Aktuell sind 
drei Modelle erhältlich, die über 
512 MByte Videospeicher ver- 
fügen. Jeweils eine Variante der 
Geforce 6200, 6600 und der 6800 
Ultra. Diesen Karten ist gemein, 
dass sie aktuell keinen messba- 
ren Zuwachs an Geschwindig- 
keit bringen und man so für 
eine Ausstattung zahlt, die man 
momentan nicht nutzen kann. 
Selbst wenn in näherer Zukunft 
vereinzelt Spiele erscheinen, die 
hiervon profiteren, so sind 512 
MByte noch weit davon ent- 
fernt, dieselbe breite Nützlich- 
keit zu erlangen, wie sie aktuell 
256-MByte-Karten bieten. 


FAZIT : 128 MByte sind zu wenig 
Die Indizien sind eindeutig. Zu- 
künftige Spiele, für die Battlefield 
2 und F.E.A.R. gute Indikatoren 
sind, werden immer mehr an 
Grafikspeicher benötigen. Auch 
die Treiber der Grafikkarten 
sind zunehmend auf die größe- 
re Speicherbestückung hin op- 
timiert. Die Empfehlung kann 
also, wie bei den Ati-Modellen, 
nur lauten: Sparen Sie nicht an 
der falschen Stelle! Insbeson- 
dere, wenn Sie Ihre Grafikkarte 
noch eine Weile nutzen und da- 
bei nicht auf speicherintensive 
Features wie hohe Texturdetails 
oder Kantenglättung verzichten 
wollen. Hierfür sollten Sie den 
mittlerweile geringen Aufpreis 
der 256-MByte-Versionen auf je- 
den Fall in Kauf nehmen. | 

CARSTEN SPILLE 
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Bruns: Infrastruktur-Tipps 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


| ARBEITSMATERIAL 


: E Dragnott 2.00 E Sisoft Sandra 2005 
WEBCODE 23DN Heft-CD/DVD, WEBCODE 23DT 

: B Everest Home Edition E Speedfan 
Heft-CD/DVD, WEBCODE 23DP Heft-CD/DVD, WEBCODE 23DU 

| B CPU-Z E PDF: RAM in der Praxis 
Heft-CD/DVD, WEBCODE 23DS Heft-CD/DVD, PCGH 09/2005 


Tipp 2 | Athlon XP im Stromspar-Modus 


(B rrenmrig Eder SEE =lalxi 
Datei Bearbeiten Forms Anskht ? 
[settings] =] 


Processornames 


; 0 - disable 
; 1 - enable 
; 2 = without changes 


AR Nor 


Dragnott 2.00: Ergänzen Sie bei „LowPower“ eine Eins, damit der Athlon XP im 
Halt-Modus läuft und deutlich weniger Abwärme produziert. 


Everest: Wird bei der „Modulgröße“ der Wert „1 rows” angezeigt, handelt es 
sich bei dem jeweiligen Modul um seltenen single-sided Speicher. 


| ÜBERSICHT RAM: Tuning- und OC-Möglichkeiten 


Mainboard (Chipsatz, BIOS-Version): 
Gigabyte K8N Pro-SLI (Nforce4 SLI, F4) 
Asus ABN-SLI Premium (Nforce4 SLI, 1001) 
Abit KV8 Pro (K8T800 Pro, 2.1) 

Elitegroup Nforce4-939 (Nforce4, 1.0b) 
Epox 9NDA3+ (Nforce3 Ultra, 02.02.05) 
Abit Fatality AN8 (Nforce4 Ultra, 1.6) 
Asus P5LD2 Deluxe Wifi-TV (945P, 0306) 
Abit AN8 Max (955X, 1.0) 

SI 865PE Neo3 (865PE, 5.20) 


RAM-Spannung 


| +0102 Volt 


= 
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INFRASTRUKTUR: Tipps für 
CPU, RAM und Mainboard 


Stabilität, Leistung und 
Tuning - zu diesen Themen 
werden Monat für Monat neue 
Tipps und Tricks bekannt. 
Hier eine Auswahl. 


M it einem einfachen Tool 
bleibt Ihr Athlon XP unter 
Windows bis zu 11 Grad Celsius 
kühler. Zudem widmen wir uns 
Kompatibilitätsproblemen mit 
Arbeitsspeicher. 


TIPP 1: Athlon XP abkühlen 
Der Athlon XP kann vom nor- 
malen Modus (C0) in den so 
genannten Halt-Modus (C1) 
wechseln. Damit verbraucht die 
CPU weniger Strom und die 
Abwärme sinkt. Diese Funk- 
tion ist serienmäßig deaktiviert. 
Mit Dragnott 2.00 können Sie den 
Stromspar-Modus reaktivieren. 
Entpacken Sie die Dateien und 
öffnen Sie die „PreNmCfg.ini“ 
mit einem Texteditor. Setzen Sie 
bei dem Eintrag „LowPower” 
hinter das Gleichzeichen eine 
Eins und speichern Sie ab. Um 
zu kontrollieren, ob die Maßnah- 
me funktioniert, sollten Sie nun 
die CPU-Iemperatur auslesen. 
Hierfür eignet sich das kosten- 
lose Tool Speedfan. Führen Sie 
danach die Datei „Dragnott.exe“ 
aus — eine Bestätigung erfolgt 
nicht. Anschließend sollte die 
Prozessortemperatur sofort um 
mehrere Grad Celsius sinken. 
Bei unserem XP 3200+ und dem 
Abit-Mainboard AN7 (Nforce2 
Ultra-400) sank die Tempera- 
tur nach zehn Minuten von 45 
auf 34 Grad Celsius. Um Ih- 
ren Prozessor beim Hochfahren 
automatisch in den Stromspar- 
Modus zu versetzen, schreiben 
Sie das Programm einfach in 
den Autostart. Öffnen Sie das 
Verzeichnis C:\Dokumente und 
Einstellungen\X\Startmenü\ 
Programme\ Autostart — das X 
steht für Ihren Benutzernamen 
und muss entsprechend ange- 
passt werden. Fügen Sie hier ei- 
ne Verknüpfung der „Dragnott. 
exe” ein. 


TIPP 2: Timings ändern 

Besitzer eines Sockel-A-Main- 
boards können mit Dragnott zu- 
dem die RAM-Timings bestim- 
men. In der ini-Datei tragen Sie 
hierfür hinter „DRAMTimings” 
eine Eins ein. Wenn Sie etwa bei 
„tCL“ hinter das Gleichzeichen 
eine Zwei einfügen, wird die 
CAS-Latenz auf den Wert „2” 
gesenkt. Vergessen Sie nicht, die 
„Dragnott.exe“ auszuführen, 
damit die Änderungen wirksam 
werden. Wenn Sie überprüfen 
wollen, ob die Modifikation 
funktioniert hat, können Sie die 
Latenzen mit CPU-Z auslesen. 


TIPP 3: Single-sided erkennen 
Sind bei einem Athlon 64 alle 
vier Speichermodule double-si- 
ded, läuft das System normaler- 
weise nur mit DDR333. Daher 
benötigen Sie single-sided RAM. 
Verfügt das Modul auf beiden 
Seiten über Speicherchips, han- 
delt es sich meist um double-si- 
ded Speicher. Einseitig bestück- 
tes RAM wird gewöhnlich als 
single-sided erkannt. In seltenen 
Fällen werden Module jedoch 
trotz beidseitiger Bestückung 
„single-sided” angesprochen 
und umgekehrt. Zur Sicherheit 
verwenden Sie daher das Pro- 
gramm Everest. Klicken Sie auf 
„Mainboard“ und danach auf 
„SPD“. Im oberen Fenster wäh- 
len Sie die Speicherbank. Nur 
wenn bei „Modulgröße” der 
Wert „1 rows” (siehe Bild) an- 
gezeigt wird, ist das angewählte 
Modul single-sided - vorausge- 
setzt, das SPD des Speichers ist 
korrekt programmiert. 


TIPP 4: Speicher übertakten 
Wie detailliert sich RAM tunen 
und übertakten lässt, hängt vom 
Mainboard ab. In der nebenste- 
henden Tabelle haben wir die 
entsprechenden BIOS-Funk- 
tionen von beliebten Platinen 
aufgelistet. Einen Praxis-Artikel 
zum Thema RAM-Übertakten 
finden Sie ab Seite 128. | 
DANIEL MÖLLENDORF 
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Bruns: XP-Modding 


Tipps für ein 
schickeres und 
schnelleres Windows 


Microsoft verspricht 
mit Windows Vista eine 

schönere Oberfläche. Mit 
unseren Tipps und Pro- 

grammen bekommen Sie 
für Ihr Windows XP schon 
heute einen designpreis- 
verdächtigen Desktop. 


| ARBEITSMATERIAL | 


E Talisman 
Heft-CD/DVD 


: E Weitere Themen für Talisman 
WEBCODE 23CR, 
į — www.lighttek.com/themes/themes.php 
: B Samurize 
: WEBCODE 23EY 
www.samurize.com 


Sprachpaket für Samurize 
WEBCODE 23EZ 
www.samurize.com 


E Rivatuner 
Heft-CD/DVD oder WEBCODE 23E2 
www.guru3d.com/rivatuner 


: E Speedfan 
: Heft-CD/DVD oder WEBCODE 23E3 
www.almico.com/speedfan.php 


E XP-Tuner Pro 
Heft-DVD 


: E CPU 

: Central Processing Unit. Der Haupt- 
prozessor ist der Teil eines Computers, 
der alle anderen Bestandteile steuert. 


: E POP3 

Post Office Protocol 3. Übertragungs- 
protokoll, über das eine Client-Software 
Nachrichten vom Server abruft. 

: BURL 

Uniform Resource Locator, selten 

verwendete Bezeichnung für eine http- 

oder ftp-Adresse im Internet 


WAS IST? | 
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„Orden und fange 


rem 


zen 


ür mehr Pep auf Ih- 

rem Desktop brauchen 

Sie nicht auf Windows 
Vista zu warten: Mit den An- 
wendungen Talisman 2.8 oder 
Samurize können Sie Windows 
XP schon heute einen neuen An- 
strich geben. Wenn Sie Talisman 
von der CD/DVD installieren, 
erscheint mit einem Doppelklick 
ein völlig neuer Desktop. Etwas 
mehr Arbeit macht die Freeware 
Samurize, dafür bekommen Sie 
alle wichtigen Infos direkt auf 
den Desktop. Wie Sie mit den 
Programmen umgehen und wo 
es die schönsten Themen gibt, 
verraten wir Ihnen. 


Zudem stellen wir Ihnen die 
Anwendung XP-Tuner Pro vor. 
Die aktuelle Vollversion (nur auf 
DVD) ist ein echtes Multitalent 
und erlaubt Ihnen nicht nur kos- 
metische Änderungen von Win- 
dows XP, sondern bringt auch 
zahlreiche Tuning-Optionen für 
das Internet und Ihr System mit. 


Talisman 2.8 


TIPP 1: Software installieren 

Nachdem Sie die Software von 
unserem Datenträger instal- 
liert haben, arbeitet Talisman 


4 


zunächst 30 Tage ohne Regis- 
trierung. Die entsprechenden 
Freischaltdaten bekommen Sie 
unter 


www.blitzbox.de/talisman 


Geben Sie einfach eine gültige E- 
Mail-Adresse an und starten Sie 
die Registrierung. Anschließend 
bekommen Sie eine Nachricht 
zur Bestätigung Ihrer E-Mail- 
Adresse; erst nachdem Sie den 
enthaltenen Link angeklickt 
haben, wird Ihnen die Serien- 
nummer zugestellt. Starten Sie 
Talisman und klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf eine 
freie Fläche. Wählen Sie im Kon- 
textmenü „Über/ Registrierung“ 
aus. Nun können Sie Namen 
und Seriennummer eingeben. 
Schließen Sie den Vorgang mit 
„Registrieren“ ab. 


TIPP 2: Wichtige Voreinstellun- 
gen für Talisman 

In den Standardeinstellungen 
müssen Sie Talisman manuell 
starten, nach dem Bootvorgang 
wird nach wie vor der Win- 
dows-Desktop gezeigt. Wenn 
Sie immer die Talisman-Shell 
nutzen möchten, starten Sie 
die Anwendung und klicken 
mit der rechten Maustaste auf 


eine freie Fläche. Wählen Sie im 
Kontextmenü „Einstellungen“ — 
„Shellumschalter” aus. Klicken 
Sie nun auf „Umschalten zum 
Shellmodus” und bestätigen Sie 
das nächste Dialogfeld mit „Ja“. 
Es ist ein Neustart von Windows 
erforderlich. 


Beachten Sie bitte folgende wich- 
tige Hinweise: Zum Umschalten 
des Shell-Modus benötigen Sie 
Administratorrechte. Zudem 
sollten Sie die Anwendung nie- 
mals deinstallieren, wenn Sie die 
Talisman-Shell noch benutzen. 
Möchten Sie Talisman entfernen, 
so schalten Sie zuerst über „Ein- 
stellungen” — „Shellumschalter” 
auf die Windows-Shell zurück 
und starten Sie anschließend 
die Deinstallation. Anderenfalls 
würde Windows nicht korrekt 
starten. 


TIPP 3: Thema aus dem Internet 
installieren 

Talisman liefert standardmäßig 
nur wenige Themen mit, die zu- 
dem ein wenig bieder wirken. 
Ansprechende Oberflächen be- 
kommen Sie unter WEBCODE 
23D4 - oder Sie wählen ein The- 
ma aus dem Extrakasten. Natür- 
lich können Sie sich auch unser 
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WINDOWS-TUNING 


PRAXIS 


ür Talisman 


DK) Die optisch ausgefallensten Themen f 


Blue Horizons AJ 


WEBCODE 23EK 
www.deviantart.com 


WEBCODE 23EH 
www.deviantart.com 


Anita 


WEBCODE 23DF 
www.skinz.org 


PRS. 1 


Golden Talisman 


Maserati T-Vista 
WEBCODE 23DG WEBCODE 23DE WEBCODE 23DD 
www.skinz.org www.deviantart.com www.deviantart.com 


PCGH-Thema vom Datenträger 
installieren. Die Themen sind 


meist in Archiven (ZIP oder 
RAR) verpackt. Öffnen Sie das 
Paket mit dem entsprechenden 
Packprogramm und kopieren 
Sie die Dateien nach „C:\Pro- 
gramme\Talisman 2\Themes\ 
Name des neuen Themas” (Ord- 
ner kann je nach Installationsort 
abweichen). Achten Sie darauf, 
dass der Ordner einen aussage- 
kräftigen Namen hat und dass 
sich die Datei „desktop0.ini” 
nicht in einem (weiteren) Un- 
terordner befindet. Wechseln Sie 
nun wieder zur Talisman-Ober- 
fläche und rufen Sie über die 
rechte Maustaste das Kontext- 
menü auf. Über „Themen“ kön- 
nen Sie jetzt die neue Oberfläche 
auswählen. Haben Sie etwas 
Passendes gefunden, wählen Sie 
es im Kontextmenü „Als Stan- 
dard“ aus. Das entsprechende 
Thema wird dann automatisch 
beim Windows-Start geladen. 


TIPP 4: Aktuelles Thema nach 
eigenen Wünschen anpassen 

Mit Talisman lassen sich auch 
bereits fertige Themen an eigene 
Wünsche anpassen. Dazu müs- 
sen Sie nur per rechter Maustaste 
und „Eigenschaften“ den Talis- 
man Objekt Editor (TOE) aufru- 
fen. Unter „desktop0”- „Bild:“ 
passen Sie das Hintergrundbild 
an. Zusätzlich können Sie Ef- 
fekte hinzufügen, so können Sie 
beispielsweise das Hintergrund- 
bild von oben rechts ins Bild 
fliegen lassen. Auf diese Weise 
ändern Sie Schaltflächen, Menüs 
sowie die Uhr nach Belieben. 


TIPP 5: Neues Thema erstellen 

Wenn Sie ein komplett neues 
Thema für Ihren Desktop erstel- 
len, sollten Sie über rudimen- 
täre Kenntnisse in der Bildbear- 
beitung verfügen. Schaltflächen 
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und Bilder müssen nämlich 
entspechend angepasst werden. 
Kostenlos und gut sind die Pro- 
gramme Photofiltre (WEBCODE 
23D2) oder Paint. NET (WEB- 
CODE 23D3). 


Starten Sie Talisman und klicken 
Sie mit der rechten Maustaste 
auf eine freie Fläche. Wählen Sie 
nun „Neu“ -— „Thema“ — „Lee- 
rer Bildschirm” aus. Sie können 
auch „Von Vorlage erstellen“ 
wählen, wenn Sie nicht komplett 
neu anfangen möchten. Geben 
Sie dem neuen Thema einen Na- 
men und klicken Sie auf „OK“. 
Wählen Sie dann über Eigen- 
schaften den Talisman Objekt 
Editor. Als Erstes legen Sie das 
Hintergrundbild fest, klicken 
Sie dazu auf die Schaltfläche 
vr unter „Bild:“ und wählen 
Sie das entsprechende Bild. TOE 
fragt nach, ob die Datei in den 
Thema-Ordner kopiert werden 
soll; bestätigen Sie mit „Ja“. Im 
selben Bereich legen Sie die Hin- 
tergrundfarbe des neuen Desk- 
tops fest. 


Nun müssen Sie mit dem je- 
weiligen Bildbearbeitungspro- 
gramm die Objekte erstellen. 
Diese fügen Sie über das „Lee- 
re Blatt“-Symbol (unten links) 
ein. Wählen Sie beispielsweise 
„Schaltfläche“ aus. Geben Sie 
dann Bild und Text ein. Unter 
„Befehl“ weisen Sie das ge- 
wünschte Kommando zu. Zu- 
sätzlich können Sie Hinweise in 
Form von Ballontipps hinzufü- 
gen. Grundsätzliche Einstellun- 
gen wie „Systemtray“, „Uhr“ 
oder „Tastenkürzel” legen Sie in 
der Registerkarte „System“ fest. 
Einen ausführlichen Workshop 
zum Erstellen von Talisman- 
Themen finden Sie unter WEB- 
CODE 23DZ. >» 

MARco ALBERT 


ollversion freischalten 
SO 


MAN. I| asus} 


Talisman: Klicken Sie über die rechte Maustaste im Kontextmenü „Über/ 
Registrierung‘ an. Nun können Sie Namen und Seriennummer eingeben. 


e DOSI | FE ____ 
Explorer: Entpacken Sie das neue Thema nach „.... Talisman 2\Themes\" 
und rufen Sie es über „Themen“ - „Name des Themas” auf. 
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(Tipp 4 | Vorhandenes Thema anpassen 


I Properties 


Talisman: Rufen Sie per rechter Maustaste und „Eigenschaften“ den 
Editor auf und passen Sie das Thema den eigenen Wünschen an. 
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ITS pccH-Thema importieren 
(Tipp 2 | PCGH-Thema laden 


©) Samurize Import/Export Tool DER) 
CTET, 
| Export 


Samurize Paket-Datei 
Clcomputecipcgh,sam 


Optionen per 
[C] warnen beim übe , m 
[C] Zeige Readme-DI 77 

C] Import automatig z 


[C] Test Modus 41 


Import-/Export-Tool: Wählen Sie die Datei „pcgh.sam” aus und klicken 
Sie nacheinander auf „Öffnen“ - „Import”. 


POP3 Settings 
POP3 Properties 
Mail Server Fort 


Incp3.mail,com 


UserName Wähle NIC 
| username NVIDIA nForce Networking Controller - v 


Immer dese Netzwerkkarte verwe lv J 


Run every a 

P Va 
Import-/Export-Tool: Geben Sie Ihre E-Mail-Zugangsdaten ein und wählen 
Sie Ihre Netzwerkkarte aus. Setzen Sie einen Haken bei „Immer ...". 


Tipp 4 Rivatuner-Plugins nutzen 


Hardware monitoring 


Min Ean Poe we | Launcher | oas | Urha 


(ama 
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Rivatuner: Starten Sie das „Hardware monitoring“ und aktivieren Sie 
„Background Monitoring“. Setzen Sie einen Haken bei „Send to ...". 
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SERIOUS SAMURIZE: Monito- 
ring & Styling für den Desktop 


Einer für alles: Statt vieler 
Tools für die Überwachung des 
Systems fassen Sie alles auf 
einer Oberfläche zusammen: 
dem Windows-Desktop! 


S ie haben Ihr System gern 

genau im Auge? Norma- 
lerweise benötigen Sie dafür 
eine ganze Hand voll Program- 
me, um beispielsweise Tem- 
peraturen oder Spannungen 
zu prüfen, E-Mail-Konten und 
Wetterdaten abzurufen oder den 
freien Festplatten- oder Haupt- 
speicher zu überwachen. Mit 
Serious Samurize vereinen Sie 
alle Informationen, die Sie be- 
nötigen, auf einer einheitlichen 
Oberfläche. 


TIPP 1: Samurize installieren 

Die aktuelle Version 1.62 der 
Anwendung Serious Samuri- 
ze bekommen Sie unter WEB- 
CODE 23EY. Installieren Sie die 
Anwendung und starten Sie an- 
schließend über „Start“ — „Pro- 
gramme“ — „Serious Samurize“ 
die Verknüpfung „Samurize“. 
Möchten Sie die Software in 
deutscher Sprache nutzen, benö- 
tigen Sienoch das entsprechende 
Sprachpaket (WEBCODE 23EZ). 
Kopieren Sie die Datei „Deutsch. 
Ing“ nach „Programme\Samu- 
rize\lang“. Klicken Sie anschlie- 
ßend mit der rechten Maustaste 
auf das Samurize-Symbol in 
der Taskleiste und wählen Sie 
im Kontextmenü „Language“ 
— „Deutsch“ aus. 


TIPP 2: PCGH-Thema importieren 
Entpacken Sie von unserer CD/ 
DVD das PCGH-Thema und 
starten Sie über „Start“ — „Pro- 
gramme” — „Serious Samurize” 
— „Tools“ das „Import/Export 
Tool“. Wählen Sie den Reiter 
„Import“ und klicken Sie auf 
das kleine Ordner-Symbol. Un- 
ter C:\Computec finden Sie die 
Datei „pcgh.sam“. Nach einem 
Klick auf „Import“ werden Sie 
zunächst nach den Server- und 
Zugangsdaten Ihrer E-Mail- 
Konten gefragt. Geben Sie hier 
die Adresse des POP3-Servers 
(beispielsweise _pop.web.de), 


Ihren Login und das Passwort 
an und stellen Sie das Abfrage- 
Intervall für den Mailserver ein 
(manche Server unterstützen 
nur Intervalle von mindestens 
zehn Minuten). Sie haben die 
Möglichkeit, zwei E-Mail-Kon- 
ten durch Samurize abfragen 
zu lassen. Anschließend werden 
Sie nach Ihrer Netzwerkkarte 
gefragt. Wählen Sie diese aus 
und setzen Sie einen Haken bei 
„Immer diese Netzwerkkarte 
verwenden”. Klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf das 
Samurize-Symbol und wäh- 
len Sie „Konfig-Datei wählen” 
- „pcgh.ini“ aus. 


TIPP 3: Fenster organisieren 
Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf das Samurize- 
Symbol und wählen Sie „Kon- 
fig Datei bearbeiten” aus. Hier 
sehen Sie die Designoberfläche, 
in der alle Anzeigen (so genann- 
te Meters) und Grafiken imp- 
lementiert sind. Wenn Sie nun 
die Position ändern möchten, 
klicken Sie das Fenster mit der 
Maus an und verschieben es 
nach Wunsch. Hintergrundbild 
und Text müssen getrennt ver- 
schoben werden. 


TIPP 4: Grafikkartentakt 
Installieren Sie den Rivatuner 
(Heft-CD/DVD, WEBCODE 
23E2) und starten Sie ihn. Setzen 
Sie im Reiter „Settings“ einen 
Haken bei „Send to try on close“ 
und wechseln Sie zu „Main“. 
Klicken Sie im Bereich „Target 
adapter“ auf das Symbol neben 
„Customize” und anschließend 
auf „Hardware monitoring“. 
Betätigen Sie im nächsten Fens- 
ter die Schaltfläche ganz links 
(„Background Monitoring”). 
Schließen Sie das Fenster wieder 
und klicken Sie im Rivatuner 
auf „OK“. Im Konfig-Editor 
können Sie die Einstellungen 
über „Test“ — „Funktion testen” 
ausprobieren. 


TIPP 5: Temperaturen, Span- 
nungen und Lüfterdrehzahlen 
Zum Anzeigen von Temperatu- 
ren und Spannungen benötigen 
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Sie die Software Speedfan (Heft- 
CD/DVD, WEBCODE 23E3). 
Installieren Sie die Anwendun- 
gen und klicken Sie auf „Mini- 
mize”. Falls Ihre Grafikkarte ein 
Auslesen der Kerntemperatur 
nicht unterstützt, markieren Sie 
das Meter mit der Maus und 
drücken Sie die „Entf“-Taste, 
um die Anzeige zu löschen. Die 
Temperaturen und Spannungen 
müssen Sie eventuell noch ab- 
stimmen. Wählen Sie dazu im 
Konfig-Editor einen Eintrag an 
und klicken Sie rechts auf den 
Reiter „Quelle“. Gleichen Sie 
den „Sensor Typ“ mit der Anzei- 
ge in Speedfan ab, sodass auch 
der richtige Wert an der richti- 
gen Stelle angezeigt wird. 


TIPP 6: Festplattenplatz 

Ohne spezielle Plugins oder 
Skripte lässt sich der freie Fest- 
plattenspeicher überprüfen. Vier 
Partitionen sind bereits vorein- 
gestellt. Diese lassen sich belie- 
big erweitern. Falls Sie weniger 
Laufwerke besitzen, löschen Sie 
überflüssige Einträge. Auch hier 
sind kleine Anpassungen für die 
Tortendiagramme notwendig. 
Klicken Sie auf ein Diagramm 
und ändern Sie anschließend 
unter „Anzeige“ den Maximal- 
wert des Laufwerks oder der 
Partition. Hier muss lediglich 
die Größe der Partition in GByte 
angeben werden, um eine pro- 
zentual richtige Aufteilung des 
Diagramms zu erreichen. 


TIPP 7: Wetter auf dem Desktop 
Zuletzt benötigen Sie noch eine 
Anpassung des Wetter-Plugins, 
um die aktuellen Wetterdaten 
Ihrer Region auf den Bildschirm 
zu bekommen. Klicken Sie im 
Editor auf eine beliebige Wet- 
teranzeige. Im Reiter „Quelle“ 
wählen Sie anschließend „Skript 
bearbeiten“. Wie im Kommen- 
tartext des Skripts vermerkt, ru- 
fen Sie die URL 
http://xoap.weather.com 
Isearch/search?where=Stadt 
mit Ihrem Internet-Browser auf, 
wobei Sie „Stadt“ durch den 
Namen Ihres Wohnortes oder 
des nächsten größeren Ortes 
ersetzen. Die vom Browser aus- 
gegebene „loc id” (für Fürth bei- 
spielsweise GMXX0043) fügen 
Sie an der vermerkten Stelle im 
Skript ein. Speichern Sie die Än- 
derungen anschließend. 
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TIPP 8: Konfiguration abschlie- 

ßen und testen 

Alle Anpassungen sind ge- 
macht. Wir empfehlen Ihnen, 
alles noch einmal zu testen: Kli- 
cken Sie dazu im Konfig-Editor 
auf „Test“ — „Funktion testen”. 
Die Anzeigen sollten nun alle 
die gewünschten Werte zeigen. 
Ist alles in Ordnung, schließen 
Sie den Editor und speichern Sie 
gleichzeitig ab. Bevor die Ände- 
rungen auf den Desktop über- 
nommen werden, müssen Sie die 
Konfig-Datei neu laden. Klicken 
Sie dazu mit der rechten Maus- 
taste auf das Samurize-Symbol 
in der Taskleiste und wählen Sie 
im Kontextmenü „Konfig-Datei 
neu laden” aus. Nun sollten alle 
Anpassungen auf dem Desktop 
erscheinen. 


TIPP 9: Fensterverhalten und 
weitere Funktionen 

Überprüfen Sie per Samurize- 
Symbol im Menü „Position“ 
die Option „Durchklickbar“ 
und entfernen Sie gegebenen- 
falls das Häkchen. Durch einen 
Mittelklick (Radtaste) auf das 
Shutdown- oder Reboot-Symbol 
können Sie Ihren PC bequem 
herunterfahren oder neu star- 
ten. Klicken Sie mit der Radtaste 
auf die Tortendiagramme, um 
das entsprechende Laufwerk im 
Explorer zu öffnen, oder starten 
Sie Winamp (Heft-CD/DVD, 
WEBCODE 23E4), indem Sie 
den Fortschrittbalken der An- 
zeige auf dem Desktop mit der 
mittleren Maustaste wählen. Mit 
einem Klick auf das „@“-Symbol 
in der E-Mail-Anzeige starten Sie 
Ihr Mail-Programm. Ob Thun- 
derbird oder Outlook Express, 
passen Sie im Reiter „Input“ 
des Konfig-Editors an. Auch 
das Browsen haben wir Ihnen 
erleichtert: Klicken Sie einfach 
auf das „PC Games Hardware”- 
Logo in der Mitte des neuen 
Desktops und schon gelangen 
Sie auf unsere Webseite. 


TIPP 10: Systemressourcen 
Samurize, Speedfan und Riva- 
tuner verbrauchen ingesamt 25 
MByte des Arbeitsspeichers und 
bis zu 15 Prozent CPU-Zeit (je 
nach System). Daher empfehlen 
wir Ihnen, zumindestens Samu- 
rize vor dem Start von Spielen 
zu beenden. > 
MARCO ALBERT/CHRISTIAN TRÄGER 
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Konfig-Editor: Für weitere Anpassungen müssen Sie über „Konfig-Datei 


bearbeiten“ 
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Speedfan: Starten Sie Speedfan und gleichen Sie die Anzeigen mit denen 
im Konfig-Editor ab. Klicken Sie dann auf „Minimize“. 
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Konfig-Editor: Unter „Max Wert“ stellen Sie die Größe des Laufwerks 
oder der Festplatte ein, um die Aufteilung der Torte richtig darzustellen. 


Einstellungen testen 


zz i Hardware 


Desktop: Wenn Sie alle Ei 


instellungen richtig angepasst haben, sollte das 
Endergebnis wie in diesem Bild aussehen. 


14:25 Uhr 
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Erstellen Sie ein XP-Thema 


Werden Sie kreativ und erstellen Sie ein Thema 
für Windows XP! Entweder Sie nutzen unsere 
Vollversion Talisman oder Sie gestalten ein 


rojekt für die Freeware Samurize. Schicken Sie | 
- Adobe Photoshop Elements 
- Adobe Premiere Elements 


uns Ihre Kreation an die E-Mail-Adresse 


redaktion@pcgameshardware.de 


Unter den schönsten Werken verlosen wir sechs 3 ®©. 
ochwertige Software-Pakete von Adobe. Zudem | H Photoshop 
veröffentlichen wir die zehn besten Kreationen er ‚tlemenis 


o% 


uf unserem Datenträger. x 
‚eachten Sie bei der Verwendung von Bildern 
tte die jeweiligen Urheberrechte. 


w 


eilnahmeschluss ist der 26.10.2005. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. 
Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 


EIS windows mit XP-Tuner Pro optimieren 


Tipp 3 Optische Datenträger 
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XP-Tuner Pro: Schalten Sie den Autostart des CD-Laufwerks ab (links) und 
deaktivieren Sie die Brennfunktion von Windows XP (rechts). 


Tipp 3 |Systemleistung erhöhen 
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XP-Tuner Pro: Setzen Sie Haken bei „Benutzerüberwachung ...” sowie 
„ActiveDesktop ...' und entfernen Sie den Haken bei „Informationen ...". 


Tipp 3 | Arbeitsspeicher optimieren 
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XP-Tuner Pro: Je nach Rechner bringt die Option „Grossen Systemcache 
... im Reiter „Cache“ (links) mehr Systemleistung. 
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XP-TUNER PRO: 


Holen Sie das 


Maximum aus Ihrem System. 


Das mehrfach ausgezeichne- 
te Tuning-Tool XP-Tuner Pro 
finden Sie als Vollversion auf 
unserer aktuellen DVD. 


N achdem Sie XP-Tuner Pro 
(Version 1.07) von unse- 
rer Heft-DVD installiert haben, 
empfehlen wir Ihnen, die Ver- 
sion zunächst auf den neuesten 
Stand zu bringen. Starten Sie 
dazu die Software und klicken 
Sie oben rechts auf „Update Wi- 
zard“. Folgen Sie dann den An- 
weisungen und aktualisieren Sie 
XP-Tuner Pro auf die aktuelle 
Version 1.09. 


TIPP 1: System analysieren 
ImXP-Tuner Prosind zwei Bench- 
mark-Funktionen eingebaut. Mit 
dem 3D-Benchmark messen Sie 
die Leistungsfähigkeit Ihrer Gra- 
fikkarte, allerdings werden Fea- 
tures aktueller 3D-Beschleuniger 
nicht genutzt. Eine Geforce 6600 
ist laut XP-Tuner Pro nicht we- 
sentlich schneller als eine Gra- 
fikkarte mit Geforce4-Chipsatz. 
Daher sind die Ergebnisse nur 
ein grober Richtwert. 


Deutlich nützlicher ist der 
System-Benchmark, der Ihnen 
Auskunft über die Leistung 
von CPU, Speicher und Main- 
board gibt. Ein Athlon XP 2700+ 
(Nforce2, 1.024 MByte RAM) 
erreicht 17.719 Punkte. Beach- 
ten Sie, dass bei dieser Messung 
weniger Punkte besser sind. Sie 
starten den Benchmark über 
„System-Informationen und 
Benchmarks“ - „Benchmark“ 
— „Benchmark starten (Weiter)“. 
Zusätzlich finden Sie unter „Sys- 
tembericht“ detaillierte Informa- 
tionen über Ihren Rechner. 


TIPP 2: Rechner per Assistenten 
schnell und einfach tunen 

Wählen Sie im Bereich „Assis- 
tenten einrichten und benut- 
zen” die Option „OptimizeMe! 
.. — „Assistenten starten ...”. 
Nach einer kurzen Analyse des 
Systems werden Ihnen Opti- 
mierungsvorschläge gemacht. 
Setzen Sie einfach einen Haken 
bei der gewünschten Option. Im 


unteren Teil des Dialogs aktivie- 
ren Sie zusätzlich Verbesserun- 
gen für die Internetverbindung. 
Wählen Sie dazu Ihre Zugangs- 
art aus. Zum Schutz des Sys- 
tems wird ein Backup angelegt, 
sodass Sie alle Änderungen je- 
derzeit rückgängig machen kön- 
nen. Dazu finden Sie direkt im 
Hauptmenü die Option „Back- 
up-Store”. 


TIPP 3: Manuelle System- 
optimierung 
Natürlich können Sie mit dem 
XP-Tuner Pro auch manuell 
Hand ans System legen. Kli- 
cken Sie dazu auf „System-Ein- 
stellungen und Optimierung” 
— „System Tweaker“ — „System- 
einstellungen jetzt anpassen 
...“. Wir empfehlen Ihnen für 
mehr System-Performance fol- 
gende Optionen: Entfernen Sie 
in der Registerkarte „Autostart“ 
den Haken vor „Medienwech- 
sel in CD-ROM ...“. Setzen Sie 
Haken in den Reitern „CD“ und 
„Explorer“ bei den Optionen 
„Integriertes CD-Brennen ...”, 
„Benutzerüberwachung ...” und 
„ActiveDesktop ...“ und entfer- 
nen Sie das Häkchen bei „Infor- 
mationen (für Preview-Anzeige) 
...”. Des Weiteren empfehlen wir 
Ihnen, in der Registerkarte „Sys- 
tem“ die Optionen „Bootdateien 
.“, „Bei Absturz nach Mög- 
lichkeit ...“ und „Kernel im Ar- 
beitsspeicher ...” (ab 512 MByte 
Arbeitsspeicher) zu aktivieren. 
Je nach System bringt die Op- 
tion „Grossen Systemcache ...” 
im Reiter „Cache“ einen merk- 
lichen Performance-Sprung. 
Alle Einstellungen können bei 
Problemen über „Backup-Store” 
rückgängig gemacht werden. 


Alle Optimierungen ermögli- 
chen auf unserem Testsystem 
(Athlon XP 2700+, Geforce 6600, 
1.024 MByte RAM) einen An- 
stieg der Leistung um fast fünf 
Prozent (Benchmark UT 2004 
(dt.)). Doch vor allem die Lade- 
zeiten von Anwendungen und 
Spielen verkürzen sich auf unse- 
rem Testrechner. E 

MARCO ALBERT 
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Bruns: restplattenpflege 


Die besten Tipps für 
die perfekte Fest- 
plattenkonfiguration 


Die Festplatte als 
zentraler Datenspeicher 
ist wahrscheinlich die 
wichtigste Komponente 
im Rechner. Entspre- 
chend sorgfältig sollten 
Sie beim Kauf, bei der 
Einrichtung und bei der 
Pflege vorgehen. Wir ge- 
ben die besten Festplat- 
tentipps. 


ARBEITSMATERIAL 


: E Begleitmaterial 
: Artikel zum Thema RAID-Installation als 
PDF auf Heft-CD/-DVD 


: E Festplattentools 

: Umfangreiche Sammlung an Freeware- 
Festplattentools auf Heft-CD/-DVD 

` E Hitachi-Feature-Tool 

: WEBCODE 23EL www.hgst.com/hdd/ 

;  support/download.htm 

: E Mainboard-Handbuch 

: Für die richtige BIOS-Konfiguration der 
Festplattencontroller 


[WAS IST? | 


; E SATA 

: Serial ATA - moderner und schneller 
Schnittstellenstandard für Festplatten 

und optische Laufwerke 

: E NCQ 

: Native Command Queuing - Technik, die 
durch Befehlsumsortierungen die Fest- 

; plattenperformance verbessern soll. 

: E RAID 

: Redundant Array of Inexpensive Disks 

- Festplattenverbund aus mehreren 

Festplatten 
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ichts ist schlimmer als 
N ein Festplattenausfall: 
Ohne ein aktuelles 


Back-up bedeutet ein Festplat- 
tencrash in der Regel einen 
ärgerlichen, manchmal auch 
teuren Datenverlust. Trotzdem 
wird die Festplatte oft vernach- 
lässigt: Viele Laufwerke wer- 
den kaum gepflegt, laufen zu 
heiß und werden bei Planungen 
beispielsweise für das Küh- 
lungskonzept selten bedacht. 
Auch bei der Performance zie- 
hen viele Nutzer nur selten die 
Festplatte in Betracht: Laufen 
Programme zu langsam oder 
nerven die Levelladezeiten, 
sind sofort die CPU, der Ar- 
beitsspeicher oder die Grafik- 
karte als Schuldige ausgemacht 
— dabei ist es oftmals eine ver- 
nachlässigte Festplatte, die das 
System ausbremst. Mit unseren 
Festplattentipps bleiben Sie vor 
Fehlinvestitionen und Daten- 
ausfällen verschont. 


TIPP 1: IDE oder SATA? 

Immer wieder erreicht uns in der 
Redaktion diese Leserfrage: Soll 
ich eine IDE- oder eine SATA- 
Festplatte kaufen? Mittlerweile 
ist die Antwort relativ einfach: 
IDE hat gegenüber SATA kei- 


nerlei Vorteile mehr. SATA-Fest- 
platten (vor allem die neuen 
SATA-II-Laufwerke) sind in 
den meisten Punkten den IDE- 
Laufwerken überlegen: Sie sind 
im Durchschnitt schneller und 
das einfache SATA-Kabelsystem 
ist deutlich komfortabler als 
die störrischen Flachbandkabel. 
Wer also einen Neukauf plant, 
sollte inzwischen auf SATA 
setzen. Bedingung ist allerdings 
ein entsprechender Controller: 
Alle halbwegs aktuellen Main- 
boards besitzen einen inte- 
grierten SATA-Controller, per 
PCI-Karte kann bei Bedarf auch 
nachgerüstet werden. 


TIPP 2: SATA I oder SATA 11? 

Spannender ist da schon die Fra- 
ge: Zu welchem SATA-Standard 
soll man greifen? Zurzeit sind 
gerade die ersten SATA-II-Lauf- 
werke auf den Markt gekommen. 
Diese unterscheiden sich vor al- 
lem durch NCQ-Unterstützung 
(ein Feature, das Befehlsfolgen 
optimieren kann - mehr dazu 
später) und eine höhere Burst- 
geschwindigkeit (Geschwindig- 
keit beim Cache-Zugriff) von äl- 
teren SATA-I-Laufwerken. Auch 
hier gilt: Wer einen Neukauf 
plant, sollte gleich zum neuen 


SATA-I-Laufwerk greifen. Die 
Festplatten sind schneller und 
haben keinerlei Nachteile - nicht 
mal beim Preis. 


TIPP 3: Die weitere Ausstattung 

Ansonsten können Sie beim 
Kauf einer Festplatte momentan 
nur sehr wenig falsch machen: 
7.200 Umdrehungen pro Minu- 
te und 8 MByte Cache sind die 
aktuellen Standardwerte. In un- 
serem Einkaufsführer am Ende 
des Heftes im Service-Bereich 
finden Sie eine Liste mit aktu- 
ellen Geräten. Wie Sie an den 
guten Noten fast aller Produkte 
sehen können: Der Standard bei 
Festplatten ist relativ hoch, alle 
Hersteller liefern zurzeit eine 
gute Qualität. 


TIPP 4: Groß oder schnell? 

Bei Festplatten gibt es einen 
direkten Zusammenhang zwi- 
schen der jeweiligen Größe 
und der Zugriffszeit: Je größer 
die Festplatte ist, umso mehr 
Zeit vergeht, bis der Schreib-/ 
Lesekopf sich entsprechend 
positioniert hat und die not- 
wendigen Daten ausgelesen 
werden können. Da bei einem 
aktuellen System ständig Fest- 
plattenzugriffe durchgeführt 
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werden - beispielsweise durch 
die Auslagerungsdatei von Win- 
dows XP - wird durch die Auf- 
summierung der vielen Zugrif- 
fe ein merklicher Unterschied 
zwischen einer Festplatte mit 
kurzen Zugriffszeiten und einer 
Festplatte mit längeren Zugriffs- 
zeiten wahrgenommen. Aus 
diesem Grund empfehlen wir in 
der Regel den Einsatz von min- 
destens zwei Festplatten: Eine 
kleine, schnelle Festplatte für 
das Betriebssystem (80 GByte) 
und die wichtigsten bzw. häufig 
genutzten Anwendungen und 
eine größere, langsamere Fest- 
platte (250 GByte bis 400 GByte) 
als Datenspeicher. 


TIPP 5: Einbau 

Ist die richtige Festplatte gefun- 
den, geht es an den Einbau. Im- 
mer wieder wird dabei folgende 
Frage gestellt: Können Festplat- 
ten auch vertikal (hochkant) ein- 
gebaut werden? Grundsätzlich 
ist das kein Problem. Mittler- 
weile schließt kein Hersteller in 
seinen Garantiebestimmungen 
einen vertikalen Einbau der 
Festplatten aus. Unsere mehr- 
jährige Erfahrung bestätigt das: 
Mit vertikal verbauten Festplat- 
ten gibt es nicht mehr Probleme 
als mit horizontal verbauten. 
Ein Punkt ist allerdings wich- 
tig: Die Einbauform sollte kon- 
sequent durchgehalten werden. 
Eine Festplatte, die lange Zeit 
vertikal verbaut war, sollte nicht 
auf horizontal umgebaut wer- 
den, da sich die stark belasteten 
Lager der Festplatte an die ver- 
tikale Ausrichtung „gewöhnt“ 
haben. 


Wichtig beim Einbau: Eine Fest- 
platte sollte grundsätzlich ord- 
nungsgemäß verschraubt sein. 
Nur so werden gefährliche Vi- 
brationen verhindert. Montieren 
Sie eine Festplatte also immer 
mit vier entsprechenden Schrau- 
ben in einem passenden Fest- 
plattenkäfig. Behelfslösungen 
wie einseitige Verschraubungen 
(weil vielleicht die andere Seite 
durch Gehäuseprobleme schwer 
erreichbar ist) sind keine dauer- 
hafte Lösung. Festplattenausfäl- 
le sind hier vorprogrammiert. 


TIPP 6: IDE-Platten 
Wer eine IDE-Platte besitzt, 
muss mehrere Sachen beach- 
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ten: Pro IDE-Controller kön- 
nen zwei Geräte angeschlossen 
werden. Das eine Gerät muss 
immer als Master, das andere 
als Slave gejumpert werden. 
IDE-Geräte besitzen entspre- 
chende Steckbrücken (Jumper), 
mit denen das realisiert werden 
kann - entsprechende Doku- 
mentationen finden Sie auf den 
Festplatten. Aktuelle Festplat- 
ten müssen zudem mit einem 
80-adrigen Flachbandkabel an- 
geschlossen werden - nur diese 
Kabel ermöglichen die schnellen 
DMA-Modi 100 und 133. Proble- 
matisch bei IDE-Kabeln: Sie las- 
sen nur sehr schwer biegen und 
sind dadurch unter Umständen 
schlecht um Ecken zu verlegen. 
In unserer Bildgalerie sehen Sie 
eine Falttechnik, mit der sich 
Flachbandkabel einfacher ver- 
legen lassen. Die Gefahr eines 
ärgerlichen IDE-Kabelbruches 
nimmt mit dieser Technik deut- 
lich ab. 


TIPP 7: SATA-Platten 
SATA-Platten müssen grund- 
sätzlich nicht gejumpert wer- 
den. An jedem SATA-Controller- 
Anschluss kann nur eine Platte 
angeschlossen werden - die alte 
Master-/Slave-Aufteilung gibt 
es bei SATA-Laufwerken nicht. 
Der Anschluss per SATA-Kabel 
ist deutlich einfacher als mit 
einem Flachbandkabel. SATA- 
Kabel sind dünner und bieg- 
samer, der Anschlussstecker ist 
deutlich kleiner. Zu kleineren 
Problemen kann es allerdings 
auch hier kommen: Der aktuel- 
le SATA-Stecker rutscht relativ 
leicht seitlich heraus bzw. bricht 
aus. Deswegen sollten Sie bei 
Festplattenproblemen die An- 
schlüsse auf dem Mainboard 
und an der Festplatte überprü- 
fen. Zukünftige SATA-Stecker 
sollen deutlich überarbeitet wer- 
den: Der Stecker (siehe Bild zu 
Tipp 7) wird tiefer sein und ein 
Arretierungssystem besitzen. 


Zur Stromversorgung von 
SATA-Festplatten: Es ist grund- 
sätzlich egal, ob Sie den SATA- 
Stromanschluss oder den be- 
kannten 4-Pol-Geräteanschluss 
verwenden. Das Einzige, was 
Sie beachten müssen: Bei Fest- 
platten mit zwei Stromanschlüs- 
sen dürfen Sie immer nur einen 
der beiden benutzen. 


INFO | Festplattentipps 


Tipp 6 Jumper-Einstellungen 
D ie Pornmuen: LSA 436397160 a 250.908 
l 
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Aufdruck: Auf allen IDE-Festplatten finden Sie Anleitungen zum richtigen 
Konfigurieren der Jumper. 


Tipp 7 | Nachrüsten 


© 


SATA-Controller: Wer ein älteres Mainboard ohne SATA-Controller besitzt, 
kann mit einer solchen SATA-Controller-Karte seinen PC nachrüsten. 


Tipp 7 | SATA-Stecker 


Überarbeitet: Zukünftige SATA-Stecker sollen tiefer angebracht sein und 
eine Arretierung besitzen und somit nicht mehr seitlich herausrutschen. 


1 2 


IDE-Kabel: Der erste Knick wird um 90° vorgenommen. Anschließend wird 
das Kabel mit weiteren Knicken aufgewickelt und befestigt. 
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IE BIOS-Einstellungen 


Item Help 


nne 
0n-t Lan 


On-Chip LAN BOOT RON 
IDE/SATA BAIO function 


Serial-ATA 1 (Enabled 


Serial-ATA Z lEnabled] 


IDE Prefetch Mode (Enabled! 
On-Chip USE tUL 02.0] 
USB Memory Type TShamım 1 


Tier iMove EnteriSelect +»/-/PlrPd:lalee FiO:Save ESC:Exit PFi:feseral Help 
FS:Previour Values F7: Optimized Defaults 


Controller: Je nach Festplatte müssen Sie die IDE-Controller (gelb) oder 
die SATA-Controller (rot) auf „Enabled“ setzen. 


| Tipp 9 | Boot-Reihenfolge festlegen 


BIOS: In den „Advanced BIOS Features“ können Sie die Boot-Reihenfolge 
der angeschlossenen Laufwerke festlegen. 


| Tipp 9 |Hard Disk Bo 
ODS Setup Utility pyright (C) 1984-2004 Award Software 


Hard Disk Boat Priority 


Item Help 


Priorität: Wird eine Systemfestplatte über einen Fremdcontroller ange- 
schlossen, müssen Sie die gezeigte Option „Bootable ...” auf „1“ setzen. 


Check: Mit dem Hitachi-Feature-Tool können Sie Ihre Festplatte konfigu- 
rieren und überprüfen. 
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KONFIGURATION: So richten 
Sie Ihre Festplatte ein 


Schon bei den ersten Schritten 
der Konfiguration kann viel 
falsch gemacht werden. Wir 
geben nützliche Tipps. 


E rster wichtiger Schritt 

sind die BIOS-Einstellun- 
gen. Nach dem Anschluss einer 
IDE-Festplatte müssen Sie als 
Erstes die dazugehörigen IDE- 
Einstellungen prüfen. Drücken 
Sie beim Start des Rechners die 
Taste „Entf“ und starten Sie 
so das BIOS. Bei den meisten 
BIOS-Versionen finden Sie un- 
ter „Integrated Peripherals” die 
Einträge für die IDE-Control- 
ler. Setzen Sie die Funktionen 
„On-Chip IDE Channel 0/1” auf 
„Enabled“ und aktivieren Sie 
zudem die Funktion „IDE DMA 
transfer access“. 


TIPP 8: BIOS-Einstellungen für 
SATA-Festplatten 

Je nach Chipsatz ist die Option 
für den SATA-Controller un- 
ter verschiedenen Einträgen zu 
finden. Beim Nforce4-Chipsatz 
finden Sie die Option beispiels- 
weise unter „Integrated Peri- 
pherals“. Aktivieren Sie dort 
die Punkte „Serial-ATA 1/2” 
- je nachdem, welche Controller 
vorhanden sind und welche Sie 
nutzen wollen. 


Ältere Mainboards verfügen 
über kombinierte SATA/RAID- 
Controller, die Sie ebenfalls im 
BIOS aktivieren müssen. Die 
passende Option ist je nach 
BIOS-Version unter „Integrated 
Peripherals” oder „Advanced 
BIOS Features” zu finden. 
Im Zweifelsfall sollten Sie im 
Handbuch des Mainboards 
nachschlagen, dort sollte die 
richtige BIOS-Option für SATA- 
Unterstützung aufgeführt sein. 
Achten Sie auch auf die korrekte 
Boot-Reihenfolge. 


TIPP 9: Boot-Reihenfolge und 
Priorität 

Je nach Konfiguration Ihres Sys- 
tems sind unterschiedliche Ein- 
stellungen bei der Boot-Reihen- 
folge oder -Priorität nötig, damit 
der Rechner wie gewünscht star- 


tet. Wenn die Festplatten über 
einen integrierten Controller 
angeschlossen wurden, können 
Sie unter „Advanced BIOS Fea- 
tures” einfach die gewünschte 
Boot-Reihenfolge der ange- 
schlossenen Festplatten festle- 
gen. Wird die Systemfestplatte 
über einen externen Controller 
angeschlossen, müssen Sie gege- 
benenfalls im Unterpunkt „Hard 
Disk Boot Priority“ den Punkt 
„Bootable Add-in Cards” auf 
„1“ setzen. Auch hier gilt: Die 
Einträge können je nach BIOS- 
Version und -Variante von un- 
seren Beschreibungen (Nforce4) 
leicht abweichen. Schlagen Sie 
im Zweifelsfall die BIOS-Optio- 
nen in Ihrem Handbuch nach. 


TIPP 10: Erster Festplattencheck 
mit Hitachi-Feature-Tool 

Sind alle BIOS-Einstellungen 
gemacht, sollten Sie die Festplat- 
te mit dem Hitachi-Feature-Tool 
überprüfen. Das Tool finden Sie 
auf unserer Heft-CD oder unter 
www.hgst.com/hdd/support/ 
download.htm (WEBCODE 23 
EL). Das kleine Programm er- 
stellt eine Bootdisk, mit der Sie 
dann das System booten müs- 
sen. Das Feature-Tool wird im 
Verlauf des Bootvorganges auto- 
matisch von der Diskette gestar- 
tet. Nach dem Start scannt das 
Tool alle Controller und zeigt 
die Festplatten an. Im Haupt- 
bildschirm können Sie dann die 
Details (Cache, Größe, unter- 
stützte Features) ablesen. Unter 
dem Menüpunkt „Features“ 
können Sie viele Einstellungen 
wie AAM oder SATA-Modus 
der Festplatte verändern. Mehr 
dazu in späteren Tipps. 


TIPP 11: Neues System auf SATA- 
Platte aufspielen 

Wer Windows XP auf eine 
SATA-Platte aufspielen will, hat 
folgendes Problem: SATA kam 
erst nach Windows XP auf den 
Markt. Somit erkennen die In- 
stallationsroutinen der Software 
keine SATA-Controller und so- 
mit auch keine SATA-Festplat- 
ten. Die Lösung: Gleich beim 
Start der Installationsroutine 
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bietet Windows XP die Mög- 
lichkeit, einen Fremdtreiber aus- 
schließlich per Diskette einzu- 
binden. Drücken Sie dafür, wenn 
die entsprechende Meldung an- 
gezeigt wird, die Taste „F6“. Die 
benötigte Diskette liefert in der 
Regel alle Mainboardhersteller 
mit - entsprechende Download- 
pakete, um eine solche Diskette 
zu erstellen, finden Sie auch 
auf den Support-Webseiten der 
Mainboardhersteller. 


TIPP 12: Erstes Partitionieren 
und Formatieren 

Bei der Installation von Win- 
dows XP hilft Ihnen ein in die 
Installationsroutine integriertes 
Festplattentool bei der Partitio- 
nierung und Formatierung der 
neuen Festplatte. Sie können 
innerhalb eines einfachen Dialo- 
ges Größe und Dateisystem für 
die Systempartition festlegen. 
Weitere Partitionen können Sie 
mit einem Windows-Iool be- 
quem nachträglich anlegen. 


Dieses Tool kommt auch zum 
Einsatz, wenn Sie eine neue 
Festplatte zusätzlich zu einer 
vorhandenen Systemfestplatte 
anschließen. Nach dem Start 
des Betriebssystems wird eine 
unpartitionierte Festplatte nicht 
im Arbeitsplatz angezeigt. 
Wählen Sie „Start“ — „Einstel- 


lungen“ - „Systemsteuerung“ 
und „Verwaltung“ - „Compu- 
terverwaltung” - „Datenträ- 


gerverwaltung“”. Dort sehen Sie 
alle Festplatten, die am System 
angeschlossen sind. Mit einem 
Rechtsklick auf eine unparti- 
tionierte Festplatte erscheint im 
Kontextmenü der Punkt „Parti- 
tion erstellen ...“. Der folgende 
Dialog führt Sie dann durch die 
Partitionierung und Formatie- 
rung der Festplatte. 


TIPP 13: FAT32 oder NTFS 

Für ein Windows-XP-System 
ist das veraltete Dateisystem 
FAT32 grundsätzlich nicht mehr 
empfehlenswert. Das FAT-Datei- 
system kann für aktuelle Fest- 
plattengrößen nicht genügend 
Cluster adressieren und besitzt 
zudem keinerlei Sicherheits- 
merkmale. Dementsprechend 
empfehlen wir prinzipiell NTFS. 
Bei einer NTFS-Installation kön- 
nen Sie im Punkt „Größe der 
Zuordnungseinheit” die so ge- 
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nannte Clustergröße (kleinste 
Speicherzelle auf einer Festplat- 
te) festlegen. Hinter dem Wert 
„Standard“ verbirgt sich eine 
Clustergröße von 4 kByte. 


Grundsätzlich bringt eine Ver- 
änderung der Clustergröße 
kaum Vorteile: Wenn Sie die 
Clustergröße erhöhen, um bei 
Lesezugriffen möglichst wenig 
Cluster auslesen zu müssen (ei- 
nen Performancegewinn konn- 
ten wir nicht messen), haben Sie 
folgenden Nachteil: Jede Datei 
benötigt mindestens einen Clus- 
ter für sich alleine. Dateien, die 
nur ein kByte groß sind (davon 
gibt es mehrere Hundert auf je- 
dem XP-System), würden somit 
jeweils einen Cluster benötigen, 
der deutlich größer wäre als die 
Datei - reine Platzverschwen- 
dung. Wir empfehlen daher 
immer, die Standardeinstellung 
bei der NTFS-Formatierung bei- 
zubehalten. 


TIPP 14: Konvertierungen 

Mit Windows-XP-Bordmitteln 
und verschiedenen Tools kön- 
nen Sie eine FAT32-Partition in 
eine NTFS-Partition ohne Da- 
tenverluste wandeln. Grund- 
sätzlich raten wir von solchen 
Konvertierungen ab - die Ge- 
fahr eines Datenverlustes bei 
der Konvertierung ist relativ 
hoch, zudem werden die Daten 
bei einer solchen Konvertie- 
rung unnötig stark fragmentiert. 
Wer sein Dateisystem ändern 
will, sollte eine Datensicherung 
durchführen und die Festplatte 
dann komplett neu partitionie- 
ren und formatieren. 


TIPP 15: Nachträgliches Um- 
partitionieren 

Eine nachträgliche Verände- 
rung der Partitionsgrößen ist 
mit Windows-XP-eigenen Tools 
nicht ohne Datenverlust mög- 
lich. Ändern Sie in der Daten- 
trägerverwaltung die Partitions- 
größe, werden alle Daten von 
der Festplatte gelöscht. Abhilfe 
schaffen da nur kostenpflichtige 
Softwarelösungen wie Norton 
Partition Magic oder Paragon 
Partition Manager (als Vollver- 
sion in der Version 5.9 auf der 
PCGH-DVD-Ausgabe 05/2005). 
Die erwähnten Programme kön- 
nen Partitionsgrößen ohne Da- 
tenverlust verändern. 


IMa Partitionieren und formatieren 


Tipp 12 Datenträgerverwaltung 


Übersicht: In der Datenträgerverwaltung können Sie die Festplatten 
partitionieren und formatieren. 


Verschnitt: Je höher die Clustergröße ist, umso mehr Datenspeicher 
bleibt durch die Clusterbelegung mit kleinen Dateien ungenutzt. 


Clustergröfße ändern - T: BACKUP (NTTS) 


Chustergöße E toie I Ungenutzt Ungemsizt Anmerkungen 
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Konvertierung: Nach einer Konvertierung von FAT32 zu NTFS sind die 
Daten extrem fragmentiert. Viele Cluster werden blockiert. 


Tipp 15 |Partitionsgrößen verändern 


Partition Manager: Partitionsgrößen ändern ohne Datenverluste können 
nur Vollversionen wie Partition Manager (Vollversion auf PCGH 05/2005). 
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| INFO | Lautstärke-Tuning 
[Tipp 18 | AAM aktivieren 


Charge aatomatio acoustic management (AN) Inwel 


Current autkinge 


AAM: Im Hitachi-Feature-Tool können Sie unter „Features’ AAM aktivie- 
ren - wenn es von der Festplatte unterstützt wird. 


Übersicht: Der rote Bereich zeigt den Krachmacher einer Festplatte an: 
den Stellmotor des Lese-/Schreibkopfes. 


Funktionsweise von NCQ 


Normale Befehlsfolge 
B D A C E 


DATEN 4 
PR 
+ 
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NCQ-Befehlsfolge 
A B C DE 


DATEN J" | 
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DATEN “~ DATEN = 
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; NCQ: Durch die Neusortierung der Befehle verkürzen sich die Kopfbewe- 
| gungen, die Festplatte wird schneller. 


E Overall-Test 


Leistung: NCQ 


E Die WD-Festplatte ist den Platten ohne aktiviertes NCQ-Feature überlegen. 
E Mit aktiviertem NCO sind die 7.200-Platten schneller als die WD740. 
E Die Seagate-Festplatte ist in beiden Modi schneller als die Maxtor. 


WINBENCH 99 VERSION 2.0 
BESSER » | kByte/s 0 10.000 20.000 30.000 40.000 50.000 
[Seagate Barracuda 7200.8 mit NO] 43.000 
(Maxtor Manline 11250 GByte mit NCO) 41.200 
Western Digital WD740 ohne NCO l 39100 
Seagate Barracuda 7200. ohne N 38.200 
Maxtor Maxline 1250 GByte ohne NCO] 35300 


Settings: Pentium 4 580 (3,8 GHz), 2x 512 MByte DDR2-533, Abit Fatallty AA8XE, Radeon X800 XT, WinXP SP2, DirectX 9.0 
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TUNING: Optimieren Sie Ihre 


Festplatte 


Zu laut, zu warm, zu langsam? 
Wir geben Tipps zum Festplat- 
ten-Tuning und werfen einen 
Blick auf Features wie NCQ. 


W ichtigster Punkt von al- 
len: Festplatten müssen 
regelmäßig gepflegt werden. 
So sollten Sie Ihre Festplatte 
immer wieder überprüfen und 
defragmentieren. Die entspre- 
chenden Windows-XP-Tools 
finden Sie folgendermaßen. Öff- 
nen Sie den Arbeitsplatz und 
wählen Sie eine Festplatte mit 
der rechten Maustaste aus. Wäh- 
len Sie dann im Kontextmenü 
den Punkt „Eigenschaften“ und 
dann „Extras“. Unter dem ent- 
sprechenden Punkt können Sie 
die Defragmentierung_ starten. 
Für die Fehlerprüfung sollten 
Sie Checkdisk nutzen: Starten 
Sie „Programme“ - „Zubehör“ 
- „Eingabeaufforderung“. Wech- 
seln Sie mit „c:“ (den Buchstaben 
entsprechend anpassen) auf das 
zu prüfende Laufwerk. Mit dem 
Befehl „chkdsk“ starten Sie dann 
die Fehlerprüfung. Mit „chkdsk 
/f” können Sie die Fehlerprü- 
fung mit gleichzeitiger Reparatur 
starten. Wichtig: Checkdisk kann 
die Systemfestplatte nicht im 
laufenden Windowsbetrieb kor- 
rigieren. Beim folgenden Dialog 
müssen Sie deswegen die Frage 
nach den „Bezügen“ mit „Nein“ 
beantworten und dann bei der 
Option „Prüfung beim nächsten 
Systemstart” zustimmen. Starten 
Sie dann den PC neu und die 
Prüfung wird ausgeführt. 


TIPP 16: Fehler frühzeitig 
erkennen 

Falls bei der Fehlerprüfung 
Probleme auftauchen, sollten 
Sie sofort eine Datensicherung 
durchführen und die Festplatte 
mit passenden Herstellertools 
überprüfen — jeder Hersteller 
bietet solche Programme an. 
Die geeigneten Hitachi-Tools 
finden Sie beispielsweise unter 
WEBCODE 23EL. Gefährlich: 
Wenn die Festplatte bereits kla- 
ckende Geräusche macht, steht 
ein Komplettausfall meistens 
schon kurz bevor. Wie sich eine 


Festplatte auf gar keinen Fall 
anhören sollte, finden Sie im 
Internet unter dem WEBCODE 
23EM. 


TIPP 17: Back-ups 

Wichtige Daten sollten niemals 
nur in einer einzigen Form auf 
einer Festplatte liegen. Win- 
dows XP liefert bereits einen 
einfachen Sicherungsassisten- 
ten mit, den Sie über „Start” 
- „Programme“ - „Zubehör“ 
- „Systemprogramme“ — „Siche- 
rungsassistenten” aufrufen kön- 
nen. Wer sich regelmäßig an das 
Back-up erinnern lassen will, 
kann den Sicherungsassistenten 
mit dem Tool „Geplante Tasks“ 
aus den Systemprogrammen 
kombinieren. 


TIPP 18: Lautstärke-Tuning 

Tuningpotenzial bieten Fest- 
platten mit AAM (Automatic 
Acoustic Management). AAM 
reguliert die Stellgeschwindig- 
keit des Lese-/Schreibkopfes, 
die Drehgeschwindigkeit der 
Platten bleibt unverändert. Da- 
durch bleibt die reine Transfer- 
leistung bei aktiviertem AAM 
gleich, nur die Zugriffszeiten 
der Festplatten werden länger. 
In einem Praxistest haben wir 
drei Festplatten überprüft: Bei 
allen drei Festplatten stiegen die 
Zugriffszeiten bei voll aktivier- 
tem AAM um bis zu 10 Prozent. 
Im Gegenzug sank die Lautheit 
der Festplatten bei schnellen 
Positionsänderungen des Lese-/ 
Schreibkopfes um durchschnitt- 
lich 0,3 Sone. AAM können Sie 
per Hitachi-Feature-Tool akti- 
vieren und deaktivieren. Wäh- 
len Sie die Festplatte aus und 
wählen Sie dann „Features“ 
— „Change Acoustic Level”. Dort 
können Sie AAM dann auf „En- 
able” setzen. Bei Festplatten mit 
S.M.A.R.T. können Sie auch un- 
ter Windows die Einstellungen 
des AAM vornehmen. Prüfen 
Sie als Erstes mit dem Hitachi- 
Feature-Tool, ob Ihre Festplatte 
S.M.A.R.T. unterstützt und ak- 
tivieren Sie es gegebenenfalls. 
Nach einem Neustart können Sie 
dann unter Windows Festplat- 
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teninfos wie Temperatur und 
AAM-Status mit entsprechen- 
der Software abfragen. Unter 
www.rt-sw.de/freeware/bfree 
ware.html (WEBCODE 23E9) 
erhalten Sie die Software Silent- 
drive 2.1. Mit ihr können Sie wie 
mit dem Hitachi-Feature-Tool 
den AAM-Level verändern - al- 
lerdings nur bei S.M.A.R.T.-Fest- 
platten direkt unter Windows. 


TIPP 19: NCQ im Praxischeck 
Die neuen SATA-I-Festplatten 
(siehe Einkaufsführer am Ende 
des Heftes) unterstützen NCQ. 
Diese Technik kann durch Be- 
fehlsumsortierungen Festplat- 
tenzugriffe optimieren und 
somit die Leistung steigern. 
Wichtig: NCQ wird nur von we- 
nigen Chipsätzen unterstützt. 
Aktuell sind das: 


I Silicon Image 3124 
I Intel ICH7 
I Nvidia Nforce4/Nforce4 Pro 
I Promise Technology 
TX300, 2300 


Damit NCQ genutzt werden 
kann, sind die aktuellen Chip- 
satztreiber Pflicht. Zudem soll- 
ten Sie per Hitachi-Feature-Tool 
(„Features” - „Change SATA 
Setting“) überprüfen, ob die 
Festplatte auch im SATA-II-Mo- 
dus („Up to 3.0Gb/s”) läuft. Bei 
anwendungsbezogenen Bench- 
marks (siehe Bildleiste) bringt 
aktiviertes NCQ einen Vorteil 
von bis zu 16 Prozent - ein 
beachtlicher Wert. Der Perfor- 
mancegewinn istallerdings stark 
von den jeweiligen Anwendun- 
gen abhängig. Bei der Messung 
von Levelladezeiten bei Spie- 
len konnten wir beispielsweise 
keinen Performancezuwachs 
durch NCQ messen. Für unse- 
ren Praxistest haben wir zudem 
überprüft, ob NCQ von einem 
Dualcore-Prozessor profitiert. 
Die Ergebnisse: Der zusätzliche 
Core und somit theoretisch mehr 
Rechenleistung für die NCQ- 
Befehlsumsortierung bringt kei- 
ne Verbesserung der Festplat- 
tenperformance. 


TIPP 20: RAID 

Durch sinkende Festplatten- 
preise werden RAID-Systeme 
immer interessanter. Die gän- 
gigsten RAID-Systeme sind 
RAID 1 und RAID 0. Bei RAID 
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1 werden identische Datensätze 
auf zwei Festplatten geschrie- 
ben. Dadurch bietet der RAID- 
1-Gesamtverbund nur so viel 
Datenplatz wie eine der einzel- 
nen Platten. Der Vorteil: Fällt 
eine Platte aus, sind noch alle 
Daten auf der zweiten Festplatte 
vorhanden. 


RAID 0 hat einen anderen An- 
satz: Bei dieser Technik werden 
die Daten aufgesplittet und auf 
zwei Festplatten verteilt. Da- 
durch ist ein deutlicher Perfor- 
mancezuwachs messbar. In un- 
seren Tests konnten wir bis zu 
40 Prozent gegenüber einer Ein- 
zelfestplatte messen. Allerdings 
gilt auch hier: Nicht alle Anwen- 
dungen und Benchmarks zeigen 
den gleichen Performancezu- 
wachs. Beim Test mit Levellade- 
zeiten konnten wir beispielswei- 
se durchweg eine Verbesserung 
der Performance feststellen: 
Unsere RAID-0-Testsysteme, 
einmal mit WD740 GD und 
einmal mit Samsung SP0822N, 
zeigten bei Ladezeitentests mit 
Half-Life 2 Geschwindigkeits- 
vorteile von bis zu 30 Prozent 
(59 gegenüber 42 Sekunden). 
Bei Messungen der maximalen 
Datenraten konnten wir beim 
WD740-GD-Verbund Zuwachs- 
raten von 40 Prozent gegenüber 
einer Einzelfestplatte messen. 
Bei dem Samsung-Verbund 
waren es mit 25 Prozent etwas 
weniger. Das lässt den Schluss 
zu, dass die Einzelperfomance 
einer Festplatte sich auch auf die 
Performance des Gesamtverbun- 
des auswirkt - die WD740 GD 
ist als Einzelfestplatte deutlich 
schneller als die SP0822N. 


Der große Nachteil: Fällt bei ei- 
nem RAID-0-System eine Fest- 
platte komplett aus, sind auch 
die Daten auf der zweiten Fest- 
platte nutzlos. In der Summe 
ist das Ausfallrisiko höher als 
bei einer Einzelfestplatte. Wer 
ein RAID-0-System verwen- 
det, muss unbedingt eine regel- 
mäßige Datensicherung durch- 
führen. Mehr Infos zum Thema 
RAID, weitere Benchmarks und 
eine ausführliche Installations- 
anleitung für ein RAID-System 
finden Sie im Begleitmaterial 
zu diesem Artikel auf der Heft- 
CD/-DVD. E 

Kay BEINROTH 


Lila RAID im Praxischeck 


[ 1 | RAID 1 - Mirroring (Spiegelung) 


DATEN 
GESPIEGELT 


Spiegelung: Bei RAID 1 werden die Daten doppelt abgelegt - somit führt 


der Defekt einer Platte zu keinem Datenverlust. 


| 2 [RAID 0 - Stripping (Aufteilung) 


DATEN 
AUFGETEILT 


Aufteilung: Die Daten werden auf zwei Platten aufgeteilt - dadurch wird 
der Festplattenverbund schneller als eine Einzelplatte. 


RAID O im Geschwindigkeitscheck 
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Vergleich: Vom Festplattenverbund (rot) werden die Daten deutlich 


schneller gelesen als von der Einzelplatte (blau). 
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(4 | RAID 1 im Geschwindigkeitscheck 
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Vergleich: Aktuelle Controller erlauben RAID-1-Verbände (rot), die trotz 
Datenspiegelung genauso schnell sind wie einzelne Festplatten (blau). 
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PRAXIS 


` Qualitäts-Check 


Ati- und Nvidia-Gra- 
fikkarten im Spiele- 
Qualitätsvergleich 


PCGH vergleicht die 
Bildqualität von Radeon- 
und Geforce-Karten in 
mehreren Spielen und 
verrät Ihnen, wie Sie 

die bestmögliche Optik 
erhalten. So erklären 
wir Ihnen zum Beispiel, 
was es mit den neuen 
Filteroptimierungen bei 
Geforce7-Karten auf sich 
hat und was Sie dagegen 
tun können. 


ARBEITSMATERIAL | 


Forceware 78.01 

Heft-DVD (WEBCODE 23AP) 
www.nvidia.com/content/drivers/dri- 
vers.asp 


Forceware 78.03 

Heft-DVD (WEBCODE 23ET) 
www.nzone.com/object/ 
nzone_downloads_winxp_2k_78.03.html 


Catalyst 5.8 

Heft-CD/DVD (WEBCODE 23CT) 
wwn.ati.de 

Sieben Videos zur Bildqualität 
in Spielen 

Heft-CD/DVD (siehe Kasten auf $. 118) 


Screenshot-Vergleich 
Heft-CD/DVD 


WAS IST? 


: E Kantenglättung (FSAA) 

: Technik zur Reduzierung von Bild- 
fehlern. Unter anderem werden Poly- 
gonkanten geglättet. 


: E Anisotrope Texturfilterung 

: Wirkt gegen den Verwischeffekt von 
Texturen, der bei nach hinten geneigten 
Flächen auftritt 
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n unseren Marktüber- 

sichten berichten wir 

generell schwerpunkt- 
mäßig über die Performance der 
einzelnen 3D-Beschleuniger. In 
diesem Artikel haben wir uns 
nun mit der Bildqualität moder- 
ner 3D-Karten beschäftigt und 
einige erstaunliche Erkennt- 
nisse gewonnen. Lesen Sie hier 
nach, welche Grafikkarte die 
beste Bildqualität bietet. Dazu 
haben wir uns verschiedene 
Treibereinstellungen und meh- 
rere Spiele mit unterschiedli- 
chen Hardwarekonfigurationen 
angeschaut. Um diesen Artikel 
für Sie besser verständlich zu 
machen, finden Sie sieben Vi- 
deos mit Spieleszenen auf unse- 
rer Heft-CD/DVD, die Sie sich 
nicht entgehen lassen sollten. 


Texturfilterung bei Ati 

und Nvidia 

Mit jeder Grafikkarten-Genera- 
tion werden die 3D-Beschleuni- 
ger schneller, bieten aber auch 
eine immer schlechtere Bildqua- 
lität. So erzeugt eine Geforce4 Ti 
noch immer die beste Filterqua- 


m: 


u.a 


nn 


lität bei Nvidia-Karten, gefolgt 
von der Geforce-FX-Serie, die 
aufgrund einiger Zwangsopti- 
mierungen hinter die GF4 Ti zu- 
rückfällt. Weiter verschlechtert 
hat sich die Filterqualität mit der 
Geforce6-Serie und mit der Ge- 
force? hat Nvidia sogar noch ei- 
nen drauf gesetzt. Filteroptimie- 
rungen sind grundsätzlich nicht 
verkehrt, doch Anwender, die bis 
zu 550 Euro für eine Karte aus- 
geben, sollten die Möglichkeit 
haben, diese zu deaktivieren. 


Wie wirken sich die Opti- 
mierungen auf Spiele aus? 
Wenn Sie die anisotrope Filte- 
rung im Nvidia-Treiber aktivie- 
ren, sehen Sie bei vielen Spielen 
wie bei Half-Life 2, Riddick, Pan- 
zers — Phase Two, GTA San Andre- 
as oder Battlefield 2 flimmernde 
Texturen. Dieses Flimmern lässt 
sich auf Screenshots kaum dar- 
stellen, weshalb PCG Hardware 
eine Reihe von Videos aufge- 
nommen hat, welche die unter- 
schiedliche Bildqualität von Ati- 
und Nvidia-Grafikkarten besser 
veranschaulichen sollen. Eine 


Beschreibung zu den Videos 
finden Sie auf der dritten Seite 
dieses Artikels. Ohne anisotro- 
pe Texturfilterung ist übrigens 
auch kein Flimmern sichtbar. 


Optimierungen bei Ati 

Bei Ati-Grafikkarten können Sie 
das Optimierungspaket namens 
A.I. über das Catalyst Control 
Center deaktivieren. Damit 
sind laut Ati alle Zwangsopti- 
mierungen ausgeschaltet. Egal 
ob Catalyst A.I. aktiviert oder 
deaktiviert ist, die Bildqualität 
ist nahezu identisch. Ohne Cata- 
lyst A.I. ist eine X800 oder X850 
XT-PE in den meisten Spielen 
nur um ein bis zwei Fps lang- 
samer. Catalyst A.I. aktiviert 
dabei nicht nur Optimierungen, 
sondern behebt auch eine Reihe 
von Problemen in Spielen oder 
führt beispielsweise ein Shader- 
Replacement in Doom 3 durch. 
Daher raten wir aus Kompatibi- 
litätsgründen, A.I. eingeschaltet 
zu lassen. An dieser Stelle muss 
aber erwähnt werden, dass auch 
Radeon-Grafikkarten keine per- 
fekte Filterqualität bieten. Bei 
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PRAXIS 


feinen Texturdetails und hohen 
Graden des anisotropen Textur- 
filters ist auch bei Ati-Beschleu- 
nigern ein leichtes Flimmern 
sichtbar. Das Flimmern ist aber 
generell relativ schwach, sodass 
dies in den meisten Spielen nicht 
als störend empfunden wird. 


| Optimierungen bei 
Nvidia 
Inwieweit die Optimierungen 
die Performance beeinflussen, 
hängt neben der Grafikkarte 
auch vom verwendeten PC- 
Spiel ab. Wird der Treiberschal- 
ter „Systemleistung“ bei Nvi- 
dia-Karten auf „Hohe Qualität“ 
gestellt, werden unter anderem 
folgende Optimierungen ausge- 
schaltet: 


I Trilineare Optimierung 

I Anisotrope Mip-Filter- 
Optimierung 

I Optimierung des anisotropen 
Musters 


Allerdings gibt es bei Nvidia- 
Boards weitere Filteroptimie- 


rungen, die sich nicht komplett 
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ausschalten lassen. Daher lässt 
es sich mit dem jetzigen Force- 
ware-Treiber auch schwer ein- 
schätzen, wie viel langsamer 
Geforce-Grafikkarten ganz ohne 
Optimierungen wirklich sind. 
Die ursprüngliche Aussage von 
Nvidia war, dass man mit den 
neuen Filteroptimierungen le- 
diglich mit dem Mitbewerber 
gleichziehe. Inzwischen spricht 
man bei Nvidia allerdings auch 
von einem Treiberproblem. 


Performance-Test ohne 

Optimierungen 

Unsere Benchmarks zeigen, 
dass die im Treiber konfigurier- 
baren Optimierungen von Ati 
oder Nvidia die Performance 
bei High-End-Modellen kaum 
steigern. Gerade Besitzer einer 
Geforce 7800 GT oder 7800 GTX 
sollten daher die Systemleis- 
tung immer auf „Hohe Quali- 
tät“ stellen, da sich dadurch die 
Bildqualität deutlich verbessert, 
ohne dass die Performance stark 
einbricht (-2 bis 3 Prozent). Wer 
eine Geforce6 oder Geforce FX 
besitzt, hat einen Leistungs- > 


Test: Treiber-Settings 


E Mit High Quality verschlechtert sich die Performance bei 7800-6TX-Karten kaum. 
E Bei Geforce6-Karten bricht die Leistung mit HQ um bis zu 15 Prozent ein. 
E Deaktiviertes A.l. entfernt alle Optimierungen ohne großen Leistungsverlust. 


Quality/ 
A.I. Standard 


High Quality/ 
A.l. Disabled 


BESSER P | Fps 


HALF-LIFE 2 (PCGH-VGA-DEMO) 
BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 10 80 


PREIS 
(NEURO) 


Geforce 7800 GTX 


15 
3 (3%) 


460,- 


Radeon X850 XT-PE 


A 
ee (a) 


420,- 


Geforce 6800 Ultra 


EEE i 
(5; (45) 


360,- 


Geforce PCX 5900 


A 2; 
E 2 (14%) 


110,- 


BESSER » | Fps 


RIDDICK 1.1 (PCGH-DEMO) 


BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 3 40 


PREIS 
(NEURO) 


Geforce 7800 GTX 


a 4i 
E 4 (2%) 


460,- 


Geforce 6800 Ultra 


| 5 
3} (-3%) 


360,- 


Radeon X850 XT-PE 


E? 
E 3 (3) 


420,- 


Geforce PCX 5900 


I 0 
9 (0%) 


10,- 


BESSER » | Fps 


NEED FOR SPEED UNDERGROUND 2 DEMO 


BED. SPIELBAR|» FLÜSSIG SPIELBAR PREIS 
30 40 50 60 10 80 (NERD 


Geforce 7800 GTX 


460,- 


Radeon X850 XT-PE 


420,- 


Geforce 6800 Ultra 


ll] 
56 (9%) 


360,- 


Geforce PCX 5900 


Zn 
u 2 (5%) 


2 m; 


Settings: Athlon 64 FX-53, 2x 512 MByte RAM, 1.280x1.024, 4x AA/B:I AF, Forceware 78.03, Catalyst 5.8, WinXP SP2 


MAGNA Bildqualität bei Ati und Nvidia 


TIPP 2 


E Geforce 7800 GTX E FW 78.03 E Qual 


Texturflimmern bei Riddick 


E Radeon X850 XT-PE E Cat. 5.8 E A.I. Standa 


Riddick: Vor allem in Bewegung flimmern viele Bodentexturen bei Geforce7- 
Karten. Bei Ati-Beschleunigern ist nur ein ganz leichtes Flimmern sichtbar. 


Half-Life 2: Die Beta-Forceware 78.03 verbesser’ 


E Radeon X850 XT-PE E Cat. 5.8 W A.I. Standard E 8:1 AF 


f N 


| 


t die Bildqualität deutlich. 


Die FX 5900 sowie die X850 XT-PE bieten eine ähnlich gute Qualität. 
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I aaa) Videovergleich 


Videodatei Spiel Beschreibung 
Half-Life 2 Qualitätsver- Half-Life 2 ieses Video zeigt den Vergleich zwischen einer X850 XT-PE 
gleich_Ati_Nvidianmv d einer 7800 GTX (Standard-Treibersettings). Dabei ist bei 


er Nvidia-Karte in der Bildmitte ein deutliches Flimmeri 
zu erkennen. Mit der Forceware 77.77 ist das Flimmern noch 
ausgeprägter. 


ns 


Ss 


Half-Life 2 Qualitätsver- Half-Life 2 Im High-Quality-Modus flimmert das Bild mit einer FX 5 
gleich2_Ati_Nvidia.umv überhaupt nicht, während bei der X850 XT-PE mit deakti- 

f em A.l. noch ein minimales Flimmern zu sehen ist. Bei 
er 7800 GTX ist das Fli dagegen selbst unter „Hi 
ality“ leicht sichtbar. 


7 


Half-Life 2 Qualitätsver- Half-Life 2 
gleich_6800 _Ultra.umv 


Bei diesem Video ist zu sehen, wie sich bei einer 6800 Ultra 
die Bildqualität seit der Treiberversion 66.81 verändert hat. 
Vor allem im hinteren Bildbereich sind mit der Forcewa 
f . 
si 


Fr} 


6.81 Bildfehler erkennbar, die mit der FW 78.03 nicht 
ichtbar sind. 


ni 


Half-Life 2 Qualitätsver- Half-Life 2 Mit der Beta-Forceware 78.03 konnte Nvidia das Flimmern im 
gleich 7800 GTXwmv High-Quality-Modus etwas reduzieren, sodass die Bildqualität 
i inimal besser ausfällt als mit der Forceware 77.77. 


ns 


Battlefield 2 Qualitätsver- 
gleich Ati _Nvidiawmv 


Battlefield 2 | Auch in Battlefield 2 hat die X850 XT-PE in puncto Bildqualität 
die Nase leicht vor der 7800 GTX. Je nach Level und Textur 
ällt das Flimmern unterschiedlich stark auf. 


z: 


Battlefield 2 Qualitätsver- 
gleich 7800 GTXwmv 


Battlefield 2 | Wenn Sie in Battlefield 2 den Schalter bei „Systemleistung“ 
auf „Hohe Qualität” stellen, ist das Flimmern zwar nach wie 
vor sichtbar, das Bild wirkt aber im Vergleich zu „Qualität“ 
deutlich ruhiger. 


Riddick_Qualitätsver- Riddick 
gleich_Ati_Nvidia.umv 


Auf der Bodentextur in der Bildmitte ist hier mit der 7800 GTX 
sowie der Treibereinstellung „Quality" ein starkes Flimmern 
1 
d 


u sehen. Abhilfe verschafft „High Quality". Dennoch bietet 
ie Ati-Karte selbst bei aktiviertem Catalyst A.l. eine etwas 
bessere Qualität. 


Auf unserer Heft-CD/DVD finden Sie diese Videos, damit Sie selbst einen Eindruck von 
der Bildqualität der Ati- und Nvidia-Grafikkarten bekommen. 


verlust von bis zu 15 Prozent zu 
erwarten. Eine Geforce 6800 Ul- 
tra verliert in High Quality üb- 
rigens genauso viel an Leistung 
wie eine 6800 Standard. Wir sind 
der Meinung, dass die bessere 
Bildqualität die niedrigere 3D- 
Leistung trotzdem wert ist. Der 
höhere Performancerückgang 
bei Geforce6- und GeforceFX- 
Karten in der Einstellung „Hohe 
Qualität“ lässt sich damit er- 
klären, dass bei der Geforce6, 
im Gegensatz zur Geforce7, die 
Optimierungen „gründlicher“ 
deaktiviert werden und die GF7 
über eine höhere Texelfüllrate 
verfügt. 


TIPP 6: Eine Frage des Treibers? 
Nach der massiven Kritik an 
den neuen Filteroptimierungen 
hat Nvidia schnell reagiert und 
die Forceware 78.03 Beta auf 
www.nzone.com veröffentlicht. 
Die offizielle Forceware 78.01 
bietet noch die alte Filterqua- 
lität (identisch zur Forceware 
77.77). Neu ist lediglich die Un- 
terstützung von Geforce-6500- 
GPUs. Anders sieht das bei der 
Forceware 78.03 aus. In einigen 
Spielen wie in Half-Life 2 flim- 
mert das Bild im Quality-Modus 
nicht mehr ganz so stark, das 
Flimmern ist aber nach wie vor 
sichtbar. Besser ist die Situation 
im High-Quality-Modus. Zwar 
flimmert das Bild nach wie vor 
spielabhängig etwas mehr als 
mit einer Radeon- oder Geforce- 
FX-Karte, im Vergleich zur Ver- 
sion 77.77 ist das Flimmern aber 
zurückgegangen. Bei Nvidia be- 
steht also noch Nachholbedarf, 
damit die Bildqualität mit einer 


MLN Wie sichtbar sind die Zwangsoptimierungen bei Texturfiltern? 


Ati-Karte oder älteren Geforce- 
Modellen mithalten kann. 


TIPP 7: Bildqualität im Vergleich 
Von den Filteroptimierungen 
abgesehen finden sich in eini- 
gen Spielen noch andere Unter- 
schiede bei der Bildqualität von 
Ati- und Nvidia-Grafikkarten. 
Vor allem die Schattenberech- 
nung wird oftmals unterschied- 
lich durchgeführt. So wirkt 
der Schatten in Battlefield 2 mit 
Radeon-Grafikkarten relativ 
pixelig und grob. Bei dem 3D- 
Shooter Far Cry (dt.) sieht das 
Ergebnis anders aus. Hier haben 
Ati-Beschleuniger die Nase vorn 
und berechnen einen weicheren 
Schatten. Bei Riddick haben Be- 
sitzer einer Geforce6/7 die Mög- 
lichkeit, einen Pixel-Shader 2.0++ 
auszuwählen. Soft-Shadows sor- 
gen in diesem Modus für einen 
sehr hochwertigen Schatten. Al- 
lerdings kostet diese Berechnung 
extrem viel Leistung, sodass die 
Performance mit einer Geforce 
6800 GT auf ein Drittel einbricht 
(1.280x960, kein AA/AF). 


Weitere Unterschiede zwischen 
Ati- und Nvidia-Grafikkarten 
ergeben sich bei Spielen, die das 
Shader-Modell 3 oder HDR un- 
terstützen. Bislang beherrschen 
nur Geforce6/7-Karten SM3, 
Ati legt aber bald mit dem R520 
nach. Obwohl HDR kein Feature 
von SM3 ist, gibt es Spiele wie 
Far Cry (dt.) oder Lego Star Wars, 
bei denen sich HDR nur mit 
einer SM3-fähigen Grafikkarte 
aktivieren lässt. Bei Splinter Cell 
3 hat Ubisoft mit einem Patch 
nachgelegt, sodass nun auch Be- 


Half-Life 2 
FW 77.77 (Quality) FW 77.77 (High Quality) | FW 78.03 (Quality) FW 78.03 (High Quality) | Cat. 5.8 (A.I. Standard) | Cat. 5.8 (A.I. Aus) 
Radeon-Serie (z. B. X850 XT-PE) . . 5 : 
Geforce7-Serie (z. B. 7800 GTX) Sehr starkes Flimmern | Sichtbares Flimmern | Flimmert etwas 
Geforce6-Serie (z. B. 6800) - - | Flimmert etwas 
Geforce-FX-Serie (z. B. 5900) | Bugwelle sichtbar 
Riddick 
FW 77.77 (Quality) FW 77.77 (High Quality) ! FW 78.03 (Quality) FW 78.03 (High Quality) | Cat. 5.8 (Al. Standard) | Cat. 5.8 (A.l. Aus) 
Radeon-Serie (z. B. X850 XT-PE) - : $ : 
Geforce7-Serie (z. B. 7800 GTX) Starkes Flimmern | Sichtbares Flimmern Starkes Flimmern Flimmert etwas |- 
Geforce6-Serie (z. B. 6800) g : a m Mieta E 
Geforce-FX-Serie (z. B. 5900) i 


Settings: Athlon FX-53, MSI K8N SLI Platinum (Nforce4 SLI), 2x 512 MByte RAM, Auflösung 1.024x768, Windows XP SP2 


Mit aktivierter anisotroper Filterung ist bei fast allen Nvidia-Grafikkarten ein Flimmern zu sehen. Von der Flimmerproblematik sind nicht nur Geforce7-, sondern auch Geforce6-Karten 
betroffen. Nur die Geforce-FX-Serie kann mit den Ati-Beschleunigern mithalten und bietet in Riddick mit der Treibereinstellung „High Quality“ sogar die beste Bildqualität. 
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sitzer einer Radeon-Grafikkarte 
mit SM2.X-Support (X700/X800- 
Serie) HDR aktivieren können. 
Dennoch kann die HDR-Quali- 
tät im Vergleich mit dem SM3- 
Pfad nicht ganz mithalten. 


TIPP 8: Crossfire-AA vs. SLI-AA 

Im Crossfire-Betrieb stehen Ati- 
Besitzern zusätzliche Anti-Alias- 
ing-Verfahren zur Auswahl. 
Während mit einer einzelnen 
Radeon-Grafikkarte maximal 6x 
Anti-Aliasing ausgewählt wer- 
den kann, können Sie bei Cross- 
fire maximal 14x FSAA einstel- 
len. Bis 6x FSAA beträgt der 
Leistungsverlust bei Half-Life 2 
gerade mal vier Prozent (Cross- 
fire mit zwei X850 XT), da dann 
beide Karten zusammen an ei- 
nem Bild arbeiten. Mit 8x/10x 
Anti-Aliasing bricht die Frame- 
rate um drastische 70 Prozent 
ein. Mit 14x AA liegt der Leis- 
tungsverlust sogar bei über 90 
Prozent. Etwas weniger drama- 
tisch fällt der Performance-Ein- 
bruch bei zwei 7800-GTX-Karten 
im SLI-Betrieb aus. Mit SLI 8x 
AA reduziert sich die Leistung 
um 30 Prozent, während mit 
SLI 16x AA ein Einbruch von 70 
Prozent eintritt. Für Anwender 
sind diese hohen Anti-Aliasing- 
Modi also nur sinnvoll, wenn 
die Frameraten sowieso sehr 
hoch sind bzw. der Dual-Betrieb 
von zwei Grafikkarten keinen 
Leistungsvorteil bringt. Dies ist 
vor allem bei CPU-limitierten 
Spielen wie Stronghold 2 oder 
World of Warcraft der Fall. Im 
puncto Bildqualität liegt Nvidia 
vorne, da SLI 16x AA durch den 
Super-Sampling-Anteil auch die 


Texturen aufwertet (ähnlich wie 
eine anisotrope Filterung). Hier 
kann Atis 14x AA nicht ganz 
mithalten, zumal beispielsweise 
Zäune bei Half-Life 2 teilweise 
nicht mehr vollständig darge- 
stellt werden. Beim Vergleich 
8x AA mit 10x AA bietet Letz- 
tere die bessere Bildqualität bei 
gleicher Performance. Weiterhin 
sollten Sie 14x AA dem 12x-AA- 
Modus vorziehen, da die Kan- 
tenglättung deutlich besser und 
die Performance bei beiden Ver- 
fahren gleich schnell ist. Trans- 
parency AA unterstützen nur 
Geforce7-Karten. Damit können 
auch Objekte wie Zäune oder 
Bäume geglättet werden, die per 
Alpha-Test entstehen. 


TIPP 9: Fazit Bildqualität f 
Die Frage, ob eine Ati- oder eine 
Nvidia-Grafikkarte die besse- 
re Bildqualität bietet, lässt sich 
pauschal nicht beantworten. 
Zwar hat vor allem das Image 
der Geforce7-Serie durch die 
neuen Filteroptimierungen et- 
was gelitten, Nvidia nimmt sich 
die Kritik aber zu Herzen und 
modifiziert den Treiber. Ein ers- 
ter Schritt in diese Richtung ist 
mit der Beta-Forceware 78.03 
erfolgt. Um mit Ati gleichzuzie- 
hen, muss das Treiberteam aber 
weitere Veränderungen vorneh- 
men. Als sicher gilt, dass Ati mit 
der nächsten Grafikkarten-Ge- 
neration (Launch: Anfang Okto- 
ber) endlich das Shader-Modell 
3 unterstützt. SM3 und zum Teil 
auch HDR sind also nicht mehr 
länger nur Nvidia-Produkten 
vorbehalten. E 

DanieL WAADT 


| dR EB Unterschiede zwischen Ati und Nvidia 
TIPP 7 \Schattenqualität bei Battlefield 2 und Far Cry (dt.) 


E Battlefield 2 E Radeon X850 XT-PE E Catalyst 5.8 


E Battlefield 2 E Geforce 7800 GTX E FW 78.03 


Battlefield 2: Bei Battlefield 2 bieten Nvidia-Grafikkarten eine detailliertere 


Schattenqualität als Radeon-Modelle. 


E Far Cry (dt.) E Geforce 7800 GTX E FW 78.03 


E Far Cry (dt.) E Radeon X850 XT-PE E Catalyst 5.8 


Far Cry (dt.): Am Handgelenk sowie an der Waffe sind die Unterschiede 
zwischen Ati und Nvidia erkennbar. Das bessere Bild liefern Radeon-Karten. 


(TIPP 8| 


17800 GTX E 4x AA 


E7800 GTX E 8x 


w 


AA: 4x Transparency AA kostet relati 


AA 


iv wenig Leistu 


wiir, máa 
ng und bietet eine sehr 


gute Qualität. 14x AA von Ati kann mit SLI 16x AA nicht ganz mithalten. 


BENCHMARKS: Leistungsverlust mit Anti-Aliasing in Half-Life 2 


90 
80 
70 
60 
50 


Frames per Second 


Einstellung: kein AA 


4x AA 6x AA*/4x Transp. AA** 


8x AA*/8xS AA** 


10xAA*/8xS Transp. AA** 


12x AA*/SLI 8x AA** 


Settings (Crossfire): Athlon 64 X2 4800+, 2x 512 MByte RAM, Catalyst 8.162.1.0, Auflösung 1.280x1.024 Settings (SLI): Athlon FX-53, 2x 512 MByte RAM, Forceware 78.01, Auflösung 1.280x1.024 


Ab 8x AA brechen die beiden Ati-Grafikkarten im Crossfire-Betrieb im Vergleich zur SLI-Lösung von Nvidia deutlich ein. Bei 14x AA bzw. SLI 16x AA ist der Leis- 
tungseinbruch dagegen bei beiden Varianten ziemlich gleich. Bitte beachten Sie, dass diese Benchmarks auf unterschiedlichen Testsystemen durchgeführt wurden. 


E Geforce 7800: GTX SLI 
E Radeon X850 XT Crossfire 


14x AA*/SLI 16x AA** 


*Ati **Nvidia 
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Bruns: Einfach aufrüsten 


Mainboard-Tausch 
ohne Windows-XP- 
Neuinstallation 


So sparen Sie beim Auf- 
rüsten Zeit und Nerven: 
Mit einer einfachen Me- 
thode können Sie sogar 
nach einem Mainboard- 
Wechsel Ihre bestehende 
Windows-Installation 
weiterverwenden. 


| ARBEITSMATERIAL | 


` E PDF: Umzugshilfe für WinXP 
:  Heft-CD/DVD 
PCGH 03/2004 
: E Aktuelle Grafikkarten-Treiber 
:  Heft-CD/DVD 
http://www.nvidia.de 
http://www.ati.de 
: E Aktuelle Chipsatz-Treiber 
i Heft-CD/DVD 
http://www.nvidia.de 
http://www.viaarena.com 
http://www.intel.de 
http://www.sis.com 


WAS IST? 


 BWACPI 

: Kurzform für Advanced Configuration 
and Power Interface: PC-Standard, der 
Schnittstellen für Geräte-Erkennung, 
Hardware-Konfiguration und Energie- 
management bietet. 


` E Chipsatz-Treiber 

: Paket aus allen benötigten Treiberkom- 
ponenten für einen Mainboard-Chipsatz. 
Beinhaltet meist auch Treiber für On- 
board-LAN, -Sound und RAID. 


| EB Image 

i Backup einer kompletten Partition, das 
sich mit Programmen wie Drive Image 
anlegen lässt 
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enn Sie Ihren PC auf- 

rüsten wollen, brauchen 

Sie neben dem entspre- 
chenden Budget viel Zeit und 
Geduld. Wer schlicht sein Main- 
board gegen eine Platine mit 
neuem Chipsatz tauscht, wird 
normalerweise von Windows 
mit einem Bluescreen bestraft. 
Im schlimmsten Fall müssen 
Sie nicht nur XP, sondern auch 
alle Programme und Spiele 
erneut installieren. Mit einem 
einfachen Trick lässt sich jedoch 
das aktuelle Windows retten 
- und das in weniger als einer 
halben Stunde. 


TIPP 1: Vorbereitung 

In unserem Testbeispiel (XP 
mit Service Pack 2) stellen wir 
eine typische Aufrüstsituation 
nach: Ein Athlon-XP-System mit 
Nforce2-Platine soll von einem 
Nforce4-SLI-Board samt Athlon 
64 abgelöst werden. Zunächst 
sollten Sie die aktuelle Version 
der Treiber für das neue Main- 
board herunterladen - nach dem 
Platinentausch steht Ihnen meist 
kein Netzwerk zur Verfügung. 
Anschließend deinstallieren Sie 
die Treiber für den alten Main- 
board-Chipsatz, die Steckkarten 


(Grafik, Sound etc.) und zu- 
sätzliche Mainboard-Controller 
wie Onboard-Sound, -LAN und 
RAID. 


TIPP 2: ACPI deaktivieren 

Sobald alle Geräte entfernt wur- 
den, starten Sie den PC neu. 
Windows wird Sie nun auffor- 
dern, die fehlenden Treiber zu 
installieren. Schließen Sie die 
Auswahlfenster per Klick auf 
„Abbrechen“. Wählen Sie das 
Arbeitsplatz-Symbol mit der 
rechten Maustaste an und kli- 
cken Sie auf „Eigenschaften“. 
Unter der Registerkarte „Hard- 
ware” rufen Sie per Button den 
„Geräte-Manager” auf. Klicken 
Sie im neuen Fenster auf das 
Plus-Zeichen vor „Computer“. 
Wählen Sie den Eintrag „ACPI- 
Uniprozessor-PC” mit einem 
Rechtsklick an und betätigen Sie 
die Schaltfläche „Treiber aktua- 
lisieren...”. Im folgenden Dialog 
geben Sie „Nein, diesmal nicht“ 
und danach „Software von einer 
Liste oder bestimmten Quelle in- 
stallieren” sowie „Nicht suchen, 
sondern den zu installierenden 
Treiber selbst wählen“ an und 
bestätigen jeweils mit „Weiter“. 
Entfernen Sie das Häkchen bei 


WI Le 


„Kompatible Hardware anzei- 
gen“ und wählen Sie „Standard- 
PC“. Klicken Sie zuletzt auf „Fer- 
tig stellen”, aber starten Sie den 
PC entgegen der Aufforderung 
auf keinen Fall neu. Stattdessen 
fahren Sie das System herunter 
— die Windows-Installation ist 
nun auf den Hardware-Tausch 
vorbereitet. 


TIPP 3: Umbau und erster Start 

Danach können Sie Ihre Hard- 
ware gegen die erworbenen 
Komponenten tauschen bezie- 
hungsweise die Windows-Fest- 
platte in den neuen Rechner ein- 
bauen. Fahren Sie den PC hoch 
— trotz neuer Hardware sollte 
kein Bluescreen angezeigt wer- 
den. Windows wird beim ers- 
ten Start zahlreiche unbekannte 
Komponenten finden und nach 
entsprechenden Treibern ver- 
langen. Installieren Sie nun die 
zuvor heruntergeladenen Trei- 
ber und starten Sie den PC neu, 
bis im Geräte-Manager keine 
unbekannten Geräte mehr auf- 
gelistet werden. Anschließend 
sollten die Treiberreste des vor- 
herigen Systems gründlich ent- 
fernt werden: Betätigen Sie die 
Schaltfläche „Start“, wählen Sie 
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EINFACH AUFRÜSTEN 


PRAXIS 


Upgrade in der Praxis 


Upgrade mit XP- 
Neuinstallation 


E 0b Sie XP neu installieren oder nicht, hat keinen Einfluss auf die Ladezeiten. 
E Bei der Spieleleistung sind die Unterschiede minimal. 
E Lediglich der Systemstart geht nach der Neuinstallation von WinXP schneller. 


Upgrade ohne XP- 
Neuinstallation 


BESSER» | Fps o w 2 3% 


SPIELELEISTUNG 1.024x768, KEIN AA/AF 


Earth 2160 v1.3, M 33 
Battleground-Demo | M 33 


moyda e 9 
Außenlevel | ME) 


Need for Speed A 
Underground 2 Demo | M 7; 


LADEZEIT/BOOTDAUER 
BESSER <| Sek lo m 29 3 


Earth 2160 v1.3, | M 23 
Battleground-Demo | En 28 


Far Cry (dt.) v1.3, | En 41 
Außenlevel Tg 


Windows XP EEE? 


Service-Pack2 | m (5 


Settings: Athlon 64 FX-53, Geforce 6800 GT, Nforce4 SLI, 2x 512 MByte DDRA00-RAM, Forceware 77.77, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


„Ausführen“ und geben Sie „set 
devmgr_show_nonpresent_de- 
vices=1” ein. Öffnen Sie den Ge- 
räte-Manager. Klicken Sie hier 
auf „Ansicht“ sowie „Ausge- 
blendete Geräte anzeigen”. 


Alle Komponenten, die nun in 
der Liste transparent dargestellt 
werden, sind nicht mehr ak- 
tuell und müssen deinstalliert 
werden. Entfernen Sie jedoch 
keinesfalls Geräte, die unter 
„Nicht-PnP-Treiber“ und „Au- 
dio-, Video- und Gamecontrol- 
ler“ aufgelistet werden. Danach 
starten Sie das System neu. 


TIPP 4: ACPI-Modus einrichten 
Damit Ihr PC künftig wieder 
die fortschrittliche Geräte-Er- 
kennung nutzt, sollten Sie den 
ACPI-Modus wieder aktivieren. 
Rufen Sie dazu den Geräte-Ma- 
nager auf. Unter „Computer“ 
werden nun zwei Komponenten 
mit der Bezeichnung „Standard- 
PC” aufgeführt. Wählen Sie den 
oberen Eintrag mit der rechten 
Maustaste an und klicken Sie 
auf „Treiber aktualisieren...“. 
Genau wie vor dem Mainboard- 
Tausch wählen Sie „Nein, dies- 
mal nicht”, „Software von einer 
Liste oder bestimmten Quelle 
installieren” und „Nicht suchen, 
sondern den zu installierenden 
Treiber selbst wählen“. Das 
Häkchen bei „Kompatible Hard- 
ware anzeigen“ muss entfernt 
werden. Danach bestimmen Sie 
als Modell „ACPI-PC”, klicken 
auf „Fertig stellen” und starten 
Windows neu. 


www.pcgameshardware.de 


TIPP 5: Feinschliff und Leistung 

Für manche Geräte müssen Sie 
eventuell die Treiber erneut in- 
stallieren. Im Geräte-Manager 
öffnen Sie anschließend den 
Eintrag „Computer“ und dein- 
stallieren den zweiten Eintrag 
„Standard-PC“. Danach folgt ein 
weiterer Neustart. Zur Sicher- 
heit sollten Sie im Anschluss den 
Geräte-Manager ein zweites Mal 
auf Treiberleichen (transparente 
Einträge) überprüfen und diese 
entfernen. Damit ist die Win- 
dows-Installation vollkommen 
funktionstüchtig. Wie unsere 
Benchmarks zeigen, wird die 
Performance nicht beeinträch- 
tigt, wenn Sie Windows wie be- 
schrieben konvertieren, anstatt 
ein neues Betriebssystem auf- 
zuspielen. Auch die Level-Lade- 
zeiten sind identisch. Lediglich 
der Bootvorgang dauert län- 
ger. Somit können Sie auf diese 
Weise bedenkenlos Ihre aktuelle 
Installation weiterverwenden. 


TIPP 6: Alternative 
Eine weitere Methode, um das 
System nach dem Platinen- 
Tausch weiterzuverwenden, ist 
die Reparatur per Windows-CD. 
Sofern Sie nicht über eine Instal- 
lations-CD mit Service-Pack 2 
verfügen, müssen Sie jedoch alle 
Sicherheits-Updates und das SP2 
erneut aufspielen. Zudem funk- 
tioniert diese Methode nicht bei 
jedem System. Wie Sie den Re- 
paratur-Modus nutzen, erfahren 
Sie im Praxisartikel aus PCGH 
03/2004 (PDF auf Heft-DVD). E 
DanıeL MÖLLENDORF 


ld Mainboard-Tausch ohne Neuinstallation 


Treiber deinstallieren 
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Uninstall: Entfernen Sie per Systemsteuerung die Treiber für Grafik- und 
Soundkarte, Mainboard-Chipsatz sowie Onboard-Sound, -LAN und RAID. 


Waem ia ma he det Haemme e etate Sanane 
a Se m went per a me mn ae 


BB ne en e 


Standard-Modus: Öffnen Sie den Geräte-Manager, wählen Sie „Compu- 
ter‘ an und aktualisieren Sie die Treiber mit dem Eintrag „Standard-PC". 


3 |Treiberreste entfernen 
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Unsichtbar: Nach dem Mainboard-Tausch installieren Sie die Treiber neu. 
Entfernen Sie danach im Geräte-Manager die ausgeblendeten Geräte. 


Feinschliff 


Dead Aton Awkik ? 


++ a AE a 
= A roncen =] 
t © auo, Vda und Gimecontroler 
= 1 Comer 
$ APLIC (Aubvanend Corfiguakion ard Pommer Inhorfaca) 


adapter 
€ > MENA Network. Das Erumerstoe 


Finalisieren: Ersetzen Sie den oberen „Standard-PC“ durch „ACPI-PC". 
Nach einem Neustart können Sie das zweite Modell deinstallieren. 


11/2005 | PC Games Hardware 121 


Bruns: Das eigene Webportal 


Dynamische 
Internetseiten 
in 15 Minuten 


Schon für 10 Euro im Mo- 
nat bekommen Sie Platz 
bei einem Webhoster, da- 
mit Sie eine Internetseite 
aufbauen können. Gut 
besuchte Webseiten und 
große Portale arbeiten 
dabei dynamisch; müh- 
sames Basteln an HTML- 
Dateien übernimmt dabei 
der Server. Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie sich als 
Webmaster nur noch um 
den Inhalt und nicht um 
Layouts oder Tabellen 
kümmern müssen. 


ARBEITSMATERIAL 


: H Xampp v1.4.15 
www.apachefriends.org/de/ 

: . xampp-windows.html 

| E Runcms v1.2 
www.runcms.org/public/modules/ 

; mydownloads 

| E Silvia Fullscreen 

:  www.anokidesign.dk/modules/ 
downloads 

m 7-Zip v4.23 

www.7-Zip.org 


[WAS IST? | 


| E Content Management System 
: Software zur Verwaltung dynamischer 
Inhalte 


E Runcms 
Ein kostenloses und einsteigerfreund- 

; liches Content Management System 

E Theme/Layout 

;  Grafikvorlage für eine Webseite 

PHP 

:  Open-Source-Scriptsprache, häufig 
verwendet zur Erzeugung dynamischer 
Inhalte 
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swindow ..document .c1 


eugierige Leser infor- 
N mieren sich beispiels- 
weise täglich auf www. 
pcgameshardware.de über die 
neuesten technischen Entwick- 
lungen. Unsere Redakteure ver- 
öffentlichen regelmäßig Dut- 
zende von branchenrelevanten 
Meldungen. Doch ohne ein 
leistungsstarkes System im Hin- 
tergrund müssten die Schreiber- 
linge für jede Nachricht eine 
eigene HTML-Datei anlegen. 


Um Zeit zu sparen, übernimmt 
diese Arbeit eine Software. Viele 
große Seiten arbeiten nach die- 
sem Prinzip. Einmal eingerich- 
tet, kümmert sich ein so genann- 
tes CMS (Content Management 
System) um die Technik. Seiten- 
betreiber zerbrechen sich ihre 
Köpfe nur noch um die Inhalte. 
Zum Glück brauchen Sie für 
Ihr eigenes Portal weder Pro- 
grammierkenntnisse noch Geld. 
Auch der Zeitaufwand hält sich 
in Grenzen: Dank kostenloser 
CMS-Software steht Ihrer Clan- 
Seite, Ihrem virtuellen Commu- 
nity-Treffpunkt oder gar einem 
Webshop höchstens eine Viertel- 


bis halbe Stunde Einrichtungs- 
dauer im Wege. 


TIPP 1: Webprogramme und 

CMS installieren 

Sie erlernen die Grundlagen des 
dynamischen Seitenaufbaus am 
Beispiel einer lokalen Installa- 
tion der Open-Source-Software 
Runcms. Wie die meisten Pro- 
gramme dieser Art benötigt 
Runcms eine PHP-Umgebung 
mit Datenbank-Anbindung. Das 
Paket Xampp birgt alles Nötige 
in einer Datei. Installieren Sie 
diese Toolsammlung und star- 
ten Sie anschließend PHP und 
MySQL über die Benutzerober- 
fläche. Beachten Sie bitte, dass 
auf Ihrem Server sowohl PHP in 
der Version 4.11 als auch MySQL 
3.23.xx laufen muss. 


Nun laden Sie Runcms herun- 
ter und entpacken den Ordner 
„runcms” in das Verzeichnis 
„htdocs“ Ihrer Xampp-Instal- 
lation. Für die Ersteinrichtung 
rufen Sie Ihren Browser auf 
und geben „http:/ /localhost/ 
runcms” in die Adresszeile ein. 
In der darauf folgenden Konfi- 


guration legen Sie die Installa- 
tionssprache (Deutsch) sowie 
den Namen der Datenbank fest. 
Tippen Sie in das entsprechen- 
de Feld „pcgh“ ein. In diesem 
Feldversuch verzichten wir auf 
ein Datenbank-Passwort. Beim 
richtigen Einsatz (etwa im Inter- 
net oder LAN) wäre dies jedoch 
eine schwere Sicherheitslücke. 
Zum Schluss erstellen Sie einen 
Hauptbenutzer. Merken Sie sich 
den Namen und das Kennwort, 
sonst bleiben Sie vom System 
ausgesperrt. Die nächste Schalt- 
fläche führt Sie zu Ihrer fertigen 
Seite. 


TIPP 2: Erscheinungsbild ändern 
Loggen Sie sich mit Ihrem Be- 
nutzernamen ein. Sobald Sie 
Ihre Identität mit Ihrem Pass- 
wort bestätigt haben, steht Ihnen 
das Administrationsmenü zur 
Verfügung. Auf der linken Seite 
finden Sie Blöcke zur Steuerung 
einzelner Bereiche wie Down- 
load-Sektion, News-Archiv oder 
Kontaktinfos. Fahren Sie mit 
dem Mauszeiger über die Schalt- 
fläche „SysAdmin“ und wählen 
Sie im Untermenü die Option 
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DAS EIGENE WEBPORTAL 


PRAXIS GE 


„Preferences“ (Einstellungen). 
Hier setzen Sie die Portalspra- 
che auf „Deutsch“ und bestäti- 
gen die Auswahl mit „Update“. 
Die Restkonfiguration ist selbst- 
erklärend - etwa das Einschal- 
ten der Banneranzeige oder die 
Duldung anonymer Beiträge. 
Wollen Sie Ihrer Webpräsenz ein 
anderes Aussehen verpassen, 
so laden Sie von www.anoki 
design.dk eines der vielen Sei- 
tenlayouts herunter. Anschlie- 
ßend entpacken Sie das Grafik- 
paket in den Ordner „themes“ 
Ihrer Runcms-Installation und 
wählen in den Einstellungen die 
entsprechende Vorlage aus. In 
unserem Beispiel sorgt die Datei 
„silviafull09072005.zip” für ein 
ansprechendes Design. 


TIPP 3: Modul-Installation 
Runcms bringt von Haus aus 
mehrere Module mit, darunter 
Artikel-Verwaltung, Download- 
Manager, Forum und eine 
Umfrage-Software (ähnlich wie 
auf www.pcgameshardware.de). 
Mit „Sys-Admin” — „Modules“ 
verwalten Sie alle Pakete. Um 
für Ihre Besucher ein Forum ein- 
zurichten, wählen Sie aus dem 
entsprechenden Untermenü die 
Option „Installieren“ und geben 
im Feld „Reihenfolge“ die Zahl 
8 ein. Damit erscheint der Link 
zum Forum in Ihrem Haupt- 
menü an der achten Stelle von 
oben - in unserem Beispiel also 
ganz unten. 


Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit 
„Übernehmen“ und Runcms 
installiert die Diskussionsplatt- 
form - zu sehen sowohl auf der 
Hauptseite als auch im Admi- 
nistrationsmenü. Einstellungen 
unter der Schaltfläche „Newbb- 
Plus“ erklären sich von selbst, 
etwa die Kategorienverwaltung 
oder die erlaubte Signaturlänge. 


TIPP 4: Benutzerrechte 
festlegen 

Grundsätzlich kann sich jeder 
Besucher auf Ihrer Webseite 
registrieren. Vorteil: Sie kön- 
nen den Zugang zu einigen 
Funktionen nur eingeloggten 
Mitgliedern gewähren. Dies ist 
etwa fürs Forum und die Um- 
fragen sinnvoll, um nutzlose 
Beiträge und Verfälschungen 
auszuschließen. Sperren Sie die- 
se beiden Bereiche für anony- 
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me Besucher über „SysAdmin“ 
- „Gruppen“. Drei Benutzer- 
gruppen stehen zur Wahl: Web- 
master (Sie selbst), Registered 
Users (registrierte Mitglieder) 
und Anonymous Users (ano- 
nyme Besucher). Bei Letzteren 
klicken Sie auf „Modifizieren” 
und entfernen im Bereich „Mo- 
dul Zugriffsrechte” die Häkchen 
neben „Forum“ und „Polls“. 
Analog dazu kreuzen Sie diese 
beiden Optionen für die Grup- 
pe „Registered Users“ an. Wenn 
Sie sich nun auf der Hauptsei- 
te abmelden, erhalten Sie beim 
Zugriff aufs Forum eine Regis- 
trierungsaufforderung. Unange- 
meldete Gäste dürfen nämlich 
nicht mehr hinein. 


TIPP 5: Artikel schreiben 

Mit dem Artikel-Modul versor- 
gen Sie Ihre Besucher mit Nach- 
richten. Ein Klick auf „News“ 
- „Schreiben/Ändern und Lö- 
schen von News“ führt Sie zum 
Texteditor von Runcms. Die 
Oberfläche verfügt über die nö- 
tigsten Funktionen wie die Her- 
vorhebung der Textabschnitte 
durch Fett- und Kursivschrift 
oder die Einbindung von Bil- 
dern und Links. 


Tippen Sie den Artikel ein, 
kreuzen Sie ganz unten „Ge- 
nehmigen“ an und wählen Sie 
danach die Option „Speichern“. 
Die Hauptseite des Portals be- 
grüßt fortan Ihre Besucher. Mit 
„Ändern“ editieren Sie den 
Text bei Bedarf nachträglich. 
Soll Ihr Aufsatz dagegen zeit- 
versetzt erscheinen, aktivieren 
Sie die Option „Ändere das Er- 
stellungsdatum” und geben die 
Veröffentlichungszeit minuten- 
genau an. Auf diese Weise kön- 
nen Sie auch bereits erschienene 
Artikel zurückziehen, ohne sie 
zu löschen: einfach das Datum 
auf 2006 oder später verlegen. 


Wenn Sie sich mit den Funkti- 
onen von Runcms vertraut ge- 
macht haben, können Sie Ihre 
Webseite ins Internet stellen. 
Eine Übersicht preiswerter Hos- 
ter haben wir in der Ausgabe 
07/05 veröffentlicht. Wer sich 
für weitere CMS-Lösungen inte- 
ressiert, erhält zum Beispiel auf 
www.php-cms.com die passen- 
den Informationen. | 

ALEXANDER FRANK 


INFO Grundeinstellungen von Runcms 


| Administratorkonto anlegen i = 


EL ze 


Erstes Mitglied: Bei der Installation legen Sie einen Webmaster-Account 


an. Dieser verfügt über alle Rechte. 


2 Auswahl des Seitenlayouts 


Design bestimmen: Mit Themes bzw. Layouts verpassen Sie Ihrer Web- 


seite ein beliebiges Aussehen. 


Optionen: Jeder Seitenbereich - etwa das Forum - verfügt über ein 


eigenes Konfigurationsmenü. 


Verfassen von Artikeln 


m. 1 1m we men aae m 


e ` ` — 


P 


Praktisch: Der Texteditor des News-Moduls verfügt über officetypische 
Schaltflächen und Optionen. 
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Bruns: Leseraktion 


Inhalte auf der 


HEFT-CD/DVD 


- Bewerbungsunterlagen für 
die Leseraktion 


VOR DER OPTIMIERUNG NACH DER OPTIMIERUNG 


l E Frontpanel (€ 30,-) 
Coolermaster Musketeer (0C-Card.de) 

: E Netzteil (€ 30,-) 
Super-Silent-Netzteil 350 W. (0C-Card.de) 


| E 3x Kaltlichtkathode (€ 20,-) E Arbeitsspeicher (€ 135,-) 
: UV-Licht (OC-Card.de) 2x 512 MByte DDR400-RAM (Infineon) 


E 3x IDE/Floppy-Kabel (€ 20,-) 
Air-Flow-Kabel (OC-Card.de) 


E Festplatten-Entkoppler (€ 20,-) 
Innovatek Inno Vibe Rev. 2 (OC-Card.de) 


Frontpanel mit Lüftersteuerung 


Lautstärke-Tuning: Um den Geräuschpegel von bis zu 7,1 Sone zu reduzieren, 
mussten eine Lüftersteuerung, ein neues Netzteil sowie HDD-Entkoppler her. 


Optik: Drei UV-Kaltlichtkathoden bringen nicht nur das Gehäuse zum Strahlen, 
sondern sorgen auch dafür, dass die speziellen IDE- und Floppy-Kabel leuchten. 
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Auch in diesem Monat tunen 
wir einen Leser-PC. Zögern 
Sie nicht und schicken Sie 
uns Ihre Bewerbung; beim 
nächsten Mal ist vielleicht Ihr 
PC unser Tuning-Objekt. 


er Computer von Kevin 

Winkel hat eine Tuning- 

Aktion bitter nötig. 
Im Gehäuse arbeitet ein leis- 
tungsschwacher AMD Sempron 
2600+, für die 3D-Leistung ist 
eine Geforce FX 5200 zuständig. 
Gebremst wird das System auch 
wegen des kleinen Arbeitsspei- 
chers (nur 256 MByte). Völlig 
inakzeptabel ist der Geräusch- 
pegel des Computers. Im Win- 
dows-Betrieb haben wir 5,5 Sone 
bzw. 46 dB(A) gemessen. Wenn 
die laute Maxtor-Festplatte mit 
7200 U/Min. und 160 GByte 
Speicherplatz arbeitet, steigt 
dieser Wert sogar auf 7,1 Sone 
an! Weiterhin wirken das Ge- 
häuse und der Innenraum des 
PCs relativ unspektakulär — das 
muss PCG Hardware ändern! 


TIPP 1: Krachmacher aufgespürt 
Die größte Herausforderung 
beim PC von Kevin Winkel ist 
es, diesen zu einem Silent-PC 
umzurüsten. Folgende Kompo- 
nenten sind für die hohe Laut- 
stärke verantwortlich: 


I Festplatte 
I Netzteil 
I Gehäuselüfter 


Damit vor allem die lauten Zu- 
griffsgeräusche der Festplatte 
nicht mehr stören, haben wir ein 
Produkt von Innovatek verwen- 
det. Dabei wird die Festplatte 
vom PC-Gehäuse entkoppelt, 
Vibrationen werden damit un- 
terbunden. Allerdings passt die 
Festplatte nun nur noch in ei- 
nen freien 5,25-Zoll-Schacht. Als 
weitere Maßnahme haben wir 
das laute Enermax-Netzteil mit 
der Bezeichnung EG301AX-VE 
gegen ein Super-Silent-Netzteil 
mit einem 120-mm-Lüfter ge- 
tauscht. Allein dadurch hat sich 
der Geräuschpegel von 4,0 Sone 
auf 0,9 Sone reduziert (bei abge- 
klemmtem Gehäuselüfter). Den 
lauten Gehäuselüfter haben wir 
an das Coolermaster Musketeer- 


Frontpanel mit Lüftersteuerung 
angeschlossen. Selbst auf der 
niedrigsten Stufe pendelt sich 
die Gehäusetemperatur bei un- 
ter 30 Grad Celsius ein. Nun ist 
der PC nicht lauter als 1,4 Sone 
(vorher: 5,5 Sone). 


TIPP 2: Kabelführung optimiert 
Optisch aufgewertet wurde das 
Innenleben durch drei UV-Kalt- 
lichtkathoden. Neue IDE- und 
Floppy-Kabel sorgen nicht nur 
für Ordnung im PC, sondern 
leuchten auch bei eingeschalte- 
tem UV-Licht. Um einen guten 
Luftstrom zu gewährleisten, ha- 
ben wir noch die Kabelführung 
optimiert. Nicht benötigte Ka- 
bel, etwa zwei Verbindungska- 
bel von der Soundkarte zu den 
CD/DVD-Laufwerken, wurden 
entfernt, da diese für die CD- 
Wiedergabe unter Windows XP 
nicht mehr benötigt werden. 


TIPP 3: Speicher-Upgrade 
Wählerisch zeigte sich das 
Asrock-Mainboard (K7VT4A+) 
bei der Auswahl des Speichers. 
Weder mit dem neuen Twin- 
mos-Speicher Twister Pro noch 
mit dem G.-Skill-Speicher lief 
der PC. Daraufhin haben wir 
zwei 512-MByte-Module von 
Infineon verbaut, die nun ein- 
wandfrei funktionieren. 


TIPP 4: Weitere sinnvolle Aufrüst- 
optionen 

Um den PC spieletauglich zu 
machen, sollte Kevin Winkel 
noch den Prozessor sowie die 
Grafikkarte tauschen. Das As- 
rock-Mainboard K7VT4A+ kann 
problemlos mit einem Athlon XP 
3000+ (ca. 100 Euro) aufgerüstet 
werden. Mit einem neuen BIOS- 
Update ist sogar der Einbau ei- 
nes Athlon XP 3200+ möglich. 
Für noch mehr CPU-Leistung ist 
dann aber ein neues Mainboard 
fällig. 


Um die 3D-Leistung zu steigern, 
empfehlen wir als Grafikkarte 
eine Geforce 6800 GT. Entspre- 
chende 3D-Beschleuniger sind 
schon ab etwa 230 Euro erhält- 
lich und bieten momentan ein 
sehr gutes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis. | 

DanıeL WAADT 


www.pcgameshardware.de 


Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


: Trotz Umsatz-Milliarden in der 

; Spielebranche kämpft der einzelne 
PC-Zocker nach wie vor gegen eine 

; breite Phalanx von Vorurteilen. 

; Der jüngste Beitrag von Frontal 21 

l (ZDF) zum Spiel World of Warcraft 

l zeigt beispielsweise die negativen : 
; Auswirkungen von exzessivem Spiele- : 
: genuss auf einen 15 Jahre alten : 
; Schüler. Keine Frage, diese besorg- 

: niserregenden Fälle gibt es. Ein Rät- 

; sel bleibt mir aber die medienwirk- 

l same, andauernde Verquickung von 

: sozialen Problemen und PC-Spielen. : 
; Viel wünschenswerter und hilfreicher ; 
i als die ständige Panikmache wäre l 
: in meinen Augen eine vernünftige 

; Aufklärung und Berichterstattung. 


Netzteil: Amacrox 
Silepower 500W 


Mit dem Amacrox Silepower 500W bietet 
Frozen-Silicon (www.frozen-silicon.de) ein 
500-Watt-Netzteil samt 120-mm-Lüfter un- 
ter 100 Euro an. Der Lüfter ist mit einer auto- 
matischen Temperaturregelung versehen 
und drosselt bei geringer Beanspruchung 
die Drehzahl. Auf den einzelnen Kanälen 
stehen 30 Ampere (+3,3 V), 28 Ampere (+5 V) 
und 31 Ampere (+12 V) zur Verfügung. 
Der ATX-Stecker ist dank Adapter zu 20- 
und 24-Pin-Anschlüssen kompatibel. Mit 
einem 3,5-, sechs 5,25-, zwei SATA- und 
einem PCI-E-Stecker bietet das Netzteil 
darüber hinaus viele Anschlüsse. (lc) 


Overclocking 


Gehäuse: Silver- 
stone SST-LC18 


Laut Silverstone (www.silverstonetek. 
de) ist das in Silber und Schwarz erhält- 
liche LC18 kompatibel zu allen ATX- und 
Micro-ATX-Mainboards. Neben zwei ex- 
ternen 5,25-Zoll- und einem 3,5-Zoll-Er- 
weiterungsschacht stehen für den Ausbau 
zusätzlich fünf interne 3,5-Zoll-Schächte 
bereit. Die Spezifikationen des LC18 wer- 
den mit 43x17x43 cm und 6,6 kg angege- 
ben. Highlight des 620 Euro teuren Design- 
Gehäuses ist ein 7-Zoll-TFT-Touchscreen 
(VGA-Anschluss, 848x480), dessen Touch- 
screen-Feature über einen freien USB-Port 
angesteuert wird. (lc) 


Silepower 500W: Neben einem 120-mm-Lüfter soll 
auch die Wabenstruktur für gute Lüftung sorgen. 


TNA Ai Neue Produkte kurz vorgestellt 


SST-LC18: Hi-Fi-PC im ATX-Design und mit kleinem 
TFT-Touchscreen. 


GEHÄUSE: GIGABYTE 3D AU- 
RORA Das Gehäuse ist fast voll- 
ständig aus Aluminium gefertigt 
und soll laut Gigabyte nur rund 
7 Kilogramm schwer sein. Das 
Aurora bietet insgesamt Platz 
für fünf 5,25-Zoll- und sieben 
3,5-Zoll-Laufwerke. Fünf der 
sieben 3,5-Zoll-Einbauplätze 
sind intern. Ein besonderer Clou 
des Alu-Towers für 180 Euro 
sind insgesamt drei 120-mm- 
Lüfterplätze, die bereits mit 
Lüftern ausgestattet sind. Auf 
der Rückseite befinden sich 
darüber hinaus Durchlässe für 
WaKü-Wasserschläuche. 

Info: www.caseking.de 
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VGA-ZUSATZKÜHLER Der Zalman 
ZM-VHS-1-HSI-Chipsatzkühler ist für 
Geforce 6600- und 6600-GT-Grafik- 
karten (AGP) geeignet, die nach einem 
Kühlertausch einen Zusatzkühler für 
einen „Brückenchip” benötigen. Das 
passive Modell kostet fünf Euro. 

Info: www.oc-card.de 


GEHÄUSE Das Amacrox Spider Case 
ist ein Stahlgehäuse mit bereits 
eingebauten Leuchteffekten und einem 
Gewicht von 8 Kilogramm. Das Gehäuse 
kostet ohne Netzteil 56 Euro und bietet 
Platz für vier 3,5-Zoll- und vier 5,25- 
Zoll-Laufwerke. 

Info: www.hardware-rogge.de 


JOYSTICK Mit dem Competition Pro 
hat Speed-Link eine Legende für den 
PC wieder auferstehen lassen. Der 
USB-Joystick ist rein digital und kostet 
20 Euro. Nostalgie pur. 

Info: www.caseking.de 


USB-ZUBEHÖR Die „Fellfressen” der 
Nation können aufatmen: Frozen-Sili- 
con hat endlich einen USB-Rasierer im 
Angebot. Die LAN-Party-Pflichthard- 
ware - zumindest für Männer ;) 

Info: www.frozen-silicon.de 


PC-REINIGUNG Mit dem Kunststoff- 
reiniger Teslanol können Sie PC und 
Mousepad für sechs Euro grundreinigen. 
Info: www.com-tra.de 


www.pcgameshardware.de 


Mm Der Hobbys 


Ist Ihr Casemod zu schade, um im Wohnzimmer ein Schat- 
tendasein zu fristen? Wir geben Ihnen in der Rubrik „Hobby- 
schrauber” die Möglichkeit, Ihre Bastelkunst einem breiten 


Publikum vorzuführen. 


igentlich wollte Ralf 

Ott seinen anno 2000 

gekauften Komplett- 
PC nur etwas leiser machen. 
Ehe er sichs versah, war er aller- 
dings mit dem Modding-Virus 
infiziert. 


>> Von Apple über PC zu Modding 
„Mein erster PC, der meinen bis 
dahin über alles geliebten Apple 
ersetzen sollte, war einfach zu 
laut“, so unser Hobbyschrau- 
ber des Monats Ralf Ott. Nach 
diversen Umbauten und Däm- 
mungen stand kurze Zeit später 
ein weiterer Hardwarewechsel 
an. „Die neue Hardware ließ 
sich leider nicht problemlos und 
leise kühlen und als erste Phase 
meines persönlichen Modding- 
Marathons habe ich mir ein Lian 
Li PC-6089 zugelegt”, so der 
Modder zur Gehäusewahl. 


>> Die ersten Umbauten 

„Leider hatte das Gehäuse ein 
Fenster. Die Lösung des Laut- 
stärke- und Design-Dilemmas 
versprach - nach umfangreicher 
Recherche im Internet — eine 
Wasserkühlung.“ In Anbetracht 
der relativ geringen Größe des 
Gehäuses hat sich Ralf Ott für 
eine Kombination aus passivem 
Seitenradiator und aktivem 
Wärmetauscher samt Wasser- 
pumpe auf der Rückseite des 
Towers entschieden. 


>> Das Pumpen-Radiator-Modul 

„Die Pumpe samt Radiator ein- 
fach auf der Rückseite zu be- 
festigen, hätte das Gesamtbild 
des Gehäuses zerstört”, so Ralf 
zum Design. Die Lösung war 
eine Verkleidung aus Alublech 
und Profilen, die man in jedem 


E Piezo-Pieper 
Kleiner, kompakter Signalgeber, der 


WAS 
IST? 


spielsweise im PC) funktioniert 


www.pcgameshardware.de 


auch mit niedrigen Spannungen (bei- 


Inhalte auf der 
HEFT-CD/DVD 


Weitere Bilder des Casemods 


Baumarkt kaufen kann. Befes- 
tigt ist das Modul mit Heißkle- 
ber; das hält perfekt und das 
Alu-Gehäuse wird nicht von 
Schrauben verschandelt. „Trotz 
insgesamt 90 LEDs als Beleuch- 
tung habe ich sehr viel Wert auf 
einen dezenten und stimmigen 
Gesamteindruck gelegt”, so der 
Hobbyschrauber. 


>> Ergänzungen 

Der neue TFT von Ralf sah auf 
einer alten CD-Schublade nicht 
besonders schick aus. Auch hier 
kamen Heifßkleber und Alumi- 
niumbleche zum Einsatz. „In 
der Monitor-Box habe ich neben 
einem LCD-Display auch einen 
USB-Hub und diverse Steu- 
erungen für Licht und Sound 
untergebracht - alles mit LEDs 
verschönert”, so der Erbauer. 
In der (vorerst) letzten Ausbau- 
stufe wurde die Wasserkühlung 
mit einem Fan-O-Matic Pro er- 
gänzt. Dieser ist unter anderem 
mit einem Piezo-Pieper ausge- 
rüstet, der bei Problemen einen 
Warnton aussendet. 


>> Fazit: Casemod des Monats 
Neben den vielen Umbauten 
ist besonders die selbst gebaute 
Festplatten-Wasserkühlung aus 
Aluprofilen mit eingeschnit- 
tenen Gewinden für die Ein- 
schraubverschraubungen her- 
vorzuheben. | 
LARS CRAEMER 


E-Mail: sumpfig@online.de 
Webseite: www.sumpfig.de 


E Casemod 

Als Casemod wird ein Mod bezeich- 
net, der auf einem gekauften Tower 
basiert. 


Designerstück: Das Alu-Gehäuse samt Beleuchtung ist perfekt auf den 
; Monitor und die unten stehende Kontroll-Box abgestimmt. 


2 BT . 


: Details: Links im Bild sieht man die Kühler für Spannungswandler, Chipsatz l 
: und CPU, rechts befindet sich der selbst gebaute HD-Wasserkühler. | 


Casemod: Beleuchtung und Kabelführung sorgen für einen edlen und aufge- 
räumten Eindruck. Besonderes Detail: die stabile VGA-Halterung. 
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B DVERCLOcKING Speicher 


Leistung um bis zu 
33 Prozent steigern 


Lohnt sich High-End- 
Speicher jenseits des 
DDR400-Standards? 
Wie finden Sie sicher 
und ohne Risiko den 
maximalen Speichertakt 
heraus und mit welcher 
Kombination aus RAM 
und Mainboard erzielen 
Sie die besten Übertak- 
tungsergebnisse? 


ARBEITSMATERIAL 


B CPU-Z 
Heft-CD/DVD, WEBCODE 23AE 
www.cpuid.org/cpuz 


. E Memtest86 
: www.memtest86.com 
WEBCODE 23EC 


 mocer 
www.ocbase.com/downocct.html 
WEBCODE 23ED 


: E Prime95 
:  Heft-CD/DVD, WEBCODE 23EE 
www.mersenne.org/freesoft.htm 
: E Übersicht: CPU-Stepping 
WEBCODE 23EF 
WEBCODE 23EG 
WEBCODE 23FH 
WEBCODE 23FJ | 
: WEBCODE 23FL ; 


WAS IST? | 


; E HT-Referenztakt 

:  Grundtakt beim Athlon 64, von dem 
sich Taktfrequenzen wie der CPU- 
Gesamttakt, der Speichertakt und der 
Hypertransporttakt ableiten 


CPU-Multiplikator 

Legt beim Athlon 64 mit dem HT-Refe- 
renztakt den Gesamttakt der CPU fest. 
Beispiel: 11 x 200 MHz HT-Referenztakt = 
2.200 MHz Gesanttakt. 


Speicherlatenzen 

Diverse Wartezeiten, die beim Auslesen 
einer Speicherzelle entstehen. Niedrige 
Latenzen sorgen für mehr Leistung. 


m) 


1 
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ereits in PCGH 09/2005 

haben wir Athlon-64- 

CPUs und entsprechen- 
de Mainboards auf ihre Over- 
clocking-Möglichkeiten getestet. 
Wer seinen PC übertakten will, 
braucht allerdings zusätzlich 
den richtigen Arbeitsspeicher: 
Nur wenn Sie den RAM-Takt 
parallel zum Prozessortakt an- 
heben, kann das System die vol- 
le Leistung ausspielen. Daher 
vergleichen wir sechs High-End- 
Pärchen aus zwei 512-MByte- 
Modulen. Hält DDR550- oder gar 
DDR600-Speicher in der Praxis, 
was die Produktbezeichnung 
verspricht? Zudem verraten wir, 
wie Sie sicher und effizient Ihre 
Module übertakten und welches 
Sockel-939-Mainboard die bes- 
ten Overclocking- und Tuning- 
Möglichkeiten bietet. Im Extra- 
kasten auf der nächsten Seite 
erklären wir, wie Sie sicherstel- 
len, dass die Module mit dem 
höheren Takt stabil arbeiten. 


TIPP 1: Overclocking-Grundlagen 
Das kleine Übertaktungs-Ein- 
maleins lautet: Beim Athlon 64 
ergeben der HT-Referenztakt 
und der CPU-Multiplikator den 
Gesamttakt. Arbeitet der HT- 
Link zum Beispiel mit 200 MHz 


und liegt der Multiplikator bei 
10, wird der Prozessor mit 2.000 
MHz getaktet. Der Speicher- 
takt lässt sich bei den meisten 
Mainboards per RAM-Teiler 
in Abhängigkeit vom HT-Takt 
einstellen. Da Spiele wie Battle- 
field 2 stark von schnellem Spei- 
cher profitieren, sollten Sie den 
RAM-Takt jedoch auf einen 
identischen Wert wie den HT- 
Referenztakt setzen. Um unab- 
hängig von der verwendeten 
CPU herauszufinden, wie weit 
sich Ihre Module hochtakten 
lassen, senken Sie zunächst den 
CPU-Multiplikator —- der Athlon 
64 wird dadurch herunterge- 
taktet. Zudem setzen Sie die 
Speicherlatenzen auf den jeweils 
höchsten Wert (gewöhnlich 3-4- 
4-8, 2T). Erst wenn Sie den ma- 
ximalen Speichertakt herausge- 
funden haben, beginnen Sie mit 
dem Latenztuning. Bei unserem 
Testbeispiel verwenden wir drei 
Sockel-939-Platinen, die über 
Einstellungsmöglichkeiten für 
Taktraten, Spannung und Spei- 
chertimings verfügen. Wo sich 
die entsprechenden Einträge 
im Mainboard-BIOS verbergen, 
erfahren Sie in den jeweiligen 
Extrakästen auf der nächsten 
Seite. 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


TIPP 2: Die richtige Kombination 
aus CPU und RAM 

Das beste Overclocking-Poten- 
zial bietet derzeit der Athlon 
64 3000+ mit Winchester- oder 
Venice-Kern. Entsprechende 
CPUs lassen sich bis 2.400 oder 
gar 2.800 MHz übertakten (Stan- 
dardtakt: 1.800 MHz). Bei unse- 
rem Test verwenden wir daher 
einen 3000+ mit Venice-Kern. 
Für das beste Ergebnis setzen 
wir DDR600-Speicher ein. So 
können Sie theoretisch Speicher- 
und HT-Referenztakt auf 300 
MHz anheben. Durch den Stan- 
dard-Multiplikator von 9 taktet 
der 3000+ dabei mit 2.700 MHz. 
Wählt man hingegen DDR433- 
oder DDR500-Module, müssen 
Sie einen RAM-Teiler benutzen 
und können HT-Referenz- und 
Speichertakt nicht parallel anhe- 
ben. Bei A64-Modellen ab 3500+, 
die werkseitig mit einem Multip- 
likator von mehr als elf ausgelie- 
fert werden, reicht dagegen ge- 
wöhnlich DDR500-Speicher, um 
den Maximaltakt zu erreichen. 
Im Schnitt lässt sich ein Athlon 
64 3500+ mit Venice-Kern oder 
ein 3700+ (San Diego) dann auf 
2.600 bis 2.800 MHz, ein Athlon 
64 3800+ (Venice) sogar auf 2.700 
bis 2.900 MHz übertakten. 


SPEICHER 


OVER 


CLOCKING 


EEY übertakteten Speicher auf Stabilität testen 


1. Memtest86/Memtest86+ 
(Schnelle Diagnose) 

Memtest prüft fast ausschließlich 
den Speicher auf Fehler. Erstellen 
Sie mit dem Programm zunächst ei- 
ne Startdiskette oder -CD. Wenn Sie 
damit den PC neu starten, beginnt 
die Testprozedur selbstständig. Wird 
ein Fehler entdeckt, können Sie 
davon ausgehen, dass die aktuellen 
Speichereinstellungen nicht stabil 
laufen. In diesem Fall heben Sie die 
RAM-Spannung an, senken den Spei- 
chertakt oder erhöhen die Latenzen. 
Besonders aussagekräftig sind der 
fünfte und der achte Test. Für eine 
schnelle Überprüfung genügt es 
deshalb meist, die beiden Tests ma- 
nuell auszuwählen. 


2. OCCT 

(Verlässliches Ergebnis) 

Der 30-Minuten-Stabilitätstest des 
schlichten Tools OCCT eignet sich 
besonders gut, um die aktuellen 


TIPP 3: Speicher-Controller 

Der interne Speicher-Controller 
(IMC) ist beim Athlon 64 maf- 
geblich für gute Overclocking- 
Ergebnisse verantwortlich. Falls 
Sie eine CPU mit einem schlech- 
ten IMC erwischt haben, macht 
sich das beim Übertakten ne- 
gativ bemerkbar. Mittlerweile 
werden in vielen bekannten 
Foren so genannte Steppinglis- 
ten geführt. Diese verraten, wie 
gut sich bestimmte Prozessoren 
gewöhnlich übertakten lassen. 
Wichtig: Dabei handelt es sich 
nur um Richtwerte, eine Garan- 
tie auf gutes Taktpotenzial hat 
man natürlich nicht. Das Step- 
ping Ihrer CPU finden Sie direkt 
auf dem Heatspreader: In der 
dritten Zeile stehen die letzten 
acht Zeichen für die Produk- 
tionswoche und das Stepping. 
Im Kasten „Arbeitsmaterial” ha- 
ben wir mehrere Übersichtslisten 
aus zahlreichen internationalen 
Foren zusammengetragen. 


TIPP 4: Vorbereitungen und 
BIOS-Einstellungen 

Um Ihren Arbeitsspeicher op- 
timal zu testen, gehen Sie wie 
folgt vor: Ein Aufkleber auf den 
Modulen oder dem Beiblatt ver- 
rät wichtige Informationen über 


RAM-Einstellungen zu überprüfen. 
Die Ergebnisse sind sehr verlässlich, 
allerdings wird neben dem Speicher 
auch die CPU belastet. Daher lässt 
sich nicht ausschließen, dass der 
Prozessor für auftretende Fehler 
verantwortlich ist. 


3. Prime95 

(Intensiver Belastungstest) 

Der „Torture Test“ von Prime95 ist 
besonders gründlich. Auch wenn 
Memtest86 und OCCT keine Fehler 
ausfindig machen, sollten Sie das 
übertaktete System daher abschlie- 
Bend mit Prime95 testen. Klicken 
Sie dazu auf „Options“ und an- 
schließend auf „Torture Test“. Hier 
wählen Sie „Blend“ aus. Je länger 
der Belastungstest läuft, desto aus- 
sagekräftiger ist das Ergebnis. Meist 
genügen zwei bis drei Stunden. Wer 
absolut sicher sein will, sollte das 
System sechs bis acht Stunden mit 
dem „Blend“-Test auslasten. 


Latenzen und die erforderliche 
Spannung (V-Dimm). Werden 
Sie nicht fündig, besuchen Sie 
die entsprechende Hersteller- 
homepage. Da nicht jedes Mo- 
dul die Speichereinstellungen 
einwandfrei vornimmt, soll- 
ten Sie diese Werte aufschrei- 
ben und sie entsprechend im 
Mainboard-BIOS korrigieren. 
Drücken Sie hierfür zu Beginn 
des Bootvorgangs die Tasten 
„Entf“ oder „F2“. Laden Sie im 
BIOS zunächst die Standardwer- 
te („Optimized Settings” oder 
„Best Defaults“). Anschließend 
nehmen Sie die grundlegenden 
Einstellungen zum Übertakten 
vor: Senken Sie den Hypertrans- 
port-Bus („LDT-Multiplikator”) 
von 5 x 200 MHz auf 4 x 200 
MHz, wenn Sie den HT-Refe- 
renztakt bis 250 MHz steigern 
möchten. Um höhere Ergebnisse 
bis zu 333 MHz HT-Referenztakt 
zu erzielen, senken Sie den LDT- 
Multiplikator auf 3 x 200. 


TIPP 5: Speicher-Overclocking 

Danach öffnen Sie das Einstel- 
lungsmenü für den Arbeitsspei- 
cher, indem Sie die voreinge- 
stellten Latenzen im BIOS mit 
den notierten Herstellervorga- 
ben abgleichen und even- > 


| INFO | BIOS: DFI Lanparty 


» DRAM Configuration 
FSB Bus Frequency 
LDT/FSB Frequency Ratio 
LDT Bus Transfer Width 
CPU/FSB Frequency Ratio 
PCI eXpress Frequency 
KB Cool'n’Quiet Support 

x Coal’n’Uuiet MAX FID 
CPU VID StartUp Value 


Im BIOS des DFI SLI-D finden Sie 
sämtliche Tuning-Einstellungen 
unter dem Eintrag „Genie Bios 
Settings“. Beim Untermenü „DRAM 
Configuration" bestimmen Sie die 
Speicherlatenzen. Über den Punkt 
„FSB Bus Frequency” stellen Sie 
den HT-Referenztakt ein. Die 
„LDT/FSB Frequency Ratio“ steht 
für den internen Multiplikator des 
Mainboards, „CPU/FSB Frequency 
Ratio“ meint hingegen den Multi- 
plikator, der den Gesamttakt der 


WJ B10S: Asus asn-sı 


Manual} 


Disable 

li 

[109hz] 
DPA Voltag 12.8001 
‚Chipset Voltage [+1.60] 


Beim Asus-BIOS können Sie im 
Hauptmenü eine brauchbare 
deutsche Übersetzung auswählen. 
Die OC-Funktionen verbergen sich 
unter dem Reiter „Erweitert“ und 
dann unter „CPU Konfiguration“ 


EJ B10s: Gigabyte Kenr-9 


ra Intelligent 


IDisabledl 


futo) 
11:55) 


oltage control { +0.29) 
age control 110.241 


Mit „Strg“ und „F1“ schalten Sie 
zunächst die zusätzlichen 0C- und 
Tuningfunktionen frei. Im neuen 
Menü „Advanced Chipset Features“ 
werden der LDT-Multiplikator ein- 


SLI-D 


Press Enter 
300 

x 3.0 

t16 tib 

x 9.0 


101Mhz 
Disable 
Auto 


1.475U 


CPU bestimmt. Mit den Einstel- 
lungen „CPU VID StartUp Value“ 
und „CPU VID Control“ lässt 

sich die Prozessorspannung in 
0,025-Volt-Schritten ändern. Mit 
„CPU VID Special Control” können 
Sie prozentual die VCore weiter 
steigern. Falls Sie Cool'n'quiet 
nutzen möchten, dürfen Sie die 
Prozessorspannung nur über die- 
sen Eintrag erhöhen. Unter „DRAM 
Voltage Control“ stellen Sie die 
Speicherspannung ein. 


I Premium 


sowie „JumperFree Konfigurati- 
on“. Beim ersten Punkt finden Sie 
die Einstellungen für den Speicher 
und den LDT-Multiplikator („Hyper 
Transport Frequency“). Unter 
„JumperFree Konfiguration” set- 
zen Sie zunächst das „Overclock 
Profile” auf „Manual“. Nun können 
Sie die „CPU Frequency“ (Erhö- 
hung des HT-Referenztaktes), die 
„DDR Voltage“ (RAM-Spannung), 
die Spannungen für CPU, Chipsatz 
und HT-Link sowie den CPU-Multi- 
plikator frei wählen. 


gestellt, „HT Frequency“ und die 
Speicherlatenzen modifiziert. Im 
Hauptmenü finden Sie den Punkt 
„MB Intelligent Tweaker“. Hier 
erhöhen Sie per „CPU Frequency“ 
den HT-Referenztakt und ändern 
den CPU-Multiplikator („K8 CPU 
Clock Ratio“). Mit den Einstellun- 
gen „CPU Voltage Control” und 
„HT-Link voltage control” bestim- 
men Sie Prozessor- respektive 
HT-Spannung. Die RAM-Voltage 
(„DDR voltage control“) lässt sich 
lediglich um 0,2 Volt erhöhen und 
die CAS-Latenz kann nicht auf 1,5 
gesetzt werden. 
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OVERCLOCKING 


SPEICHER 


A 
Sh 


AMD Athklon'"64 
DAFICOAEPSAP 


er 
CPU. Startet der PC nicht mehr, löschen Sie per Jumper den BIOS-Speicher (CMOS). 


DFI Lanparty SLI-D 


E Wir haben alle Module mit maximalem Takt und SPD-Settings getestet. 
E Die Module von G.Skill und GEIL laufen auch mit DDR600 stabil. 
E Der HT-Takt wurde parallel zum Speichertakt angehoben. 


1.024x768, kein 
AA/AF 


BESSER » | Fps 


BATTLEFIELD 2 V1.02 


> BED. SPIELBAR |} FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 


10 


90 


PREIS 
ON EWRO) 


OC: G.Skill 4800DSU2-IGBFF DDR600 
(DDR600, 2,5-4-4-8) 


E 6 (+3) 


40,- 


(OC: GEIL One TCCD DDR600 (DDR600, 


E $ (+43) 


OC: Adata Vitesta DDR566 (DDR560, 
3-3-3-6) 


E 0 (+40%:) 


OC: OCZ PC4800 Plat. EL DDR60O 
(DDR590, 2,5-4-4-10) 


E ° (+40%) 


OC: Corsair TWINX1024-4400C25 
(DDR548, 2,5-4-4-8) 


E 31 (+35%) 


OC: Kingmax Hardcore DDR500 
(DDRSIO, 3-4-4-8) 


15 (+27%%) 


G.Skill 4B00DSU2-IGBFF DDR600 
(DDR400, 2-2-2-5) 


e N 65 (+8%) 


GEIL One TCCD DDR600 (DDR400, 
1,5-2-2-5) 


u I 65 (8%) 


OCZ PC4800 Plat. EL DDR600 
(DDR400, 2-2-2-5) 


en 65 (8%) 


Adata Vitesta DDR566 (DDR400, 


u —mmnm I 64 (171%) 


Corsair TWINK1024-4400025 
(DDR400, 2,5-4-4-8) 


Nl 60 (0%) 


[Kingmax Hardcore DDR500 (DDR400, i 
3-4-4-8) 


nn! 60 (0%) 


Settings: Athlon 64 3000+ (Venice-Kern), DFI Lanparty SLI-D, Geforce 7800 GTX, Forceware 77.77, Windows XP SP2 


Asus A8N SLI Premium 


1.024x768, kein 
AA/AF 


E Eine CAS-Latenz von 
E Keines der getestete 
E Die OC-Ergebnisse si 


‚5 lässt sich auf dem Asus-Board nicht einstellen. 
Module lässt sich auf DDR600 übertakten. 
d grundsätzlich niedriger als bei DFI. 
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BATTLEFIELD 2 V1.02 
> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 | 50 60 


90 


PREIS 
ON EURO) 


OC: GEIL One TCCD DDR600 (DDR570, 


N +; 


+44) 


45,- 


OC: G.Skill 4800DSU2-IGBFF DDR600 
(DDR570, 2,5-4-4-8) 


E 34 (123%) 


0,- 


OC: OCZ PC4800 Plat. EL 
DDR6OO(DDR570, 2,5-4-4-10) 


m 84 (+420) 


20,- 


OC: Corsair TWINK1024-4400025 
(DDR548, 2,5-4-4-8) 


E? (31%) 


OC: Adata Vitesta DDR566 (DDR532, 


N 33 (35%) 


OC: Kingmax Hardcore DDR500 
(DDR510, 3-4-4-8) 


EEE T1 31%) 


G.Skill 4800DSU2-IGBFF DDR600 
(DDR400, 2-2-2-5) 


E 65 (0) 


OCZ PC4800 Plat. EL 
DDR6OO(DDR400, 2-2-2-5) 


E 6; (+10%) 


Adata Vitesta DDR566 (DDR400, 


E 64 (+8%) 


GEIL One TCCD DDR600 (DDR400, 


EN |, (3%) 


Corsair TWINX1024-4400025 
(DDR400, 2,5-4-4-8) 


E 60 (2%) 


[Kingmax Hardcore DDR500 (DDR400, | 
3-4-4-8) 


m 4 59 (0%) 


Settings: Athlon 64 3000+ (Venice-Kern), Asus ABN SLI 


Premium, Geforce 7800 GTX, Forceware 77.77, Windows XP SP2 
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tuell anpassen. Wichtig: Einige 
Mainboards bieten automati- 
sche Übertaktungsfunktionen 
an („Agressive Timings“ oder 
„Dynamic Overclocking“). Die- 
se Funktionen sind für manu- 
elles Overclocking hinderlich 
und sollten daher deaktiviert 
werden. Im Menü für die Span- 
nungsversorgung stellen Sie die 
Werksvorgaben Ihres Arbeits- 
speichers ein. Anschließend sen- 
ken Sie den CPU-Multiplikator 
auf den niedrigsten Wert, um 
den Prozessor als limitierenden 
Faktor auszuschließen. Zudem 
wird hierbei der interne Spei- 
cher-Controller der CPU getes- 
tet. Bei dem 3000+ aus unserem 
Testbeispiel kann der HT-Refe- 
renztakt mit DDR600-Modulen 
direkt auf 250 MHz angehoben 
werden. Den Multiplikator set- 
zen wir auf sechs. Nach einem 
Neustart taktet der Prozessor 
daher mit 1.500 MHz. Hierauf 
sollten Sie das System mit ent- 
sprechenden Tools wie Prime95 
und Memtest86 auf Stabilität 
testen (siehe Extrakasten). Da- 
nach heben Sie stufenweise um 
jeweils 5 MHz den HT-Refe- 
renztakt an und testen jedes Mal 
erneut. Bei DDR600-Modulen 
und einem guten Speicher-Con- 
troller sollten Sie 6 x 300 MHz 
Speicher- respektive HT-Refe- 
renztakt und somit einen Pro- 
zessortakt von 1.800 MHz errei- 
chen. Bitte beachten Sie hierbei, 
dass eventuell Chipsatz-, LDT- 
und CPU-Spannung leicht ange- 
hoben werden müssen. 


TIPP 6: Latenztuning 

In unseren Tests liefen einige 
Module auch mit wesentlich 
schnelleren Latenzen, als es 
die Herstellerangabe verspricht. 
Angesichts von mehr als 20 
Einstellungsmöglichkeiten (etwa 
beim DFI-Mainboard) stellt sich 
die Frage, ob es sinnvoll ist, jede 
einzelne Latenz auszutesten. 
Eindeutige Antwort: In Spie- 
len machen sich die zahllosen 
Timings kaum bemerkbar, die 
mehrstündige Arbeit lohnt sich 
daher nicht. Nur bei den Haupt- 
latenzen sollten Sie die niedrigs- 
ten Werte ermitteln, mit denen 
Ihr Speicher stabil läuft. Die 
wichtigsten Latenzen lauten: 


I CAS Latency - Tel (1,5-3) 
I RAS to CAS Delay - Tred (2-4) 


I Min RAS Active time - 
Tras (5-10) 

I Row Precharge time - 
Trp (2-4) 

I Row Cycle time - Tre (7-13) 

I Row refesh cycle time — 
Trfc (13-19) 

I Commandrate - (1T-2T) 


Nachdem Sie die RAM-Timings 
geändert haben, überprüfen Sie 
das System erneut auf Stabilität. 


TIPP 7: Feinschliff 

Auch mit einer höheren RAM- 
Spannung erreicht der Speicher 
irgendwann die Taktgrenze und 
das System wird instabil oder 
startet gar nicht erst. In diesem 
Fall entfernen Sie kurzzeitig die 
BIOS-Batterie oder führen mit 
dem entsprechenden Jumper 
einen CMOS-Reset durch (siehe 
Bild). Dadurch werden automa- 
tisch die Standardeinstellungen 
im BIOS geladen und sämtliche 
Takt-, Spannungs- und Timing- 
Optionen auf den Ursprungs- 
wert zurückgesetzt. Nachdem 
Sie herausgefunden haben, bis 
zu welchem Takt der Speicher 
stabil läuft, können Sie diesen 
als limitierenden Faktor aus- 
schließen. Nun ermitteln Sie den 
maximalen CPU-Takt. Nachdem 
Sie den ursprünglichen Multi- 
plikator eingestellt haben, ge- 
hen Sie ähnlich wie beim Spei- 
cher-Overclocking vor: Erhöhen 
Sie den HT-Referenztakt stufen- 
weise um jeweils 5 MHz. Die 
Stabilität testen Sie mit Prime95 
oder OCCT. Bei Bedarf erhöhen 
Sie die Spannung in kleinstmög- 
lichen Schritten. Wir konnten 
mit unserem Athlon 64 3000+ 
(Venice) einen stabilen Wert von 
9x 300 MHz HT-Takt erreichen. 
Das entspricht 2.700 MHz. 


TIPP 8: Leistung und Fazit 
Alle Modulpärchen haben 
wir jeweils mit DDR400 und 
Standardlatenzen sowie der 
schnellstmöglichen Kombina- 
tion aus Takt und Latenzen ge- 
testet. Der Speicher von GEIL 
(www.oc-wear.de) oder G.Skill 
erzielte besonders gute Ergeb- 
nisse. Einen Preis-Leistungs-Sie- 
ger gibt es nicht. Das Lanparty 
SLI-D von DFI bietet die besten 
OC-Einstellungen und liegt da- 
mit vor der Konkurrenz. | 
MICHAEL SCHNETZER/ 
DanıeL MÖLLENDORF 
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B DVERCLOcKING Praxis 


Tipp 1_\Network File Server 


Netzwerk-Adapter: Am Gerät können über zwei USB-Ports (USB 1.1, 2.0) USB- 
Sticks und Festplatten für den Netzwerkbetrieb angeschlossen werden. 


Tipp 2+3 Headset-Halter/Wireless Air Surround Player 


Halterung: So stolpern Sie nie mehr über das empfindliche Headset. 
Audiodaten ohne Kabel: Ideal für die hinteren Boxen eines 5.1-Systems. 


Tipp 4+5 |Fan Alarm/Safeman 


“a 


Fan Alarm: Wenn ein überwachter Lüfter ausfällt, ertönt ein lauter Warnton. 
Sicherheitsschloss: So können Sie Ihren PC sicher vor Diebstahl schützen. 
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In dieser Rubrik stellen wir 
Ihnen Neuheiten aus den 
Kategorien Wasserkühlung, 
Overclocking und Silent mit 
detaillierten Praxisinforma- 
tionen vor. 


raucht man einen 

Headset-Halter? Rettet 

der Fan Alarm CPU-Le- 
ben? Wen kann das Silencer-Kit 
von Sharkoon ruhig stellen? Wir 
haben diese und mehr Produkte 
für Sie in der Praxis getestet. 


TIPP 1: Frozen-Silicon - USB 2.0 
Network File Server 

Mit dem Network File Server 
können beispielsweise USB- 
Festplatten im Netzwerk bereit- 
gestellt werden. Das Gerät wird 
über ein Netzteil mit Strom ver- 
sorgt und verbraucht im Betrieb 
geringe 12 Watt. Die Wärmeent- 
wicklung ist dabei mit 33 Grad 
Celsius auch bei längerer Nut- 
zung völlig unproblematisch. 
Über zwei USB-Anschlüsse kön- 
nen Festplatten oder USB-Sticks 
angeschlossen werden. Im Netz- 
werk ist das Gerät mit DHCP- 
Funktion und freier IP-Vergabe 
vielfältig konfigurierbar. 


Produkt: USB 2.0 Network File Server E Hersteller: - 
E Anbieter: www.frozen-silicon.de E Preis: 99 Euro 


TIPP 2: Sennheiser Headset- 
Halter 

Wer ist nicht schon auf dem Weg 
zur Chipstüte über sein Head- 
set-Kabel gestolpert? Sennheiser 
bietet mit dem Headset-Halter 
eine günstige Halterung für 
rund drei Euro an, die mit einem 
Klebepad an glatte Oberflächen 
geklebt wird. 


Produkt: Headset-Halter M Hersteller: Sennheiser 
E Anbieter: wwww.frozen-silicon.de E Preis: 3 Euro 


TIPP 3: Frozen-Silicon - Wireless 
Air Surround Player 

Beim Aufstellen von Surround- 
Systemen im Wohnzimmer sind 
quer durch die Wohnung laufen- 
de Kabel oft unvermeidbar. Der 
Wireless Air Surround Player 
reduziert den Kabelsalat mithil- 
fe zweier Funkstationen. Beide 
Sendestationen benötigen eine 
eigene Stromversorgung, die 
jeweils ein mitgeliefertes Netz- 
teil übernimmt. Als Anschlüsse 
an den Sendestationen stehen 


jeweils zwei Klinkenstecker (für 
zwei Kanäle) zur Verfügung. 
Selbst in größeren Zimmern hat- 
ten wir bei unseren Tests keine 
Übertragungsprobleme. Im Ver- 
gleich zum Anschluss über ein 
Kabel ist bei herkömmlichen 
5.1-Systemen kein Qualitätsun- 
terschied zu hören. 


Produkt: W. Air Surround Player E Hersteller: - 
E Anbieter: wwww.frozen-silicon.de I Preis: 120 Euro 


TIPP 4: Power Cooler - 

Fan Alarm 

Den Fan Alarm gibt es in zwei 
Ausführungen für 3-Pin-Molex- 
Stecker und 2-Pin-VGA-Stecker. 
Das Bauteil wird einfach an 
eine bestehende Lüfterstrom- 
versorgung angeschlossen und 
ist dann betriebsbereit. Sollte 
im Betrieb ein Lüfter ausfallen, 
schlägt das Gerät Alarm und der 
PC kann sofort ausgeschaltet 
werden. Das akustische Signal 
ist sehr laut und auch in einem 
Nebenraum hörbar. 


Produkt: Fan Alarm E Hersteller: Power Cooler 
E Anbieter: www.cosh.ag.de I Preis: 8 Euro 


TIPP 5: Cosh Safeman transpa- 

rent - Sicherheit für unterwegs 
Mit dem Safeman bietet Cosh ein 
einfaches, vielseitiges und kom- 
paktes Schloss an. Der Safeman 
hat einen Durchmesser von acht 
Zentimetern und eine Höhe von 
drei Zentimetern. In Kombina- 
tion mit dem geringen Gewicht 
von 180 Gramm ist das Schloss 
somit ultrakompakt und passt 
in jeden Rucksack. Das Schloss 
eignet sich auch für Fahrräder. 


Produkt: Safeman transparent E Hersteller: - 
E Anbieter: wwww.cosh.ag E Preis: 25 Euro 


TIPP 6: Sharkoon Silencer Kit 

Im Set sind insgesamt 26 Hal- 
testifte aus Gummi in drei ver- 
schiedenen Größen enthalten, 
mit denen Gehäuse-, CPU- und 
Netzteil-Lüfter entkoppelt wer- 
den können. Die Montage der 
zwölf großen Gummis geht da- 
bei sehr leicht von der Hand, 
die beiden kleineren Varianten 
erfordern allerdings mehr Fin- 
gerspitzengefühl. Des Weite- 
ren sind zwölf Schrauben samt 
Entkoppelring für das Dämmen 
von optischen und magneti- 
schen Laufwerken enthalten. 
Die Montage ist relativ einfach. 
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PRAXIS 


OVERCLOCKING 


Vier Gummistandfüße für den 
Tower und 24 Moosgummi-Un- 
terlegscheiben runden das Bild 
ab. In der Praxis konnten wir ei- 
nen schon leisen Testrechner von 
1,1 Sone auf 1,0 Sone dämmen. 
Dies klingt in der Theorie nach 
wenig, aber in der Praxis konn- 
ten wir so nerviges Klappern 
und hochfrequente Schwingun- 
gen minimieren. Bei einem lau- 
ten PC hat ein Feintuning wenig 
Sinn, da der Silent-Effekt hier 
kaum ins Gewicht fällt. 


Produkt: Silencer Kit E Hersteller: Sharkoon 
E Anbieter: wwww.oc-card.de E Preis: 10 Euro 


TIPP 7: Frozen-Silicon - 
Antistatik-Handschuhe 

Fast alle Hardware-Defekte im 
PC gehen auf das Konto von 
statischen Aufladungen. Wer 
einmal auf dem Teppich herum- 
gelaufen ist und anschließend 
einen Speicherriegel ausgebaut 
hat, weiß um die Gefahr durch 
statische Elektrizität. Für sechs 
Euro gibt es jetzt Antistatik- 
Handschuhe in zwei Größen (L 
und XL). Da die Handschuhe 
atmungsaktiv sind, bleiben die 
Hände auch bei längeren Mon- 
tagesessions relativ trocken. 
Einzig bei feinen Arbeiten stö- 
ren die Handschuhe etwas, da- 
für minimiert man allerdings 
die Gefahr für die Hardware. 


Produkt: Antistatik-Handschuhe I Hersteller: - 
E Anbieter: wwww.frozen-silicon.de E Preis: 6 Euro 


TIPP 8: Watercooling - 
Mainboard-Plug-on-Module 
Wer viel am PC bastelt, kennt 
das Problem: Die Schalter und 
LED-Kabel des Gehäuses sind 
nie angeschlossen. Die Plug- 
on-Module gibt es als LED oder 
Schalter für je 2,50 Euro zum di- 
rekten Aufstecken auf das Main- 
board. 


Produkt: Plug-on-Module I Hersteller: - 
E Anbieter: wwww.watercooling.de E Preis: 2,50 Euro 


TIPP 9: Com-Ira - USB-Staub- 
sauger 

Der Mini-Staubsauger ist ideal, 
um Asche und Krümel aus der 
Tastatur oder dem Gehäuse zu 
saugen - mehr kann das possier- 
liche Gerät leider nicht leisten. 
Kein Wunder, schließlich liefert 
der USB-Port nur 500 mA. Für 
neun Euro ist das Angebot aber 
fair und passt perfekt zum vor- 
her erworbenen USB-Rasierer. 
Einen Staubbeutel muss man 
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nicht kaufen, da die Schmutz- 
partikel in einem Auffangbehäl- 
ter gesammelt werden. 


Produkt: USB-Staubsauger Ħ Hersteller: - 
E Anbieter: wwww.com-tra.de M Preis: 9 Euro 


TIPP 10: Com-Tra - Disc- 
Repair-Paste i 
Die _ Disc-Repair-Schleifpaste 
wird auf verkratzte Stellen eines 
optischen Datenträgers gege- 
ben und fünf Minuten lang mit 
hohem Druck von innen nach 
außen poliert. Nach der Anwen- 
dung sind stark verkratzte Da- 
tenträger wieder unproblema- 
tisch lesbar. Optische Medien, 
bei denen die Reflexionsschicht 
beschädigt wurde, sind aller- 
dings auch mit dieser Paste un- 
rettbar verloren. 


Produkt: Disc-Repair-Paste E Hersteller: - 
E Anbieter: wwww.com-tra.de E Preis: 5,50 Euro 


TIPP 11: SENFU - DIY House 

Wer viel am PC bastelt, kennt die 
Problematik der „Freiverdrah- 
tung“ von Mainboards. Beim 
DIY House bieten zwei über- 
einander liegende Ebenen Platz 
für Mainboard und Laufwer- 
ke; so ist der Arbeitsplatz stets 
aufgeräumt und die Hardware 
sicher. Neben Plug-on-Steckern 
für das Mainboard ist auch eine 
Staubschutzhülle im Set enthal- 
ten. Einzige Praxisprobleme bei 
diesem Produkt stellen zu kurze 
IDE-Kabel und der Montageauf- 
wand dar. 


Produkt: DIY House I Hersteller: SENFU 
E Anbieter: wwww.watercooling.de E Preis: 40 Euro 


TIPP 12: Enermax - Security 
Screws (Gehäuse) 

Im Set sind insgesamt 16 Schrau- 
ben enthalten. Jeweils acht ha- 
ben einen identischen Kopf; es 
können also zwei Gehäuse ab- 
gesichert werden. Nur mit dem 
beiliegenden Spezialschrauben- 
dreher können die Schrauben 
ein- und ausgedreht werden. 
Da die Kopfummantelung der 
Schrauben nicht fest verbunden 
ist, hat ein potenzieller Dieb 
keine Chance, die Schrauben 
mit einer Zange herauszudre- 
hen. Auch Versuche mit einer 
sehr guten Spitzzange blieben 
erfolglos. Eine echte Alternative, 
die Seitenteile ohne Schloss zu 
sichern. | 


Produkt: Security Screws E Hersteller: Enermax 
E Anbieter: wwww.oc-card.de E Preis: 16 Euro 


LARS CRAEMER 


Tipp 6+8 


Entkopplung: Mit diesem Kit können Sie Lüfter und Laufwerke entkoppeln. 
Mainboard-Schalter: Ideal für Mainboard-Freiverdrahtungen 


Hardware-Regal: So haben Sie auch beim PC-Basteln einen aufgeräumten Platz. 
Sicherheit: Nur mit dem passenden Schlüssel können die Schrauben gelöst werden. 


TDP - die Leistungsaufnahme von AMD-CPUs 


m Sockel-939 und Sockel-754-Prozessoren (Athlon 64) 


120 E TDP 


Leistungsaufnahme (TDP) 


EN 
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Sockel-939- und Sockel-940-Prozessoren (Athlon 64 FX, Athlon 64 X2) 
130 


E TDP 


Leistungsaufnahme (TDP) 
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Settings: TDP beschreibt die abzuführende Wärmemenge eine Prozessors. Nicht 
bei jedem Hersteller entspricht die TDP der maximal möglichen Abwärme. 
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Daniel 
Waadt 


Betreut den 
Bereich Internet 


: Voice over IP erfreut sich immer 


: und Yahoo bietet nun auch Google 
: einen entsprechenden Messenger 

; zum Download an (siehe Meldung 

; rechts). Bei aller Euphorie muss 

i man beachten, dass diese neue 

i Form der Kommunikation auch von 
i Kriminellen genutzt werden kann. 

; VolP-Provider müssen deshalb 

: eine Abhör-Lösung schaffen, da es 


i bei Erfordernis möglich sein soll, 
Gespräche mitzuhören. Gesetzlich 
st bereits alles geregelt, nur bei der 
: technischen Umsetzung hapert es 

; noch. An erster Stelle steht für die 

; Behörden die Information, wer wann 
; mit wem telefoniert hat. Der eigent- 
: liche Gesprächsinhalt steht also 

; nicht im Vordergrund. Doch gerade 


i wenn ein Gespräch von PC zu PC ge- ; 


: führt wird, ist eine Nachverfolgung 
; schwierig. Provider wie 1&1 arbeiten 
; bereits fieberhaft an der techni- 

i schen Ver-wirklichung einer Abhör- 
: methode. Dieses Beispiel zeigt, dass 
; das Internet kein anonymer Ort ist, 
: auch wenn viele Anwender noch 
mmer in diesem Glauben leben. 


B viren & Dialer 


f GEFÄLSCHTE E-MAILS Momentan kursieren eine 

| Vielzahl von gefälschten Telefonrechnungen im 

: Internet. Mit überhöhten Rechnungsbeträgen wird 

i dabei versucht, die Anwender zu täuschen, damit 

; diese den Anhang mit den vermeintlichen Infor- 

| mationen zur Rechnung öffnen. Der Anhang trägt 

£ meistens die Bezeichnung „T-com-Rechnung.pdf. 

: exe“ und installiert beim Ausführen ein Trojanisches 
: Pferd. Ignorieren Sie auch E-Mails von Banken, bei 

: denen Sie eine TAN-Nummer eingeben müssen. Eine 
| Bank schickt niemals E-Mails an Ihre Kunden, damit 
; diese auf einer Internetseite Ihre Daten aktualisie- 
; ren. Als erste Bank hat nun die Postbank reagiert 


: reicht es bei Transaktionen nicht mehr aus, eine 


i beliebige TAN-Nummer einzugeben. Die Gefahr eines ; 


È Betrugs sinkt dadurch erheblich. 
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; größerer Beliebtheit und nach Skype : 


: schon bis Ende des Jahres Behörden : 


: und ein neues Sicherheitssystem vorgestellt. Hierbei i 


internet 


GOOGLE TALK: 
VolP-Messenger 


Nach Yahoo hat nun auch die Suchmaschine 
Google einen Messenger mit Voice over IP 
im Angebot. Damit können Sie mit anderen 
Google-Talk-Anwendern gratis chatten und 
telefonieren. Unter der URL www.google. 
com/talk finden Sie die nur 900 kByte gro- 
ße Installationsdatei. Nachdem Sie Google 
Talk ausgeführt haben, müssen Sie sich mit 
Ihrem Google-Mail-Benutzernamen und 
-Passwort anmelden. In Deutschland ist 
es aber nach wie vor nicht möglich, ein 
Google-E-Mail-Konto anzumelden, sodass 
Sie vorerst auf eine Einladung eines an- 
deren Users angewiesen sind. (dw) 
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Google: Mit Ihrem Gmail-Account und Google Talk 
können Sie bequem über das Internet telefonieren. 


W Umfrage des Monats 


NETGEAR: Router 
für Mobilfunk 


Als erster Hersteller hat Netgear einen 
standortunabhängigen Router für Mobil- 
funknetze vorgestellt. Ganz ohne Telefon- 
buchse können Anwender damit ins Inter- 
net. Download-Raten zwischen 1,0 und 1,5 
MBit/s und eine Uploadgeschwindigkeit 
von bis zu 900 kBit/s sollen mit der Tech- 
nologie möglich sein. Einziger Wermuts- 
tropfen: In Europa wollen bislang nur ein 
finnischer und ein kroatischer Provider den 
mobilen Breitbandanschluss integrieren. 
Netgear geht allerdings davon aus, dass 
dieser Markt auch für deutsche Provider 
immer attraktiver wird. (dw) 


Een ee | P 


Breitband: Der neue Router MBR814 von Netgear 
dient als Empfangsstation für Mobilfunkdaten. 


Über 50 Prozent der Leser 


Nutzen Sie anstatt eines Links lieber den im Heft 


abgedruckten WEBCODE? 


E 20,16% 


nutzen die WEBCODE-Funk- 
tion und tippen vor allem 
bei komplizierten URLs im 
Heft lieber den Code auf 
www.pcgameshardware.de 
ein, um weitergeleitet zu 
werden. Rund 30 Prozent 
der Befragten geben da- 
gegen lieber den direkten 
Link ein. 


PEE A 33,13 % 
aiderais 30,45 % 
A EHHERE LEBE 20,16 % 
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500 Teilnehmer, 05.08.-30.08.05 


GAMESLOAD 


INTERNET DIE 


Ma amesload 


| ale lie 8 So viel kosten Spiele bei Gamesload 


PC-Spiele legal 
downloaden 


Nach Video on Demand 
und Musicload bietet 
T-Online mit Gamesload 
eine weitere Möglichkeit, 
Unterhaltungsangebote 
auf den PC zu laden. Mit 
Gamesload können Sie 
PC-Spiele legal herunter- 
laden und anschließend 
testen oder erwerben. 


| ARBEITSMATERIAL | 


E Gamesload Download 
:  www.gamesload.de/de/shop 
WEBCODE 23DL 


E Gamesload on Demand 
www.gamesload.de/de/god 
WEBCODE 23DK 


E Internet Download Manager 
Heft-CD/DVD (WEBCODE 23DM) 


www.internetdownloadmanager.com/ 
download.html 


[WAS IST? | 


: E Games on Demand 

: Dienst, der es ermöglicht, Software ge- 
gen eine Gebühr herunterzuladen oder 
zu verwenden 


m DSL 

Steht für die schnelle Übertragungs- 
technik zwischen Internet und Privat- 
anwender 


: E Steam 

: Plattform von Valve, über die Spiele wie 
Half-Life 2 heruntergeladen und instal- 
liert werden. Weiterhin ist ein Steam- 
Account zum Spielen erforderlich. 


136 PC Games Hardware | 11/2005 


echtzeitig zur diesjähri- 

gen Games Convention 

in Leipzig hat T-Online 
mit Gamesload einen Online- 
Shop für PC-Spiele eröffnet. T- 
Online sagt Tauschbörsen den 
Kampf an und bietet PC-Spiele 
legal zum Download an. Die 
Preise liegen je nach Aktualität 
zwischen 9,95 Euro und 49,95 
Euro für einen Spiele-Down- 
load. Weiterhin bietet T-Online 
einen so genannten Gamesload 
Pack an. Für 9,95 Euro im Mo- 
nat haben Abonnenten die Mög- 
lichkeit, über 90 Vollversionen 
ohne Zeitlimit online zu spielen. 
Nach einer Studie von Jupiter 
Research wird der Umsatz mit 
Games on Demand von momen- 
tan 10 Millionen Euro auf 73,7 
Millionen Euro im Jahr 2009 an- 
steigen. PCG Hardware hat sich 
Gamesload von T-Online näher 
angeschaut. 


>> Gamesload Download 

T-Online legt einen großen Wert 
auf die Benutzerfreundlichkeit 
und gestaltet den Download so- 
wie die Installation relativ ein- 
fach. Auf der Webseite suchen 
Sie sich das gewünschte Spiel 
aus und wenige Mausklicks 


später startet der Download. 
Eine Anmeldung oder die An- 
gabe von persönlichen Daten 
ist dabei nicht erforderlich. 
Nachdem Sie das Spiel instal- 
liert und gestartet haben, kön- 
nen Sie auswählen, ob Sie das 
Spiel direkt kaufen oder erst 
testen möchten. Bei den meis- 
ten Spielen haben Sie die Mög- 
lichkeit, das Spiel eine Stunde 
lang unverbindlich zu testen 
(ähnlich wie eine herkömmliche 
Demoversion, aber mit vollem 
Funktionsumfang). Dieses Zeit- 
guthaben läuft nur ab, wenn Sie 
sich auch tatsächlich im Spiel 
befinden. Erst wenn Sie sich da- 
zu entschließen, das Spiel auch 
zu kaufen, ist eine Anmeldung 
erforderlich. Bezahlen können 
Sie dabei entweder über die T- 
Online-Rechnung oder per Kre- 
ditkarte. Anschließend erhalten 
Sie einen Aktivierungscode, der 
für die Freischaltung erforder- 
lich ist. 


>> Gamesload on Demand 

Im Gegensatz zu Gamesload 
Download kann Gamesload on 
Demand vorerst nur von T-On- 
line-Kunden genutzt werden. 
Dabei wird nicht das Spiel, son- 


dern ein Abonnement erwor- 
ben. Für 9,95 Euro im Monat 
haben Sie die Möglichkeit, auf 
über 90 Spiele zuzugreifen. Ak- 
tuelle Spiele-Highlights sucht 
man aber meistens vergebens. 
Im Sortiment finden sich Spiele 
wie Tomb Raider — The Angel of 
Darkness, Dark Project, Blitzkrieg 
oder Siedler 4. Zuvor können 
Interessenten übrigens ein Pro- 
be-Abo für zehn Tage bestellen. 
Bei Nichtgefallen müssen Sie 
das Abo aber innerhalb dieser 
Zehntagefrist kündigen, damit 
keine Kosten entstehen. Ein Sys- 
temcheck auf der Internetsei- 
te verrät Ihnen im Voraus, ob 
das ausgewählte Spiel mit Ihrer 
Hardware kompatibel ist. Für 
Gamesload-on-Demand-Spiele 
benötigen Sie einen Player, der 
über die Internetseite automa- 
tisch installiert wird. Dieser lädt 
die benötigten Dateien herunter, 
die zum Spielstart notwendig 
sind. Dabei wird nicht gleich 
das komplette Spiel auf die Fest- 
platte kopiert, sondern immer 
bei Bedarf nachgeladen. Eine 
bestehende Internetverbindung 
ist für Gamesload on Demand 
auch während des Spielvor- 
gangs erforderlich. 
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Bild: T-Online 


Spiel Gamesload Amazon Okay Soft 
(NEED amazon.de 
Cold Fear € 299% N. v. € 289 
Deus Ex: Invisible War Eu € 1499 N.v. 
Die Siedler - Das Erbe der Könige €295 €295 N. v. 
Driver 3 €295 €29 €209 
Hitman 2: Silent Assassin €995 N. v. N.v. 
Playboy - The Mansion €195 € 119 € 49 
Rollercoaster Tycoon 3 €M Em €) 2 
Second Sight €495 €095 €325 $ 
The Bard's Tale € M5 € 49 EMI R 
1 €9% EN €150 5 
Schnäppchen sind über Gamesload nur in wenigen Fällen möglich. Zum Testzeitpunkt waren im Gamesload-Shop 
26 PC-Spiele zum Download verfügbar. 


>> Technische Voraussetzungen 
Spiele wie Deus Ex: Invisible War 
sind über zwei Gigabyte groß. 
Für den Download sollten Sie 
also schon einen Breitbandzu- 
gang zum Internet besitzen. Bei 
Spielen mit großer Datenmenge 
müssen Sie nicht alles an einem 
Stück herunterladen. T-Online 
stellt hier mehrere einzelne Da- 
teien zum Download bereit, die 
um die 600 MByte groß sind. Es 
bietet sich auch an, einen Down- 
loadmanager zu verwenden, 
falls Sie beispielsweise von ei- 
ner Resume-Funktion Gebrauch 
machen möchten. Den Internet 
Download Manager finden Sie 
auf unserer Heft-CD/DVD oder 
unter WEBCODE 23DM. Um 
Spiele downloaden zu können, 
die keine Altersfreigabe erhalten 
haben (ab 18 Jahren), müssen Sie 
sich erst für das T-Online Alters- 
verifikationssystem freischalten 
lassen. Allerdings ist das nur 
bei T-Online-Kunden möglich, 
sodass alle anderen auf Spiele 
ohne Altersfreigabe verzichten 
müssen. 


>> Lizenzbedingungen 

Die Lizenzbedingungen von 
T-Online räumen dem Anwen- 
der ein, eine Kopie zu Siche- 
rungszwecken zu erstellen. Ein 
Download von der Gamesload- 
Webseite ist aber auch jederzeit 
wieder möglich. Allerdings darf 
die Software nicht auf mehreren 
Rechnern gleichzeitig genutzt 
werden. Laut den Lizenzbedin- 
gungen dürfen Sie die Software 
übrigens weiterverkaufen. 


Für drei weitere Produktakti- 
vierungen reicht die Eingabe 
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des Aktivierungscodes aus. An- 
schließend sind laut T-Online 
nochmalige Produktaktivierun- 
gen nur noch möglich, wenn der 
Anwender um eine Reaktivie- 
rung seines Codes bittet. Die In- 
stallation von Updates oder Er- 
weiterungen für das Spiel sind 
nach den Lizenzbedingungen 
nicht gestattet. Zum Teil werden 
die Spiele aber schon in einer 
gepatchten Version angeboten, 
sodass Sie dann nicht auf die 
Updates verzichten müssen. 


>> Fazit: Gamesload 

Dass kostenpflichtige Spiele- 
Downloads ein Erfolg werden 
können, hat Valve bereits mit 
Steam bewiesen. Ähnlich gute 
Chancen hat Gamesload. Dazu 
müssen aber noch einige Voraus- 
setzungen geschaffen werden. 
Von den zehn von uns ermit- 
telten Spielen war nur Playboy 
— The Mansion günstiger als in 
Online-Shops wie Amazon oder 
Okay Soft. Kunden, die auf ein 
gedrucktes Handbuch sowie 
eine CD/DVD großen Wert le- 
gen, werden bei gleichem Preis 
vermutlich zur Händlerversion 
greifen. 


Punkten kann Gamesload da- 
gegen aufgrund der Tatsache, 
dass einige Spiele vor dem Kauf 
getestet und sofort herunterge- 
laden werden können. Für den 
Start ist die Spieleauswahl mit 
26 Download-Titeln sowie 91 
Online-Spielen recht ordentlich. 
An echten Blockbustern fehlt es 
aber noch und so finden sich 
momentan meist ältere Spiele 
im Sortiment. | 

Daniel WAADT 


Gamesload on Demand Player: Für das Spiele-Abonnement benötigen Sie diesen 
Player, um die Spiele starten zu können. 


I) Brivi Pants - Mi somt! Inder Luger ei 
o psss wu tan uss t : 
Om-9:.14% nr Tun O I o 


Emm rennen nen 


Gamesload: Auf der Seite suchen Sie sich das gewünschte Spiel aus und können 
dieses gleich herunterladen. Hier steht auch, ob ein Anspielen möglich ist. 


noch Ihanum kne tanine 


SGO990000 
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Jemi hemde 


Seauki mine 


Nwurt huntahtieren Herens uchauftr 


Spielstart: Nach der Installation und dem Spielstart erfahren Sie hier, wie lange 
Sie das Spiel noch testen können. Alternativ können Sie das Spiel jetzt kaufen. 


Spiel kaufen ın 3 Schritten 

Registrieren - Berahlon - Spiel aktivieren 
«Mail-Adrasse* 

Parvon” 

DPassvan viederholan® 

Kame. vornamm* 

trata, Hausnummer* 

Pestleitzahl, Ort® 


hand Deutschland x 


Registrierung: Erst wenn Sie sich dazu entschließen, ein Spiel zu kaufen, ist 
eine Anmeldung und die Angabe von persönlichen Daten erforderlich. 
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"Ma Webguide 


Das Internet bietet viele Unterhaltungsmöglichkeiten: Flash-Spiele, witzige 
Bilder, Videos sowie Präsentationen im Powerpoint-Format. Unsere Web- 
guide-Links werden mit Sicherheit auch Sie zum Lachen bringen. 


m 


ee en. 
Webseite: www.izetit.de 


Webseite: www.lustich.de 


l x 
Webseite: http://lustige-powerpoints.de 


í 
Webseite: www.sinn-frei.com 


Die „Institution zur Erforschung 
total interessanter Tatsachen“ 
(1.2.E.T.LT.) geht auf witzige Art 
Mysterien auf den Grund, über 
die sich wegen ihrer Trivialität 
noch niemand Gedanken ge- 
macht hat. Zu den umfangreich 
bebilderten und kommentierten 
Experimenten gehören beispiels- 
weise „Wie viel Haargel passt in 
eine Frisur?“, „Kann man aus 
Klopapier wirklich eine Hänge- 
matte bauen?” oder „Wie viele 
Löcher sind im Käse?”. 


Fazit: Die Macher von L.Z.E.T.LT. 
führen Experimente zu Dingen 
durch, die scheinbar viel zu tri- 
vial sind, um analysiert zu wer- 
den. Bebilderung, Kommentare 
und vor allem die Durchführung 
der vielen Untersuchungen sind 
auf jeden Fall hochgradig amü- 
sant und interessant. (us) 


Ein absolutes Muss gegen 
schlechte Laune und Stress 
ist das Spaß-Portal von www. 
lustich.de. Monatlich stöbern 
über zwei Millionen Besucher in 
den Bildern, Videos, MP3s, Spie- 
len und Programmen der Inter- 
netseite. Selbst Witze-Freunde 
werden in einem großen Archiv 
fündig, welches übersichtlich 
nach Themen gegliedert ist. 
Sehr sehenswert: Das „Google- 
hupf“-Special mit Kuriosem 
rund um die Suchmaschine. 


Fazit: www.lustich.de bietet Ih- 
nen das komplette Spaß-Paket: 
Bilder, Videos, MP3s sowie Pro- 
gramme. Übersichtlich geglie- 
dert und regelmäßig aktualisiert, 
lädt das Portal zum Verweilen 
und Ablachen ein. Auch einen 
Klick wert ist das zugehörige 
Special „Googlehupf”. (us) 


| WEBSEITE DES MONATS Flash-Spiele 


E Auf www.supergames.ch bekommen Sie Spaß in Form von über 


Powerpoint-Präsentationen sind 
langweilig? Aber nicht die von 
http:/ /lustige-powerpoints.de! 
Die Präsentationen sind in die 
Kategorien „Witze und Ge- 
schichten“, „Bilder“ sowie „Ver- 
äppelungen” gegliedert und 
können direkt als PPS-Datei he- 
runtergeladen werden. Die Seite 
ist sehr übersichtlich gegliedert, 
ein Hinweis auf alternative An- 
zeigeprogramme wie Ppviewer 
von Microsoft oder OpenOffice. 
org fehlen jedoch. 


Fazit: Dank Powerpoint-Format 
sind die lustigen Geschichten 
und Bilder von http:/ /lustige- 
powerpoints.de mit Animatio- 
nen und Sound versehen. Trotz- 
dem sind die Downloads relativ 
klein, wenn auch Powerpoint 
oder eine Alternative zur An- 
zeige benötigt wird. (us) 


Unter der Internetseite www. 
sinn-frei.com verbirgt sich ei- 
ne Menge Spaß in Form eines 
Web-Blogs. Täglich werden die 
neuesten Links zu lustigen Bil- 
dern und Videos zusammenge- 
tragen, welche danach mittels 
einer Kommentarfunktion kri- 
tisch beurteilt werden können. 
Zusätzlich finden Sie „Specials“ 
wie eine Hommage an die Kol- 
legen von 1.Z.E.T.LT. und mehr 
oder weniger lustige Fotos von 
Volltrunkenen. 


Fazit: Täglich neue Links zu 
spaßigen Bildern und Videos 
gewünscht? Der Blog unter 
www.sinn-frei.com bietet genü- 
gend Material für Ihre Lach- 
muskeln und wird mehrmals 
am Tag aktualisiert. Witzige 
Specials runden die sehenswer- 
te Webseite ab. (us) 


` Mit mehr als 

630 abwechslungs- 
reichen Flash-Spiel- 
chen für die Mittags- 
pause hat sich www. 
supergames.ch 
diesmal den Titel 
Webseite des Monats 
. verdient. 


630 Flash-Spielen. Sie können aus den Kategorien „Action“, „Ge- 
schicklichkeit”, „Denkspiele“, „Sport“, „Adventure“ sowie „Casino 

& Karten” ein Spiel auswählen und sofort losspielen. Die wahren 
Perlen aus der Vielzahl an Spielen entdecken Sie am leichtesten 
über die verlinkten „Best of“-Listen der Spielekategorien: Darin sind 
die von den Usern am besten bewerteten Spiele aufgeführt. Für den 
Internet Explorer bieten die Autoren noch einen weiteren Bonus in 
Form einer Toolbar. Nach der Installation können Sie darüber direkt 
Ihre Lieblingsspiele verwalten und im Spielearchiv browsen. (us) 


> www.supergames.ch 
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Kay 
Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


: Können Sie sich noch an die Anfän- 

; ge des Internets erinnern? Damals 

: war die Suche nach Informationen 

; echte Glückssache: Die ersten Such- : 
| maschinen lieferten kaum brauchba- : 
: re Ergebnisse, nur ein Bruchteil der į 
| Webseiten war überhaupt in solchen : 
; Suchmaschinen erfasst. 


: Dann kamen die ersten richtig 

; guten Suchdienste wie Yahoo oder 

; Altavista und alle Internetfans 

l stürzten sich wie die Heuschrecken 
; darauf. Das Ergebnis: Immer mehr : 
: Treffer, allerdings auch immer mehr | 
; Werbung und Fehlschläge. Und vor 

; allem immer mehr Webseitenbetrei- 
; ber, die bewusst die Suchmaschinen 
; täuschten, um mehr Besucher zu 

; bekommen. Dann kam Google und 

l die Heuschrecken zogen weiter. 

; Mittlerweile kämpft Google mit 

; den gleichen Problemen wie einst 

; Altavista und andere Dienste: Die 

; Suche wird aufgrund von Werbung 

; und Fehlinformationen immer müh- 
; seliger. Aktuell nutze ich bewusst 

; wieder kleinere Suchdienste, da ich 
; dort bessere Ergebnisse bekomme. 
l Wie suchen Sie im Internet? Tipps 

l an kb@pcgameshardware.de. 


Technologie: Laser- 
sensoren 


Aktuell bringt praktisch jeder Hersteller von 
Eingabegeräten so genannte Laser-Mäuse 
auf den Markt. Doch wo liegt der Unter- 
schied zwischen einem Lasersensor und ei- 
nem herkömmlichen optischen Sensor? Eine 
normale Sensoreinheit besteht aus einer LED 
und einem optischen Sensor — vergleichbar 
mit einer Kamera. Die LED ist einfach nur 
dafür zuständig, den vom Sensor zu fotogra- 
fierenden Bereich zu beleuchten. Ein Laser- 
sensor funktioniert etwas anders: Ein schwa- 
cher Laser tastet die Oberfläche ab und das 
reflektierte Laserlicht wird dann von einem 
Sensor aufgenommen und ausgewertet. Der 
Vorteil: Lasersensoren haben eine höhere 
Auflösung und sind genauer. (kb) 


issen 


Intel: Computer für 
Entwicklungsländer 


Nach AMD und Via hat jetzt auch Intel auf 
seinem IDF ein Konzept für einen Compu- 
ter für Entwicklungsländer vorgestellt. Das 
Gerät soll staub- und spritzwassergeschützt 
sein. Zudem soll es bei Außentemperatu- 
ren von bis zu 38 Grad Celsius zuverläs- 
sig arbeiten. Laut Intel könnte man eine 
Autobatterie als einfache Notstrom-Lösung 
für einen solchen PC einsetzen. Zudem soll 
der Rechner Intels Wimax unterstützen 
- mit dieser Technik sollen auch Regionen 
ohne Telefonleitungen per Funktechnik er- 
reicht werden. Über Ausstattung und Preise 
gibt es noch keine Informationen. Bis jetzt 
bezeichnet Intel das Projekt nur als Mach- 
barkeitsstudie. (kb) 


wmax 


67: Logitech setzt bei seinen neuen Produkten 
durchweg auf die Lasersensoren. 


Wimax: Mit der Langstrecken-Funktechnik will Intel 
auch entlegene Gegenden „online“ bringen. 


Fachchinesisch übersetzt: Das PCGH-Lexikon klärt auf. 


Im PCGH-Lexikon erklären wir Ihnen 
Monat für Monat leicht verständlich 
wichtige Fachbegriffe. 


Broadband/Breitband Internet 
Internetzugang mit hohen Datentransfer- 
raten. In Deutschland werden in der Regel 
DSL-Anschlüsse als Breitband-Anschlüsse 
bezeichnet. 


Brute Force 

Einfache, aber zeitintensive Methode, um 
beispielsweise Verschlüsselungen zu kna- 
cken. Es werden einfach alle erdenklichen 
Schlüssel ausprobiert, bis man den rich- 
tigen gefunden hat. 


Brilinearer Filter | Grafik | 
Mischung aus bilinearer und trilinearer 
Texturfilterung, die (abschaltbar) etwa 
bei der Geforce6-Serie oder Atis Radeon- 
X800-Familie zum Einsatz kommt. Spiele 
laufen mit dieser Methode etwas schneller 
als mit vollwertiger trilinearer Filterung, 
sehen aber auch schlechter aus. 


BTO (Built to Order) | Infrastruktur | 


Dank BTO können sich Kunden in kürzes- 
ter Zeit bei PC-Herstellern ihren Wunsch- 
PC zusammenstellen und liefern lassen. 


Bug 
In der Regel ein Softwarefehler, der mit 


einem Patch oder Update behoben wer- 
den kann. 


Burnproof | Infrastruktur | 
Schutzmechanismus bei Brennern, damit 
beim Leerlaufen des Brennspeichers (Buf- 
fer-Underrun) der Brennvorgang nicht 
abgebrochen wird. 


BUS | Infrastruktur | 
Binary Unit System - Leistungssystem 
zum Datenaustausch 


Weitere Fachbegriffe finden Sie in der 
nächsten Ausgabe der PC Games Hard- 
ware und auf unserer Heft-CD/DVD. 


www.pcgameshardware.de 
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Bussen 


: Grafikkarten 


Diese Ausgabe: 
V6A-Treiber 


Nach der Kaufberatung 
in den beiden vorigen 
Teilen unserer VGA-Wis- 
sensreihe kommen wir 
nun zu dem Punkt, der 
nach dem Kauf ansteht: 
Treiber sowie deren Ein- 
richtung bzw. Entfernung 
aus dem System. PCG 
Hardware zeigt, wie man 
Treiber richtig deinstal- 
liert, welche Tricks man 
meiden und welche man 
ausprobieren sollte. 


er Treiber ist das zentra- 

le Bindeglied zwischen 

jeglicher Art von Hard- 
ware und dem Betriebssystem 
oder der jeweiligen API. Als sol- 
ches steuert er sämtliche Funkti- 
onen, die von einer Anwendung 
oder einem Spiel über Aufrufe 
an die API verlangt werden. Der 
Treiber übersetzt dabei den ge- 
nerischen Code und die allge- 
meinen Anforderungen der API 
in einen Maschinencode pas- 
send zum angesteuerten Gerät 
- in unserem Falle zur jeweils 
verbauten GPU. Daher ist ein 
Treiber für so gut wie jede Hard- 
ware erforderlich -— ohne ihn 
würden Aufrufe einfach unge- 
hört im Bit-Nirwana verhallen. 
Sich ändernde Anforderungen, 
neue Funktionen oder schlicht 
das Ausmerzen von Fehlern 
können Gründe dafür sein, dass 
ein Hersteller einen neuen, aktu- 
alisierten Treiber herausbringt. 


>> Treiber, wechsle dich! 

Sei es, dass ein aktuelles Spiel 
nur mit Bildfehlern läuft oder 
ein neuer Treiber mehr Leistung 
aus der Hardware herauszu- 
kitzeln verspricht: Früher oder 
später ist der Zeitpunkt gekom- 
men, an dem man sich gezwun- 
gen sieht, den alten Treiber der 
Grafikkarte zu ersetzen. Dies ist 
spätestens dann der Fall, wenn 
man seine Grafikkarte wechselt. 
Wenn die neue Grafikkarte mit 
einer anderen GPU bestückt ist 
als die alte, ist es höchste Zeit, 
sich über die Treiberproblema- 
tik Gedanken zu machen. Pro- 
blematik deshalb, weil es trotz 
theoretisch einfacher Wechsel- 
möglichkeit aus verschiedenen 
Gründen oft zu Schwierigkeiten 
kommt. Nicht immer sind diese 
Gründe dabei auf der Seite feh- 
lerhafter Software zu suchen. 
Dabei wimmelt es sowohl im 
Internet als auch in Magazinen 


von Tipps, Tricks und Tools, 
mit denen man diesen Wechsel 
möglichst unbeschadet überste- 
hen soll. 


>> Reste loswerden 

Im Normalfall sollte es genü- 
gen, im Abschnitt „Software“ 
unter der Systemsteuerung den 
jeweils installierten Treiber aus- 
zuwählen und die zugehörige 
Deinstallationsroutine in Gang 
zu setzen. Bei Ati gibt es so- 
gar einen eigenen Eintrag („Ati 
Software Uninstall Utility“), 
der sämtliche Ati-bezogene Soft- 
ware auf einen Schlag aus dem 
System entfernt. Das gilt aller- 
dings nicht nur für den Treiber, 
sondern auch für eventuell in- 
stallierte Ati-Grafikdemos oder 
Multimedia-Applikationen bei 
Atis All-in-Wonder-Produkten. 
Nicht deinstalliert werden dabei 
natürlich Tools von Drittanbie- 
tern — das alles gilt ebenso für 


die Deinstallationsroutine bei 
Nvidia. Wer zuvor Programme 
wie Rivatuner, Rtool, Ati Tray 
Tools, Nhancer, Atuner oder 
Powerstrip benutzt hat, sollte 
diese samt den von ihnen ein- 
gestellten Änderungen am Sys- 
tem zuvor deinstallieren. Das 
gilt insbesondere für Änderun- 
gen an Taktraten. Im Anschluss 
daran sollte man die jeweilige 
Deinstallationsroutine aufrufen 
und den Treiber samt Einträgen 
in der Windows-eigenen Regis- 
try entfernen. Den danach fäl- 
ligen Neustart nutzt man, um 
den Computer komplett abzu- 
schalten, die Stromversorgung 
zu unterbrechen und die Grafik- 
karte zu tauschen. 


>> Neu installieren 

Nach dem Hochfahren sollte 
Windows nun eine unbekannte 
Grafikkarte erkennen und zur 
Treiberinstallation auffordern. 


E API 


WA S Application Programming Interface. Soft- 
IST? ware-Schicht zwischen Betriebssystem und 


beispielsweise einem Treiber. 


GPU 


Berechnungen durchgeführt. 


: B .NET-Framework 


l Graphics Processing Unit, der zentrale Pro- Eine Laufzeit- und Entwicklungsumgebung 
: zessor auf der Grafikkarte. Hier werden alle 


: von Microsoft. Gedacht als Konkurrenz zu 
Suns „Java“-Technologie. 


: E Gerätetreiber 

: Ein Programm, welches die Kommunikation 
; zwischen der restlichen Software und dem 
: entsprechenden Gerät vermittelt. 
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WISSEN E 


Im Idealfall hat man sich den 
aktuellen und gewünschten 
Treiber bereits entweder aus 
dem Internet oder von unse- 
rer Heft-DVD bereitgelegt und 
kann diese automatische Instal- 
lation direkt abbrechen. Aktu- 
elle Grafikkarten werden auf- 
grund ihrer Fähigkeit, zwei Mo- 
nitore zu bedienen, teilweise als 
zwei logische Grafikkarten von 
Windows angesprochen. Daher 
kann diese Aufforderung auch 
ein zweites Mal erscheinen. 
Wenn auch diese abgebrochen 
worden ist, ruft man das selbst- 
startende Treiberarchiv auf und 
folgt den Bildschirmanweisun- 
gen. Nach dem fälligen Neustart 
ist die Installation im besten Fall 
bereits vorüber. Eventuell muss 
noch ein passender Monitortrei- 
ber nachinstalliert werden oder 
ein passendes, neues Tweak- 
Tool eines Drittanbieters. 


>> Tools: Nicht immer hilfreich 

Sehr beliebt, aber leider ebenso 
problematisch sind Empfehlun- 
gen, Tools wie „Drivercleaner“ 
zu nutzen. Diese können, wenn 
man sich nicht akribisch genau 
an die Bedienungsanleitung 
hält, große Schäden in der Re- 
gistry verursachen. Das kann bis 
zu einem nicht mehr startbaren 
Windows führen. Solche Tools 
sollten also wirklich nur dann 
genutzt werden, wenn oben be- 
schriebene Prozedur ausnahms- 
weise nicht zum Erfolg geführt 
hat - als letztes Mittel. Vor allem 
sollte man sich aber darüber im 
Klaren sein, dass — wie bei allen 
Arbeiten mit Tools von Drittan- 
bietern - jegliche Support- und 
Garantieansprüche erlöschen 
können. Auf jeden Fall sollte 
beim Einsatz von Programmen, 
die versprechen, z. B. die Regis- 
try zu säubern, für eine aktuelle 
Datensicherung gesorgt sein! 


>> Treibersorten: Nvidia 

Der kalifornische Hersteller 
bietet für alle neueren Modelle 
seiner Grafikkarten die so ge- 
nannte „Forceware” an. Dieses 
Treiberpaket unterstützt aktuel- 
le Geforce7-Karten genauso wie 
die vier Jahre alte Geforce3. Aus 
noch älteren Generationen wird 
offiziell nur noch die Geforce2 
MX unterstützt — Besitzer von 
TNT-, TNT2-, Geforce256- und 
Geforce2-Karten schauen in die 
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(offizielle) Röhre. Die Treiber 
erscheinen eher unregelmäßig, 
bevorzugt aber jedoch, wenn 
es ein neues Modell zu unter- 
stützen gilt, so wie kürzlich bei 
der Geforce 7800 GT geschehen. 
Auch schwerwiegende Bugs im 
Treiber können kurz aufeinan- 
der folgende Veröffentlichungen 
bedingen. Treiber von Herstel- 
lern wie Asus, Gainward oder 
MSI bieten meist Unterstützung 
für herstellerspezifische Tools. 


>> Treibersorten: Ati 

Die Kanadier gehen in dieser 
Beziehung mit den Catalyst- 
Treiberpaketen einen geregel- 
teren Weg. Alles, was Radeon 
heißt, wird unterstützt. Zudem 
erscheinen im Monatsrhythmus 
neue Treiber, die Bugs beheben 
oder mehr Performance brin- 
gen. Die Catalyst-Pakete gibt es 
einmal als klassische Version mit 
einem in die Windows-Oberflä- 
chen integrierten Control-Panel 
und zusätzlich mit einem auf der 
.NET-Technologie (Dot-Net-FX 
siehe Heft-DVD) basierenden, 
so genannten „Catalyst Control 
Center” (CCC). Dieses reagiert 
zwar etwas träger und belegt 
mehr RAM als das schlankere 
Control-Panel, bietet dafür aber 
neben einer größeren Auswahl 
an Einstellmöglichkeiten eine 
3D-Echtzeit-Vorschau. Darin 
kann man sich den Effekt der je- 
weiligen Einstellung, z. B. beim 
FSAA oder AF, direkt vor Augen 
führen. Das CCC ist nach Atis 
Ansicht derart akzeptiert, dass 
das herkömmliche Control-Pa- 
nel in naher Zukunft nicht mehr 
regelmäßig oder gar nicht mehr 
angeboten wird. Die Nomenkla- 
tur am Beispiel des aktuellen 
Catalyst 5.8 wird folgenderma- 
ßen definiert: Die erste Ziffer 
ist das Erscheinungsjahr (2005), 
die zweite bzw. die beiden fol- 
genden benennen den Monat 
(August, 08). 


>> Treibersorten: „Ferner liefen" 
Von den kleineren Herstellern 
gibt es selbstverständlich eben- 
falls Treiberpakete, die zumeist 
ebenfalls mehrere GPUs abde- 
cken. Bei S3 Graphics (Delta- 
chrome S8 und S4) nennt sich 
dieses Paket „Combochrome“. 
XGI (Volari V3, V5 und V8) be- 
titelt seine Treiber als „Reac- 


u 


tor“, während Intel keine » 


| INFO | S3 und XGI: Nebenschauplätze 
BB -"=chatten von Pl und Disy-Mantor und ss Gesghieeaieg 17 


Allgemein | Grafikkarte | Monitor | Mroblembehandlung | Farbverweltung | 


DI S3Chomo | BE S3ConiaD30 | Bil S3Config OGL 
Es min | Blsaıehen | Bi SAßamma Pius 
EŒ Sälrdo Plus Blssmris | Bl SRi | 
|Spstemkanfigualian 0000 
| Chiplyp. Dell sChaune 
Auch S3 Graphics und XGI 
Features wählen 


Technology bieten Grafikkarten 
explizit für Spielernaturen an. 
Zwar sind diese hierzulande 
kaum verbreitet, sollen aber 
nicht komplett unter den Tisch 


Die zu nataleranden Fastures auswählen. 


Wählen Sie die Features. die Sie installieren möchten, u 
rach inatalkaren machien 


mE 


ie j AGP Info 
fallen. Die in Anlehnung an Ba 
den Namensteil „Chrome“ der A Display Mode 
- v Gama | 

aktuellen GPUs von $3 „Combo S Hokey 
chrome” getauften Treiber Beiden 

. $, . s. avigator 
bieten viele Einstellungsmög- sd 


lichkeiten. So sind 3D-Einstel- 16,37 MB des eilorderhchen Speichesplalzes ad dem 


lungen für Direct3D/OpenGL 


ebenso vorhanden wie Gamma-Einstellung oder Video-Postprocessing-Effekte. 
Untergebracht in säuberlich getrennten Reitern, besteht hier keine Verwechslungs- 
gefahr. XGI geht mit seinem „Reactor“-Treiberpaket einen anderen Weg: Schon bei 
der Installation kann man sich entscheiden, welche Bestandteile des Pakets instal- 
liert werden sollen und welche man voraussichtlich nicht brauchen wird. 


New: Motion adaptive 


Curent: Weave 


~ Deinterlacing Settings 


Select the desired deinterlacing mode: 


Motion adaptive 


Catalyst Control Center: Hier das Auswahlmenü für den gewünschten Deinter- 
lacing-Modus samt realem Beispiel. Videofunktionen werden groß geschrieben. 


M Anwendungsprofile 
Anwendung: Aktives Profil: 


[Verwendung globaler Treiberei -] [- Globale Treiber-Einstellungen ~] 


[l 


Globale Treiber E instellungen —— Battlefield 1942 


Anisotrope Filterung 
Systemleistung 
Farbprofil 
Vertikale Synchronisierung 
Vertikale Synchronisierung: 
peaa = = 
Forceware: In den Nvidia-Treibern sind etliche Profile für Spiele, Demos sowie 
Benchmarks integriert. Diese sollen optimale Grafik garantieren. 


Brothers In Arms 
Call of Duty u 
Call of Duty: United Offensive 
City of Heroes 

Clear Sailing 


11/2005 | PC Games Hardware 143 


BE WISSEN 


GRAFIKKARTEN (5) 


Omega-Treiber mit Performance-Option 


Omega-Treiber mit Qualitäts-Option 


„Qualitäts“ -Option: Die minimal schärferen Texturen (z. B. oben links) bezahlt 
man mit Artefakten an anderer Stelle (weißes Haus in der rechten Bildmitte). 


-19 -a 1#- 


Graphics Seting | 


alix 


Staftdardgettings 


Graphics Adapter: fi RADEON XBUOXL | NECFESNSB | x] 


30 Preview 


+ 

| | Standard Setingr 
HE K Use custom settings 

3D-Vorschau: Die aktuellen Catalyst-Treiber bieten eine in Echtzeit ablaufende 

Vorschau für die eingestellten 3D-Settings wie FSAA und anisotrope Filterung. 


Í _ —_ —__—  , 


| INFO | Welcher Treiber bietet was? 


Version | Sync | FSAA/ | Über- | Pro- | Refresh- | Zus. Tools | WEB- 
AF | taktung | file | Fix CODE 
Ati Catalyst 
Catalyst (CP) | 5.8 a Nein Ja Nein Heft-DVD 
Catalyst (CCC) | 5.8 a Nein Ja Nein Heft-DVD 
Omega 2.653 (bas. | Ja a Ja (ATT) Ja Multi-Res, | 23DA 
auf Cat.5.7) Ati Tray Tools 
DNA 415.7 (bas. | Ja Nein Ja Nei 230C 
auf Cat5.7) 
NGO 15.8 (bas. | Ja Ja (ATT) Ja Refresh-Force, | 23D8 
auf Cat.5.8) Ati Tray Tools 
Nvidia Forceware 
Forceware | 78.01 a Nein Nein Nei Heft-DVD 
+ Deton. Unlock! 78.01 a Ja a Nei Heft-DVD 
Omega Bas. auf a a Nein Nein Multi-Res |23DB 
66.93 
DNA Bas. auf a Ja a Neil 230C 
1116 
NGO Bas. auf a Ja a Nei 2307 
1116 
S3 Combochrome 
Proto 15.16.07] Ja Nein a Neil 2306 
XGI Reactor 
1.09.55 a a Ja Nein | Ja Nei 2305 
Alternative Treiberpakete bieten oft unterschiedliche Optionen. 
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Vermarktungsenergie in die Be- 
titelung der Treiber gesteckt hat. 
Die Treiber des für Spieler mitt- 
lerweile unbedeutenden Her- 
stellers Matrox werden seit Jahr 
und Tag unter der Bezeichnung 
„Powerdesk“ vertrieben und 
setzen inzwischen das .NET- 
Framework voraus. 


>> Notebook-Treiber 

Die Treibersituation bei Note- 
books sieht im Vergleich zu 
Desktop-Chips schlecht aus. 
„Aktuelle“ Treiber, die ein Jahr 
und älter sind, stellen die Regel 
dar, ausbleibende Updates sind 
keine Ausnahme. Seit kurzem 
gibt es eine Initiative von Ati, 
die derart gebeutelten Note- 
book-Besitzern helfen kann. 
Normalerweise ist man in die- 
sem Bereich auf die Gnade des 
jeweiligen Notebook-Herstellers 
angewiesen. Dies soll sich nun 
ändern, vorerst allerdings nur 
mit ausgewählten Partnern und 
nur für Besitzer einer Mobility 
Radeon X700 und X800. Die ent- 
sprechenden Hersteller können 
unter WEBCODE 23DY eingese- 
hen werden. Passend dazu gibt 
es dort auch ein Tool, mit wel- 
chem man überprüfen kann, ob 
das eigene Notebook vom Cata- 
lyst Mobility unterstützt wird. 
Oft werden Notebooks auch 
im Fremdauftrag produziert, 
sodass man unter Umständen 
trotz abweichendem Hersteller- 
namen Glück haben kann. Al- 
ternativ kann man sich behel- 
fen, indem man den „Mobility 
Modder” verwendet und den 
regulären Catalyst-Treiber in Ei- 
genregie umstrickt. Beide Tools 
finden Sie auf der Heft-CD/- 
DVD. Treiber von Anbietern wie 
zum Beispiel „Omega“ bieten 
ebenfalls Unterstützung von 
Notebook-GPUs. Bei Nvidia ist 
man noch nicht so weit. Be- 
sitzer eines Laptops mit einem 
„Geforce Go“ müssen sich wei- 
ter auf den Support durch den 
Notebook-Hersteller verlassen. 
Auf eigene Gefahr können die- 
se allerdings versuchen, einen 
für den Betrieb auf Notebooks 
modifizierten Treiber von der 
Webseite www.laptopvideo2go. 
com zu installieren. 


>> Alternativen 
Neben den offiziellen Paketen 
namens Catalyst und Forceware 


gibt es eine ganze Reihe alter- 
nativer Anbieter. Diese können 
aufgrund des als Betriebsge- 
heimnis gut gehüteten Quell- 
codes für die Treiber natürlich 
nicht selbst solche entwickeln. 
Stattdessen werden bestehen- 
de Treiberveröffentlichungen 
überarbeitet, beispielsweise 
durch Modifikationen an Re- 
gistry-Einstellungen oder der 
.INF-Datei, die maßgeblich den 
Installationsverlauf vorgibt. Die 
Qualität dieser Treiber ist höchst 
unterschiedlich — besonders in 
der subjektiven Wahrnehmung. 
Die einen schwören darauf, die 
anderen würden diese Treiber 
nicht einmal mit der virtuellen 
Kneifzange anfassen. Besonders 
die Omega-Treiber haben sich 
allerdings auf Ati-Karten einen 
guten Ruf erworben und wur- 
den in der Vergangenheit von 
vielen heißer erwartet als die of- 
fiziellen Treiber. Seit dieser Zeit, 
die noch aus den ersten Jahren 
der Radeon 9700 Pro datiert, ha- 
ben sich die offiziellen Catalyst- 
Treiber aber deutlich verbessert, 
besonders was die Spielekom- 
patibilität angeht. Auch „DNA” 
und „NGO“ modifizieren Trei- 
ber für die Benutzung auf Rade- 
on- und Geforce-Karten. 


Alle Alternativen haben gemein, 
dass ihre Treiber von Haus aus 
auch auf den entsprechenden 
Notebook-GPUs der Mobility- 
Radeon-Reihe nutzbar sind. 
Zum Teil werden auch andere 
Tools von Drittanbietern, wie 
zum Beispiel die Ati Tray Tools 
im NGO-Treiber oder Übertak- 
tungstools, integriert. Manche 
dieser Treiber versprechen eine 
gesteigerte Bildqualität in eini- 
gen Spielen. Andere kommen 
mit Installationsoptionen für 
hohe Leistung oder hohe Quali- 
tät daher, sodass jeder entschei- 
den kann, was ihm wichtiger 
ist. Man sollte jedoch bedenken, 
dass all dies seinen Preis hat: 
Wären die Funktionen so ein- 
fach zu integrieren, dann hätten 
die Entwickler der Original-Trei- 
ber das sicherlich auch getan. 


>> Ausblick: VGA-Serie 

Im nächsten Teil der Wissenreihe 

geht PCGH näher auf mögliche 

Einstellungen in Treiber und ex- 

ternen Tools ein. E 
CARSTEN SPILLE 
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WISSEN: Multi-Threading 


Dualcore-CPUs in 
der Spielepraxis 


Nachdem sich die Takt- 
schraube bei Prozessoren 
nur noch langsam dreht, 
verkaufen AMD und Intel 
Dualcore-CPUs als die 
Lösung der Zukunft. 
Doch die Nutzung dieser 
neuen Leistungsreserven 
erfordert ein Umdenken 
bei den Spieleprogram- 
mierern. PCG Hardware 
erklärt, welches Potenzial 
durch Multi-Threading in 
Spielen schlummert. 


ort, wo extreme An- 

forderungen an die 

Rechenleistung eines 
Systems gestellt werden, sind 
Systeme mit mehreren CPUs 
eigentlich nichts Neues. Doch 
nur selten fand man einen 
solchen Computer auch unter 
dem heimischen Schreibtisch. 
Mit den neuen Dualcore-CPUs 
von AMD und Intel wird ein 
solcher Rechner aber nun für 
den privaten Gebrauch interes- 
sant. Wer möchte sie nicht spü- 
ren, die „Kraft der zwei Her- 
zen“? Intel spricht offiziell da- 
von, dass Ende 2006 immerhin 
70 Prozent der ausgelieferten 
Desktop-Prozessoren mit zwei 
Kernen ausgestattet sein sollen. 


Auf die erste Euphorie folgt je- 
doch genauso schnell die Er- 
nüchterung. Trotz einer Dual- 
core-CPU wird das Lieblings- 


spiel einfach nicht schneller. 
Was die Werbung gerne ver- 
schweigt: Jedes Programm, das 
die Leistung einer Dual- oder 
allgemein Multicore-CPU aus- 
nutzen will, muss extra dafür 
angepasst werden. Ein Blick auf 
die bisher geringe Verbreitung 
von Computern mit mehreren 
CPU-Kernen unter Spielern 
reicht, um zu wissen, warum 
Spiele diese Anpassungen in 
der Regel nicht enthalten. 


>> Spiele-Engines sind noch 
Dualcore-Bremsen 

Die Tatsache, dass große Leis- 
tungssteigerungen bei CPUs in 
Zukunft im Wesentlichen nur 
noch durch den Einsatz von zu- 
sätzlichen Kernen möglich sind, 
zwingt die Entwickler aber zum 
Umdenken. Gleich zu Beginn 
dieser durchaus nicht einfachen 
Mission werden die Program- 


mierer von der Vergangenheit 
eingeholt. Um bei der Entwick- 
lung von Computerspielen die 
Kosten zu minimieren, setzt 
man bevorzugt auf Spiele-En- 
gines, die als Grundlage eine 
Vielzahl an von Spielen genutz- 
ten Funktionen enthalten. Diese 
aus mehrjähriger Erfahrung ent- 
standenen Systeme folgen häu- 
fig immer noch dem Prinzip des 
linearen Gameloops (Spielschlei- 
fe). Dabei werden die einzelnen 
Module wie zum Beispiel Phy- 
sik, künstliche Intelligenz oder 
die 3D-Darstellung nacheinan- 
der abgearbeitet. Die Linearität 
gewährleistet, dass jedes Modul 
seine Arbeit vollständig erledigt 
hat, bevor das darauf folgende 
zur Ausführung gebracht wird. 
Da in einem solchen System im- 
mer nur eine Aktion gleichzeitig 
durchgeführt werden darf, hat 
auch nur ein Kern Arbeit. Jeder 


weitere Kern bekommt einfach 
keine Beschäftigung zugewie- 
sen. 


>> Lösungen für das Gameloop- 
Dilemma 

Der Ausweg aus diesem Dilem- 
ma hört auf den Namen „Con- 
currency“ (Parallelität, Neben- 
läufigkeit). Es gilt hierbei, Teile 
innerhalb des linearen Ablaufs 
zu finden, die so weit vonei- 
nander unabhängig sind, dass 
sie gleichzeitig nebeneinander 
ausgeführt werden könnten. Je 
tiefer man dabei in das Pro- 
gramm vordringt, desto wahr- 
scheinlicher findet man passen- 
de Stellen. Dagegen lassen sich 
komplette Module meist nur 
sehr schwer unabhängig von- 
einander ausführen. Die Suche 
gestaltet sich in der Praxis vor 
allem aufgrund der fehlenden 
Erfahrungswerte als schwie- 


E Gameloop 


WA S Hauptschleife eines Spiels, die immer wie- 
IST? der durchlaufen wird und dabei fortlaufend 


die Zustände aktualisiert 


: E Thread/Hyper-Threading 


: Pro CPU-Kern ist ein Thread aktiv. Bei 
Hyper-Threading-Kernen sind es zwei. 


: E Middleware 


: Objekt zur Verwaltung der Codeausführung. Softwaremodule zum Einbinden in eigene 


: Programme, die eine bestimmte Aufgabe 
erfüllen (z. B. Physiksimulation) 


: E OpenMP 

: Compiler-Erweiterung, um die Programm- 
; erstellung für Mehrprozessorsysteme zu 
| vereinfachen 
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MULTI-THREADING 


WISSEN 


rig. Zudem ist sie nur der erste 
Schritt zu einem Spiel, das Multi- 
core-CPUs zu nutzen vermag. 


>> Eine Frage der Threads 
Nachdem die optimierungsfä- 
higen Programmteile identifi- 
ziert sind, kann man mit der 
Umsetzung beginnen. Aktuelle 
Betriebssysteme stellen dafür 
entsprechende Mechanismen 
zur Verfügung, welche die Nut- 
zung von mehreren CPU-Ker- 
nen ermöglichen. Dafür muss 
vom Programm für jeden zu- 
sätzlichen Kern, der genutzt 
werden soll, ein so genannter 
Thread (Programmfaden) ge- 
startet werden. Dieser ist für die 
Ausführung der nebenläufigen 
Arbeiten zuständig. 


Hierbei kann es wiederum leicht 
zu Problemen kommen. Nutzt 
ein Programm beispielswei- 
se weniger Threads, als CPU- 
Kerne vorhanden sind, bleibt 
die entsprechende Rechenleis- 
tung ungenutzt. Übersteigt die 
Anzahl der Threads dagegen 
die Anzahl der CPU-Kerne, so 
kommen diese sich ständig in 
die Quere, was Rechenleistung 
kostet. Als Konsequenz daraus 
würde ein Programm, das nur 
auf Dualcore optimiert wurde, 
von einer möglichen Quadcore- 
CPU nicht profitieren und mit 
einer Singlecore-CPU sogar zu- 
sätzlich ausgebremst werden. 


>> Dualcore im Spiel einbinden 

Die Lösung des Problems besteht 
in der dynamischen Anpassung 
eines Programms an die Anzahl 
der CPU-Kerne. Um das zu ver- 
einfachen, wurde mit OpenMP 
(Open Multiprocessing) eine 
Erweiterung für Compiler ge- 
schaffen, die den Entwicklern 
einen wesentlichen Teil der Ar- 
beit abnimmt. Programmierer 
markieren durch entsprechen- 
de Schlüsselwörter im Code die 
Stellen, die eine parallele Aus- 
führung erlauben. Der Compiler 
erzeugt dann entsprechenden 
Code, der diese Arbeiten auf die 
tatsächlich vorhandenen Ker- 
ne verteilt. Leider unterstützen 
viele aktuelle Compiler diese 
Erweiterung noch nicht, sodass 
der entsprechende Programm- 
code manuell eingefügt werden 
muss. Unabhängig davon, ob 
die nebenläufige Ausführung 
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Juiced (Standard-Einkern-CPU) 


7 


Juiced (Zweikern-CPU, z. B. Pentium D) 


Single- versus Dualcore: Juiced auf einem Standardrechner (links) zeigt deutlich weniger Partikeleffekte als auf einem Dual- 
core-System (rechts). Der zweite Kern übernimmt dabei ausschließlich die Berechnung der Partikeleffekte. 


nun dank OpenMP halbautoma- 
tisch oder wie gewohnt manuell 
programmiert wird, bleibt ein 
großes Problem bestehen: Nur 
in den Programmbereichen, die 
explizit dafür vorgesehen sind, 
lassen sich die zusätzlichen Ker- 
ne nutzen. 


Aus diesem Grund hat sich noch 
eine weitere Lösung für die Nut- 
zung zusätzlicher CPU-Kerne 
herauskristallisiert: Um Zeit zu 
sparen, werden für bestimm- 
te Teilaspekte bei der Spielent- 
wicklung heute häufig fertige 
Komponenten eingekauft. Be- 
sonders im Bereich der Physik 
ist die so genannte Middleware 
beliebt. Es liegt also nahe, diese 
Komponenten so anzupassen, 
dass sie möglichst unabhängig 
auf einem eigenen CPU-Kern 
laufen können. Setzt ein Spiel 
dann eine solche Middleware 
ein, profitiert es automatisch 
von der Multicore-Fähigkeit, 
ohne dass die Entwickler des 
Spiels selbst etwas dafür tun 
müssen. Allerdings darf auch 
bei einer solchen Lösung keine 
vollständige Auslastung aller 
CPU-Kerne erwartet werden. 


>> Hyper-Threading als Motor für 
Dualcore-Prozessoren 

Die Probleme, die auf die Spiele- 
entwickler durch den Einsatz 
von Dualcore-CPUs zukommen, 
sind nicht wirklich neu. Um die 
Rechenleistung einer modernen 
Mehrkern-CPU auszunutzen, 
gelten weitgehend die glei- > 


ne mm 
ui. vu 


Juiced: Die spezielle Dualcore-Unterstützung beinhaltet zusätzliche Effekte wie 
Blätter, die auf einem Singlecore-PC nicht zu sehen sind. 


O Ve Ar 
Conflict Vietnam: Hyper-Threading erlaubt es, den Himmel mit schöneren proze- 
duralen Texturen fast so schnell zu berechnen wie mit statischen Texturen. 
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WISSEN 


MULTITHREADING 


INFO | Multi-Threading bei Perimeter 
: Beim Strategiespiel Perime- J 
ter von KD Labs/Codemas- 
ters kommt eine besondere 
Form der Dualcore/Hyper- 
Threading-Unterstützung 
zum Einsatz. Intel selbst 
spricht von einem Perfor- 
mancegewinn von 15 bis 25 
Prozent bei Hyper-Threa- 
ding-CPUs und 45 Prozent 
bei Dualcore-Rechnern. Doch 
wie kommt diese Leistungs- 
steigerung zustande? 


Im Bild unten sehen Sie 
das spezielle Arbeitsprinzip 
bei Perimeter. Bei Multi- 
Threading = 0 (also einem Singlecore-System) kommt es zu Asynchronitäten im 
Zeitablauf, wenn neben der Grafik auch beispielsweise die künstliche Intelligenz 
aktualisiert werden muss („Update World”). Beim Dualcore-System (MT = 1) ist ein 
Kern mit der Grafik voll ausgelastet, der zweite Kern übernimmt die Spielelogik. 


Die Intervalle im Zeitablauf sind damit gleich lang (beim Singlecore-System gibt es 


unterschiedlich lange Abschnitte), Animationen wirken deutlich harmonischer. 


CPUs für Physikberechnungen. Die Fps-Rate steigt um bis zu 15 Prozent. 
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Black & White 2: Das neue Werk von Peter Molyneux nutzt ebenfalls Dualcore- 


chen Grundprinzipien wie für 
die schon etwas ältere Hyper- 
Threading-Technologie. Spiele, 
die für Hyper-Threading opti- 
miert wurden, können auch von 
einer Multicore-CPU profitieren. 
Es gibt bisher noch nicht viele 
dieser Spiele, aber die wenigen 
Ausnahmen haben aufgrund 
ihrer individuellen Lösungen 
durchaus einen Beispielcharak- 
ter. 


>> Juiced (THQ) 

Das Autorennspiel Juiced wälzt, 
sobald es einen zweiten Kern 
entdeckt, alle Partikelberech- 
nungen auf diesen ab. Da diese 
bei einem Einzelkernsystem ma- 
ximal 10 Prozent der Rechen- 
leistung beanspruchen dürfen, 
werden durch diese Maßnahme 
auch nur maximal 10 Prozent 
mehr Rechenleistung für andere 
Aufgaben frei. Eine mögliche 
Steigerung der Leistung kann 
sich daher auch nur in diesem 
Rahmen bewegen. Im Gegen- 
zug würden von dem zweiten 
Kern aber auch mindestens 90 
Prozent der Leistung ungenutzt 
bleiben. Um die Leistung nicht 
zu verschenken, erhöht man 
- sobald ein Mehrkernsystem 
im Einsatz ist —- die Anzahl der 
Partikel und fügt zusätzlich mit 
Blättern und Reifenrückständen 
komplett neue Partikeleffekte 
ein. Ebenso wird eine verbes- 
serte Physik für diese Partikel 
genutzt. Da aber sowohl das 
auf dem zweiten Kern laufende 
Partikelsystem als auch das ei- 
gentliche Hauptsystem immer 
am gleichen Bild arbeiten, müs- 
sen sich beide synchronisieren. 
Das führt letzten Endes wieder 
dazu, dass eine vollständige 
Auslastung aller Kerne auch 
hier praktisch nicht möglich ist. 


>> Perimeter (Codemasters) 

Einen anderen Weg gingen 
Codemasters/K-D Labs bei dem 
Echtzeit-Strategiespiel Perimeter. 
Das Spiel entkoppelt die eigent- 
liche Spiellogik weitgehend von 
der Darstellung. So ist es mög- 
lich, dass die Logik sowie die KI 
der Gegner nur 10 oder 20 Mal 
pro Sekunde berechnet werden 
muss. Die Darstellung erfolgt 
dagegen mit maximaler Ge- 
schwindigkeit und interpoliert 
zwischen den von der Spiellogik 
ermittelten Zuständen der Welt, 


um einen gleichmäßigen Über- 
gang zu erhalten. Dieses Verfah- 
ren hat allerdings den Nachteil, 
dass die Rechenzeit pro Bild 
stark schwankt. Immer wenn zu- 
sätzlich neben der Grafik auch 
noch die Logik und die KI ak- 
tualisiert werden müssen, wird 
wesentlich mehr Rechenzeit be- 
ansprucht. Animationen können 
dadurch unharmonisch ausse- 
hen. Bei einem Mehrkernsystem 
kümmert sich ein Kern nur noch 
um die Spiellogik und KI, wäh- 
rend der zweite ausschließlich 
die Grafik aktualisiert. Bei dieser 
Konstellation wird der für die 
Grafik zuständige Kern maximal 
ausgelastet. Der zweite wird da- 
gegen weitaus geringer belastet. 


>> Conflict Vietnam (SCI/Pivotal) 
Eine weitere Möglichkeit zur 
optionalen Nutzung eines zu- 
sätzlichen Kerns kommt bei Con- 
flict Vietnam zum Einsatz. Bei 
Spielen mit variablen Wettersys- 
temen stellt oftmals die Darstel- 
lung des Himmels ein Problem 
dar. Eine Lösung ist, für eine 
Vielzahl von Situationen vor- 
gefertigte Texturen beizulegen. 
Das wirkt aber immer noch sehr 
statisch. Um dem zu entgehen, 
nutzt Conflict Vietnam einen zu- 
sätzlichen Kern, um dynamisch 
eine zur aktuellen Wettersitua- 
tion passende Textur zu berech- 
nen. Dadurch wird effektiv ver- 
hindert, dass es zu eintönigen 
Wiederholungen kommt. 


>> Fazit: Multi-Threading 
Die Verfügbarkeit von Dual- 
core-CPUs bringt den Spielen 
zusätzliche Leistungsreserven. 
Da diese aber nicht automatisch 
genutzt werden, müssen die 
Entwickler zuerst den Umgang 
mit den neuen Möglichkeiten 
lernen. Ähnlich wie bei der 
Einführung der ersten 3D-Be- 
schleuniger wird die erste Ge- 
neration der Spiele weitgehend 
nur an die neuen Möglichkeiten 
angepasst. Mit einer steigenden 
Verbreitung solcher Systeme 
und den bis dahin gewonnenen 
Erfahrungen der Entwickler ist 
jedoch eine bessere Nutzung zu 
erwarten. Da auch bei den Kon- 
solensystemen der nächsten Ge- 
neration Multicore-CPUs zum 
Einsatz kommen, sind Synergie- 
effekte zu erwarten. E 
RaLr Kornmann/THiLo BAYER 
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JUBBRUMSGEWINNSPIEL 


PC Games Hardware wird diesen Monat fünf Jahre alt. Wir feiern das Jubiläum mit e 
riesigen Gewinnspiel. Die Preise im Wert von 25.000 Euro wurden von den jeweiligen 
Herstellern zur Verfügung gestellt. 


Hardware von Asus 1 X 


Der Hauptgewinn unseres Gewinnspiels ist eine ek A T „ 


Dual 6800 GT 
Weltweit nur 20 Exemplare!!! 


echte Rarität: Wir verlosen eine Dual 6800 GT 

von Asus. Von der Karte gibt es weltweit nur 20 
Exemplare, dieses absolute Sammlerstück können 
Sie nirgendwo kaufen. Die Karte arbeitet mit zwei 
Geforce-6800-GT-Grafikchips und verfügt über 
insgesamt 512 MByte Speicher. 


2X 


A8N-SLI Premium 


Zusätzlich zu diesem 
Einzelstück verlosen wir in X 
Zusammenarbeit mit Asus EN7800GT 


zwei wertvolle SLI-Pakete. 


Jedes Paket besteht aus dem 
mehrfach ausgezeichneten 
Asus A8N-SLI-Pemium- 
Mainboard und zwei 
schnellen EN78006GT- 
Grafikkarten. 


Aida 


HEART OF TECHNOLOGY 


Gesamtwert unbezahlbar! 


www.pcgameshardware.de 
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Komplett-PC von Fujitsu Siemens 


Ihr alter Rechner bringt es bei aktuellen Spielen nicht 


Machine from 


mehr? Wir verlosen in Zusammenarbeit mit Fujitsu 
Siemens eine Machine from Hell IV. Hell IV 


Der Rechner verfügt über einen Athlon 64 X2 3800+ 


und eine Geforce 7800 GTX. Zur weiteren Ausstattung 


Athlon 64 X2 3800+ 
Geforce 7800 GTX 
ein SLl-Mainboard, ein DVD-Brenner und eine 250- l GByte Arbeitsspeicher 
GByte-Festplatte. SLI-Mainboard 
DVD-Brenner 
250-GByte-Festplatte 
Card Reader 


des Top-Rechners gehören ein GByte Arbeitsspeicher, 


FUJITSU en 
SIEMENS 


Gesamtwert ca. € 1.300, - 


Tastaturen von Speedlink 


Ihnen ist Ihre 08/15-Standard- 


Tastatur zu langweilig? 25 


Leser dürfen sich auf ein edles 
Illuminated Metal Keyboard von 
Speedlink freuen. Die ultraflache 
Tastatur ist aus Aluminium 


gefertigt. 


Der Clou: Die hochwertigen 
Tasten besitzen eine ein- und 
ausschaltbare Beleuchtung, so- 


mit können Sie in Zukunft auch 


Illuminated Metal 
Keyboard 


Gesamtwert ca. € 1.500, - 


im Dunkeln spielen und tippen. 
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SERVICE GEWI GEWINNSPIEL SERVICE GE 


e 


Wer einmal seine wichtigen Daten durch einen Festplat- 
tendefekt verloren hat, weiß, wie wichtig ein regelmäßi- 
ges Backup ist. 


Norton Ghost 10.0 Wir verlosen insgesamt 20 Versionen der neuesten Nor- 


ton-Ghost-Software. In der Version 10.0 kann die Software 


Komplett-PC von 
Alternate 


Daten-Backups vollkommen automatisiert durchführen 
- alle Daten werden so zuverlässig und regelmäßig 
gesichert. Datenwiederherstellungen sind mit wenigen 


Mausklicks erledigt. 


3 symantec. 


Mini-PCs liegen voll im Trend - entsprechend darf ein cher. Zum System erhält der Gewinner von Alternate 
passendes System in unserer Verlosung nicht fehlen. einen Samsung-17-Zoll-TFT und von Sharkoon hochwer- 
Wir spendieren einem Leser ein hochwertiges Alter- tiges Zubehör (Soundsystem, Headset, Eingabegeräte). 
nate PC System Barebone AMD Athlon 64 2800+. Der a 
Alternate PC System Barebone Rechner besitzt eine Geforce-6800-Grafikkarte, einen T J y TE 
AMD Athlon 64 2800+ Asus-DVD-Brenner und ein GByte G.E.l.L.-Arbeitsspei- HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


Gesamtwert ca. € 1.500, - Gesamtwert ca. € 1.500, - 


Eingabegeräte von Saitek > Software von Kaspersky 


E qxe 11x Sm 
Er Keyboard Securit grona 
w Personal Security a y ø 


Speicher von Corsair 


Zeit für eine Speicheraufrüstung? Sechs Leser erhalten mit 


etwas Glück von Corsair ein 1-GByte-Speicherset, bestehend 


aus zwei 512-MByte-Modulen. Drei Gewinner erhalten das 
TWINXP1024-3200XL-Set. Die Speichermodule verfügen über 


programmierbare Displays, auf denen beispielsweise Tempe- 


tanas 7 z 
O (CHEN aun CUDD CGA cicc 


HD 


Gaming Mouse 


TWINX1024- 
3200XLPRO 


raturen oder die Frequenz der Module in Echtzeit angezeigt 


werden können. Auch das Einspielen individueller Texte ist 
möglich. Drei weitere Gewinner erhalten das TWINX1024- 
3200XLPRO-Set - dessen Module besitzen eine Auslastungs- 24 Leser erhalten von uns ein Update für 


LED-Anzeige. Alle verlosten Module vertragen schärfste ihre Eingabegeräte. Wir verlosen Mäuse 


Timings und sind übertaktungsfreudig. und Keyboards aus Saiteks Gaming-Serie. 
Zehn Glückspilze bekommen das neue 

P2600-Gamepad. Das Rumble-Force-Pad Ein guter Virenscanner ist heutzutage unverzichtbar. Bei unserem Gewinn- 
besitzt einen speziellen Analogstick, der spiel können Sie elfmal die mehrfach ausgezeichnete Sicherheitssoftware 


Br" 
La TWINXP1024- 
CORSAIR 3200XL 


es ermöglicht, sogar 3D-Shooter mit dem Kaspersky Personal Security Suite gewinnen. Das Programmpaket beinhaltet 


P2600 zu steuern. > einen leistungsstarken Virenscanner, eine Firewall 
Saitek KAlpERIKY £ 


und weitere Sicherheitsprogramme. 


Gesamtwert ca. € 1.500,- Gesamtwert ca. € 800,- Gesamtwert ca. € 800,- 
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SERVICE GEWINNSPIEL GEWINNSPIEL SERVICE DE 
DSL-Hardware von AVM Battlefield-2-Soundpaket von EA 
1x 


Gewinnspiel teilnimmt, hat die Chance, einen Zen Micro, eine SB Audigy 2 ZS 


oder ein High-End-Boxensystem von Creative zu gewinnen. Zusätzlich ver- 


na - f FrirZ'Box | 2 losen wir drei Z-Boards mit Battlefield 2-Auflage und jede Menge Battlefield 
Fritz!Box \ ie h, \ 2-Fanprodukte - unter anderem Jacken, T-Shirts und Poster. Creative SB 
FON WLAN _ Audigy 2 ZS 
Platinum 


Sie haben einen DSL-Anschluss und suchen nach der 


passenden Hardware? Die FRITZ!Box Fon WLAN 7050 ist : . 
1x Creative Soundblaster Audigy 2 ZS PCMCIA Notebook 


Modem, Router, Hardware-Firewall, WLAN-Access-Point Creative , 
und Telefonanlage für herkömmliches Telefon und Zen Micro 1x Creative Megaworks 2.1 250D THX-Boxenset 
Internet-Telefonie in einem. In Zusammenarbeit mit MP3-Player 3x Z-Board inkl. BFZ-Auflage : 
FRITZ!Box Fon der Firma AVM verlosen wir sechs dieser hochwertigen + riesiges Battlefield 2-Merchandisepaket 
WLAN 7050 DSL-Alleskönner. 


AA 


Gesamtwert ca. € 1.500,- 


| Barebones von Shuttle 
Sie wollen sich einen absoluten 

N High-End-PC zusammenstellen? 

/ Dieser Barebone liefert das perfekte 


Gerüst: Der XPC Barebone SD31P 
` no XPC Barebone SD31P 
unterstützt bereits die neuen Intel- 
& Tragetasche 


Gesamtwert ca. € 1.500,- 


Hardware von Devolo 


WLAN ist Ihnen zu unsicher und Sie haben 
keine Lust auf „Strippen ziehen“? Dann ist ein 
dLAN-Set das Richtige für Sie. Devolo spendiert 
den Lesern der PC Games Hardware acht Sets 
des MicroLink dLAN Highspeed Starter Kits. 
Pentium-D-Prozessoren. Wir verlo- 
3 el 2 Mit diesen Adaptern können Sie Stromleitun- 
sen insgesamt drei dieser Geräte. 

gen in Ihrer Wohnung oder Ihrem Haus als 


Netzwerkverbindung nutzen. Die neuen Geräte MicroLink dLAN 


an 


Zum Barebone erhalten die Gewin- 


Hanspect Starter Kit 


ner eine praktische Tragetasche. 


unterstützen eine Highspeed-Daten-übertra- FL 
u nr 


gung von 85 MBit/s. 


devdLo 


X MicroLink dLAN 
Highspeed Starter Kit 


Gesamtwert ca. € 1.500,- Gesamtwert ca. € 1.500,- 


é Shuttle 


www. sħhuttie.com 
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u SERVICE GEWINNSPIEL GEWINNSPIEL SERVICE E 


Hardware von Revoltec 


Acht Gewinner erhalten das Chromus II von Revoltec. Das verchromte 


ichersticks von Kingston 


Edelnetzteil verfügt über ein modulares Kabelsystem und ist dank Sie wollen richtig viele Daten in der 


guter Leistungswerte auch für High-End-PCs geeignet. Fünf weitere Hosentasche transportieren? Dann 


Leser dürfen sich auf den Revoltec File Carrier und einen USB-Stick mit sollten Sie darauf hoffen, dass Sie 


1 GByte Kapazität freuen. Zehn Leser können einen CardMagic HUB mit . F . ; 
Po 3 einen dieser USB-Sticks gewinnen. 


integriertem Cardreader gewinnen. 


5 X File Carrier 
1 GByte 


Wir verlosen zwanzig DataTraveler II 


plus Migo Edition von Kingston. 


Die USB-Sticks haben eine Kapazität 
von jeweils 2 GByte und bieten somit 
viel Platz für wichtige Daten. 


Ch II REVOLU EC 
1 0 CardMagic HUB und romus ge 
Cardreader 500 Watt 


Gesamtwert ca. € 1.500, - 


Eingabegeräte von Microsoft 
10x 


Wireless IntelliMouse 
Explorer 


1 X Internet 
Keyboard 


DataTraveler II plus Migo 
Edition 2 GByte 


gerätepaket. Jedes Paket enthält ein Internet Keyboard mit 


B @ 
nützlichen Zusatztasten, einen Wireless IntelliMouse Explorer W Kingston 
TECHNOLOGY 


und einen praktischen Fingerprint Reader - mit diesen Gerä- 


ten können Sie Benutzernamen und Passwörter einfach per 


Fingerabdruck eingeben. 


Gesamtwert ca. € 3.000,- 


Haan EEE g A Welche absolute Rarität von Asus verlosen wir im Rahmen dieses Jubiläumsgewinnspiels? 


Mögliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH Sra aai 
g 34" den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann 2 a 
PCGH 34 A Dual 6800 GT folgendermaßen aussehen: „PCGH 34 A Adresse”. Schicken Sie die Lösung an: er P 
Deutschland: © 8 20 98 Schweiz: © 92 92 Schicken Sie diesè an: 
Fingerprint PCGH 34 B ... SLI 6600 GT Österreich: © 0900 700 800 REN 
Reader WNOLEERG ... Dual X800 Preise pro SMS Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 ee 
r.-Mack-Straße 
PCGH 34 D ... XFire 6800 Ultra * inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil 90762 Fürth B 
5 Teilnahmeschluss ist der 26.10.2005. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC 
Ges a mtwe rt ca ° € 1 ° 5 (0) O, MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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Die besten Grafikkarten 


SERVICE: Einkaufsführer 


Inhalte auf der 


® HEFT-CD/DVD 


Eine ausführliche Liste finden 


Sie als Excel-Datei auf CD/DVD. 


Grafikkarten 
AGP-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) Pixel-/Vertex-Shader | Lautheit Fps (kein AA/AF)" Fps (4x AA/8:1 AF)" Wertung 
HIS Excalibur X850 XT IceQ II ca. € 500,- | Radeon X850 XT PE 1256 DDR3 [1,6 ns] 520 MHz/560 MHz DDR 16/6 1,8 Sone 90,5 Fps 8,5 Fps ,65** (06/2005) 
Leadtek Winfast A400 Ultra TDH ca. € 450,- |Geforce 6800 Ultra 1256 DDR3 [1,6 ns] 400 MHz/550 MHz DDR 16/6 5 Sone 919 Fps 77,2 Fps ,66** (09/2004) 
Innovision Geforce 6800 Ultra ca. € 450,- |Geforce 6800 Ultra 1256 DDR3 [1,6 ns] 425 MHz/550 MHz DDR 16/6 ‚6 Sone 92,2 Fps ZT Fps ,69** (09/2004) 
MSI NX6800U-T2D256 ca. € 450,- |Geforce 6800 Ultra 1256 DDR3 [1,6 ns] 400 MHz/550 MHz DDR 16/6 ,2 Sone 91,9 Fps 7,2 Fps ,69** (08/2004) 
Sapphire Radeon X850 XT-PE ca. € 450,- | Radeon X850 XT-PE |256 DDR3 [1,6 ns] 540 MHz/587 MHz 16/6 ‚7 Sone 90,5 Fps 8,5 Fps ‚71** (06/2005) 
Sapphire Radeon X800 XT ca. € 350,- | Radeon X800 XT 256 DDR3 [1,6 ns] 500 MHz/500 MHz DDR 16/6 45 Sone 89,2 Fps 6,4 Fps 12** (11/2004) 
HIS Excalibur X800 XT IceQ II ca. € 490,- | Radeon X800 XT PE |256 DDR3 [1,6 ns] 520 MHz/560 MHz DDR 16/6 ‚2 Sone 90,1 Fps ZT Fps 14** (09/2004) 
Asus AX 800 XT ca. € 400,- |Radeon X800 XT PE |256 DDR3 [1,6 ns] 520 MHz/560 MHz DDR 16/6 ‚6 Sone 90,1 Fps ZT Fps ,75** (08/2004) 
Preis- | Gigabyte GV-RBOX256V ca. € 410,- |Radeon X800 XTPE 1256 DDR3 [1,6 ns] 520 MHz/560 MHz DDR 16/6 2,2 Sone 90,1 Fps ZT Fps ,75** (10/2004) 
Leistungs- Sparkle SP-AG406PT ca. € 230,- | Geforce 6800 GT 256 DDR3 [2,0 ns] 350 MHz/500 MHz DDR 16/6 ‚I Sone 88,2 Fps 1.7 Fps ,83** (12/2004) = 
Tipp | Sapphire Radeon X800 XL ca. € 280,- | Radeon X800 XL 256 DDR3 [2,0 ns] 400 MHz/493 MHz DDR 16/6 ‚8 Sone 84.6 Fps 0.9 Fps 85 (09/2005) | & 
XFX Geforce 6800 6 ca. € 300,- | Geforce 6800 GT 256 DDR3 [2,0 ns] 350 MHz/500 MHz DDR 16/6 ,4 Sone 88,2 Fps 1,7 Fps ,85°* (12/2004) |: 
MSI RX800 Pro-TD256 ca. € 340,- | Radeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0 ns] 472 MHz/446 MHz 12/6 1,8 Sone 84,6 Fps 79,3 Fps ,88** (08/2004) |. 
Tul Powercolor X800 X ca. € 300,- | Radeon X800 XL 256 DDR3 [2.0 ns] 400 MHz/493 MHz 16/6 ‚7 Sone 84,6 Fps 0,9 Fps ,89** (06/2005) |& 
MSI NX6800-TDI2 ca. € 150,- | Geforce 68 128 DDR [2,8 ns] 325 MHz/350 MHz DDR [12/5 19 Sone 716 Fps 64,3 Fps 213 (yo |E 
Silent- Leadtek Winfast A400 TDH ca. € 150,- | Geforce 68 128 DDR [2,8 ns] 325 MHz/350 MHz DDR 12/5 27 Sone T16 Fps 643 Fps 215** (087200 |2 
Th Mall yte GV-N68128DH ca. € 150,- | Geforce 68 128 DDR [2,8 ns] 325 MHz/350 MHz DDR 12/5 Sone T1,6 Fps 64,3 Fps 220°“ (062005) |Z 
Gigabyte GV-N66TI2BVP ca. € 150,- | Geforce 6600 GT 128 DDR [1,6 ns] 500 MHz/560 MHz DDR 8/3 Sone 11,3 Fps 59,5 Fps 231 (092005) |Æ 
Sparkle SP-AG40DT ca. € 160,- | Geforce 68 128 DDR [2,8 ns] 325 MHz/350 MHz DDR 12/5 ‚4 Sone 71,6 Fps 64,3 Fps 234** (10/2004 |2 
Leadtek Winfast A66006T TDH ca. € 160,- | Geforce 6600 6T 128 DDR [2,0 ns] 500 MHz/450 MHz DDR 8⁄3 1,2 Sone 76,5 Fps 57,8 Fps 236°* (01/2005) |£ 
MSI NX66006T-VTD128 ca. € 180,- | Geforce 6600 6T 128 DDR [2,0 ns] 500 MHz/450 MHz DDR 8/3 1,6 Sone 76,5 Fps 57,8 Fps 236°” (02/2005)_| 2 
Galaxy Geforce 6600 GT ca. € 180,- | Geforce 6600 GT 128 DDR [1,6 ns] 525 MHz/525 MHz DDR 8/3 2.0 Sone TLA Fps 589 Fps 244“ (02/2005) |= 
Aopen Aeolus 66006T-DVI28 ca. € 160,- | Geforce 6600 GT 128 DDR [2,0 ns] 450 MHz/450 MHz DDR 8/3 2.2 Sone 76.1 Fps 57,2 Fps 244** (02/2005) z 
PCI-Express-Karten E 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) Pixel-/Vertex-Shader | Lautheit Fps (kein AA/AF)" Fps (4x AA/8:1 AF)" Wertung E 
Asus EN78006TX Top ca. € 480,- |Geforce 7800 GTX 256 DDR3 [1,6 ns 486 MHz/675 MHz DDR 24/8 11 Sone 104,3 Fps 9,3 Fps All 10/2005) | £ 
Asus EN78006TX ca. € 460,- |Geforce 7800 GTX 256 DDR3 [1,6 ns 430 MHz/600 MHz DDR 24/8 1,2 Sone 101,5 Fps 5,8 Fps 16 (09/2005) Š 
Leadtek Winfast PX7800 GT TDH ca. € 380,- | Geforce 7800 GT 256 DDR3 [2,0 ns 400 MHz/500 MHz DDR 20/7 29 Sone 981 Fps 93,1 Fps 37 10/2005) | = 
MSI NX78006T-VT2D256E ca. € 380,-_| Geforce 7800 GT 256 DDR3 [2,0 ns 400 MHz/500 MHz 20/7 2,8 Sone 98,1 Fps 93,1 Fps 40 10/2005) |2 
Leadtek Winfast PX6800 Ultra TDH ca. € 360,- | Geforce 6800 Ultra |256 DDR3 [1,6 ns 425 MHz/550 MHz 6/6 2.2 Sone 92,2 Fps ZT Fps 59 (09/2005) |2 
HIS Radeon X850 XT Ice02 ca. € 490,- |Radeon X850 XT 256 DDR3 [1,6 ns. 533 MHz/573 MHz DDR 16/6 1,4 Sone 90,1 Fps 7,8 Fps ,63** (04/2005) A 
Asus Extreme N6800 Ultra ca. € 480,- | Geforce 6800 Ultra |256 DDR3 [1,6 ns 425 MHz/550 MHz DDR 16/6 3,2 Sone 92,2 Fps 71 Fps ,64** (04/2005) | 
Gainward Ultra/2400PCX GS ca. € 400,- | Geforce 6800 6T 256 DDR3 [2,0 ns 400 MHz/550 MHz DDR 16/6 21 Sone 90,1 Fps 41 Fps 64 (0972005) |€ 
Tul Powercolor X850 XT-PE ca. € 430,- | Radeon X850 XT-PE |256 DDR3 [1,6 ns. 540 MHz/590 MHz DDR 6/6 1,5 Sone 90,5 Fps 8.5 Fps m (04/2005) |€ 
MSI NX6800GT-T2D256E ca. € 360,- | Geforce 6800 6T 256 DDR3 [2,0 ns; 350 MHz/500 MHz DDR 6/6 2,2 Sone 88,2 Fps 1,7 Fps 12° (06/2005) |= 
HIS Radeon X850 XT PE ca. € 600,- | Radeon X850 XT-PE 1256 DDR3 [1,6 ns 540 MHz/590 MHz 6/6 2,3 Sone 90,5 Fps 8,5 Fps 14 (03/2005) | = 
Asus Extreme AX 800XT ca. € 500,- |Radeon X800 XT 256 DDR3 [2,0 ns 500 MHz/500 MHz 6/6 4,0 Sone 89,2 Fps 6,4 Fps 80** (11/200 |2 
Sapphire Radeon X850 Pro ca. € 330,- | Radeon X850 Pro 256 DDR3 [1,6 ns 506 MHz/520 MHz 12/6 2.0 Sone 85,7 Fps 79,7 Fps 81** (06/2005) s 
Sapphire Radeon X800 XL Ultimate | ca. € 290,- | Radeon X800 XL 256 DDR3 [2,0 ns 400 MHz/493 MHz DDR 6/6 11 Sone 84,6 Fps 09 Fps 81 (08/2005) |= 
MSI RX800Pro-TD256 ca. € 360,- | Radeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0 ns 472 MHz/452 MHz DDR 12/6 3,5 Sone 84,6 Fps 79,3 Fps 199°* (0372005) |£ 
Asus EN66006T Silencer ca. € 210,- | Geforce 6600 GT 256 DDR3 [2.0 ns 500 MHz/500 MHz DDR 3 0 Sone 78.1 Fps 66,5 Fps 208 (10/2005) | E 
Preis- | Albatron PC680 ca. € 230,- | Geforce 6 128 DDR [2,8 ns] 350 MHz/350 MHz DDR 12/5 1.1 Sone 19,6 Fps 679 Fps 215 (092005) |S 
Leistungs- Gecube Radeon X800 GT Uni-Wise ca. € 160,- _| Radeon X800 6T 256 DDR3 [2,0 ns; 500 MHz/500 MHz 8/6 1,6 Sone 19,1 Fps 61,3 Fps 216 10/2005) | 3 
Tipp | Tul Powercolor X800 6T ca. € 160,- |Radeon X800 6T 256 DDR3 [2,0 ns 500 MHz/500 MHz 8/6 2,5 Sone 79 Fps 67,3 Fps 2,19 10/2005) = 
MSI NX6800-TD256E ca. € 270,- | Geforce 68 256 DDR [2,8 ns] 325 MHz/300 MHz DDR 12/5 3.4 Sone 77,1 Fps 63,5 Fps 217” (02/2005) | £ 
Silent- Connect 3D Radeon X800 l ca. € 200,- |Radeon X8 256 DDR3 [2.0 ns; 392 MHz/350 MHz DDR 12/6 21 Sone 198 Fps 693 Fps 221* (06/2005) |& 
Tipp P 20e GV-RX80128D Silentpipe ca. € 170,- | Radeon X8 128 DDR3 [2,0 ns] 398 MHz/493 MHz DDR 12/6 0 Sone 78,7 Fps 70,9 Fps 222 (os) |= 
MSI NX66006T-TDI2BE ca. € 160,- | Geforce 6600 6T 128 DDR3 [2,0 ns] 500 MHz/500 MHz DDR 8/3 1,2 Sone 76.8 Fps 58,3 Fps 2,30** (04/2005) |2 
Leadtek PX6600 GT TDH Extreme ca. € 180,- | Geforce 6600 GT 128 DDR3 [1,6 ns] 550 MHz/560 MHz D 83 1,6 Sone 718 Fps 59,5 Fps 2,33** (06/2005) E 
inweis: In Zukunft listen wir von neuen Chipsätzen nur die zwei besten Modelle in der Testtabelle auf (siehe beispielsweise 7800 GTX). Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 


I 


Daniel Waadt 
Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


Wer auf der Suche nach einer preiswerten AGP-Grafik- 
karte ist, liegt mit einer Geforce 6800 genau richtig, 
da diese Modelle nun schon für unter 200 Euro zu ha- 
ben sind. Selbst Karten mit dem Geforce 6800 GT sind 
inzwischen bezahlbar und bereits für etwa 250 Euro 
erhältlich. Bei den PCI-Express-Modellen bieten X800- 
Karten mit 128 MByte Speicher ein unschlagbares 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Bei den High-End-Karten in 
PCI-Express-Bauform lohnt sich der Griff zu einer güns- 
tigen Geforce 7800 GT. 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen: Grafikk 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP SILENT-TIPP 
Grafikkarte (AGP) Grafikkarte (PCI-Express) 


SPARKLE 


Sparkle SP-AG40GPT 


Gigabyte GV-RX80128D Silentpipe 
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Preis Montageplätze |Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse* | Lautstärke in dB(A) und Sone Wertung 
Thermaltake Armor ca. € 130,- 5 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) | 44) Schwer (16 Kilo) 45/58/40 Grad Celsius 39 dB(A), 3,1 Sone 1,83 (08/2005) 
Antec TX1050B ca. € 120,- [465,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |5(1) Schwer (14,0 Kilo) 44/60/39 Grad Celsius 42 dB(A), 39 Sone 1,84 (08/2005) 
Enermax C$-718 ca. € 160,-  |465,25Zoll), 8 (35 Zoll) |32) Schwer (15,0 Kilo) 36/54/33 Grad Celsius 43 dB(A), 41 Sone 185 (08/2005) 
Preis- | Thermalrock Circle ca. € 100,- 5 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) | 32) Normal (11,5 Kilo) 43/58/38 Grad Celsius 40 dB(A), 3,2 Sone 1,87 (08/2005) 
Leistungs- Aspire X-Plorer ca. € 10,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) \4(2) Leicht (8,0 Kilo) 51/57/44 Grad Celsius 38 dB(A), 2,7 Sone 199 (08/2005) 
Tipp | Chieftec CH-O1B-B-SL-400 ca. € 150,- 130525 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 30) Schwer (15,0 Kilo) 52/66/48 Grad Celsius 35 dB(A), 21 Sone 203 (08/2005) 


19 Zoll 
Preis Anschluss |Horiz.-Freg. Bildschärfe Farbbrillanz Leistungsaufnahme* Besonderheiten | Wertung 
Preis- | LG 901B ca. € 160,- | D-Sub (fest) 30-98 khz Gut bis sehr gut Gut 88/6 Watt Keine 213 (09/2004) 
Leistungs- Yakumo 996N ca. € 130,- D-Sub (fest) 30-98 kHz Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 90/16 Watt Highcontrast 215 (09/2004) a 
Tipp | Samsung Syncmaster 957P ca. € 250,- D-Sub, BNC 30-96 kHz Sehr gut Befriedigend bis gut 103/10 Watt Highcontrast 224 (092004 | S 
Samsung Samtron 98PDF ca. € 150,- D-Sub (fest) 30-96 kHz Sehr gut Befriedigend 71/5 Watt Keine 230 (09204 |< 


17 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Sony SDM-HS75P ca. € 400,- -Sub, DVI- 26 ms Sehr gut Sehr gut 75 bis 330 cd/m? X-Brite-Technik 193 (04/2005) 
Viewsonic VX724 ca. € 300,- -Sub, DVI- 16 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 00 bis 290 cd/m? Š 195 (10/2005) 
iyama Prolite E4359 ca. € 280,- -Sub, DVI- 25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 20 bis 320 cd/m? Spieletauglich 198 (01/2005) 
Preis- | Viewsonic VPITIb (8 ms) ca. € 350,- -Sub, DVI- 26 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 05 bis 220 cd/m? Höhenverstellbar 205 (03/2005) 
Leistungs- > liyama Prolite E431$ ca. € 250,- -Sub, DVI- 25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 20 bis 290 cd/m? Lautsprecher 209 (10/2005) 
Tipp | Beng FP71E+ ca. € 280,- -Sub, DVI- 26 ms Sehr gut Gut 80 bis 195 cd/m? Lautsprecher 27 (04/2005) 
Philips 170P5ES ca. € 350,- -Sub, DVI-D 21 ms Sehr gut Gut 25 bis 190 cd/m? Lautsprecher, Lightframe |218 (04/2005) 
G L1740P ca. € 330,- -Sub, DVI- 27 ms Sehr gut Gut 30 bis 315 cd/m? Lautsprecher 219 (10/2005) 
Beng FP783 ca. € 260,- -Sub, DVI-D 27 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 40 bis 235 cd/m? USB-Hub, Lautsprecher 223 (11/2004) 
Asus PMITTS ca. € 250,- -Sub, DVI- 21 ms Sehr gut Gut 90 bis 250 cd/m? Lautsprecher 224 (10/2005) 
Shuttle XPI7 TempAR ca. € 500,- -Sub, DVI- 25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 80 bis 290 cd/m? Glasplatte, Tragegriff 225 (10/2005) 
yundai B70A ca. € 230,- -Sub 25 ms Gut Gut 40 bis 250 cd/m? ž 239 (10/2005) 
19 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Preis- | Samsung Syncmaster 930 BF ca. € 500,- “Sub, DVI- 16 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 80 bis 250 cd/m? Magicbright 1.86 (10/2005) 
Leistungs-P Viewsonic VX924 ca. € 450,- -Sub, DVI- 16 ms Sehr gut Gut 65 bis 190 cd/m? b 190 7/2005) 
Tipp | Eizo L778 ca. € 600,- -Sub, DVI- 24 ms Sehr gut Sehr gut 20 bis 180 cd/m? ichtsensor 192 5/2005) 
Phillips 190P6ES ca. € 450,- -Sub, DVI- 21 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 30 bis 240 cd/m? SB-Hub, Lautsprecher 199 (10/2005) 
Nec Multisync 19706X ca. € 410,- -Sub, DVI- 26 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 40 bis 373 cd/m? 202 (10/2005) 
Hyundai Imagequest L90D+ ca. € 420,- -Sub, DV 26 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 60 bis 210 cd/m? : 2,07 4/2005) 
liyama Prolite E4805 ca. € 400,- -Sub 25 ms Gut bis sehr gut Gut 90 bis 220 cd/m? autsprecher 2,09 7/2005) 
Viewsonic VX912 ca. € 400,- -Sub, DVI-D 22 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 80 bis 195 cd/m? $ 209 (01/2005) 
Samsung Syncmaster 913N ca. € 400,- -Sub 26 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 65 bis 210 cd/m? Magicbright, Magictune al 4/2005) 
FSC Scaleoview $19-2 ca. € 400,- VI-I 24 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 50 bis 206 cd/m? autsprecher 212 (10/2005) 
Acer 1951As ca. € 3170,- -Sub, DVI- 24 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 100 bis 250 cd/m? autsprecher 215 (10/2005) 
ADI A920 ca. € 360,- -Sub, DVI- 26 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 100 bis 270 cd/m? autsprecher 216 (10/2005) 
NEC LCD92VM ca. € 400,- -Sub 28 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 40 bis 180 cd/m? autsprecher 225 4/2005) 
Acer AL1914MS ca. € 300,- -Sub 26 ms Gut bis sehr gut Gut 50 bis 190 cd/m? z 2,34 4/2005) 
20 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Leistungs- Dell Ultrasharp 2005FPW ca. € 700, -Sub, DVI-D 28 ms Sehr gut Gut 180 bis 300 cd/m? 16:10-Format, USB-Hub 1,89 08/2005) 
Tipp | liyama Prolite ESTIS ca. € 800, -Sub, DVI-D 28 ms Sehr gut Gut 40 bis 220 cd/m? Lautsprecher 2.08 (08/2005) 


EINKAUFSFÜHRER 


SERVICE BEE 


Die besten Monitore und Gehäuse 


Röhrenmonitore (CRT) 


Flüssigkristallbildschirme (LCD) 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen: Monit 


Marco Albert 
Redakteur 
Bereich Monitore 


Schnelle und günstige LC-Displays bekommen Sie von 
Viewsonic. Der VX924 und der kleinere VX724 eignen 
sich uneingeschränkt für Spiele, die LCDs können es 
selbst mit einem Röhrenmonitor aufnehmen. Eben- 
falls sehr schnell ist der 19-Zöller mit der Bezeichnung 
Syncmaster 930BF von Samsung. Preiswert und spiele- 
tauglich sind auch die Geräte liyama Prolite E431S, Nec 
Multisync 1970GX und Acer 1951As. Möchten Sie in die 
20-Zoll-Klasse aufsteigen, dann empfehle ich Ihnen 
den preiswerten Dell Ultrasharp 2005FPW. 


| PREIS-LEISTUNGS-TIPP | LEISTUNGS-TIPP 


| PREIS-LEISTUNGS-TIPP | LCD 


Viewsonic VX924 


| PREIS-LEISTUNGS-TIPP | Zoll-LCD 


| PREIS-LEISTUNGS-TIPP | LEISTUNGS-TIPP 


liyama Prolite E431S 
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EINKAUFSFÜHRER 


Aktuelle Produktempfehlungen 


Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis bei den Prozesso- 


Christian 
Gögelein 
Redakteur 

Bereich CPU/Speicher 


ren bieten zurzeit der Sempron 3100+ (ca.90 Euro), der 
Athlon 64 3200+ (ca. 180 Euro) und der Athlon 64 
3500+ (ca. 215 Euro). Wer einen Intel-Rechner bauen 
will, sollte zu einem P4 mit mehr als drei Gigahertz 
greifen. Preis: rund 210 (P4 640/3.2) bis 265 Euro (P4 
650/3.4). Die Speicherpreise haben sich auf niedrigem 
Niveau eingependelt. Sparfüchse greifen zum DDRAOO- 
SDRAM von Kingston. Relativ günstig und übertak- 
tungstauglich sind die DDR500-Module von A-Data. 


Prozessoren und Speicher 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Prozessor 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Arbeitsspeicher 


Andnnnduundssnbenbunndrınannnnnnn dann dann 


AMD Athlon 64 3500+ (5939) 


Kingston KVR400X64C3A/512 


AMD-Prozessoren (Auswahl) 


Sockel 754 (ein Kern) 
Preis Takt TDP Akt. Stepping(s) |L2-Cache Speicher-Int. 64Bit |NX |Cng |Kern Sonstiges 
Athlon 64 3400+ ca. € 165,- 2.400 MHz 89 Watt 6 512 kByte Single-Channel v v + | Newcastle - 
Athlon 64 3700+ ca. € 255,- 2.400 MHz 89 Watt 6 1.024 kByte Single-Channel v v y | Clawhammer 
Sockel 939 (ein Kern) 
Preis Takt TDP Akt. Stepping(s) |L2-Cache Speicher-Int. |64Bit |NX |Cng |Kern Sonstiges 
Preis- | Athlon 64 3200+ ca. € 180,- 2.000 MHz 67 Watt DO/E3/E6 512 kByte Dual-Channe v v v |Winchester/Venice Venice mit SSE3 
Leistungs- Athlon 64 3500+ ca. € 215- 2.200 MHz 67 Watt 0/E3/E4/E6 512 kByte ual-Channe MA v / __[Winchester/Venice/San Diego | Venice und San Diego mit SSE3 
Tipp | Athlon 64 3700+ ca. € 266,- 2.200 MHz 9 Watt E4 1.024 kByte Dual-Channe v A A San Diego SSE3 
Athlon 64 3800+ ca. € 315,- 2400 MHz 9 Watt 6/E3/E6 512 kByte ual-Channe v v / | Newcastle/Venice Venice mit SSE3 
Athlon 64 4000+ ca. € 350,- 2.400 MHz 89 Watt 6/E4 1.024 kByte wal-Channe| v A | Clawhammer/San Diego San Diego mit SSE3 
Athlon 64 FX-57 ca. € 990,- 2.800 MHz 4 Watt E4 1.024 kByte wal-Channel v v s | San Diego SSE3 
Sockel 939 (zwei Kerne) 
Preis Takt TDP Akt. Stepping(s) |L2-Cache Speicher-Int. |64 Bit |NX |Cng |Kern Sonstiges 
Athlon 64 X2 3800+ ca. € 340,- 2.000 MHz 9 Watt EA/E6 2x 512 kByte wal-Channe| v v | Manchester/Toledo SSE3 
Athlon 64 X2 4200+ ca. € 460,- 2.200 MHz 9 Watt EA/E6 2x 512 kByte wal-Channe| v v v | Manchester/Toledo SSE3 
Athlon 64 X2 4400+ ca. € 520,- 2.200 MHz 0 Watt E6 2x1.024 kByte ual-Channe v v /___\Toledo $sE3 


Intel Pentium 4 (Auswahl) 


Sockel 775 (ein Kern) 


Preis Takt TDP Akt. Stepping(s) |L2-Cache Speicher-Int. 64Bit NX |EIST|Kern Sonstiges 
Pentium 4 541 ca. € 215,- 3.200 MHz 84 Watt E0 1.024 kByte Abh. v. Chipsatz v A X Prescott Hyper-Threading 
Pentium 4 550 ca. € 250,- 3.400 MHz 115 Watt D 1.024 kByte Abh. v. Chipsatz X v x Prescott Hyper-Threading 
entium 4 630 ca. € 170,- 3.000 MHz 84 Watt N 2.048 kByte Abh. v. Chipsatz v v v | Prescott 2M Hyper-Threading 
entium 4 640 ca. € 210,- 3.200 MHz 84 Watt N 2.048 kByte Abh. v. Chipsatz v v | Prescott 2M Hyper-Threading 
entium 4 650 ca. € 265,- 3.400 MHz 84 Watt N 2.048 kByte Abh. v. Chipsatz v A v | Prescott 2M Hyper-Threading 
entium 4 660 ca. € 385,- 3.400 MHz 115 Watt N 2.048 kByte Abh. v. Chipsatz A v v | Prescott 2M Hyper-Threading 
Sockel 775 (zwei Kerne) 
Preis Takt TDP Akt. Stepping(s) |L2-Cache Speicher-Int. |64 Bit NX |EIST | Kern Sonstiges 
Pentium D 830 ca. € 315,- 3.000 MHz 130 Watt Al 2x1.024 kByte Abh. v. Chipsatz v v | Smithfield P 
entium D 840 ca. € 520,- 3.200 MHz 130 Watt Al 2x1.024 kByte Abh. v. Chipsatz v v v | Smithfield 


DDR433/466/500/533/550/600 unbuffered 


Arbeitsspeicher DDR-SDRAM 


Preis Modulgröße/Organisation | Max. Takt (It. Herst./Test NF4/Test i875P) |SPD-Latenzen | Min. Latenzen (Nforce4/DDR400) |Wertung 
A-Data Vitesta PC400 ca. € 150,- | 2x 512 MByte/i6x 256 MBit/DS 250 MHz/235 MHz/265 MHz 25-447 2-3-3-6 207 (07/2005) 
Corsair Twinx1024-4400025 ca. € 210,- | 2x 512 MByte/i6x 256 MBit/DS 275 MHz/240 MHz/255 MHz 2,5-4-4-8 2-3-3-6 209 (07/2005) 
G.Skill FI-3200DSU2-IGBLB ca. € 280,- | 2x 512 MByte/i6x 256 MBit/DS 300 MHz/250 MHz/260 MHz 25-448 2-2-2-5 221 (07/2005) 
DDR400 unbuffered 
Preis Modulgröße/Organisation | Max. Takt (it. Herst./Test NF4/Test i875P) | SPD-Latenzen | Min. Latenzen (Nforce4/DDR400) |Wertung 
Corsair Twinx1204-3200XL ca. € 190,- | 2x 512 MByte/i6x 256 MBit/DS 200 MHz/250 MHz/265 MHz 2225 2225 ‚3 (04/2005) 
OCZ PC3200 Plat. (0C24001024ELDCPE-K) | ca. € 200,- | 2x 512 MByte/16x 256 MBit/DS 200 MHz/245 MHz/265 MHz 2225 2225 ‚3 (04/2005) 
Kingston KHX3200UL/S12 ca. € 110,- | 1x 512 MByte/i6x 256 MBit/DS 200 MHz/245 MHz/245 MHz 2225 2-2-2-5 19 (0412005) 
Twinmos Twister Pro Kit ca. € 270,- | 2x 512 MByte/i6x 256 MBit/DS 200 MHz/250 MHz/275 MHz 2225 2-2-2-5 79 (04/2005) 
Preis- | Corsair XMS Xpert-Kit Twinxp1024-3200XL_| ca. € 230,- | 2x 512 MByte/16x 256 MBit/DS 200 MHz/225 MHz/260 MHz 2225 2225 86 (07/2005) 
Leistungs- Kingston KVR400X64C3A/512 ca. € 100,- | 1x 512 MByte/8x 512 MBit/s$ 200 MHz/215 MHz/215 MHz 3338 2-3-3-6 197 (07/2005) 
"| DDR2-533/667/675 
Preis Modulgröße/Organisation | Max. Takt (It. Herst./Test NFA/Test 925XE) | SPD-Latenzen | Min. Latenzen (NF4 SLI/DDR2-667) |Wertung 
Corsair XMS2 Kit Twin2x1024A-5400UL ca. € 320,- | 2x 512 MByte/Bx 512 MBit/s$ 338 MHz/395 MHz/415 MHz 44412 34412 167 (07/2005) 
Infineon HYS64T64000HU-3S-A (DDR2-667) | ca. € 50,- | 1x 512 MByte/8x 512 MBit/S$ 333 MHz/400 MHz/415 MHz 44412 44-412 203 (07/2005) 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Mainboards für Spiele-PCs 


Aktuelle Produktempfehlungen 
Wenn Sie auf einen Athlon 64 aufrüsten wollen, sollten PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Sie gleich eine Platine mit PCI-Express-Slots kaufen. Mainboard Sockel 939 (AMD) Mainboard Sockel 939 (AMD) 
= 2 = 


Ein besonders gutes Preis-Leistungs-Verhältnis bietet 
k das K8NF-9. Gigabytes Nforce4-Variante leistet sich 
bei Stabilität, Spieleleistung und BIOS-Umfang kaum 
Schwächen und kostet lediglich 90 Euro. Leistungs- 
gierige Spieler, die Nvidias SLl-Technik nutzen wollen, 


Daniel bekommen mit dem A8N-SLI von Asus eine zuverläs- 

Möllendorf Å on . . 

Redakteur sige und günstige Sockel-939-Platine. Das preiswerte 

Bereich Mainboards SLI-Board wird schon für 120 Euro verkauft. Gigabyte K8NF-9 (Nforce4) Asus A8N-SLI (Nforce4 SLI) 


Sockel 939 - Athlon 64, Athlon 64 FX, Sempron 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine | AGP| PCI | PCI-E LAN FSB/HT |Sonstige Ausstattung |max. Speicher |Stabilität |Wertung 

Asus ABN-SLI Premium ca.€ 170, | Nforce4 St |1007/1.02 š xl6 (2), x1 (2) 2x1.000 MBit/s | 200-400 MHz | 8x SATA(RAID), Firew., Heatpipe R400 (4 Bestanden 23 (08/2005 
Gigabyte K8NXP-9 ca. € 155,- | Nforce4 Ultra | F4/10 - x16 (1), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 200-250 MHz | 8x SATAC-RAID), Firewire, WLAN R400 (4 Bestanden 3l 03/2005 
Asus ABN-SLI Deluxe ca. €145,- | Nforce Sul 110011.02 z x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 200-400 MHz | 8x SATACRAID), Firewire R400 (4 Bestanden 135 3/2005 
Asus A8N-SLI ca. € 120,- | Nforce4 SLI 11001/1.02 € x16 (2), x1 (2) 1.000 MBit/s 200-400 MHz | 4x SATA(-RAID), Firewire R400 (4 Bestanden 4 6/2005 
MSI K8N Diamond-546 ca. € 180,- | Nforce4 SLI 11.019/Vorserie : xl6 (2 2x 1.000 MBit/s | 200-400 MHz | 4x SATAC-RAID), Firewire, WLAN | DDR400 (4 Bestanden 46 03/2005 
Preis- | Epox 9NPA+ Ultra ca. € 120,- | Nforce4 Ultra |22.03.05/1.0 d xlé (1), x1 (3) 1.000 MBit/s 200-400 MHz | 4x SATA(-RAID), Firewire R400 (4 Bestanden 4 6/2005 
Leistungs-D> Gigabyte KONF-9 ca. € 90,- | Nforce4 F2/1.0 : xlé (1), x1 (3) 1.000 MBit/s 200-400 MHz | 4x SATA(-RAID), Firew., Dual BIOS ! DDR400 (4 Bestanden 5 (05/2005 
Tipp | Gigabyte KƏN Pro-SLI ca. € 110,- | Nforce4 SLI | F4/10 - |2 |xi6(2),x(2 1.000 MBit/s 200-465 MHz | 4x SATA(-RAID), Firew., Dual BIOS | DDR400 (4 Bestanden 52 0/2005 
Epox 9NDA3+ ca. € 110,- | Nforce3 Ultra | 02.02.05/1.0 1 je 1.000 MBit/s 200-400 MHz | 4x SATA(-RAID), Firewire R400 (4 Bestanden 5 6/2005 
Elitegroup KNI Extreme ca. € 110,- | Nforce4 Ultra |1.0c/i. à xl6 (1), x1 (2 2x1.000 MBit/s | 200-250 MHz | 6x SATA(RAID), Firewire R400 (4 Bestanden 6 6/2005 
Abit AX8 ca. € 100,- | K8T890 1.0/1.0 s x16 (1), x1 (3) 1.000 MBit/s 200-400 MHz | 4x SATA(-RAID), Firewire R400 (4 Bestanden 6 6/2005 
Abit Fatality AN ca. €160,- | Nforce4 Ultra |1.6/1.0 = xl6 (1), x1 (2 1.000 MBit/s 200-410 MHz | 4x SATA(-RAID), Firew., RAM-Flow R400 (4 Bestanden ‚69 0/2005 
Abit AN8 SLI ca. € 130,- | Nforce SLI  |1.6/10 - |2 | xi6(2),x1 (2 1.000 MBit/s 200-410 MHz | 4x SATA(-RAID), Firew., Diag.-LED R400 (4 Bestanden 1 0/2005 
Abit Fatality AN8 SLI ca. €195,- | Nforce SLI  |15/10 2 | x16 (2), x1 (2 1.000 MBit/s 200-410 MHz | 4x SATA(-RAID), Firewire R400 (4 Bestanden Ki (08/2005 
Albatron K8SL ca. € 120,- | Nforce4 SLI 11.07/0.8 2 | x16 (2), x1 (2 1.000 MBit/s 200-450 MHz | 4x SATA(-RAID), Dual BIOS R400 (4 Bestanden 12 (08/2005 
DFI Lanparty NFA SLI-DR | ca. €180,- | Nforce4 SLI 11.25/A - |2 |xi6(2),x(2 2x 1.000 MBit/s | 200-456 MHz | 8x SATACRAID), Firew., Frontbl. R400 (4 Bestanden 13 (04/2005 
Abit AV8 ca. € 90,- | K8T800 Pro 12/1 1 |5 |® 1.000 MBit/s 200-333 MHz | 2x SATAC-RAID), Firewire R400 (4 Bestanden 174 09/2004 
MSI K8N Neo4 Platinum ca. €125,- | Nforce4 Ultra |1.029/Vorserie - J4 (xM 2x1.000 MBit/s | 190-400 MHz | 8x SATA(-RAID), Firew., Diag.-LED R400 (4 Bestanden ‚80 02/2005) 
Asus ABV-E Deluxe ca. € 100,- | K8T890 1004/1.03 3 xt), 1.000 MBit/s 200-400 MHz | 2x SATAC-RAID), Firewire R400 (4 Bestanden 189 6/2005 
Elitegroup NF4-A939 ca. €75- | Nforce4 1.0b/. 3 | xl6(1),x1 (2 1.000 MBit/s 200-250 MHz | 4x SATA(-RAID) R400 (4 Bestanden 95 03/2005) 
Foxconn Winfast NFAUKBAA | ca. € 85,- | Nforce4 Ultra |1.0/1. 4 | xl6 (1), x1 (2 1.000 MBit/s 200-250 MHz | 4x SATACRAID), Firewire R400 (4 Bestanden 195 3/2005 
MSI K8T Neo2-FIR ca. € 100,- | K8T800 Pro 133/1 1 J5 J- 1.000 MBit/s 200-280 MHz | 4x SATA(-RAID), Diag.-LED R400 (4 Bestanden 36 (05/2005 
MSI K8N Neo2 Platinum-546 | ca. € 140,- | Nforce3 Ultra |1.031/1.0 1 5 1.000 MBit/s 200-300 MHz | 4x SATA(-RAID), Firewire, WLAN R400 (4 Bestanden 96 0/2004 
MSI K8N Neo2 Platinum ca. € 110,- | Nforce3 Ultra |1.03/1. 1 5 2x 1.000 MBit/s | 200-300 MHz | 4x SATM-RAID), Firewire R400 (4 Bestanden 197 0/2004 
Albatron K8X890 Pro Il ca. € 110,- | K8T890 101/1. - |3 (x60 xa 1.000 MBit/s 200-255 MHz | 4x SATA(-RAID), Firewire R400 (4 Bestanden 197 03/2005 
Asus ABV Deluxe ca. € 90,- !K8T800 Pro 11006/1.01 1 5 |> 1.000 MBit/s 200-300 MHz | 4x SATA(-RAID), Firewire, WLAN R400 (4 Bestanden 2,01 9/2004 
Gigabyte KBNXP-SLI ca. € 150,- | Nforce SLI |F2j/Vorserie ~- |2 |x6(2)x( 2x 1.000 MBit/s | 200-400 MHz | 8x SATAC-RAID), Firewire, WLAN R400 (4 Teilbestanden ! 2,01 02/2005 
Tyan K8E ca. € 215,- | Nforce4 Ultra |1.01/1. 4 | xl6 (1), x1 (2 2x 1.000 MBit/s | 200-250 MHz | 4x SATAC-RAID), Firew., Diag.-LED R400 (4 Teilbestanden !2,01 9/2005 
Epox 9NPA+ Ultra ca. € 120,- | Nforce4 Ultra |71.05/1.03 3 | xl6 (1), x1 (3) 1.000 MBit/s 200-400 MHz | 4x SATA(-RAID), Firewire R400 (4 Teilbestanden | 2,02 03/2005) 
Sapphire Pure Innovation | ca. € 180,- | RX480 0809/1.0 2 | xl6 (1), x1 (2 1.000 MBit/s 200-440 MHz | 4x SATA/2x SATA-II(-RAID), Firew. R400 (4 Bestanden 2,31 0/2005 
Biostar NASLI-A9 ca. € 120,- | Nforce4 SLI |802bf/A01 3 | x16 (2), x1 (2 1.000 MBit/s 200-300 MHz | 4x SATA(-RAID) R400 (4 Nicht bestanden | 3,28 0/2005 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine | AGP| PCI | PCI-E LAN FSB-Takt | Sonstige Ausstattung | max. Speicher |Stabilität | Wertung 

Asus PSWD2 Premium ca. € 210,- | 955X 0205/1.02 - |3 [x6(2)x(1 2x 1.000 MBit/s | 100-450 MHz | 4x SATACRAID), WiFi-TV-Karte R2-667 (4) Bestanden 154 7/2005 

Abit Fatality ANBXE ca. € 190,- | 925XE 1.0/1. 2 x6) x 1.000 & 100 MBit/s | 100-400 MHz | 4x SATAC-RAID), Firew., Diag-LED R2-533 (4) Bestanden 154 02/2005 

Preis- | Epox 5NVA+ SLI ca. € 190,- | Nforce4 SLI IE [5522/10 2 | x16 (2), x1 (2) 1.000 MBit/s 98-325 MHz | 4x SATAC-RAID), Firew., SATA-Kit R2-667 (4) Bestanden 1,66 9/2005 
Leistungs-M Gigabyte 8N-SLI Pro ca€ 125- | Nforce4 SLIIE | F1/1.0 2 | x16 (2), x1 (2) 1.000 MBit/s 00-500 MHz | 4x SATAC-RAID), Firew., Dual-BIOS | DDR2-667 (4) Bestanden 173 0/2005 
Tipp | Asus P5LD2 Deluxe Wifi-TV | ca. € 230,- | 945 0306/1.02 3 Ra, 1.000 MBit/s [00-450 MHz | 6x SATAC-RAID), WIFI-TV-Karte R2-667 (4) Teilbestanden |179 (08/2005 
Asus P5AD2 Premium Wifi-TV| ca. € 170,- | 925XE 1004/1.02 3 | xl6(1), xI (2 2x 1.000 MBit/s | 100-400 MHz | 8x SATA(-RAID), Firew., WLAN R2-533 (4) Bestanden 181 0/2004 

Aopen i9156a-HFS ca. € 220- |915 A101 [2 (xma 1.000 MBit/s [00-400 MHz | 4x SATAC-RAID), Firew., Kühler R2-533 (4) Bestanden 185 0/2005 

MSI 865PE Neo3-F ca. € 80,- | 865PE 5.20/3 1 J5 > 1.000 MBit/s 00-500 MHz | 2x SATA R400 (4) Bestanden 185 (05/2005 
Gigabyte 81955X Royal ca. € 200,- | 955X F5/1. -|3  (xi6(i),xi(2 2x 1.000 MBit/s | 100-600 MHz | 6x SATAC-RAID), Bluetooth R2-667 (4) Bestanden 188 (08/2005 

Intel D925XECV2 ca. € 225,- | 925XE 10/ - |4 [x60 x2 1.000 MBit/s Nicht möglich | 4x SATACRAID), Firewire R2-533 (4) Bestanden 194 2/2004 

Abit AWB-Max ca. € 230,- | 955X 1.0/1. 2 x6) x 2x 1.000 MBit/s | 200-400 MHz | 6x SATACRAID), Firew., Heatpipe R2-667 (4) Bestanden 198 9/2005; 

Abit AL ca. € 155,- | 945P 12/1. 2 | xl6(1), x163) 1.000 MBit/s 33-400 MHz | 6x SATAC-RAID) R2-667 (4) Bestanden 206 (08/2005 

MSI PAN Diamond ca. € 190,- | Nforce4 SLIIE |1.24/1 2 |xl6(2),xi(1 2x 1.000 MBit/s | 150-350 MHz | 6x SATAC-RAID) R2-667 (4) Teilbestanden |211 (08/2005; 

MSI 915 Combo-FR ca. € 100,- | 95 16h 3 | x16 (1), x1 (3) 1.000 MBit/s 200-500 MHz | 4x SATA(-RAID) R400/2-533 (2/2) | Bestanden 213 (05/2005 

MSI 945P Platinum-FIR ca. € 145,- |945 10) 3 | xl6(1), xI (2 1.000 MBit/s 200-350 MHz | 4x SATA(-RAID), Firew., Diag-LED R2-667 (4) Bestanden 216 9/2005; 
Gigabyte 81945P Pro ca. € 145,- | 945 Föft. 3 6m, 1.000 MBit/s [00-600 MHz | 4x SATACRAID), Firew., NB-Lüfter R2-667 (4) Teilbestanden |220 (08/2005 

Asus PSND2-SLI Deluxe ca.€ 185,- | Nforce4 SLI IE |0605/1.02 3 | x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 200-400 MHz | 6x SATACRAID), Firewire R2-667 (4) Teilbestanden |222 (08/2005 
Elitegroup PF5 Extreme ca. € 125- | 945P 050530/1.0A 3x6), xl 1.000 MBit/s 200-500 MHz | 6x SATA(-RAID), Firew., Front-An. R2-667 (4) Teilbestanden 12,33 (08/2005 

Biostar I945P-A7 ca. € 130,- | 945P 505/1. 3 | x16 (2), x1 (2) 1.000 MBit/s 200-232 MHz | 4x SATA(-RAID) DR2-667 (4) Teilbestanden | 2,62 (08/2005 
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SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Kühlung und Overclocking 


Aktuelle Produktempfehlungen 


Lars 
Craemer 
Redakteur 

Bereich Overclocking 


Der Freezer 64 von Arctic Cooling vereint eine einfa- 
che Montage mit guter Kühlleistung. Für die Sockel A, 
370 und 478 bietet der Aerocool GT-1000 eine gute 
Leistung bei geringer Geräuschentwicklung. Achten 
Sie auch auf die Marktübersicht in Ausgabe 07/2005! 
Zur Kühlung einer X800 Pro oder Geforce 6600 GT 
eignet sich der VF70O-AlCu von Zalman. Ein günstiges 
Netzteil ist das Revoltec Chromus II mit 430 Watt (27 
A auf 12 V) für 85 Euro, das sogar für SLI-Systeme aus- 
reichend Leistung liefert. 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


CPU-Kühler 


PREIS-LEI 


STUNGS-TIPP 


etztei 


Arctic Cooling Freezer 64 


Revoltec Chromus II RPS-450 V2 


CPU-Kühler 
Anbieter (u. a.) |Preis Sockel K8-Befestigung Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 

Thermalright XP-120 (Noisemagic) www.pc-world.de ca.€80,- |478, K8 Retentionmodul wird getauscht | 1,4/0,6 Sone 52/57 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800+ |155 (07/2005) 
Thermalright XP-90C www.hardware-rogge.de | ca. € 60,- ! 478,775, K8 Retentionmodul wird getauscht | 0,7/0,5 Sone 52/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800+ |157 (07/2005) 
Preis- | Zalman CNPS9500 LED www.alternate.de ca. € 60,- | 478,775, K8 Retentionmodul wird getauscht | 0,5-2,4 Sone 53/57 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800+ |159 (10/2005) 
Leistungs- Aerocool 67-1000 www.pc-icebox.de ca. € 35,- |478,775,K8,A | 2xl-Verschraubung ,0/0,8 Sone 51/57 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800+ ‚6 (07/2005) 
Tipp | Arctic Cooling Freezer 64 www.pearl.de ca€20- |K8 2x3-Klammer ‚7/0,6 Sone 58/66 Grad Celsius Athlon 64 FX-57 6 (07/2005) 
Thermaltake Silent Boost K8 www.frozen-silicon.de ca. €20- |K8 2x3-Klammer ,8/0,3 Sone 54/60 Grad Celsius Athlon 64 FX-57 6 (11/2004) 
EKL V8 www.ekl-ag.de ca. € 60,- |478,775,K8 | 2xl-Verschraubung 5/0,6 Sone 54/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800+ |163 (07/2005) 
Zalman CNPS7700-Cu www.pc-cooling.de ca.€40,- | 478,775,K8,A | 2xI-Verschraubung* ,8/0.8 Sone 50/53 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800+ |164 (01/2005) 
Asetek Vapochill Micro Ultra Low N. | wwwwatercooling.de ca. € 50,- |418, 175, K8 2x3-Klammer 2.2/0,7 Sone 54/58 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800+ | 1,6 (09/2005) 
Scythe Shogun www,jet-computer.de ca.€70- |478,775,K8 | 2xl-Verschraubung* ,4/0,6 Sone 47/56 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800+ |167 (07/2005) 
Blacknoise NB-Cool Scraper www.blacknoise.de ca. € 50,- | 478, 775, K8 2xl-Verschraubung* ,5/0,2 Sone 54/55 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800+ | 168 (11/2004) 
Thermaltake Sonic Tower www.caseking.de ca. € 30,- 1478,775,K8 | 2xl-Verschraubung ,1/0,5 Sone (mit Lüfter) 62/68 Grad Celsius (mit Lüfter) | Athlon 64 FX-57 17 (07/2005) 
Verax Quattro 4 www.verax.de ca. € 60,- | 478,775,K8,A | 2xl-Verschraubung* ,6/0,4 Sone 61/68 Grad Celsius Athlon 64 FX-57 J (07/2005) 
Northq NQ-3312 www.com-tra.de ca. € 40,- |418, 175, K8, A | 2xl-Verschraubung* ,8/0.8 Sone 56/61 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800+ 11,84 (07/2005) 


Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


* Muss mit dem Mainboard verschraubt werden 


Anbieter (u. a.) Preis Lüfter Lautheit (12 V) Temperatur 3D (Chip) Ideal für ... Wertung 
Zalman VF700-Cu LED www.alternate.de ca. € 25,- Ja (15 mm) 0,5-24 Sone 55-61 Grad Celsius (Ati X800 XL PCI-E) Ati X800 XL PCI-E 185 (05/2005) 
Zalman VF7OO-AlCu www.alternate.de ca. € 20- Ja (15 mm) 0,5-24 Sone 56-64 Grad Celsius (Ati X800 XL PCI-E) Ati X800 XL PCI-E 188 (05/2005) 
Arctic Cooling NV6 Silencer Rev. 2 www.arctic-cooling.de ca. € 20,- Ja (12 mm) 0.1 Sone 63 Grad Celsius (Nvidia Geforce 6600 GT PCI-E) Nvidia Geforce 6600 GT PCI-E 204 (05/2005) 
Revoltec Graphic Freezer www.listan.de ca. € 20,- Ja (55 mm) 1,8 Sone 6l Grad Celsius (Ati X800 XL PCI-E) Ati X800 XL PCI-E 2.06 (05/2005) 
Cooler Master Cool Viva www.listan.de ca. € 20,- Ja (55 mm) 0,6 Sone 84 Grad Celsius (Nvidia FX 5950 Ultra) FX 5950 Ultra, 9800 Pro 266 (01/2005) 
NorthQ NQ-3801 www.nortg.com ca. € 25- Ja (3x55 mm) O7 Sone 114 Grad Celsius (Ati X800 XL PCI-E) Ati X800 XL PCI-E 285 (05/2005) 


Anbieter (u. a.) | Preis Gesamtleistung | Stromaufnahme Stand-by |+3,3 V/+5 V/+12 V |Lautheit (Win/3D) | Temperatur (3D) |Wertung 
Be Quiet! BOT P5-520W-$1.3 www.listan.de ca. € 100,- | 500 Watt 0,08 Ampere 30/43/31 Ampere 0,6/1,0 Sone 44 Grad Celsius* 154 (05/2005) 
Elanvital EVP-5007-00 www.pearl.de ca. € 120,- | 500 Watt 0,09 Ampere 37/37/33 Ampere 0/0,8 Sone 50 Grad Celsius* 164 (09/2005) 
Enermax E67O1AX-VH(W) Www.enermax.de ca€130- | 600 Watt 0,08 Ampere 34/34/35 Ampere 0,8/2,5 Sone 41,5 Grad Celsius* 168 (05/2005) 
Preis- | Hiper Type R Modular 580W www.caseking.de ca. € 110,- | 560 Watt 0,065 Ampere 32/36/30 Ampere 0.6/3.1 Sone 43 Grad Celsius* 173 (09/2005) 
Leistungs-}® Revoltec Chromus II RPS-450 V2 www.listan.de ca. € 85,- 430 Watt 0,06 Ampere 28/34/27 Ampere 0,7118 Sone 45,5 Grad Celsius* 174 (05/2005) 
Tipp | Enermax EG7OIAX-VE(W) Noisetaker | www.enermax.de ca. €140,- | 600 Watt 0,08 Ampere 34/34/35 Ampere 0.5/2.5 Sone 50 Grad Celsius 182 (09/2005) 
Antec TPII-480P Truepower 2.0 www.antec.com ca. € 95,- 460 Watt 0,15 Ampere 30/38/33 Ampere 0.9/1.9 Sone 42,5 Grad Celsius* 184 (05/2005) 
Sharkoon Silentstorm 535 Watt www.sharkoon.de ca. € 110,- | 535 Watt 0,08 Ampere 32/32/34 Ampere 0.5/2.8 Sone 49,5 Grad Celsius* 1,88 (09/2005) 
Tagan 16530-U22 www.tagan.de ca. € 95,- 530 Watt 0,07 Ampere 28/48/32 Ampere 0.7/3.0 Sone 42,5 Grad Celsius* 190 (09/2005) 


* Gemessen im 3D-Betrieb (3DMark03) 


Wasserkühlungen 


Anbieter (u. a.) Preis Lautheit (12 V/7 V) | Temp. (Windows/3D) 12 Volt | Temp. (Windows/3D) 7 Volt | Geeignet bis ... Wertung 

Innovatec Set passiv XxK (Universal) | www.innovatek.de ca. € 345,- 0,3/- Sone 37/46 Grad Celsius “ Athlon 64 FX-57/X2 4800+ |173 (05/2005) 

Alphacool Konfigurator-Set www.h2o-computer.de ca. € 210,- 21/17 Sone 36/41 Grad Celsius 38/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800+ |199 (05/2005) 

Preis- | Aqua-Computer Highend-Set www.aqua-computer.de ca. € 200,- | 3,5/5 Sone 38/42 Grad Celsius 39/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/x2 4800+ |2,06 (05/2005) 
Leistungs-W> Zalman Reserator 1 www.alternate.de ca. € 185,- 0,4- Sone 45/49 Grad Celsius = Athlon 64 FX-57/X2 4800+ |218 (05/2005) 
Tipp | Kailon MK II Silencer Set www.kailon.de ca. € 185,- 0,4- Sone 43/48 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800+ |2,25 (05/2005) 
Corsair Water C. Kit (CWC-100-1000) | www.corsairmicro.com ca. € 180,- 3.0/- Sone 40/44 Grad Celsius E Athlon 64 FX-57/X2 4800+ |2,31 (05/2005) 

Levicom Watercube www.levicom.de ca. € 190,- 41/21 Sone 45/47 Grad Celsius 52/55 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800+ |2,43 (05/2005) 

Cooler Master Aquagate (ALC-UO]) | www.caseking.de ca. € 170,- 4,512.9 Sone 43/46 Grad Celsius 50/54 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800+ |255 (05/2005) 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Laufwerke und Brenner 


Aktuelle Produktempfehlungen 


SATA-Festplatten sind IDE-Geräten in einigen Punkten PREIS-LEISTUNGS-TIPP u 
überlegen: Die Verkabelung ist einfacher, die Daten- Festplatte 

transferraten sind bei einigen Tests besser. Festplatten \ 

nach SATA-II-Standard punkten zudem durch Features 
wie NCQ und hohen Burstspeed. Alle Markenhersteller 
bieten aktuell gute bis sehr gute SATA-Festplatten an 
- beim Kauf können Sie deshalb wenig falsch machen. 


Kay Beinroth | Entsprechende Festplatten haben zudem auch beim 
edakteur 


Bereich Laufwerke 


REIS-LEISTUNGS-TIPP 


DVD-Brenner 


Preis deutlich nachgelassen und sind nicht mehr teurer 
als vergleichbare IDE-Laufwerke. 


Hitachi HDT722516DLA380 LG GSA-4163B 


SATA-Festplatten 
Preis Interface | Größe U/Min. |Lautheit (max.) | Zugriffszeit Cache Transfer Lesen* Transfer Schreiben* | Wertung 
Western Digital WD7406D ca. € 160,- !SATAI 74 GByte 10.000 7 Sone 8 ms (mittel) MByte 65,1 MByte/s 63,6 MByte/s 133 (09/2004) 
Preis- | Samsung SP2504C ca. € 110,- | SATA II 250 GByte 12 ‚0 Sone 14,2 ms (mittel) MByte 60.9 MByte/s 58,6 MByte/s 134 7/2005) 
Leistungs- Hitachi HDT722516DLA380 ca. € 80,- | SATAII 164 GByte 72 ,3 Sone 12,6 ms (mittel) MByte 51,7 MByte/s 48 MByte/s 153 1/2005) 
Tipp | Seagate ST325082345 ca. € 110,- !SATAl 250 GByte 72 ,5 Sone 15,4 ms (mittel) MByte 58,3 MByte/s 53,7 MByte/s 154 1/2005) 
itachi HDS722525VLSA80 ca. € 110,- | SATAI 250 GByte 72 ‚8 Sone 12.2 ms (mittel) MByte 49,8 MByte/s 474 MByte/s 154 (09/2004) 
Samsung SPI614C ca€80- | SATAI 160 GByte 12 ,0 Sone 141 ms (mittel MByte 49,3 MByte/s 46,4 MByte/s 1,64 7/2005) 
Western Digital WD1600JD ca. € 80,- |SATAI 160 GByte 12 ,2 Sone 13,2 ms (mittel) MByte 52,8 MByte/s 48,9 MByte/s 1,64 7/2005) 
Maxtor 6B30050 ca. € 120,- |SATAI 300 GByte 12 6 Sone 14,1 ms (mittel 6 MByte 54,0 MByte/s 52,2 MByte/s 1,66 112005) |5 
Excelstor J880S ca. € 55, | SATAII 80 GByte 72 4 Sone 129 ms (mittel) MByte 48,9 MByte/S 47,6 MByte/s 1,68 112005) _ |€ 
Western Digital WD2500JD ca. € 110,- | SATA1 250 GByte 12 ,4 Sone 13,2 ms (mittel) MByte 52,4 MByte/s 48,5 MByte/s 1,68 7/2005) Z 
Seagate $T3400832AS ca. € 230,- | SATA1 400 GByte 72 ,6 Sone 15,6 ms (mittel) MByte 51,4 MByte/s 55,3 MByte/s 170 7/2005) | 
Excelstor J680S ca. €55, |SATAI 80 GByte 12 ‚7 Sone 13 ms (mittel) MByte 48,8 MByte/s 46,2 MByte/s 114 (09/2004) |5 
IDE-Festplatten 
Preis Interface Größe U/Min. |Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen* Transfer Schreiben* |Wertung 
Western Digital WD3200.JB ca. € 140,- [IDE 320 GByte 7200 1,0 Sone 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 549 MByte/s 152 (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 ca. € 100,- |IDE 250 GByte 7200 1,4 Sone 12,9 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 158 (07/2005) 
Seagate ST3400832A ca. € 230,- [IDE 400 GByte 7200 1,5 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 549 MByte/s 1,64 (07/2005) | = 
Hitachi HDS722525VLAT80 ca. € 90,- |IDE 200 GByte 7200 14 Sone 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 499 MByte/s 164 (09/2004) 5 
Seagate ST3200822A ca. € 85- [IDE 200 GByte 7200 1,2 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 549 MByte/s 54,0 MByte/s 112 (09/2004) |€ 
Samsung SP1604N ca. €70- |IDE 160 GByte 7.200 0,7 Sone 13,5 ms (mittel) 2 MByte 50.1 MByte/s 51,3 MByte/s 174 (09/2004) | & 
Samsung SP0802N ca. € 50,-  |IDE 80 GByte 7200 0,7 Sone 13,7 ms (mittel) 2 MByte 499 MByte/s 499 MByte/s 1,80 (09/2004) E 
DVD-ROM-Laufwerke 
Preis Interface | DVD/CD Fehlerkorrektur Audio-CDs auslesen | Zugriff (DVD/CD) Lautheit (max.) | Wertung 
Preis- | Plextor PX-130A ca. € 30,- | IDE 16x/50x 4:45 Minuten 37x 70 ms/ßlms 4,6 Sone, 44 dB(A) 179 (04/2005) 
Leistungs- MSI Starspeed (MS-8216$) ca. € 20- | IDE 16x/48x 4:48 Minuten 32x 89 ms/82 ms 3,8 Sone, 41 dB(A) 181 (04/2005) 
Tipp | Aopen DVD1648/AAP Pro ca. € 20,- | IDE 16x/48x 4:36 Minuten 32x 86 ms/70 ms 4,5 Sone, 43 dB(A) 1,82 (04/2005) 
NEC DV-5800 ca. € 20,- | IDE 16x/48x 447 Minuten 38x 88 ms/76 ms 5,3 Sone, 47 dB(A) 1.88 (04/2005) 
Lite-On SOHD-167T ca. € 20- | IDE 16x/48x 4:43 Minuten 38x 90 ms/17 ms 5,8 Sone, 49 dB(A) 195 (04/2005) 
Samsung SD-616E ca. € 20- | IDE 16x/48x 4:42 Minuten 25x 87 ms/83 ms 4,3 Sone, 43 dB(A) 198 (04/2005) 
CD-Brenner 
Preis- Preis Interface |RW/R/CD Geschw. mit Fehlerkorrektur | Audio-CDs auslesen |Brenndauer (CD-R/-RW) |Lautheit (max.) |Wertung 
Leistungs-P Cyberdrive CW099D ca. €35- |IDE 32x/52x/52x 30,62x 3973x 2:37 Minuten/3:24 Minuten 1.8 Sone 1,89 (11/2003) 
Tipp | MSI CR-52M a.€ 35- IDE 32x/52x/52x 28,62x 31,18x 2:48 Minuten/3:07 Minuten 17 Sone 195 (11/2003) 
lomega CD-RW 52x24x52x ca. €90,- | USB2.0 24x/52x/52x 24,58x 3751x 2:32 Minuten/4:52 Minuten 1,4 Sone 195 (11/2003) 
Mitsumi CR 485F TE a.€ 35- | IDE 32x/54x/54x 24,51x 36.54 3:31 Minuten/3:43 Minuten 17 Sone 198 (11/2003) 
Plextor Plexwriter Premium ca. €85- |IDE 32x/52x/52x Abbruch 39,60x 3:00 Minuten/3:1l Minuten 2,0 Sone 2,00 (11/2003) 
DVD-Brenner 
Preis Interface DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/+R/-R DL | Brenndauer DVD+R | Brenndauer DVD-R Lautstärkeentwicklung Fehlerkorrektur* Wertung 
Samsung SH-WI62C ca. €55- ine 16x/8x/16x/6x/5x/4x 5:33 Minuten 5:52 Minuten 2,3 Sone/37 dB(A) 4:44 Minuten 185 (10/2005) 
Plextor PX-740A ca. €70- | IDE 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:51 Minuten 6:05 Minuten 2,3 Sone/36 dB(A) 4:46 Minuten 1.87 (10/2005) 
Beng DW1640 ca. €55- (ine 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:51 Minuten 6:05 Minuten 2,3 Sone/36 dB(A) 4:46 Minuten 188 (10/2005) 
Plextor PX-TI6AL ca. € 125- | IDE 16x/8x/16x/4x/6x/6x 6:03 Minuten 6:17 Minuten 41 Sone/44 dB(A) 446 Minuten 197 (10/2005) 
Plextor PX-7I6A ca. € 110,- | IDE 16x/8x/16x/4x/6x/6x 6:14 Minuten 6:46 Minuten 41 Sone/45 dB(A) 454 Minuten 197 (10/2005) 
Philips DVDRI6LSK ca. €75- |IDE 16x/4x/8x/Ax]2 Axl- 6:03 Minuten 8:21 Minuten 24 Sone/ 38 dB(A) 4:46 Minuten 199 (10/2005) 
Preis- | HP dvd640i ca. € 60,- | IDE 16x/4x/8x/Ax/2Ax]- 6:01 Minuten 8:13 Minuten 3,6 Sone/41 dB(A) 4:46 Minuten 2.00 (10/2005) 
Leistungs- LG GSA-4163B ca. € 50,- | IDE 16x/8x/16x/6x/4x/- 5:27 Minuten 5:20 Minuten 24 Sone/37 dB(A) 4:40 Minuten 201 (10/2005) |2 
Tipp | Philips DVDR1648K/00 ca. €90,- | IDE 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:49 Minuten 6:11 Minuten 3,8 Sone/43 dB(A) 4:46 Minuten 2,01 (10/2005) 4 
* Zeitdauer zum Auslesen einer präparierten Fehler-DVD = 
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SERVICE EINKAUFSFÜHRER 
Audio-Hardware & USB-Sticks 


Aktuelle Produktempfehlungen 
Das beste Stereosystem ist aktuell das Z-2300 PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


aus dem Hause Logitech. Die Anlage klingt in al- Stereosystem Soundkarte 


len Tonbereichen sehr gut. Logitechs Z-5500 
Digital und Creatives Gigaworks S750 sind zur- 
zeit bei den Mehrkanalsystemen das Maß aller 


Dinge. Sparfüchse investieren alternativ in das Creative 
Inspire T7700 oder in das gute Logitech X-530. Bei den 


Kay Beinroth | Soundkarten heißt die neue Referenz Sound Blaster 
edakteur 


Bereich Sound X-Fi Xtreme Music. Wem diese zu teuer ist, der greift 


zur Sound Blaster Audigy 2 ZS. Creative P380 Hercules Muse 5.1 DVD 


Stereosysteme 
Preis Lautsprecher |Leistung RMS | Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech 7-2300 ca. € 110,- 2 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 166 (04/2005) 
Creative T2900 ca. € 55,- 2 29 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut Gut 201 (03/2004) 
Terratec Home Arena TXR 335 ca. € 50,- 2 35 Watt Einfach Gut Gut Gut 220 (03/2004) 
Hercules XPS 2.100 Silver ca. € 65,- 2 60 Watt Einfach Noch gut Gut Noch gut 225 (03/2004) 
Quadral MM 220 ca. € 120,- 2+1 32 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 234 (04/2005) 
Preis- | Creative I-Trigue 3600 ca. € 100,- 2+ 41 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 242 (04/2005) 
Leistungs- Creative P380 ca. € 30,- 2 29 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 243 (03/2004) 
Tipp | Genius Sp-HF 2.0 500 ca. € 35- 2 14 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 250 (09/2005) 
Terratec Home Arena MX 2.1 ca. € 35- 2 22 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Noch gut 268 (04/2005) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher |Leistung RMS |Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech 2-5500 Digital ca. € 270,- 5e 505 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 130 (01/2005) 
Creative Gigaworks $750 ca. € 310,- T+ 700 Watt $ Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 156 (06/2004) 
Teufel Concept 6 THX 7.1 ca. € 300,- q+ 680 Watt - Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 166 (04/2005) 
Preis- | Logitech 7-5300 ca. € 140,- 5a 280 Watt = Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 175 (06/2004) 
Leistungs-W Creative Inspire T7700 ca. € 60,- T+ 92 Watt ; Gut bis sehr gut Gut Gut 189 (11/2003) 
Tipp | Logitech X-530 ca. € 60,- 5al 94 Watt k Gut Gut Gut 189 (04/2005) 
Typhoon 5.1 Amplified Speaker System Pro | ca. € 90,- 5al 100 Watt a Noch gut Gut Noch gut 222 (04/2005) 
Ultron Octavus 5.1 fx1600 ca. € 120,- 5+ 75 Watt Integriert Gut Gut Befriedigend 238 (12/2004) 
Soundkarten 
Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound |Spieleunterstützung |Klangeigenschaften Wertung 
Creative SB X-Fi Xtreme Music ca. € 110,- X-Fi 3x Line-Out, digital Sehr gering Sehr gut Sehr gut 128 (10/2005) 
Creative SB Audigy 2 ZS ca. € 80,- Audigy 3x Line-Out, digital, Firewire | Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,54 (11/2003) 
Terratec Aureon 7.1 Universe ca. € 140,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr qut 170 (05/2004) 
Hercules Fortissimo IV ca. € 40,- ICE 1724 Envy 24HT 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 186 (07/2005) 
Preis- | Terratec Aureon 7.1 Space ca. € 80,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 232 (03/2003) 
Leistungs- Hercules Muse 5.1 DVD ca. € 25- CMI 8738/PCl-6ch-LX | 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar Gut Noch gut 232 (09/2002) 
Tipp 
Kopfhörer/Headsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Sennheiser PC160 ca. € 80,- 3,0 Meter 186 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 153 (08/2005) 
Preis- | Speedlink Medusa 5.1 Headset ca. € 60,- 3,9 Meter 342 Gramm Sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,53 (12/2003) 
Leistungs- > Plantronics Gamecom 1 ca. € 30, 3,0 Meter 140 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 169 (08/2005) 
Tipp | Speedlink Medusa 5.1 USB Headset ca. € 10,- 3,5 Meter 350 Gramm Sehr gut Gut Gut bis sehr gut 173 (08/2005) 
Sharkoon Cosmic 5.1 USB Headset ca. € 35,- 4,0 Meter 392 Gramm Befriedigend Gut Gut 192 (08/2005) 
Logitech USB Headset 20 ca. € 40,- 2,0 Meter 70 Gramm Befriedigend Gut Befriedigend 228 (08/2005) 
Preis- Preis Schnittstelle | Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit Bootfähig | Wertung 
Leistungs- Corsair Flash Voyager ca. € 40,- USB 2.0 512 MByte/0,10 pro MByte 16,72 MByte/s 12.19 MByte/s Ja 1,57 (03/2005) 
Tipp | Sharkoon Flexi-Drive Ultra Speed ca. € 85- USB 2.0 512 MByte/0,12 pro MByte 14,09 MByte/s 12,39 MByte/s Ja 159 (02/2005) 
Lexar Jumpdrive Lightning ca. € 60,- USB 2.0 512 MByte/0,18 pro MByte 23,75 MByte/s 18,99 MByte/s Ja 165 (09/2005) 
Acer USB 2.0 Flash Stick ca. € 40,- USB 2.0 512 MByte/0,11 pro MByte 19,01 MByte/s 11,01 MByte/s Ja 166 (02/2005) 
Pearl Pconkey USB 2.0 Flash Disk ca. € 90- USB 2.0 512 MByte/0,15 pro MByte 1,56 MByte/s 6,14 MByte/s Ja 175 (02/2005) 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE kas 


Die besten Eingabegeräte 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen 
Die optimale Spielermaus bleibt Logitechs MX518, bei PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


der Sie die dpi-Zahl per Knopfdruck verstellen können. Lenkrad Kombination Maus & Tastatur 


A. 


mn > 


Eine empfehlenswerte Tastatur für den Spiel- und Of- 
fice-Betrieb ist das Microsoft Digital Media Pro Key- 
board. Der Klassenprimus bei den Tastatur-Maus-Kom- 
bis ist das Logitech Cordless Desktop MX3100. Wer eine 
Steuerhilfe für Rennspiele sucht, trifft dem Thrustmas- 
ter Enzo Ferrari eine gute Wahl. Unsere Preis-Leistungs- 
Empfehlung bei Gamepads und Joysticks sind das Sai- 
tek P2600 Rumble und der Logitech Extreme 3D Pro. Thrustmaster Enzo Ferrari Wireless Creative Desktop Wireless Optical 6000 


un... 


Frank Stöwer 
Redakteur 
Bereich Eingabegeräte 


M aus (die Ergebnisse der aktuellen Marktübersicht konnten aus Zeitgründen noch nicht berücksichtigt werden) 


Preis Tasten Abtastung Anschluss Auflösung Latenz Spielertauglich Wertung 
Logitech MX518 ca. € 35,- 8 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 400/800/1.600 dpi | Keine Ja 119 (04/2005) 
Logitech MX1000 Laser ca. € 45,- 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 dpi Keine Ja 1,26 (10/2004) 
Razer Diamondback ca. € 40,- T + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1.600 dpi Keine Ja 133 (05/2005) 
Preis- | Raptor Gaming M2 ca. € 35,- 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch PS/2, USB 400-2.400 dpi Keine Ja 134 (06/2005) 
Leistungs- Saitek Gaming Mouse ca. € 25,- 6 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 800 und 1.600 dpi Keine Ja 1,54 (08/2005) 
Tipp | Logitech MX510 ca. € 30,- 8 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 800 dpi Keine Ja 156 (05/2004 
Tastatur 
Preis Anschlag Gewicht Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spielertauglich Wertung 
Preis- | Microsoft Digital Media Pro Keyboard ca. € 25,- Hart Hoch Ps/2, USB 21 + Zoomregler Vorhanden Ja 135 (06/2005) 
Leistungs-B> Logitech Media Keyboard ca. € 20,- Mittel Hoch PS/2 17 Vorhanden Ja 142 (06/2005) 
Tipp | Typhoon Navigator Office XP ca. € 15,- Mittel Hoch PS/2 31+ Scrollrad Vorhanden Ja 146 (04/2004) 
Raptor Gaming Kl ca. € 140,- Mittel Hoch PS/2, USB Keine Nicht vorhanden Ja 1,64 (08/2005) 
Saitek Gaming Keyboard ca. € 39,- Mittel Hoch Ps/2, USB 3+ Command Pad Vorhanden Ja 171 (06/2005) 
Kombinationen Maus & Tastatur 
Preis Tastatur Maus Anschluss Auflösung Maus | Anschlag Tastatur |Spielertauglich Wertung 
Logitech Cordless Desktop MX3100 ca. € 70,- Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 dpi Mittel Ja 141 (06/2005) 
Microsoft Wireless Desktop Elite ca. € 50,- Kabellos Kabellos/optisch Ps/2, USB 400 dpi Hart Mit geringen Einschränkungen | 1,77 (11/2003) 
Logitech Cordless Desktop LX 501 ca. € 30,- Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 dpi Mittel Ja 187 (10/2004) 
Microsoft Wireless Desktop Comfort Edition | ca. € 60,- Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 400 dpi Mittel Mit geringen Einschränkungen | 191 (11/2004) 
Preis- | Benq X730 Wireless Desktop Companion Pro | ca. € 50,- Kabellos Kabellos/optisch Ps/2, USB 800 dpi Mittel Ja 2.06 (03/2005) 
Leistungs-BP Creative Desktop Wireless Optical 6000 ca. € 20,- Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 dpi Mittel Ja 216 (01/2004) 
Tipp 
Lenkräder 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung | Force Feedback Wertung 
Logitech Momo Racing Force ca. € 100,- 6 2 Wippen + Schaltknüppel | USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 159 (01/2005) 
Thrustmaster Enzo Ferrari FF Wheel (PC/PS2) | ca. € 75,- 8 + Steuerkreuz 2 Wippen + 2 Tasten USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,70 (08/2004) 
Preis- | Speed-Link Leather Force Feedback Wheel | ca. € 65,- 8 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 118 (02/2005) 
Leistungs-B> Thrustmaster Enzo Ferrari Wireless ca. € 45,- 8 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Arcade Gut Nicht vorhanden 2.00 (01/2005) 
Tipp | Saitek R440 Force Feedback Wheel ca. € 50,- 4 2 Wippen USB Arcade Befriedigend Befriedigend 218 (08/2004) 
Gamepads 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks Vibrationsfunktion | Wertung 
Preis- | Logitech Cordless Rumblepad 2 ca. € 35,- 10 6 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 1,80 (10/2005) 
Leistungs-DP Saitek P2600 Rumble ca. € 25- 10 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 197 (10/2005) 
Tipp | Thrustmaster Wireless Dual Trigger ca. € 30,- 10 + zwei Trigger 6 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 198 (10/2005) 
Genius Maxfire 6-12U Vibration ca. € 20,- 10 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 214 (10/2005) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss | Schnurlos Sonstige Ausstattung | Force Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 45,- 7 + Schubregler 3+ Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 153 (03/2005) 
Saitek Cyborg Evo Force ca. € 50,- 9 + Schubregler 3+ Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1.61 (03/2005) 
Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 40,- 9 + Schubregler 3+ Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
Preis- | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 230,- 28 + Schubregler 3+ Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Leistungs-DP Logitech Extreme 3D Pro ca. € 30,- 12 + Schubregler 3+ Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 170 (03/2005) 
Tipp | Trust Predator 02.501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3+ Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 200 (03/2005) 
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service PC im Eigenbau 


ab € 880,-* 


| HIGH-END-PC | 
ab € 473,-* 


ab € 2.815,-* 


MITTLERE SPIELELEISTUNG 


6 5 ee Br Br a 


1.024x768, 32 Bit EEE 
+2x AA, 41 AP EEE 
1.280x1.024, 4x/8: EEE 


MITTLERE SPIELELEISTUNG 
6: 5: 4 3: : 


1.024x768, 32 Bit EEE E 


+2x AA, 4:1 AP E 
1.280x1.024, 4x/8:1 EEE 


2 R 


MITTLERE SPIELELEISTUNG 
6E 5 Zä 4&4 3 žo E5: 
1.024x768, 32 Bit E 
1.280x1.024, 4x/6:ı EEE 
1.600x1.200, 4x/8:1 EEE 


“CPU 


CPU 


CPU 


* Tagespreis laut www.geizhals.at/de vom 15.09.2005 (günstigste lieferbare Produkte) 


Preis ohne Versandkosten und Zusatzkomponenten (Betriebssystem, Floppy usw.) 


< AMD Athlon 64 3000+ (Venice)... € 13,- Athlon 64 3500+ (Venice) an. © 199 > Athlon 64 X2 4800+ (Toledo). € 949, 

Kühler -Kühler -Kühler | 

| Arctic Cooling Freezer 64................... € 13,7 | | Thermaltake Silent Boost K8................ €14,- | Thermalright XP-120 (Noisemagic-Ed.)....€ 84,- 

Mainboard | Mainboard Mainboard 
-Elitegroup Nforce4-A939 (Nf4, S. 939 )...€ 46, ‚ Asus A8N-SLI (Nforce4 SLI,5.939)........ €109- Asus A8N-SLI Pr. (Nforce4 SLI, S. 939) -€ 156,- E 
: Arbeitsspeicher : Arbeitsspeicher : Arbeitsspeicher u r 
Take MS DDR400, 1x 512 MByte, CL2,5** € 47,- ; Kingston 2x 512 MByte, DDR400, CL3**... € 77 Corsair 2x 1.024 MByte, DDR400, CL2 € 210,- $ 
Grafikkarte -Grafikkarte -Grafikkarte E 
MSI NX6600GT-TD128E L. (Gef. 6600 GT) €141- Gecube X800 GT Uni-Wise (Radeon X800) €179- 2x MSI NX7800GTX (7800 GTX). € 929, © 
Soundkarte | Soundkarte | Soundkarte E 
Terratec Aureon 5.1 Fun... € 25, Creative SB Audigy 2 ZS OEM... € 64. Creative X-Fi Extreme Musik. E 14 E 
Festplatte : Festplatte -Festplatte E 
< Excelstor ES-J880S (80 GByte) ~€ 48,- Hitachi Deskstar T7K250 (160 GByte).....€78- Western Digital WD7406D (74 GByte) ....€ 149,- | 3 
Netzteil -Netzteil -Netzteil 3 
‚ Gehäusezubehör (420 Watt) 7 Tagan T6530-U22 (530 Watt). € | Be Quiet! BOT P5-520W-S1.3 (500 Watt).€109,- = 
; Gehäuse Gehäuse Gehäuse 3 
Frozen-Silicon Silverline 602................. € 40,- | Casetek CS-1020............... an E 65, l Thermaltake Armor ce 


| AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN 
Sinnvolles Upgrade 


AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN 


Sinnvolles Upgrade 


<€ l5, 


AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN 


Sinnvolles Upgrade 


Take MS DDR400, 1x 512 MByte, CL2,5...+ € 47,- 


: Einsparpotenzial 
 Onboard-Sound.. 


Wichtige Anmerkungen: Der günstige Prozes- 
sorkühler Arctic Cooling Freezer 64 ist für den 
Athlon 64 3000+ völlig ausreichend. Wenn Sie 
allerdings auf eine schnellere CPU aufrüsten, 
sollten Sie auch den Kühler tauschen. 
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Wichtige Anmerkungen: Da das Casetek CS- 
1020 keine Gehäuselüfter hat, empfehlen wir 
zusätzlich zwei Gehäuselüfter. Das Asus-Main- 
board ist SLl-ready, Sie können also später 
eine zweite Grafikkarte nachrüsten. 


Athlon 64 3800+ (Venice) t © AZ 
Einsparpotenzial 
; Athlon 64 3000+ (Venice)... 


< Corsair 2x 1.024 MByte, DDR400, CL2..+ € 210,- 
| Einsparpotenzial 


Wichtige Anmerkungen: Bei unserem High- 
End-PC setzen wir auf ein Dualcore/SLI-System 
samt PCI-Express-Steckplätzen. Die beiden 
Geforce-7800-GTX-Grafikkarten sorgen für 
eine sehr hohe Spieleleistung. 
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SERVICE: Leserbriefe 


>> Style XP: Windows behält die 
Einstellungen nicht 


Ich habe Style XP von der Heft- 
CD auf meinem PC installiert. 
Die Freischaltung und das Pro- 
gramm funktionieren so weit 
einwandfrei. Nur einen Schön- 
heitsfehler habe ich entdeckt. 
Egal welches Theme ich instal- 
liere: Sobald der Rechner neu 
gestartet wird, ist das Theme 
weg und Windows startet im 
klassischen Windowsgewand. 
Lediglich das Hintergrundbild 
des Themes bleibt erhalten. 
Wenn ich den Rechner in den 
Ruhezustand herunterfahre, 
bleibt das Theme seltsamerwei- 
se erhalten. Was kann die Ur- 
sache für dieses Problem sein? 
[Michael Schüll, per E-Mail] 


Marco Albert: Dies kann am 
Service Pack 2 für Windows XP 
liegen. Der Hersteller hat dafür 
ein Update online gestellt. So in- 
stallieren Sie das Update: Starten 
Sie Style XP und klicken Sie im 
Fenster mit der Fehlermeldung 
auf den Button „Auf Updates 
überprüfen“. Nachdem Sie das 
Update aufgespielt haben, sollte 
das Problem behoben sein. 


>> PC im Flugzeug 
Übersteht ein PC die Kälte im 
Frachtraum eines Flugzeugs? 
Ich habe nämlich vor, für ein 
halbes Jahr nach Spanien zu 
ziehen und würde meinen Com- 
puter gerne mitnehmen. 

[Jakob Lange, per E-Mail] 


Daniel Waadt: In einer Flughöhe 
von 10.000 Metern kann es im 
Frachtraum eines Flugzeugs sehr 
kalt werden. Doch die eigentli- 
che Gefahr entsteht nicht auf- 
grund der Kälte, sondern durch 
den Transport und die damit 
verbundenen Erschütterungen. 
Das Personal geht beim Beladen 
eines Flugzeugs mit dem Gepäck 
nicht immer zimperlich um. Ge- 
rade erschütterungsempfindliche 
Komponenten wie eine Festplatte 
sollten Sie daher lieber im Hand- 
gepäck mitnehmen. Weiterhin 
sollten Sie den CPU-Kühler für 
den Transport abmontieren. 


>> Rechner startet nicht mehr 

Ich habe da ein Problem mit 
dem Programm Registry Op- 
timierer von Ihrer Heft-DVD. 
Nach der Installation habe ich 
gleich die fehlerhaften Einträge 


Seite unten. 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: Schicken 
Sie doch einfach eine E-Mail an den jeweiligen Fachredak- 
teur! Die Adressen finden Sie auf dieser und der nächsten 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 
redaktion@pcgameshardware.de: 


in meiner Registry entfernt. Nun 
fährt mein Computer nur noch 
bis zum Startbildschirm hoch. 
Können Sie mir einen Tipp ge- 
ben, wie ich meinen Computer 
wieder in Gang bekomme, ohne 
dass ich Windows neu aufspie- 
len muss? 

[Paul Graf, per E-Mail] 


Marco Albert: Registry Opti- 
mierer legt vor jedem Reini- 
gungsvorgang ein Backup an. 
Starten Sie Windows im ab- 
gesicherten Modus (während 
des Bootens „F8” drücken und 
„Abgesicherter Modus” aus- 
wählen). Öffnen Sie dann mit 
dem Explorer den Pfad „C:\ 
Programme\Software4u \Re- 
gistry Optimierer\Backup“ 
und klicken Sie die entspre- 
chende REG-Datei doppelt an. 
Im Dialogfeld wählen Sie „Ja“ 
und klicken anschließend auf 
„OK“. Nach einem Neustart 
sollte Windows wieder wie 
gewohnt hochfahren. 


>> Fehler in AMD-Prozessor? 

Als fleißiger PCGH-Leser habe 
ich eine Frage zur letzten Ausga- 
be. Sie berichten, dass der AMD- 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Venice mit E3-Stepping kleinere 
Fehler aufweist und raten, lieber 
zum Prozessor mit E6-Stepping 
zu greifen. Wie machen sich die- 
se Fehler bemerkbar? 

[Marcel Laug, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Es han- 
delt sich dabei um weitgehend 
unbedeutende Fehler, die im 
Alltag nicht auftreten sollten 
und zum Teil auch durch BIOS- 
Updates behoben werden kön- 
nen - solche Fehler sind an der 
Tagesordnung (auch bei Intel) 
und normalerweise nicht wei- 
ter schlimm. Details finden Sie 
im offiziellen Datenblatt bei 
AMD (www.amd.com/us-en/ 
assets/content_type/white_pa 
pers_and_tech_docs/25759.pdf, 
WEBCODE 23EB). 


>> Cheaten mit VGA-Tool? 

In einem Artikel auf der Seite 
96 (PCGH 09/2005) berichten 
Sie unüberlegt über Funktio- 
nen vom DirectX Tweaker. Das 
Programm ist ja nicht weiter 
schlimm, schockierend ist aller- 
dings der Wireframe-Modus. Da 
kann man nur hoffen, dass nicht 
jeder auf die Idee kommt, und 
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DirectX Tweaker: Cheater könnten den Wireframe-Modus des DirectX Tweaker 


missbrauchen, um sich bei Online-Spielen einen unfairen Vorteil zu verschaffen. 


das Programm zum Cheaten 
missbraucht. Ich bin es als Ad- 
min eines Counter-Strike-Servers 
leid, Cheater vom Server zu ent- 
fernen. 

[Sascha Henoch, per E-Mail] 


Kay Beinroth: Wenn Spieler 
cheaten wollen, werden Sie es 
immer tun - unabhängig davon, 
worüber wir berichten. Unsere 
Leser erwarten von uns, über 
alle aktuellen Trends, Techniken 
und auch Tools informiert zu 
werden. Wenn Cheater dieses 
Wissen zur Manipulation ein- 
setzen, ist das zwar ärgerlich, 
aber wir können solche Infos 
nicht 100.000 Lesern vorent- 
halten, nur weil eine Hand voll 
Leute diese Techniken vielleicht 
beim Online-Spielen zum Chea- 
ten nutzt. 


>> Ist AGP tot? 

In Ihrer Grafikkarten-Markt- 
übersicht in Ausgabe 10/2005 
konnte ich mit Erstaunen fest- 
stellen, dass es die neuen Nvi- 
dia-Grafikkarten (Geforce 7800 
GTX und Geforce 7800 GT) nur 
für PCI-Express gibt. Erschei- 
nen Geforce7-Karten demnächst 


auch noch für AGP? Und wie ist 

die Situation bei den kommen- 

den Grafikkarten von Ati? 
[Dustin Becker, per E-Mail] 


Carsten Spille: So wie es derzeit 
ausschaut, hat Nvidia keine kon- 
kreten Pläne, Grafikkarten der 
Geforce7-Reihe in nächster Zeit 
auch als AGP-Modell anzubie- 
ten. Technisch möglich wäre es 
mit dem bereits genutzten Brü- 
ckenchip jedoch. Was Ati angeht, 
so haben auch diese eine Brücke 
(Rialto), um PCI-Express-Chips 
für AGP fit zu machen. Hier 
handelt es sich vermutlich eher 
um eine Kostenfrage, da jeder 
zusätzliche Chip die Karten teu- 
rer machen würde. Auch bei den 
zukünftigen High-End-Model- 
len von Ati gehen wir davon aus, 
dass diese lediglich für PCI-Ex- 
press erscheinen werden. 


>> Chipsatzkühler befestigen 

Ich habe mich aufgrund des 
Berichts in der PCG Hardware 
für das Asus-Mainboard A8N- 
SLI Premium entschieden. 
Im Testbericht wird die hohe 
Chipsatz-Temperatur bemän- 
gelt. Nun spiele ich mit dem 


Overclocking | Fan | Compatibility Overlay | 
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Riva Tuner: Die neue Version des Riva Tuners verfügt über eine sehr gute Soft- 
ware-Lüftersteuerung. Die Steuerung unterscheidet sogar zwischen 2D und 3D. 


Gedanken, das Wärmeleitpad 
auf dem Chipsatz durch hoch- 
wertige Paste zu ersetzen, um 
eventuell die Kühlleistung zu 
verbessern. Aufgrund der Befes- 
tigung des Kühlkörpers mit zwei 
Kunststoffstiften und Federn bin 
ich skeptisch, ob die Konstruk- 
tion für den Einsatz von Wärme- 
leitpaste geeignet ist. 

[Peter Menge, per Brief] 


Fehlerteufel 


Ausgabe 10/05 


Prescott-2M-Kern 

Auf Seite 51 hat sich ein Tippfehler 
eingeschlichen. Am Ende des Textes 
ist die Rede von einem „Prescott- 
M-Kern“ - gemeint ist natürlich der 
Prescott-2M-Kern. 


Marktübersicht Gamepads 
Bei der Marktübersicht Gamepads 
auf den Seiten 34 und 35 haben wir 


Lars Craemer: Achten Sie darauf, 
dass die kleinen „Füßchen” nach 
dem Durchstecken gespreizt 
sind. Ich habe bei einem Umbau 
immer mit einer Nadel die Füß- 
chen extra noch mal auseinan- 
der gedrückt, um ganz sicher zu 
sein. Alternativ kaufen Sie sich 
Nylonschrauben mit Muttern 
aus dem Baumarkt - die halten 
bombenfest! 


vergessen, den Top-Produkt- und 
Spar-Tipp-Award in der Tabelle 
abzudrucken. Den Top-Produkt- 
Award erhält das Logitech Cordless 
Rumblepad. Das Saitek P2600 
Rumble wird mit einem Spar-Tipp- 
Award ausgezeichnet. 


X850 XT-PE ohne Bridge 

Im Einzeltest auf Seite 40 wird 
erwähnt, dass der X850 XT-PE 
mithilfe eines Bridge-Chips AGP-fähig 
gemacht wird. Allerdings ist für den 
X850 XT-PE überhaupt kein Bridge- 
Chip erforderlich, da Ati für die 
AGP-Varianten mit dem R481 einen 


>> Software-Lüftersteuerung 

Sie haben in Ausgabe 07/2005 
eine Grafikkarte von Sparkle ge- 
testet, die ich zufällig auch habe. 
Marco Albert empfiehlt die Kar- 
te mit folgendem Kommentar: 
„Die hohe Lautheit von 3,1 Sone 
lässt sich recht leicht mit einer 
Software-Lüftersteuerung be- 


eigenständigen Chip entwickelt hat. 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
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kämpfen“. Nun würde ich gerne 
wissen, mit welchem Programm 
man den Lüfter steuern kann 
und wie die optimalen Einstel- 
lungen aussehen. 

[Alberto Silveira, per E-Mail] 


Carsten Spille: Mit dem Riva 
Tuner 2.0 RC 15.7 von unserer 
Heft-CD/DVD lässt sich der 
Lüfter bei vielen Grafikkarten 
steuern. Klicken Sie dazu un- 
ter „Driver settings” auf den 
Punkt „Customize“ und wählen 
Sie das erste Symbol aus. Nun 
wechseln Sie zur Registerkarte 
„Fan“. Dort können Sie getrennt 
die Lüfterspannung im 2D-, 
Low-Power-3D- und im Perfor- 
mance-3D-Betrieb regeln. Wie 
weit Sie Ihren Lüfter herunter- 
drehen, müssen Sie jedoch selbst 
entscheiden, da dies von den in- 
dividuellen Temperaturverhält- 
nissen abhängt. Die entstehen- 
den Temperaturen können Sie 
ebenfalls mit dem Riva Tuner 
im Auge behalten. Dazu können 
Sie den Hardware-Monitor nut- 
zen. Diesen starten Sie, indem 
Sie unter „Target Adapter” den 
Punkt „Customize“ auswählen 
und auf das Symbol „Hardware 
monitoring” klicken. 


>> AGP-Schnäppchen vergriffen? 
In der Ausgabe 09/2005 habe 
ich den Grafikkartentest gelesen 
und da ich sowieso schon länger 
auf der Suche nach einer AGP- 
Grafikkarte bin, wollte ich bei 
der Asus V9999GT für 179 Euro 
zuschlagen. Ich kann allerdings 
keinen Anbieter finden, bei dem 
die Karte für unter 200 Euro ver- 
fügbar ist. 

[Fabian Blocher, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Mit drastischen 
Preisaktionen versuchen mo- 
mentan viele Anbieter, ihre 
Restbestände zu verkaufen. 
Gerade nach dem Launch der 
neuen Grafikkarten-Generation 
von Nvidia wurde der Markt 
stark durchgerüttelt. Die Asus- 
Karte war sicherlich nicht das 
letzte Schnäppchen-Angebot. 
Halten Sie also gerade in den 
nächsten Wochen die Augen of- 
fen und schlagen Sie bei einem 
guten Angebot sofort zu, da 
kaum noch neue AGP-Karten 
hergestellt werden und die Rest- 
bestände bei einigen Modellen 
knapp werden. 
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>> Athlon-64-Speicherfrage 
Mich würde interessieren, ob 
DDR333-Speicher von Infineon 
kompatibel zu Athlon-64-Syste- 
men ist? Ich habe gehört, dass 
sich dieser Speicher automatisch 
heruntertaktet. Sollte dies der 
Fall sein, würde ich mir lieber 
einen anderen Speicher kaufen. 
Ich habe einen Athlon 64 3000+ 
(Sockel 939). 

[Manuel Metz, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Sie können 
den Speicher auch unabhängig 
von der CPU mit 166 MHz DDR 
(DDR333) takten. Allerdings 
ist das System dadurch um bis 
zu 10 Prozent langsamer als 
mit DDR400-Speicher. Mit dem 
kostenlosen Programm CPU-Z 
finden Sie heraus, ob Ihr Pro- 
zessor mit der korrekten Takt- 
rate angesprochen wird. Instal- 
lieren Sie das Tool von unserer 
Heft-CD/DVD oder von www. 
cpuid.org/cpuz.php. Im Kas- 
ten „Clocks“ sollten bei „Core 
Speed“ 1.800 MHz und bei 
„FSB“ 200 MHz stehen. 


>> Welche Wasserkühlung? 

Ich habe eine Frage zum Thema 
Wasserkühlung, da mich diese 
Kühlmethode durchaus reizen 
würde. Da ich nicht besonders 
viel von Wasserkühlungen 
und den damit verbundenen 
Umbaumaßnahmen verstehe, 
wollte ich Sie fragen, welches 
die beste Lösung für Einsteiger 
wie mich wäre. Nur ein fertiges 
Wasserkühlungsgehäuse kommt 
für mich nicht infrage, da ich ein 
Sunbeam-Transformer-Case be- 
sitze und dieses auch noch be- 
halten möchte. 

[Karl Emmert-Fees, per E-Mail] 


Lars Craemer: Momentan wür- 
de ich auf die Produkte von 
Innovatek, Alphacool oder 
Aqua-Computer zurückgreifen. 
Diese Anbieter haben optimal 
aufeinander abgestimmte Kom- 
ponenten im Angebot. Beson- 
ders empfehlenswert für Ein- 
steiger sind die Produkte von 
Innovatek. Allerdings haben 
diese Komponenten auch ihren 
Preis und sind nicht ganz güns- 
tig. Auf der Webseite der jewei- 
ligen Hersteller können Sie sich 
schon mal im Voraus über die 
Produkte informieren oder Sie 
ziehen unsere Tests zurate. 


| KOMMENTAR Leserbrief des Monats 


Rene: 

Ich habe mir das Spiel 
F.E.A.R. von der PCG- 
Heft-DVD angeschaut 
und musste feststellen, 
dass die Ladezeiten sehr 
lange dauern und das 
Spiel stark ruckelt. Es 
ist also an der Zeit, dass 
ich meinen PC (Pentium 4 2,53 GHz, Asus P4B533, 512 MByte RAM, 6800 
GT) aufrüste. Mein Mainboard unterstützt nur AGP 4x. Sollte ich mir also 
ein neues Mainboard kaufen und reicht mein Prozessor noch aus? 


Frank Stöwer: Damit Sie F.E.A.R. mit allen Details und einer Auflösung 
von 1.024x768 flüssig spielen können, benötigen Sie einen Prozessor mit 
mindestens 3,0 GHz (Intel) sowie 1.024 MByte RAM. Eventuell lohnt es sich 
in Ihrem Fall, gleich zu einem neuen Mainboard und Prozessor zu greifen, 
zumal das neue Board dann auch AGP 8x unterstützen würde. Auch am 
Speicher sollte nicht gespart werden. 1.024 MByte RAM sind mittlerweile 
Pflicht, noch besser sind 1.536 MByte RAM. Wollen Sie die Grafikkarte 
nicht tauschen, können wir Ihnen z. B. das Nforce3-Ultra-Mainboard MSI 
K8N Neo2 Platinum mit AGP für den Athlon 64 (Sockel 939) empfehlen. 
Das Mainboard haben wir in der Ausgabe 10/2004 mit der Note 1,96 
bewertet und der Preis liegt aktuell bei rund 100 Euro. Wenn Sie diese 
Platine dann noch mit einem Athlon 64 3500+ (Preis ca. 190 Euro) sowie 
mehr Speicher bestücken, sind Sie für F.E.A.R. gut gerüstet. 


| ale iE Virus auf der Heft-DVD? 


Einige Leser haben sich bei der Redaktion gemeldet und über einen Virus 
auf der DVD 09/05 berichtet. In der Datei „jumpy-balla-2003-setup.exe“ 
finden die Virenscanner von Kaspersky und F-Secure angeblich den Wurm 
„P2P-Worm.Win32.Franvir". Hierbei handelt es sich jedoch eindeutig um 
einen Fehlalarm, es befinden sich keinerlei Schädlinge auf unserer DVD. 


Nach den besorgten Leser-E-Mails haben wir die betroffene Datei durch 
Andreas Marx (AV-Test GmbH in Magdeburg) genau untersuchen lassen. 
Andreas Marx: „Ich gehe von einem Fehlalarm aus. Ich habe nichts gefun- 
den, was irgendwie nach Wurm aussehen könnte und habe das an die ent- 
sprechenden AV-Hersteller, die etwas entdeckt haben wollen, geschickt”. 


Kaspersky und F-Secure haben ebenfalls sofort Entwarnung gegeben 

und bestätigten uns, dass es sich nicht um den genannten Wurm handelt. 
Kaspersky: „Es handelt sich um einen Fehlalarm, dies wird mit dem 
nächsten Update behoben.“ Auch F-Secure berichtet: „Wir bestätigen 
einen Fehlalarm. Die betroffene Datei und der Wurm sind mit dem gleichen 
GameMaker 4.3 erstellt worden, sodass sich der Programmcode ähnelt. Das 
Problem wird mit dem nächsten Update behoben“. 
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WSIS PC-Probleme lösen 


Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen 
Lesern helfen, so manche ganz persönlichen Hardware- 
Probleme bleiben aber immer ungelöst. Für diesen Fall 
bieten wir Ihnen ab sofort eine kostenpflichtige Hotline 
an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 


0190/82 46 66” 


Hardware-Probleme; täglich von 7 bis 24 Uhr 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel 
haben, sollten Sie folgende Nummer wählen und sich 
beraten lassen: 


0190/82 46 54° 


Spieleprobleme; täglich von 8 bis 24 Uhr 


* Ein Anruf bei den Hotlines kostet jeweils € 1,86 pro Min. 


Mail-Adressen 


Abofragen Inland + Ausland außer Österreich: 
computec@csj.de 


Abofragen Österreich: 
computec@leserservice.at 


Redaktionskontakt: 
redaktion@pcgameshardware.de 


KIT Pc Games Hardware online 


Suche 


Webcode Æ Suchen 


Webcodes: Einfach die Nummer unter „Suche“ eingeben und „Web- 
code“ anklicken. 


News & Downloads: 
www.pcgameshardware.de 


Abos online bestellen: 
abo.pcgameshardware.de 


PDF-Archiv (z. B. Sonderhefte): 
www.pcgameshardware.de/archiv 
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B servce Die Redakteure 


THILO BAYER | tb@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Grafikkarten 


Privater Rechner: CPU A64 X2 4800+ | Grafik Geforce 6800 | RAM 1.024 | 
MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19"-TFT | Sound Onboard ; 


Funktion: Chefredakteur 


Nutzt PC privat für: Aktuell vornehmlich für Bildbearbeitung, da mir 
Zocken im Sommer generell wenig Spaß macht. 


PC-Praxis: Nach langem Ringen ist der Dualcore-PC nun einsatzbereit. 
Für meine Zwecke ist der Athlon 64 X2 einfach genial. Scannen, Bilder 
bearbeiten, Filter anwenden: Das geht alles viel schneller vonstatten. 


Größte Spielehoffnung: Schlacht um Mittelerde 2 sieht richtig gut aus - 
und auch die Verbesserungen am Spielprinzip wecken große Hoffnungen. : 


KAY BEINROTH | kb@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Sound, Festplatten, Netzteile Funktion: Leitend. Redakteur | 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3200+ | Grafik Geforce 6800 | RAM 
1.024 MByte DDR400 | Bildschirm liyama 19"-TFT | Sound SB Audigy 2 


Nutzt PC privat für: Aktuell lassen die Spielkracher noch auf sich 
warten - in der Zwischenzeit versuche im mich am Videoschnitt meines 
Hochzeitsvideos. 


PC-Praxis: Mein Rechner steht ab sofort im Wohnzimmer. Deswegen ist 
aktuell Lautstärke-Tuning angesagt. 


Größte Spielehoffnung: Age of Empires 3 und Schlacht um Mittelerde 2 : 
landen hoffentlich bald auf meiner Festplatte. i 


MARCO ALBERT | ma@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: Monitore, Notebooks 


Privater Rechner: CPU 64 3200+ | Grafik Geforce 6800 | RAM 1.024 
MByte DDR400 | Bildschirm CTX 17"-LCD | Sound Aureon Sky 


Funktion: Redakteur 


Nutzt PC privat für: Surfen, Downloaden, als digitalen Videorekorder 
und natürlich zum Spielen 


PC-Praxis: Nachdem der Sommer vorbei ist, klemme ich einige Gehäuse- ı 
lüfter wieder ab - endlich Ruhe im Kasten ;-) : 


Größte Spielehoffnung: Ich freue mich auf Serious Sam 2, denn es 
macht einen Heidenspaß, sich zusammen mit Freunden im Coop-Modus 
durch Heerscharen von Monstern zu kämpfen. 


FRANK STÖWER | fs@pcgameshardware.de 
s Fachgebiet: Spiele, Eingabegeräte 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3200+ | Grafik Geforce 6800 GT | RAM : 
1.024 MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19"-CRT | Sound Soundstorm : 


Nutzt PC privat für: Der Spielbetrieb findet am Haupt-PC statt. Für das 
tägliche Surfen und das Verwalten von Daten, Bildern und Musik kommt 
das nur bedingt spieletaugliche Notebook im Wohnzimmer zum Einsatz. 


Funktion: Redakteur 


PC-Praxis: Da ich in Nürnberg digitales Fernsehen (DVB-T) empfangen 
kann, nutze ich mein Notebook zusätzlich als digitalen Videorekorder. 


Größte Spielehoffnung: F.E.A.R. und Schlacht um Mittelerde 2. Die Titel : 
besitzen eine sehenswerte Optik, die für ein tolles Spielerlebnis sorgt. : 


DANIEL MÖLLENDORF | dm@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Grafikkarten, Infrastruktur 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3000+ | Grafik 6600 GT | RAM 1.024 
MByte DDR400 | Bildschirm liyama 19"-TFT | Sound SB Audigy 2 


Funktion: Redakteur 


Nutzt PC privat für: Der Shuttle-Mini im Wohnzimmer sorgt für Musik- 
Beschallung, für Mails und zum Spielen nutze ich den Desktop-PC. 


PC-Praxis: Da Pro7 ab September endlich die dritte Staffel von Scrubs 
sendet, mache ich aus meinem Mini-PC einen digitalen Videorekorder. 
Die DVD-Box kann ich sicher nicht vor Ende des Jahres kaufen. 


Größte Spielehoffnung: Dank der kooperativen Mehrspielermodi von 
Dungeon Siege 2 und Serious Sam 2 wird es Zeit für ein privates LAN. 
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CHRISTIAN GÖGELEIN | cg@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3200+ | Board MSI K8T Neo-FIS2R | 
Grafik Ati X800 Pro | RAM 1.024 MByte DDR400 | Sound SB Audigy 2 


Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Nutzt PC privat für: Schreibarbeiten, Programmierung, Recherchieren, 
Spielen und als Online-Radio 


PC-Praxis: In diesem Monat keine Änderungen 


Größte Spielehoffnung: Nach einem bislang eher langweiligen Spiele- 

jahr hoffe ich besonders auf Age of Empires 3, Dungeon Siege 2 und im 
nächsten Jahr dann auf Gothic 3. Außerdem interessant: Serious Sam 2, 
das hoffentlich genauso abgedreht wird wie der Vorgänger. 


LARS CRAEMER | Ic@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: Komplett-PCs, Laufwerke, Kühlung 


Funktion: Redakteur | 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3500+ | Grafik Geforce 6600 GT | 
RAM 1.024 MByte DDR400 | Bildschirm liyama 19"-CRT | Sound SB Live! 


Nutzt PC privat für: In meiner spärlichen Freizeit nutze ich meinen PC 
zum Telefonieren, Spielen (GT Legends, WoW) und Schreiben. 


PC-Praxis: Nach dem Einbau einer HD-Wasserkühlung ist die Temperatur | 
meiner 10.000-U/min-HD von 45 auf 35 °C gesunken. i 


Größte Spielehoffnung: Age of Empires 3 hat mich auf der Games Con- 
vention am meisten beeindruckt. Nach der Shooter-Schwemme ist die 
Zeit wieder reif für ein überzeugendes Echtzeit-Strategie-Spiel. 


CARSTEN SPILLE | cs@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Grafikkarten, Infrastruktur 


Privater Rechner: CPU P3-S 1,4 GHz | Grafik GF 6800 (350/350 MHz) | ; 
RAM 512 MByte PC133 | Bildschirm Eizo T965 21"-CRT | Sound SB Audigy2 : 


Funktion: Volontär 


Nutzt PC privat für: Zu Hause nutze ich meinen Rechner hauptsächlich | 
als Multimedia-Station, zum Surfen und auch ein wenig zum Spielen. 
Allerdings sind die ganz aktuellen Kracher etwas zu viel für das System. 


PC-Praxis: Ich schwanke, da jetzt viele interessante Optionen im Main- 
board-Bereich erscheinen, zwischen Pentium M und Athlon 64. 


Größte Spielehoffnung: F.E.A.R und Age of Empires 3 klingen beide 
| recht vielversprechend. Aber erst, wenn der neue Rechner da ist. 


DANIEL WAADT | dw@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Grafikkarten, Internet 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3200+ | Grafik Geforce 7800 GTX | ; 
RAM 1.536 MByte DDR400 | Bildschirm Hyundai 17"-TFT | Sound Onboard ; 


Funktion: Redakteur : 


Nutzt PC privat für: Aufgrund des Hardware-Upgrades wird der PC 
momentan mit aktuellen 3D-Highlights gequält. 


PC-Praxis: Mit dem MSI K8N Neo3-F habe ich noch ein Sockel-754- 
Mainboard für meinen Prozessor gefunden, das PCI-Express unterstützt. 
Daraufhin habe ich auch gleich eine Geforce 7800 GTX eingebaut. 


Größte Spielehoffnung: Die Demoversion des Horror-Shooters F.E.A.R. 
macht Lust auf mehr. Das könnte der beste Shooter des Jahres werden. 


Kurzporträt: 


Ständige freie Mitarbeiter bei 
PC Games Hardware 


DANIEL HOFFMANN ROLAND NEUMEIER THOMAS BRÜNGER CHRISTIAN TRÄGER ANDREAS ZUBER 


Fachgebiet: Hardware 


Fachgebiet: Testlabor 


Fachgebiet: Infrastruktur Fachgebiet: Spiele Fachgebiet: Hardware 
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B HErtvoRschAu: 12/2005 


TEST: ATIS NEUE 
CHIPGENERATION* 


Wenn es keine unerwartete Verzö- 
gerung gibt, werden wir im nächsten 
Heft die neue Chipgeneration von 
Ati in einem ausführlichen Megatest 
vorstellen. Die R5xx-Chips sollen 
Rekordtaktfrequenzen erreichen und 
endlich auch das Shader-Modell 3 
unterstützen.“ 


PRAXIS: DIE 
BESTEN TREIBER 


Texturflimmern, falsche Darstellung, 
Totalausfall - die Liste treiberbe- 
dingter Probleme ist lang. In einem 
aufwendigen Praxisspecial mit Dut- 
zenden Benchmarks prüft PC Games 
Hardware in der nächsten Ausgabe, 
welche Treiber für welche Spiele am 
besten geeignet sind.“ 


DOPPELKERN IN DER PRAXIS 


==) 


AMDs Athlon-64-X2-Prozessoren 
bieten Leistung satt. Wie sich der 
Chip in der Praxis schlägt, untersu- 
chen wir im nächsten Heft. Dabei 
klären wir unter anderem, welche 
Spiele heute schon von zwei Kernen 
oder 64-Bit-Technik profitieren und 
wie gut sich die Chips übertakten 
lassen.“ 


Digicams werden immer kleiner und finden sich mittler- 
weile schon fast in jedem Geldbeutel. Leider sind diese 
„Fotozwergerl“ meist nicht sehr robust und das Design 
scheint aus einem Kaugummiautomaten zu stammen. 
Was liegt also näher, als sie in einem widerstandsfähigen 
Gehäuse unterzubringen? Und welche kleinen Gehäuse 
sind dafür berühmt? Richtig - die legendären Zippos. Haltbar, 
stabil und irgendwie kultig. Statt der Feuerstelle darin eine 
Digicam zu platzieren, macht richtig Sinn. Als leidenschaft- 
licher Raucher und Zippo-User finde ich die Idee genial 
- beides passt hervorragend zusammen und an angekokelte 
Augenbrauen hat man sich sehr schnell gewöhnt. (rr) 
Info: www.thinkgeek.com 


*Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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B VETERE THEMEN 


E Praxis: Den alten PC nutzen 
Tipps für den Zweit-PC 


u Test: Ati-/Nvidia-Chipsätze 
Neue Chipsätze im Test 


EB Special: Nvidia-Quiz 
PCGH sucht Nvidia-Experten! 


BE worTE DES MONATS 


„Vor jedem Start einer neuen Konso- 
len-Generation wird von allen Seiten 
das Ende der windowsbasierten Spiele 
prognostiziert. Und es hat sich jedesmal 
als falsch herausgestellt.“ 


Kelly Stanmore, PM für Windows Gaming 
(Quelle: www.next-gen.biz) 


B £L Des Monats 


GC 2005: Schöne Frauen und Spiele gehören einfach zu- 
sammen - zumindest erweckte das Überangebot an sehr 
charmanten Frauen auf der Games Convention diesen 
Eindruck. Bei manchen Firmen hatte man allerdings das 
Gefühl, dass sich das vorgestellte Produkt in der Qualität 
umgekehrt proportional zur Schönheit des präsentie- 
renden Standpersonals verhält. Offenbar war das den 
meisten Besuchern aber völlig egal. 


Die nächste 
PC Games 
Hardware 

erscheint am 


26.10.05 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


